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V.  ^ 

Vorbemerkung. 

Wer  sich  die  Aufgabe  stellt,  die  Geschichte  des  von  der  For¬ 
schung  zu  Unrecht  so  lange  vernachlässigten  Kaisers  Antoninus 
Pius  zu  schreiben,  sieht  sich  bei  der  bekannten  Dürftigkeit  der 
historischen  Überlieferung  zunächst  auf  das  außerhalb  der  Literatur 
uns  zugänglich  gewordene  Quellenmaterial  —  Inschriften,  Münzen, 

Papyri  —  angewiesen.  Es  braucht  wohl  nicht  besonders  hervor¬ 
gehoben  zu  werden,  daß  die  spröde  Eigenart  unserer  Quellen 
unbestreitbar  eine  in  die  Einzelheiten  eindringende  minutiöse 
Detailarbeit  erfordert,  will  man  erkennen,  inwieweit  sich  in  ihnen 
die  Ereignisse  der  4)olitischen  Geschichte,  die  Erscheinungen  des 
kulturellen  Lebens  und  die  Grundsätze  der  römischen  Reichs¬ 
verwaltung  widerspiegeln.  In  diesem  Sinne  möge  der  vorliegende 
zweite  Band  als  eine  unumgänglich  notwendige  Vorarbeit  verstanden 
werden,  deren  wissenschaftliche  Ergebnisse  eine  tragfähige  Basis  für 
die  Rekonstruktion  der  Regierung  des  Pius  bilden  sollen,  die  dar¬ 
zustellen  Aufgabe  des  ersten  —  zur  Zeit  im  Manuskript  kurz  vor 
dem  Abschluß  stehenden  —  Bandes  sein  wird. 

Die  im  ersten  Teile  des  zweiten  Bandes  enthaltene  Abhandlung 
über  die  römischen  Reichsbeamten  und  Offiziere  versucht  zum 
ersten  Male  in  zusammenhängender  Form  alle  Beamtenkategorien 
dieses  Zeitabschnittes  zu  umfassen  und  in  erster  Linie  von  den 
Quellen  selbst  ausgehend  eine  chronologisch  geordnete  Zusammen¬ 
stellung  der  in  den  einzelnen  Provinzen  des  römischen  Reiches 
tätigen  Beamten  und  Offiziere  zu  geben.  Hinsichtlich  der  Reihen¬ 
folge  der  Provinzen  ist  die  sich  aus  praktischen  Gründen  emp¬ 
fehlende  alphabetische  Folge  eingehalten,  innerhalb  einer  jeden 
Provinz  die  Liste  der  Beamten  nach  Rang  und  Zeit  gegeben,  an¬ 
schließend  an  die  Provinzen  die  senatorischen  und  ritterlichen  Ver¬ 
waltungsbeamten  in  Rom  und  Italien.  Es  unterliegt  wohl  keinem 
Zweifel,  daß  ein  eindringendes  Studium  dieser  Untersuchungen  und 
die  Nachprüfung  ihrer  Ergebnisse  nur  möglich  ist,  wenn  dem  Leser 
die  erforderlichen  Inschriftentexte  zur  Hand  sind. 
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Vorbemerkung 


Damit  berühre  ich  bereits  den  zweiten  Teil  der  Arbeit,  die  eine 
möglichst  vollständige  Sammlung  der  lateinischen  und  griechischen 
Inschriften  anstrebt,  in  denen  unser  Kaiser  in  Erscheinung  tritt; 
die  Ziffern  dieser  Inschriften  sind  in  den  vorangehenden  Unter¬ 
suchungen  durch  stärkeren  Druck  hervorgehoben.  Die  als  zeit¬ 
genössische  Urkunden  unschätzbaren  epigraphischen  Denkmäler  zu 
einem  Ganzen  zu  fügen,  schien  aus  zweierlei  Gründen  geboten; 
einmal  ist  es  ja  gerade  die  Zersplitterung  des  inschriftlichen  Materials, 
die  dessen  volle  Ausnützung  erschwert  und  nur  zu  oft  verhindert, 
daß  die  in  den  Inschriften  zerstreuten  und  versteckten  Einzel¬ 
heiten  in  ein  helleres  Licht  treten  und  einigen  Ersatz  für  den  Mangel 
an  literarischer  Überlieferung  bieten;  sodann  wird  es  an  der  Hand 
dieser  Sammlung  ein  leichtes  sein,  jede  neu  zutage  tretende  In¬ 
schrift  auf  ihren  Gehalt  zu  prüfen  und  durch  richtige  Einordnung 
zur  Ergänzung  und  Aufhellung  der  Geschichte  des  Antoninus 
Pius  zu  verwerten,  ist  es  doch  vor  allem  der  unversiegbare  Quell 
der  Inschriften,  der  auch  in  Zukunft  für  die  Erkenntnis  dieser  Zeit¬ 
epoche  bestimmend  sein  wird. 

Die  einschlägigen  Register  sind  wie  das  Literatur-  und  Quellen¬ 
verzeichnis  dem  ersten  Bande  Vorbehalten. 

Prag,  am  1.  Januar  1933. 


Willy  Hüttl. 
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Achaia. 

I.  proconsules: 

1.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani(ensi)  Condianus.  Zwischen  147  und  150. 

Die  den  Kreisen  der  römischen  Ansiedler  in  Alexandria  Troas 
(Philostr.  V,  soph.  II  1,  11)  entstammenden  Brüder  Sex.  Quintilius 
Condianus  und  Sex.  Quintilius  Valerius  Maximus  waren  die  Enkel 
des  Sex.  Quinctilius  Valerius  Maximus,  der  als  Munizipalbeamter 
die  höchsten  weltlichen  und  geistlichen  Würden  in  seiner  Vaterstadt 
bekleidet  hatte  und  als  erster  aus  dieser  Familie  durch  die  Ver¬ 
leihung  des  latus  clavus  im  Jahre  98  von  Nerva  in  den  römischen 
Reichsadel  aufgenommen  worden  war  (CIL  III  384  =  Dessau  I  1018). 
Der  Vater  der  als  Muster  der  Eintracht  oft  gepriesenen  Brüder 
(Dio-Xiph.  LXXII  5,  3  f.  Ammian.  XXVIII  4,  21.  Ps.  Lucian.  Ma- 
crob.  1)  dürfte  wohl  der  in  einer  lakedämonischen  Ehreninschrift 
vom  Jahre  115  (IG  V  380)  genannte  Quintilius  Maximus  sein,  dessen 
Stellung  —  ob  amtlich  oder  privat  —  zu  erkennen  der  Zustand 
unserer  Urkunde  nicht  mehr  gestattet.  Jedenfalls  kann  weder  an 
den  Prokonsulat  noch  an  die  Legation  von  Achaia  gedacht  werden 
und  man  wird  daher,  ganz  abgesehen  von  der  gewiß  auffallenden 
Erscheinung,  daß  die  Quintilier  in  drei  aufeinanderfolgenden  Gene¬ 
rationen  amtliche  Funktionen  in  Achaia  ausgeübt  hätten,  auch  das 
Denkmal  aus  Tusculum  (CIL  XIV  2609)  nicht  auf  ihn  (wie  E.  Groag, 
Jahresh.  XXI — XXII  1922 — 1924,  443,  63  will),  sondern  mit  Dessau 
(PIR  III  116,  19.  117,  24)  auf  den  gleichnamigen  Sohn,  den  Konsul 
des  Jahres  151  beziehen. 

Ein  Terminus  ante  quem  für  die  Amtstätigkeit  der  beiden 
Brüder  in  Achaia  (Philostr.  v.  soph.  II 1, 1 1 :  äptpto  x^g'EXXaSos 
vgl.  10)  ist  durch  ihren  gemeinsamen  Konsulat  im  Jahre  151  gegeben. 
Die  Bemerkung  bei  Dio-Xiph.  LXXII  5,  4:  xat  "^pxov  6|xoö  xat 
TtapT^Speuov  zeigt  klar,  daß  es  sich  nicht  um  eine  Koordinierung 

in  einem  und  demselben  Amte  handeln  kann  (wie  Mommsen,  St. 

1* 


4 


A  c  h  a  i  a 


R.  IR  852,  1  annimmt,  der  dies  Zwillingsregiment  zu  den  gemüt¬ 
vollen  Verkehrtheiten  der  antoninischen  Epoche  rechnet),  sondern 
nur  einer  der  beiden  Brüder  wirklich  Statthalter,  der  andere  sein 
Tiapeopog  gewesen  sein  kann,  d.  h.  in  einer  Senatsprovinz  Legatus 
pro  pr.  (Ritterling,  AEM  XX  1897,  31,  73).  Da  wir  nun  Maximus  als 
leg(atus)  prov(inciae)  Achaiae  (CIL  XIV  2609;  für  das  Fehlen  der 
Bezeichnung  pro  praetore  bei  den  Legaten  von  Achaia  vgl.  auch 
CIL  III  537.  X  1254.  XI  377.  6338)  kennen,  muß  sein  Bruder  Condia- 
nus  Prokonsul  dieser  Provinz  gewesen  sein.  Da  der  Prokonsul  selbst 
verwandte  Personen  als  Legaten  wählen  konnte  (v.  Premerstein, 
RE  XII  1144),  war  es  nur  natürlich,  wenn  auch  Condianus  von 
diesem  Rechte  Gebrauch  machte.  Als  obere  Grenze  für  ihre  Amts¬ 
tätigkeit  empfiehlt  sich  das  Jahr  147,  denn  bei  der  in  diesem  Jahre 
stattgefundenen  Pythienfeier  war  es  wohl,  daß  Herodes  Atticus  mit 
den  beiden  Quintiliern  wegen  einer  Differenz  im  Geschmacksurteil 
in  Streit  geriet  (Philostr.  v.  soph.  II  1,  11). 

Vgl.  unter  Dacia  II  1.  Moesia  inferior  III  1. 

2.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus.  Unter  Pius. 

Seine  vorkonsularische  Laufbahn  lernen  wir  aus  einer  Inschrift 
aus  Ancyra  (IGR  III  180,  dazu  1462)  kennen,  zu  der  neuerdings  eine 
akephale  Ehreninschrift  aus  Antiochia  Pisidiae  ( J  Rom  St.XIVl  924, 1 77 
=  AE  1926,  77)  gekommen  ist,  die  A.  Stein  (Ritterstand  85,  1)  mit 
Recht  auf  unseren  Prokonsul  bezogen  hat.  Proc(u)lus  war  demnach 
fribunus  militum  legionis  XIII  Geminae  in  Dacia,  [quaestor],  tribunus 
plebis,  praetor,  curator  viarum  Anniae  Clodiae  Cassiae  Ciminiae  et 
trium  Traianarum,  legatm  legionis  I  Minerviae  piae  fidelis  in  Ger¬ 
mania,  proconsul  Achaiae,  legatus  Augusti  pro  praetore  provinciae 
Belgicae,  consularis. 

Das  Pränomen  L(ucius)  gibt  eine  Inschrift  aus  Bonn  (CIL  XIII 
8009  =  Dessau  I  2458).  Damit  fällt  die  von  Borghesi  und  von  Liebe- 
nam  (Legaten  76  f.)  vorgeschlagene  Identifizierung  mit  P.  Calpurnius 
Proculus,  leg(atus)  Aug(ustorum)  pr(o)  pr(aetore)  von  Dakien 
(CIL  III 1007),  und  die  auf  die  dakische  Legation  gegründete  Datierung 
der  Statthalterschaft  von  Belgien  zwischen  155  und  161,  wie  sie 
zuletzt  noch  von  A.  Riese  (Ruggiero,  Diz.  ep.  III  310)  übernommen 
wurde. 

Für  die  Zeitbestimmung  unseres  Prokonsuls  ist  von  Bedeutung, 
daß  die  Bonner  Inschrift  wegen  des  Charakters  der  Schriftzüge  der 


A  c  h  a  i  a 


o 


Zeit  der  Antonine  vor  Commodus  zuzuweisen  ist  (J.  Klein,  Bonner 
Jahrb.  LXXVIIl  1882,  64 ff.;  vgl.  Bücheier  IGR  111  1462).  Anderer¬ 
seits  darf  aus  der  Erwähnung  des  Militärtribunates  des  Proc(u)lus  in 
Dakien  geschlossen  werden,  daß  er  dieses  Kommando  frühestens 
unter  Hadrian  innehatte,  denn  wenn  auch  die  legio  Xlll  Gemina 
schon  von  Traian  zu  den  Dakerkriegen  herangezogen  wurde,  so  ist 
doch  ihr  Standquartier  in  Apulum  erst  für  das  Jahr  127  (CIL  111  7754. 
Ritterling,  RE  Xll  1717)  bezeugt.  Innerhalb  dieser  zeitlichen  Grenzen 
gestattet  die  Art  der  Bezeichnung  der  von  Proc(u)lus  als  Curator 
viarum  verwalteten  Straßen  (J  Rom  St  XIV  1924,  177  =  AE  1926, 
77),  diese  Wegekuratel  der  Zeit  des  Pius  zuzuweisen,  denn  aus  der 
Zeit  von  Traian  bis  Alexander  Severus  besitzen  wir  sonst  nur  noch 
zwei  Inschriften  (CIL  111  7394.  IX  5833),  die  einen  curator  viarum 
Clodiae  Anniae  Cassiae  Ciminiae  trium  Traianarum  erwähnen  und 
die  der  Zeit  des  Hadrian  und  Pius  angehören. 

Die  weitere  Ämterlaufbahn  des  Proc(u)lus  ist  uns  nicht  überliefert. 
Sicher  ist  er  nicht,  wie  man  bisher  für  möglich  hielt,  mit  dem  Pro¬ 
konsul  von  Asia  Calpurnius  Proclus  (IGR  IV  1365)  identisch,  da 
dieser  nach  der  Schrift  des  Steines  in  das  dritte  Jahrhundert  gehört. 

Vgl.  unter  Belgica  1  1.  Dada  11  4.  Germania  inferior  11  4.  Roma 
a  V  2;  Vll  2;  Vlll  3;  IX  9. 

II.  legati  pro  praetore: 

1.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani(ensi)  Valerius  Maximus.  Zwischen  147  und  150. 

Seinen  Cursus  honorum  bis  zur  prätorischen  Rangstufe  gibt  die 
Inschrift  aus  Tusculum  CIL  XIV  2609: 

Sex.  Quintilio  Sex.  f.  Ani.  Valerio  Maximo  leg.  prov.  Achaiae, 
praetori,  tr.  pl.,  quaestori  provinciae  Achaiae,  tr.  mil.  leg.  1  Italicae 
et  Xlll  Geminae,  1111  viro  viar.  cur. 

Zur  Datierung  seiner  Legation  in  Achaia  vgl.  die  Ausführungen 
über  den  Prokonsul  Sex.  Quintilius  Condianus. 

Vgl.  unter  Achaia  111  1.  Asia  1  c  111.  Roma  a  Vll  19;  Vlll  27. 

III.  quaestores: 

1.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani.  Valerius  Haximus.  Zwischen  141  und  144. 

CIL  XIV  2609.  Achaia  II  1.  Asia  I  c  111.  Roma  a  VII  19;  VIII  27. 
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2.  C.  Claudius  Titianus  Demostratus.  Um  155. 

BCH  VI  1882,  436  =’Ecpy]^.  cJpx-  1897,  63.  Greta  et  Cyrene  I  2. 
Roma  a  III  2;  VII  3;  VIII  5. 

Aegyptus. 

I.  praefecti  Aegypti: 

1.  G.  Avidius  Heliodorus.  28. 1. 138  bis  11.  Vni.  140. 

C.  Avidius  Heliodorus  aus  Kyrrhos  in  Syrien,  der  Vater  des 
Prätendenten  Avidius  Cassius,  gehörte  zu  dem  Freundeskreise  des 
Kaisers  Hadrian  (V.  Hadr.  15,  5.  16,  10),  unter  dem  er  etwa  von  120 
bis  122  Vorstand  des  Bureaux  ab  epistulis  Graecis  war  (Dio-Xiph. 
LXIX  3,  5).  Der  Rhetor  und  Philosoph,  der  später  in  Ungnade  fiel, 
erfreute  sich  gleichwohl  gegen  Ende  der  Regierung  Hadrians  der 
Gunst  seines  Kaisers,  der  ihn  wegen  seiner  rhetorischen  Fähigkeiten 
zum  praefectus  Aegypti  ernannte  (Dio-Xiph.  LXXI  22,  2).  In 
dieser  Stellung  finden  wir  ihn  schon  am  28.  Januar  138  (P.  Oxy. 
III  484)  als  unmittelbaren  Nachfolger  des  M.  Petronius  Mamertinus, 
der  als  Präfekt  von  Ägypten  für  die  Zeit  vom  November  133  bis 
24.  Februar  137  bezeugt  ist  (L.  Cantarelli  47,  42.  Wilcken,  Chrestom. 
26  I);  dem  Jahre  138  dürfte  auch  die  Inschrift  aus  Syene  (CIL  III 
14147®  =  Dessau  III  8910)  wegen  des  Fehlens  von  p(ater)  p(atriae) 
in  der  Kaisertitulatur  angehören,  hingegen  läßt  sich  die  zweite  in 
Syene  gefundene  Inschrift  (CIL  III  6025  =  Dessau  I  2615)  frühestens 
in  das  Jahr  139  datieren  (vom  30.  März  139  ist  BGU  III  747  = 
Wilcken,  Chrestom.  35),  denn  daß  die  beiden  Urkunden  nicht  derselben 
Zeit  angehören,  beweist  auch  der  Umstand,  daß  die  beiden  unter 
dem  praefectus  Aegypti  C.  Avidius  Heliodorus  erwähnten  praefecti 
castrorum  (=  legionis)  verschieden  sind.  Die  Inschrift  eines  Tempels 
in  der  großen  Oase  (IGR  I  1264  =  CIG  III  4955  =  Dittenberger, 
OrGr  II  702)  zeigt,  daß  Heliodor  noch  am  11.  August  140  an  der 
Spitze  von  Ägypten  stand  (Vgl.  auch  BGU  I  1 13=Wilcken,  Chrestom. 
458  vom  15.  Februar/16.  Mai  140.  Anzuführen  sind  noch  einige  un¬ 
datierte  Papyri,  so  BGU  I  256.  P.  Catt.  IV  21  =  P.  M.  Meyer, 
P.  Arch.  III  60,  vgl.  67,  2  =  Mittels,  Chrestom.  372  IV.  P.  Fay. 
I  106  =  Wilcken,  Chrestom.  395.  P.  Soc.  IV  281,  34  f.  Über  seine 
Bekanntschaft  mit  dem  Rhetor  Aristides,  L  75  K,  siehe  unter  Asia  I  b). 
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Vgl.  PIR  I  187,  1 168.  P.  V.  Rohden,  RE  II  2383  f.,  3.  P.  M.  Meyer. 
Hermes  XXXII  1897,  220  ff.  A.  Stein,  Hermes  XXXII  1897,  665  f.; 
RE  I  S  228,  3;  Ritterstand  133  f.  316  m.  A.  1.  341,  5.  406.  L.  Canta- 
relli,  La  serie  dei  prefetti  di  Egitto  48,  43  (Memorie  dell’Accademia 
de  Lincei  Xll  1906).  Bang  bei  Friedländer-Wissowa  IV^®  40. 

2.  Valerius  Eudaemon.  141/2  bis  26.  VIII.  142. 

Valerius  Eudaemon,  der  seinem  Kognomen  nach  zu  urteilen 
wohl  ein  Ägypter  war,  ist  nach  der  herrschenden  Ansicht  mit  Eu¬ 
daemon,  dem  Freunde  Hadrians  identisch,  zuerst  conscius  imperii 
und  dann  ad  egestatem  perductus  (V.  Hadr.  15,  3).  Von  den  drei 
Inschriften,  die  sich  auf  ihn  beziehen,  lehrt  die  Nilstandmarke  aus 
Elephantine  (IGR  1  1290  F),  daß  er  die  Präfektur  von  Ägypten 
im  Jahre  142  bekleidete.  Seinen  Cursus  honorum  enthält  die  akephale 
Inschrift  aus  Ephesos  (CIL  III  431  =  Dessau  I  1449)  und  eine  grie¬ 
chische  aus  Ptolemais  in  Ägypten  (IGR  III  1077,  vgl.  CIL  III  7116  und 
p.  2235  n.  13674),  in  der  der  Rest  seines  Kognomens  (. .  .tpovt)  er¬ 
halten  ist.  Diese  beiden  noch  zu  Lebzeiten  Hadrians  gesetzten  In¬ 
schriften  zeigen,  daß  Eudaemon  viele  Ämter  des  ordo  equester 
innehatte.  Bei  Hadrian  in  Ungnade  gefallen,  kam  er  in  den  Dienst 
des  Antoninus  Pius  und  erhielt  die  Präfektur  von  Ägypten,  das  er 
ja  gut  kannte,  war  er  doch  einst  procurator  Hadriani  ad  dioecesin 
Alexandriae.  Wie  lange  Eudaemon  Ägypten  verwaltete,  läßt  sich 
nicht  mit  Bestimmtheit  sagen.  Das  Jahr  141/2  ist  durch  die  Er¬ 
wähnung  einer  richterlichen  Sentenz  unseres  Präfekten  aus  dem 
fünften  Jahre  des  Antoninus  Pius  gesichert  (P.  Oxy.  VI  899  = 
Wilcken,  Chrestom.  361),  das  Jahr  142  überdies  durch  zwei  Papyri 
bezeugt  (P.  Oxy.  II  237.  VIII  8,  18  vom  18.  Juli  142  und  P.  Catt. 
V  26  vom  26.  August  142;  undatiert;  P.  Oxy.  I  40.  P.  Catt.  IV  16. 
V.  60.  AE  1929,  125.  Auszuscheiden  ist  BGU  III  733  aus  dem  Jahre 
157/8,  da  der  in  Z.  14  genannte  Eudaimon  nicht  mit  dem  in  Z.  6 
erwähnten  identisch  ist). 

Vgl.  PIR  II  41,  79.  L.  Cantarelli  a.  a.  0.  49,  44.  Bang  bei  Fried¬ 
länder-Wissowa  IV‘°  40  f. 

3.  L.  Valerius  L.  f.  Quir.  Proculus.  12.  V.  144  bis  IV.  147. 

Die  Laufbahn  dieses  wohl  in  Malaca  in  Spanien  geborenen 
Präfekten  lernen  wir  aus  einer  schlecht  abgeschriebenen  Inschrift 
kennen  (CIL  II  1970  =  Dessau  I  1341),  die  ihm  die  r{es)  p{ublica) 
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Malacit(ana)  als  ihrem  patronus  errichtete.  Von  der  Militia  equestris 
ausgehend,  durchlief  er  zahlreiche  Prokuratorenstellungen  und  be¬ 
endete  seine  Karriere  als  Präfekt  von  Ägypten.  In  diesem  Amte  er¬ 
wähnt  ihn  auch  eine  Ehreninschrift  derselben  Stadt  für  seine  Gattin 
Valeria  Lucilla  (CIL  II  1971): 

Valeriae  C.  f.  Lucillae  L.  Valeri  Proculi  praef(ecti)  Aegypti 
d(ecreto)  d(ecurionum)  Malac(itanorum)  cives  e[x]  aere  co[nla]to 
posue[runt]  P.  Clodius  [Athenjio  honore  accepto  conlationem 
reddidit. 

Vor  der  Übernahme  der  Präfektur  von  Ägypten  war  Proculus 
als  praefectus  annonae  tätig,  wie  wir  aus  einer  Dedikation  des  corpus 
pistorum  an  Pius  erfahren  (CIL  VI  1002  =  Dessau  II  7269),  errichtet 
in  der  Zeit  zwischen  10.  Dezember  143  und  12.  Mai  144.  Denn  als 
Statthalter  von  Ägypten  begegnet  er  uns  schon  am  12.  Mai  144 
(BGU  IV  1038  =  Mittels,  Chrestom.  240;  obgleich  die  Angabe  des 
Regierungsjahres  des  Pius  in  Z.  27  nicht  erhalten  ist,  kann  aus  dem 
Zusammenhang  der  Urkunde  nur  das  siebente  Jahr  dieses  Herrschers 
erschlossen  werden),  ferner  nach  dem  Zeugnis  eines  unlängst  ge¬ 
fundenen  Diptychons  aus  Philadelphia  (Viereck-Zucker,  Papyri, 
Ostraka  und  Wachstafeln  aus  Philadelphia  im  Fayum  208,  1693  = 
AE  1927,  177)  am  13.  September  144,  denn  diese  Urkunde,  die  ein 
Auszug  aus  dem  album  professionum  liberorum  natorum  ist,  wurde 
am  15,  Oktober  144  ausgestellt,  nachdem  M.  Valerius  Maximus 
schon  am  13.  September  144  die  am  18.  August  erfolgte  Geburt 
seines  Sohnes  dem  Präfekten  L.  Valerius  Proculus  in  Alexandrien 
angezeigt  hatte.  Als  weitere  Belege  für  die  Statthalterschaft  des 
Proculus  sind  zu  erwähnen  die  Urkunden  vom  17.  Mai  145  (Viereck- 
Zucker  a.  a.  0,  210,  1693  =  AE  1927,  178),  vom  17.  November  145 
(S.  de  Ricci,  Comptes  rendu  de  l’acad,  des  inscr.  1905,  161  f.  = 
Wilcken,  Chrestom.  27,  10  ff.),  aus  dem  Jahre  145/6  (P.  Oxy.  II 
p.  208  —  I  171),  vom  1.  August  146  (P.  Ryl.  II  84),  vom  10.  März  147 
oder  148  (BGU  I  288),  vom  10.  und  11.  März  147  (P.  Corn.  17. 
P.  Bad.  75  b)  und  vom  April  147  (BGU  II 378  =  Mittels,  Chrestom.  60. 
Vgl.  A.  Stein,  Jahresh,  II  1899,  Bbl.  107  f,).  Undatiert  sind  P.  Lond. 
III  1159  =  Wilcken,  Chrestom.  415.  P.  Oxy.  VIII  1102.  Ob  der  auf 

dem  Pegel  in  Elephantine  genannte  Präfekt  Lucius _ (IGR  I  1290 

B)  L,  Valerius  Proculus  war,  läßt  sich  nicht  entscheiden,  da  man 
auch  L,  Munatius  Felix  oder  L.  Volusius  Maecianus  ergänzen  kann 
(vgl.  P.  M.  Meyer,  Hermes  XXXII  1897,  223.  A,  Stein  ebenda  665). 
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Vgl.  PIR  III  375,  119.  L.  Cantarelli  a.  a.  0.  49  f.,  45.  A.  Stein, 
Ritterstand  187.  391.  Belgica  II  1.  Roma  b  IX  1. 

4.  M.  Petronius  M.  f.  Quir.  Honoratus.  28.  VIII.  147  bis  3.  XI.  148. 

Wie  L.  Valerius  Proculus  verwaltete  auch  M.  Petronius  Hono¬ 
ratus  vor  seiner  Präfektur  in  Ägypten  die  ihr  im  Range  nur  wenig 
nachstehende  praefectura  annonae  (von  144  bis  146),  in  dieser  wie 
in  jener  der  unmittelbare  Nachfolger  des  Proculus.  Seine  Ämter¬ 
laufbahn,  die  er  zum  Teile  noch  unter  Pius  absolvierte,  gibt  eine 
stadtrömische  Inschrift  (CIL  VI  1625  b  =  Dessau  I  1340;  vgl.  auch 
CIL  VI  1625  a.  XIV  4458): 

M.  Petronio  [M.  f.]  Quir.  Honorat[o]  praef(ecto)  coh(ortis) 
I  Raet[orum],  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  I  Miner[viae]  p(iae) 
f(idelis),  praef(ecto)  alae  Aug(ustae)  p(iae)  f(idelis)  [Thrac(um)], 
proc(uratori)  monet(ae),  proc(uratori)  XX  [hered(itatium)],  proc(u- 
ratori)  prov(inciae)  Belg(icae)  et  duar(um)  Germaniar(um),  proc(u- 
ratori)  a  ratio[n(ibus)]  Aug(usti),  praef(ecto)  annon(ae),  praef(ecto) 
Aegypti,  pontif(ici)  minor[i],  negotiatores  ol[eari]  ex  Baetica  patrono. 
Curatoribu[s]  Cassio  Faus[to]  Caecilio  Ho[norato]. 

Das  früheste  Zeugnis  für  seine.  Statthalterschaft  in  Ägypten  ist 
ein  Diptychon  vom  28.  August  147  (Proceedings  of  the  Society  of 
biblical  Archaeology  1904,  196  =  AE  1904,  218),  ein  Datum,  das 
genau  der  Konsulatsangabe  und  dem  zehnten  Jahre  der  Regierung 
des  Pius  entspricht.  Dazu  treten  die  Urkunden  vom  29.  Januar  148 
(BGU  I  265),  vom  4.  Februar  148  (Bull.  soc.  arch.  d’Alex.  XIV  1912, 
196  f.),  vom  3.  November  148  (NRH  Droit  1906,  483,  4  =  AE  1906, 
174  =  Wilcken,  Chrestom.  212  P.  M.  Meyer,  Juristische  Papyri  4) 
und  vom  11.  November  148  (P.  Mey.  3).  Als  ehemaligen  Statthalter 
erwähnt  ihn  P.  Lond.  II  358  =  Mitteis,  Chrestom.  52;  undatiert 
sind  auch  P.  Fay.  203.  P.  Preis.  1.  Wessely,  Catal.  pap.  Rain.,  ser. 
Gr.  II  36  a.  P.  Oxy.  XVII  2105. 

Vgl.  PIR  III  27,  207.  P.  M.  Meyer,  Hermes  XXXII  1897,  222. 
L.  Cantarelli  a.  a.  0.  50,  46.  Belgica  II  2.  Roma  b  VII  1 ;  IX  2. 

5.  L.  Munatius  Felix.  17.  IV.  150  bis  152/3. 

Daß  die  Präfektur  des  Felix  in  die  Zeit  des  Pius  fällt,  lehrte  uns 
schon  eine  Inschrift  aus  Koptos  (IGR  I  1176),  die  am  25.  Mai  eines 
nicht  genannten  Jahres  dieses  Kaisers  errichtet  wurde.  Als  unmittel- 
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barer  Nachfolger  des  M.  Petronius  Honoratus  (vgl.  P.  Lond.  II  358  = 
Mittels,  Chrestom.  52,  15  ff,,  wo  Honoratus  als  ehemaliger,  Munatius 
Felix  als  gegenwärtiger  Statthalter  erwähnt  wird)  ist  er  durch  zwei 
Papyri  für  den  17.  April  150  (P.  Ryl.  II 75)  und  den  13.  September  151 
(P.  Oxy.  II  237;  VIII  20)  bezeugt.  Nach  der  allgemeinen  Annahme 
ist  er  auch  identisch  mit  dem  Präfekten  von  Ägypten  Felix,  den 
lustinus  der  Märtyrer  in  seiner  I.  Apologie  (Corp.  Apolog.  ed.  Otto, 
I  88  ff.)  erwähnt,  deren  Entstehung  bald  nach  150  fällt  (Lietzmann, 
RE  X  1333).  Das  späteste  Zeugnis  für  die  Statthalterschaft  des 
Munatius  Felix  (P.  Oxy.  IV  800)  nimmt  auf  eine  in  das  sechzehnte 
Jahr  des  Pius  (152/3)  fallende  Amtshandlung  unseres  Präfekten 
Bezug.  Die  übrigen  Texte  sind  undatiert  (BGU  II  448.  613  =  Mitteis, 
Chrestom.  310.  89.  P.  Oxy.  XIV  1654.  P.  Soc.  IV  448;  undatiert  ist 
auch  die  lateinische  Inschrift  aus  Theben  bei  Brescia,  Catal.  des 
Inscr.  Gr.  e  Lat.  51,  69). 

Vgl.  L.  Cantarelli  a.  a.  0.  51,  47. 

6.  M.  Sempronius  Liberalis.  29.  VIII.  154  bis  1. 159. 

BGU  II  372  =  Wilcken,  Chrestom.  19  vom  29.  August  154. 
BGU  I  26  =  II  447  aus  dem  Jahre  154/5.  BGU  II  696,  dazu  SB.  4227 
vom  20.  Mai  156.  Wilcken,  Chrestom.  26  vom  25.  August  156  (kann, 
obwohl  der  Name  des  Statthalters  nicht  genannt  ist,  nur  Sempronius 
sein).  SB.  4416  und  P.  Oxy.  VII  1032  aus  dem  Jahre  156/7.  P, 
Ryl.  II  78  vom  25.  Mai  157.  P.  Soc.  VII  806  vom  Januar  bis  Februar 
158.  P,  Fay.  24  vom  27.  Oktober  158,  P.  Oxy,  III  594  vom  Dezem¬ 
ber  158  bis  Januar  159.  BGU  III 904  und  Nachtrag  S.  8,  vgl.  Preisigke, 
Berichtigungsliste  81,  aus  dem  Jahre  158/9,  wo  er  als  gewesener 
Präfekt  bezeichnet  wird,  so  daß  er  noch  vor  Ende  August  159  aus 
dem  Amte  geschieden  sein  muß.  Undatiert:  P.  Ryl.  II  115.  BGU  II 
613.  III  780.  P.  Teb.  II  287  =  Wilcken,  Chrestom.  251  (aus  der  Zeit 
zwischen  161  und  169). 

Vgl.  L.  Cantarelli  a.  a.  0.  53,  48.  A.  Stein,  RE  II  A  1428,  62. 

7.  T.  Furius  L.  f.  Pal.  Victorinus.  159  bis  160. 

Die  Laufbahn  dieser  von  Antoninus  Pius  durch  die  Verleihung 
der  Konsularornamente  ausgezeichneten  Persönlichkeit  lernen  wir 
aus  einer  von  Ligorius  stark  interpolierten  (CIL  II  396*.  V  648*. 
VI  1937*.  XIV  440*),  aber  von  Hülsen  (Ausonia  II  1907,  67  ff.  =  AE 
1907,  152  =  Dessau  III  9002)  restituierten  Inschrift  kennen: 
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[T.]  Furio  L.  f.  Pal.  Victor! [no]  praef(ecto)  praet(orio)  impera- 
tor[um  M.  Antonini  et  L.  Veri  Aug(ustorum),  consularibus]  o[rna]- 
m[e]n[tis]  honorato  et  [ob  victoriam]  Parthicam  [M.  Aureli  Antonini] 
et  [L.j  Ver[i  Aug(ustorum)]  coron(a)  murali  vallari  [aurea]  hastfis] 
pur[i]s  vexillis  obsidionaIi[b]u[s  IIII]  donato,  [praef(ecto)] 

Aegypti,  praef(ecto)  v[igilum],  proc(uratori)  a  rat(ionibus),  praef(ecto) 
[cl(assis)]  praet(oriae)  Mis[en(ensis),  praef(ecto)  cl(assis)  pr(aetoriae)] 
Ravennatium,  proc(uratori)  ludi  magni,  proc(uratori)  provinciae  Hi- 
spaniae  [ci]t(erioris),  [proc(uratori)  (quadragesimae)]  Gall(iarum), 
praef(ecto)  alae  Frontonianae,  tr(ibuno)  legionis  II  Adiutric(is), 
trib(uno)  coh(ortis)  Bracarum  in  Brita[nnia] . 

Als  Statthalter  von  Ägypten  war  er  schon  aus  einer  in  Tyrus 
gefundenen  Inschrift  bekannt  (IGR III 1 103  =  Dessau  II 8846),  die  ihm 
nach  seiner  Beförderung  zum  Prätorianerpräfekten  errichtet  wurde: 

T,  Ooupcw  OutxTwpeivw  iTzdpyji^  £7iapxq)  TtpaiTcapiou, 

(popTOuväTo;  Seßaa[xüjv]  dTCeX(£uO-£po?)  dpxtxaßXdpto?  AfyuTtxou  xac  iTzi- 
xpoTto?  7rpocf6S(ov  ’AX£5av[5p£{ai;] . 

Dazu  tritt  ein  in  Oxyrhynchos  gefundener  und  bisher  unver¬ 
öffentlichter  Papyrus  (de  Ricci,  Comptes  rendus  de  l’acad.  des  inscr. 
et  heiles  lettres  1905,  404;  vgl.  Hülsen  a.  a.  0.  73)  aus  dem  23.  Jahre 
des  Antoninus  Pius,  also  zwischeh  dem  29.  August  159  und  dem 
28.  August  160,  der,  wie  de  Ricci  bemerkt,  höchstwahrscheinlich  im 
Herbst  159  geschrieben  wurde.  Victorinus  verwaltete  Ägypten  kaum 
zwei  Jahre,  denn  der  Beginn  seiner  Statthalterschaft  ist  mit  Rück¬ 
sicht  auf  die  Amtsdauer  seines  Vorgängers  zwischen  Januar  und 
August  159,  das  Ende  in  das  Jahr  160  zu  datieren. 

Vgl.  L.  Cantarelli  a.  a.  0.  53,  48.  Ch.  Hülsen  a.  a.  0.  67  ff. 
A.  Stein,  RE  VII  369,  95;  Ritterstand  248.  274.  Hispania  citerior  V 
a  1.  Roma  b  VII  2;  VIII  2;  X  5. 

8.  L.  Volusius  L.  f.  Maecianus.  160  bis  162. 

Die  vollständige  Ämterlaufbahn  des  Volusius  Maecianus,  der  als 
hervorragender  Jurist  Mitglied  des  Konsilium  unter  Antoninus  Pius 
wie  auch  unter  Marcus  Aurelius  und  L.  Verus  war  (V.  Pii  12,  1.  Dig. 
XXXVII  14,  17),  lernen  wir  aus  einer  unlängst  in  Ostia  gefundenen 
Inschrift  kennen  (CIL  XIV  5347,  vgl.  dazu  das  Fragment  5348,  das 
die  von  A.  Stein,  AEM  XIX  1896,  151  ff.  angenommene  Identität 
des  Juristen  mit  dem  Präfekten  von  Ägypten  bestätigt),  die  noch 
zu  Lebzeiten  des  Antoninus  Pius  gesetzt  wurde;  sie  beweist,  was 
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Übrigens  schon  von  Grenfell  und  Hunt  aus  P.  Oxy.  III  653  =  Mitteis, 
Chrestom.  90  erschlossen  wurde,  daß  die  Präfektur  des  Volusius 
Maecianus  in  die  Zeit  des  Pius  und  zwar  in  die  letzten  Jahre  dieses 
Herrschers  zu  setzen  ist,  denn  Maecianus  war  auch  unter  Marcus 
und  Verus  noch  im  Amte  (P.  Gen.  I  35  vom  15.  November  eines 
unbestimmten  Jahres  des  Marcus  und  Verus;  vgl.  dazu  Wilcken, 
P.  Arch.  III  392,  durch  dessen  neue  Lesung  das  genaue  Datum,  das 
man  unserer  Urkunde  entnehmen  zu  können  glaubte,  in  Wegfall 
kommt;  gleichwohl  kann  der  Papyrus  nur  in  das  Jahr  161  gehören, 
da  Maecianus  am  25.  April  162  Ägypten  bereits  verlassen  hatte). 
Für  das  Jahr  161  ist  ferner  noch  auf  P.  Oxy.  VII  1032,  3  ff.  45  ff. 
zu  verweisen.  Undatiert  ist  BGU  II  613  =  Mitteis,  Chrestom.  89. 
Am  25.  April  162  sehen  wir  bereits  seinen  Nachfolger  M.  Annius 
Suriacus  im  Amte  (P.  Grenf.  II  56  =  Wilcken,  Chrestom.  226). 

Vgl.  L.  Cantarelli  a.  a.  0.  54  f.,  50.  A.  Stein,  AEM  XIX  1896, 
151  ff.;  Hermes  XXXII  1897,  664;  Ritterstand  428,  3.  Roma  b  II  1 ; 
III  1 ;  IV  1 ;  VI  1 ;  IX  4. 

II.  Idiologoi  und  Archiereis: 

1.  Claudius  lulianus.  22.  XL  135  bis  140. 

Idiologos:  P.  Catt.  recto  col.  V  =  P.  Arch.  III  61  —  Mitteis, 
Chrestom.  372  col.  VI.  Wessely,  Karanis  56  (Denkschr.  Akad.  Wien 
XLVII  1902). 

2.  Ti.  Claudius  lustus.  5. 1. 147  bis  147/8. 

Idiologos:  P.  Teb.  294  =  Wilcken,  Chrestom.  78.  P.  Lips. 
121  =  Wilcken,  Chrestom.  173.  lustus  ist  wahrscheinlich  identisch 
mit  dem  P.  Lond.  II  539  genannten  Idiologos.  Ein  Claudius  lustus 
wird  in  einem  Reskript  des  Kaisers  Pius  genannt  (Cod.  lust.  VI  37, 
1  =  Dig.  XXXIV  1,  13). 

3.  Flavius  Melas.  IV./V.  149  bis  20.  IV.  150. 

Archiereus:  P.  Strassb.  60  =  P.  Arch.  II 5  =  Wilcken,Chrestom. 
77.  P.  Teb.  291.  Undatiert:  Wessely,  Catal.  pap.  Rain.,  ser.  Gr.  II  66. 
Vgl.  A.  Stein,  RE  VI  2606,  134. 

4.  Claudius  Agathocles.  15.  IV.  154  bis  155/6. 

Archiereus:  Wessely,  Catal.  pap.  Rain.,  ser.  Gr.  II  51.  P.  Gen. 
26,  1.  31,  2.  34,  3  =  SB.  15—17. 
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5.  Postumus.  Um  158/9. 

Idiologos:  BGU  III  868;  vgl.  P.  M.  Meyer,  Beiträge  z.  A.  G.  1 
478;  Festschrift  für  0.  Hirschfeld  153.  Undatiert;  BGU  I  57.  11  388. 

III.  Dioiketai: 

1.  Ran _ lulianus.  Um  141. 

P.  Catt.  verso  col.  1  =  P.  Arch.  III  61,  dazu  p.  102  ff.,  =  Mitteis, 
Chrestom.  81.  P.  Catt.  verso  col.  VI  =  P.  Arch.  III  67.  P.  Lond.  11 
196  =  Mittels,  Chrestom.  87.  BGU  IV  1019,  dazu  BL  88,  10.  Vgl. 
A.  Stein,  RE  X  23,  19. 

2.  Moenatides  (?)  1.  Vin.  146. 

P.  Ryl.  II  84. 

3.  Vonasius  Facundus.  8.  VII.  161. 

P.  Oxy.  VIII  1032,  44,  51. 

IV.  Dikaiodotai  =  iuridici  Alexandreae: 

1.  Ungenannt.  137/8. 

BGU  I  5  col.  II  16.  20.  Vgl.  A..Stein,  P.  Arch.  I  445. 

2.  Sex.  Cornelius  Sex.  f.  Arn.  Dexter.  Wende  des  Hadrian  und  Pius. 

Seinen  Cursus  honorum  enthält  eine  zu  Lebzeiten  des  Pius  er¬ 
richtete  Ehreninschrift  aus  Saldae  (CIL  VIII  8934  =  Dessau  I  1400): 

Sex.  Cornelio  Sex.  f.  Arn.  Dextro  proc(uratori)  Asiae,  iuridico 
Alexandreae,  proc(uratori)  Neaspoleos  et  mausolei,  praef(ecto)  classis 
Syr(iacae),  donis  militarib(us)  donato  a  divo  Hadriano  ob  bellum 
ludaicum  hasta  pura  et  vexillo,  praef(ecto)  alae  I  Aug(ustae)  gem(inae) 
colonorum,  trib(uno)  leg(ionis)  VIII  Aug(ustae),  praef(ecto)  coh(ortis) 
V  Raetorum,  praef(ecto)  fabrum  III,  patrono  coloniae,  P.  Blaesius 
Felix  (centurio)  leg(ionis)  IITraian(ae)  fort(is)  adfini  piissimo  ob  merita. 

Gleichfalls  aus  Saldae  stammt  eine  Weihinschrift,  die  Cornelius 
Dexter  als  iuridicus  Alexandreae  setzte  (CIL  VIII  8925); 

Neptuno  Aug(usto)  Sex.  Cornelius  Sex.  [f.]  Arn.  Dexter  iuridicus 
Alexandreae  d(e)[d(icavit)]. 

Da  Cornelius  Dexter  als  Befehlshaber  der  syrischen  Flotte  am 
Jüdischen  Kriege  Hadrians  (132 — 135)  teilnahm  und  gleich  darauf 
zum  proc(urator)  Neaspoleos  et  mausolei  (Alexandreae)  befördert 
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wurde  (einen  terminus  ante  quem  gibt  der  15.  Februar  139,  an  dem 
nach  der  Vermutung  Wilckens  Lusius  Sparsus  als  Prokurator  Neaspo- 
leos  fungierte;  vgl.  A.  Stein,  RE  XIII  1890,  13),  wird  sein  Juridikat 
in  das  Ende  der  Regierung  Hadrians  und  in  den  Anfang  der  Herr¬ 
schaft  des  Pius  fallen. 

Vgl.  PIR  1  443,  1088.  A.  Stein,  RE  IV  1296,  126;  P.  Arch.  I  446; 
Ritterstand  341.  P.  M.  Meyer,  P.  Arch.  III  104.  Asia  III  1. 

3.  M.  lulius  Maximianus.  Zwischen  21.  X.  137  und  139/40. 

Die  Amtszeit  des  M.  lulius  Maximianus  (sein  Pränomen  ist  aus 
einem  Berliner  Papyrus  bekannt,  Aegyptus  IX  286)  ist  dadurch  näher 
bestimmt,  daß  der  von  ihm  delegierte  Stratege  des  Herakleides- 
bezirks  Ti.  Claudius  Cerealis  (P.  Catt.  I  verso  col.  II  2f.  10.  16.  III  19. 
V  11  =  P.  Arch.  III  61  ff.  =  Mitteis,  Chrestom.  88.  P.  Fay.  203  =  P. 
Preis.  1)  durch  andere  Papyri  für  die  kurze  Zeit  vom  14.  Mai  138 
bis  zum  14.  Februar  139  bezeugt  ist,  sein  Vorgänger  Oölyetos  6  xat 
]japa7i(ti)v  noch  am  21.  Oktober  137,  sein  Nachfolger  Sarapion  bereits 
im  Jahre  139/40  amtierte. 

Vgl.  P.  M.  Meyer,  P.  Arch.  111  104.  F.  Paulus,  Prosopographie 
der  Beamten  des  Arsinoites  Nomos,  Dissert.  Leipzig  1911,  710. 
A.  Stein,  RE  X  676,  348;  Ritterstand  182  f. 

4.  Claudius  Neocydes.  Um  140. 

Auch  der  juridikat  des  Neocydes,  der  uns  aus  zahlreichen  Ur¬ 
kunden  bekannt  ist  (BGU  I  245.  II  378  =  Mitteis,  Chrestom.  60. 
IV  1019.  P.  Lond.  II  p.  152 — 154,  n.  196  —  Mitteis,  Chrestom.  87. 
P.  Oxy.  VIII  1102.  P.  Catt.  verso  V  17  f.  =  P.  Arch.  III  66  =  Mitteis, 
Chrestom.  88.  P.  Fay.  203  =  P.  Preis.  1.  P.  Soc.  IV  281),  läßt  sich 
nur  annähernd  datieren.  Unter  Claudius  Neocydes  war  Apollinarios 
Stratege  des  Herakleidesbezirks  (P.  Catt.  V  26  f.)  und  zwar  im 
Januar-Februar  141  (BGU  1  353.  354.  355.  357)  und  vielleicht  auch 
noch  am  30.  Januar  143  (BGU  I  51,  wo  V.  Martin,  P.  Arch.  VI  157, 
4  seinen  Namen  ergänzen  will),  am  27.  Mai  144  treffen  wir  schon 
seinen  Nachfolger  Serenos  im  Amte.  Mit  dem  Gesagten  stimmt 
überein,  daß  Claudius  Neocydes  nach  dem  Zeugnis  einer  anderen 
Urkunde  (P.  Soc.  IV  281,  27)  unter  dem  Präfekten  Avidius  Helio- 
dorus  (28.  Januar  138  bis  11.  August  140)  luridicus  war. 

Vgl.  P.  M.  Meyer,  P.  Arch.  III 104.  F.  Paulus  a.  a.  0.  96.  A.  Stein, 
Ritterstand  341  m.  A.  5. 
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5.  Calpurnianus.  IV.  147. 

BGU  II  378.  Undatiert  P.  Fay.  203.  Vgl.  A.  Stein,  P.  Arch.  I  446; 
RE  I  S.  270,  2. 

6.  Calvisius  Patrophilus.  147/8. 

Wilcken,  P.  Arch.  III  371.  Vgl.  A.  Stein,  P.  Arch.  I  446;  RE  III 
1410,  6. 

V.  Epistrategoi : 

(Delta.) 

1.  ServUius  (?)  25.  V.  157. 

P.  Ryl.  II  78. 

(Heptanomia.) 

1.  lulius  Petronianus.  1.  VII.  139. 

P.  Amh.  II  77  =  Wilcken,  Chrestom.  277.  Er  ist  wahrscheinlich 
auch  gemeint  in  BGU  III  747  vom  30.  März  139.  Vgl.  A.  Stein,  RE  X 
753,  384. 

2.  Minicius  Corellianus.  ,  145/6  bis  146/7. 

P.  Gen.  31  =  Mitteis,  Chrestom.  1 19.  P.  Oxy.  VI  899  =  Wilcken, 
Chrestom.  361. 

3.  Crispus.  147/8. 

P.  Lond.  II  358  =  Mitteis,  Chrestom.  52.  Vgl.  V.  Martin,  Les 
Epistratfeges  180  ff.;  P.  Arch.  VI  216  ff.  A.  Stein,  REIS.  332,  7  a. 

4.  L.  Trebius  Proculus.  16.  Vni.  151. 

P.  Mey.  8. 

5.  C.  Valerius  Maximus.  Nach  151,  vor  156. 

BGU  II  462. 

6.  Statilius  Maximus.  14.  XII.  156. 

P.  Oxy.  III  487  =  Mittels,  Chrestom.  322.  Wilcken,  Chrestom.  26 
col.  II.  BGU  I  340. 

7.  Crassus.  Zwischen  154  und  159. 

P.  Teb.  II  287  =  Wilcken,  Chrestom.  251. 


8.  Vedius  Faustus. 


158/60  bis  162. 


P.  Stud.  Pal.  XX  9.  P.  Oxy.  VII  1032. 

(Thebais.) 

1.  Septimius  Macro.  11.  vm.  140. 

IGR  I  1264.  P.  Fay,  106  =  Wilcken,  Chrestom.  395.  Vielleicht 
auch  BGU  I  256.  Vgl.  A.  Stein,  RE  II  1572,  43. 

2.  Xenokrates.  Vor  29.  IV.  159. 

Wilcken,  Chrestom.  28. 

3.  Äelius  Faustinus.  29.  IV.  159. 

Wilcken,  Chrestom.  28. 

VI.  praefecti  legionis  II  Traianae: 

1.  M.  Oscius  Dnisus.  138. 

CIL  III 141473  =  Dessau  III 8910.  Man  wird  diese  Inschrift  wegen 
Fehlens  von  p(ater)  p(atriae)  in  der  Kaisertitulatur  dem  Jahre  138 
zuweisen  müssen. 

2.  T.  Flavius  Vergilianus.  139  bis  140. 

CIL  III  6025  =  Dessau  I  2615.  P.  Lond.  II  196,  5  —  Wilcken, 
Chrestom.  87. 

3.  Ti.  Claudius  Ti.  f.  Pal.  Secundinus  L.  Statius  Macedo.  Unter  Pius. 

CIL  V  867  =  Dessau  I  1339. 

Vgl.  unter  Lugdunensis  II  1.  Roma  b  VII  3;  IX  3. 

VII.  tribuni  militum  legionis  II  Traianae: 

1 . ius  Nat[alis?]  Um  143. 

BGU  III  913. 

2.  Maesius  (?)  (oder  Magius?)  Sabinus 
BGU  I  265. 


28. 1.  148. 
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Africa  proconsularis. 

I.  proconsules: 

1.  C.  Bruttiiis  Praesens.  Spätestens  137/8. 

Den  Prokonsulat  des  C.  Bruttius  Praesens,  der  im  Jahre  139 
mit  dem  Kaiser  zum  zweiten  Male  den  Konsulat  bekleidete  und  von 
dessen  Ämterlaufbahn  sonst  nur  seine  Legation  von  Galatien  unter 
Hadrian  (IGR  III  273)  bekannt  ist,  bezeugt  der  seiner  Gemahlin 
[Valjeria  Mar[cia]  Hostilia  Crispina  Moecia  Cornelia  gesetzte  Stein 
von  Gafsa  (CIL  VIll  110;  die  Ergänzung  ist  allerdings  nicht  sicher, 
da  man  auch  [Galjeria  oder  [Labjeria  Mar[ina]  schreiben  könnte). 
Die  herrschende  Ansicht  nimmt  nun  freilich  den  Prokonsulat  für 
seinen  Sohn  in  Anspruch,  den  gleichnamigen  Konsul  des  Jahres  153 
und  180,  der  durch  seine  Tochter  Crispina  Schwiegervater  des 
Kaisers  Commodus  war.  Sie  stützt  sich  dabei  auf  die  Annahme,  daß 
der  Name  Crispina,  den  die  Frau  des  Prokonsuls  trägt,  auf  ihre 
Tochter,  die  Frau  des  Commodus,  übergegangen  sei.  Wenn  Pallu 
de  Lessert  (Fastes  I  201  ff.)  darauf  aufmerksam  macht,  daß  von  den 
Namen  der  Frau  des  Prokonsuls  zwei,  Valerius  und  Cornelius,  in  der 
Nomenklatur  des  Schwiegervaters  des'  Commodus  (CIL  X  408  = 
Dessau  1  1117)  wiederkehren,  die  er  nur  von  seiner  Mutter  erhalten 
haben  kann,  so  läßt  sich  dies  mit  Sicherheit  nur  von  dem  letzteren 
Namen  behaupten;  der  fragmentarische  Zustand  unserer  Inschrift 
gestattet  hingegen  ohneweiters  anzunehmen,  daß  der  Polyonymus 
auch  den  Namen  Crispinus  trug. 

War  also  Crispina  Augusta  die  Enkelin  des  Prokonsuls  von 
Africa,  so  entfällt  auch  die  Notwendigkeit,  in  der  ihrem  Vater  in 
Volcei  gesetzten  Ehreninschrift  (CIL  X  408)  Z.  5;  pro[cos.  prov. 
AfricaeJ  zu  ergänzen  und  man  wird  daher  das  schon  wegen  seiner 
Stellung  zwischen  der  Iteration  des  Konsulates  und  der  Erwähnung 
der  verwandtschaftlichen  Beziehungen  mit  dem  Kaiserhause  besser 
passende  prfaef.  urbi]  bevorzugen.  Bekanntlich  war  ja  die  Stadt¬ 
präfektur  als  der  Beschluß  einer  langen  und  ehrenvollen  politischen 
Laufbahn  sehr  häufig  mit  der  Erteilung  des  zweiten  Konsulates 
verbunden.  Auch  der  Nachfolger  des  C.  Bruttius  Praesens  in  der 
Stadtpräfektur  Aufidius  Victorinus,  der  Schwiegersohn  des  Redners 
Fronto,  erhielt  dieses  Amt  (Dio-Xiph.  LXXII  11,  1 — 2.  Dessau  I  1 129) 
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im  Jahre  183  zugleich  mit  dem  zweiten  Konsulat  und  als  er  um  das 
Jahr  186  aus  dem  Leben  schied,  ernannte  Commodus  den  Konsul  II 
des  Jahres  188,  Seius  Fuscianus,  zum  Stadtpräfekten  von  Rom 
(V.  Pert.  4,  3.  Dio  exc.  LXXIX  4,  6).  C.  Bruttius  Praesens,  der  erste 
Stadtpräfekt  des  Commodus,  war  also  nur  drei  Jahre  (180 — 182) 
im  Amte.  Entgegen  der  seit  Augustus  geübten  Praxis  die  Stadtprä¬ 
fektur  eine  Reihe  von  Jahren,  ja  selbst  auf  Lebenszeit,  in  denselben 
Händen  zu  lassen,  wechselte  Commodus  die  Stadtpräfekten  nach 
Willkür  und  Laune  (V.  Comm.  14,  8).  Vielleicht  darf  man  den  Sturz 
des  C.  Bruttius  Praesens  mit  der  bisher  zeitlich  nicht  näher  fixier¬ 
baren,  nach  dem  Zeugnis  alexandrinischer  Münzen  jedenfalls  nach 
181/2  (A.  Stein,  RE  1  S  259,  11)  erfolgten  Verbannung  der  Crispina 
Augusta  in  Verbindung  bringen  und,  wenn  diese  Vermutung  richtig 
ist,  die  Verbannung  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahres  182  datieren. 

Für  die  letzten  drei  Zeilen  des  Steines  aus  Volcei  schlägt 
Mommsen  folgende  auch  von  Dessau  akzeptierte  Ergänzung  vor; 
Z.  9  expeditionis  Sarmaticae,  p[raet.,  trib.  pleb.,  quaes-] 

Z.  10  tori  Aug.,  trib.  mil.  leg.  111  Gallic[ae,  donis  milit.  donato] 

Z.  11  ab  imp.  divo  Antonino  Aug.  P[io . ]. 

Zweifellos  falsch  ist  die  Auffassung,  in  der  von  Antoninus  Pius 
erwiesenen  Ehrung  eine  Verleihung  der  dona  militaria  an  den  Militär¬ 
tribunen  der  in  Syria  stationierten  legio  III  Gallica  zu  erblicken,  da 
diese  in  der  Zeit  seit  dem  Jüdischen  Kriege  unter  Hadrian  bis  zu  dem 
Partherkriege  des  L.  Verus  an  keinen  Kämpfen  teilnahm.  Es  scheint 
fast  sicher,  daß  nur  adlecto  inter  patric(ios)  auf  dem  Steine  zu  lesen 
war.  Denn  mehrere  Indizien  sprechen  dafür,  daß  wir  es  hier  mit  dem 
Cursus  honorum  eines  Patriziers  zu  tun  haben.  Die  Patrizier  haben  in 
den  ersten  drei  Jahrhunderten  n.  Chr.  die  Quästur  durchwegs  als 
quaestores  Augusti  innegehabt  (Braßloff,  Hermes  XXXIX  1905, 
618  f.).  Gewiß  konnte  auch  ein  dem  Senatorenstande  angehöriger 
Plebejer  zu  dem  Amte  eines  quaestor  Augusti  befähigt  sein,  falls 
er  seine  politische  Laufbahn  mit  einer  der  höher  qualifizierten  Stel¬ 
lungen  des  Vigintivirates  eröffnet  hatte.  Wenn  aber  Praesens  von  der 
Prätur  direkt  zum  Konsulate  gelangte,  ohne  eine  prätorische  Statt¬ 
halterschaft  in  einer  senatorischen  oder  kaiserlichen  Provinz  ver¬ 
waltet  zu  haben,  so  war  es  seine  Zugehörigkeit  zum  alten  Adel,  die 
ihn  von  dieser  Verwaltung  ausschloß  (Braßloff,  Wiener  Studien 
XXIX  1907,  321).  Es  ist  bezeichnend,  daß  ein  C.  Bruttius  Praesens  — 
ob  sein  Sohn  oder  Enkel  läßt  sich  nicht  entscheiden  —  im  Jahre  199 
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das  den  patricii  allein  reservierte  Priestertum  eines  Salius  Palatinus 
ausübte  (CIL  VI  1982.  1983).  Eine  patrizische  Familie  konnte  es  wohl 
auch  nur  sein,  aus  der  Kaiser  Marcus  für  seinen  Sohn  Commodus  die 
Gattin  wählte. 

Unser  Polyonymus  kann  ferner,  da  er  unmittelbar  nach  dem 
Vigintivirat  in  den  Patriziat  aufgenommen  wurde,  nur  das  Amt 
eines  ///  vir  a(uro)  a(rgento)  a(ere)  f(lando)  f(eriiindo)  bekleidet  haben 
(Belege  für  die  Zeit  von  Vespasian  bis  auf  Severus  Alexander  bei 
E.  Groag,  AEM  XIX  1896,  145  f.  Vgl.  Dessau  I  1032:  adlecto  inter 
patric.  ab  divo  Vespasiano,  III  vir.  a.  a.  a.  /.  /.  und  I  1137:  adlecto 
inter  patricios  a  divo  Pertinace,  III  vir.  a.  a.  a.  f.  /.).  Da  er  endlich 
als  Patrizier  von  der  Übernahme  einer  Stellung  der  ädilizisch- 
tribunizischen  Ämterstaffel  entbunden  war  (Mommsen,  St.  R.  F  555), 
muß  auch  die  von  Mommsen  vorgeschlagene  Ergänzung  [trib(unus) 
pleb(is)]  fallen  (wo  das  Volkstribunat  in  Inschriften  erwähnt  wird, 
vgl.  z.  B.  Dessau  I  990.  991.  964,  geschieht  dies  stets  vor  der  adlectio 
inter  patricios,  wie  denn  auch  sonst  die  streng  chronologische  Ein¬ 
ordnung  der  adlectio  in  die  Ämterreihe  zu  beobachten  ist).  Man  wird 
daher  p[raet(ori)  candidatoj  ergänzen  müssen  (Belege  dafür,  daß 
Patrizier,  obwohl  zur  Prätur  nur  in  beschränkter  Zahl  kommendiert, 
die  Prätur  als  praetores  candidati  in  der  Zeit  von  Vespasian  bis 
Severus  Alexander  innegehabt  haben-,  bei  Braßloff,  Jahresh.  VIIl 
1905,  60,  2). 

Die  vorgeschlagenen  Ergänzungen,  die  die  Lücken  restlos  füllen 
(die  Zeilenlänge  von  42  oder  43  Buchstaben  ergibt  sich  aus  Z.  6  und  7), 
führen  daher  zu  folgender  Lesung: 

Z.  9  expeditionis  Sarmaticae,  p[raet.  candidato,  quaes-J 

Z.  10  tori  Aug.,  trib.  mil.  leg.  III  Galli[cae,  adlecto  inter  patric.) 

Z.  11  ab  imp.  divo  Antonino  Aug.  P[io,  III  vir.  a.  a.  a.  f.  f.]. 

Vgl.  unter  Roma  a  IV  3;  V  9;  VIIl  10.  Syria  111  1. 

2 . Minicius _  139/40. 

Als  Prokonsul  von  Africa  ist  er  durch  ein  genau  datiertes  In¬ 
schriftfragment  aus  Thagora  in  Numidien  bezeugt  (CIL  VIII  4643  = 
Gsell  1029).  Der  Herausgeber  Wilmanns  identifiziert  unseren  Mini¬ 
cius  mit  dem  als  Prokonsul  von  Afrika  mehrfach  erwähnten  L.  Mi¬ 
nicius  L.  f.  Gal.  Natalis  Quadronius  Verus  Junior  und  ergänzt  in 
Zeile  5f.:  [L.  Quadronius]  Minicius  [Natalis  Verus]  procos.  dedic. 
Obgleich  diese  Ergänzung  allgemeine  Zustimmung  fand  (Liebenam, 
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Legaten  12  ff.  Pallu  de  Lessert,  Fastes  I  190  ff.  PIR  II  379,  440), 
ist  sie  wegen  der  Stellung  des  Gentile  Minicius,  das  der  Herausgeber, 
um  die  Lücke  zu  füllen,  als  Kognomen  zu  fassen  sich  gezwungen  sah, 
höchst  bedenklich.  Noch  schwerer  aber  fällt  die  Tatsache  ins  Gewicht, 
daß  L.  Minicius  Natalis  noch  im  Jahre  129  Prätorier  war  (Ditten- 
berger,  Syll.  11®  840),  also  frühestens  im  Jahre  130  die  Fasces  geführt 
haben  kann.  Ein  Intervall  von  9  Jahren  zwischen  Konsulat  und 
Prokonsulat  steht  jedoch  im  offenen  Widerspruch  zu  der  unter  Pius 
geübten  Praxis  wie  das  Beispiel  des  L.  Venuleius  Apronianus  zeigt, 
der  im  Jahre  123  den  Konsulat  bekleidete  und  für  das  Jahr  138/9 
den  Prokonsulat  von  Asia  erlöste. 

Die  Persönlichkeit  unseres  Prokonsuls  scheint  aus  anderen 
Zeugnissen  nicht  bekannt  zu  sein.  Auch  an  Sex.  Minicius  Faustinus 
Cn.  lulius  Cn.  f.  Serg.  Severus,  den  Suffektkonsul  des  Jahres  127, 
der  nach  einer  langen  und  ehrenvollen  Laufbahn  gegen  Ende  der 
Regierung  Hadrians  Syria  verwaltete,  wird  man  aus  den  angeführten 
Gründen  nicht  denken  dürfen. 

3.  T.  Prifernius  T.  f.  Quir.  Paetus  Rosianus  Geminus.  Um  140/41. 

In  dem  ordo  corporatorum,  qui  pecuniam  ad  ampliandum  tem- 
plum  contulerunt  von  Ostia  aus  dem  Jahre  140  wird  unter  den  zehn 
senatorischen  patroni  der  Korporation  (CIL  XIV  246)  an  erster  Stelle 
T.  Prifernius  Sex.  f.  Paetus  Rosianus  Geminus,  an  vierter  T.  Pri¬ 
fernius  T.  f.  Paetus  Rosianus  Geminus  f(ilius)  genannt.  Es  handelt 
sich  also  um  Vater  und  Sohn.  Auf  letzteren  bezieht  sich  eine  fragmen¬ 
tarische  Inschrift  aus  Rom  (CIL  VI  1499): 

[T.  Priferjnio  T.  f.  [Paeto  Rojsiano  Gemino  [pjrocos.  [provin- 
ciae  Ajfricae . ceius . inus . enti . 

Die  beiden  angeführten  Zeugnisse  finden  nun  eine  glückliche 
Ergänzung  in  dem  Cursus  honorum  des  P.  Pactumeius  P.  f.  Quir. 
Clemens,  des  Schwiegersohnes  unseres  Prokonsuls  (CIL  VIII  7059). 
Unmittelbar  nach  seiner  Quästur  war  Pactumeius  Clemens  Legat 
seines  Schwiegervaters,  des  Prokonsuls  von  Achaia.  Dieses  Amt  aber 
kann  Pactumeius,  da  er  im  Jahre  138  (Juni)  den  Suffektkonsulat 
bekleidete,  jedenfalls  nicht  nach  dem  Jahre  130  innegehabt  haben. 
Die  lange  Reihe  der  Ämter  zwischen  der  Legation  in  Achaia  und  dem 
Konsulate  zwingt  vielmehr  zu  der  Annahme,  erstere  noch  einige 
Jahre  früher  anzusetzen.  Damit  wäre  auch  ein  ungefährer  Zeitpunkt 
für  den  Konsulat  des  Rosianus  Geminus  gewonnen,  der  nicht  lange 
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nach  seiner  Verwaltung  von  Achaia  Konsul  gewesen  sein  kann  (CIL 
IX  6078,  16.  XI  1431),  und  zwar  nicht  erst  um  das  Jahr  133,  wie 
Liebenam  (Fasti  cons.  77)  annimmt,  was  ja  übrigens  auch  gar  nicht 
mit  der  Tatsache  in  Einklang  zu  bringen  wäre,  daß  Pactumeius 
Clemens  noch  ein  junger  Konsular  war,  als  sein  Schwiegervater  bereits 
den  Prokonsulat  von  Africa  erlöst  hatte. 

Nach  dem  ausdrücklichen  Zeugnis  seiner  Ämterlaufbahn  muß 
Pactumeius  die  Statthalterschaft  der  prätorischen  Provinz  Cilicia 
spätestens  im  Jahre  137  angetreten  haben  und  da  er  auch  weiterhin 
von  Antoninus  Pius  in  seinem  Amte  belassen  wurde,  wird  seine 
Tätigkeit  dem  Triennium  137 — 139  zuzuweisen  sein.  Im  Jahre  140 
begleitete  er  dann  seinen  Schwiegervater  als  Legat  nach  Africa. 

Daß  der  Prokonsulat  des  Rosianus  Geminus  in  Africa  in  die 
erste  Zeit  des  Pius  zu  setzen  ist,  hat  schon  Pallu  de  bessert  (Fastes 
1  192  ff.)  vermutet,  ohne  sich  darüber  bestimmter  auszusprechen. 
Wenn  Dessau  (PIR  III  94,  692)  das  Jahr  145  vorschlägt,  so  ist  er 
zu  der  an  sich  unglaublichen  Annahme  gezwungen,  daß  die  Statt¬ 
halterschaft  des  Pactumeius  Clemens  in  Cilicia  mindestens  acht  Jahre 
gedauert  haben  müßte  und  Pactumeius  noch  viele  Jahre  über  sein 
Konsulat  hinaus  eine  kaiserliche  Provinz  prätorischen  Ranges  ver¬ 
waltet  hätte.  Seine  Datierung  ist  daher  auch  aus  diesem  Grunde 
nicht  gerechtfertigt. 

4.  Sex.  lulius  Maior.  149/50  oder  150/1. 

Auf  Sex.  lulius  Maior,  der  unter  Hadrian  (CIL  Vlll  2681. 
10296  =  Dessau  II  5872.  18221  =  Dessau  II  4311  a)  zwischen  129 
und  132  Legat  von  Numidien  war,  im  Jahre  132  oder  133  wegen 
seiner  schon  für  April  134  bezeugten  Statthalterschaft  von  Moesia 
inferior  (CIL  III  p.  877  =  p.  1977  Dipl.  XLVIIl;  vgl.  CIL  111  6178) 
den  Suffektkonsulat  bekleidet  haben  muß,  bezieht  man  drei  In¬ 
schriftenfragmente  aus  Epidauros  (IG  IV  1179.  1510;  ihre  Zusammen¬ 
gehörigkeit  erkannte  Giamalides,  ’Ecp.  apx.  1913,  126),  die  uns  auch 
mit  seinem  Sohne  lulius  Maior  Antoninus  bekannt  machen,  der  als 
eifriger  Verehrer  des  Asklepios  von  Epidauros  eine  Reihe  von  Bauten 
errichtete  (Paus.  II  27,  6.  7.).  Groag  (RE  X  665,  333;  vgl.  666,  335. 
Hiller  von  Gaertringen,  Hermes  LXIV  1929,  67)  schlägt  folgende 
durch  gute  Gründe  empfehlenswerte  Lesung  der  stark  verstümmelten 
Urkunde  vor,  die  uns  —  die  Richtigkeit  der  Ergänzung  vorausge¬ 
setzt  —  über  die  weitere  Laufbahn  des  Sex.  lulius  Maior  unterrichtet : 
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’AtcoXXwvi  Ma[XeaTa  xac  ’AaxXYjTtitp  Swx^pt]  ex  '9'S|JieX[c(i)v] . ta 

xac  7rupta[-n^pta  ....  ouv  toc?  xaTy]ppc[i,?][ievots  xäa[tv  ’Io6Xcos  Mcelbp 
AvT](ovrv[oi;,  otöc;  ’IouX.  Malbpog],  öttcctou  T[ü)[Aatwv,  i^yeftoveOaaJvTog 

[Nou|i,t5tag?  xal]  Muaca^  t['^5  xaxw  xac  (Xvw  xac]  Supca?,  iiv['9-u- 
T:aTe6aavxo]i;  [x'^?  Acppcx^]?  oder  [x^s  Acca]?. 

Von  den  beiden  prokonsularischen  Provinzen  Africa  und  Asia 
kann  Sex.  lulius  Maior  nur  die  erstere  verwaltet  haben,  denn  da 
sein  Konsulat  auch  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Regel  dreijährige 
Amtsdauer  der  Legation  (sein  unmittelbarer  Vorgänger  in  Numidien 
Q.  Fabius  Catullinus  ist  noch  im  Jahre  129  nachweisbar  CIL  VIII 
2533  =  18043)  nur  in  das  Jahr  132  oder  133  zu  setzen  ist,  der  Konsul 
Ordinarius  des  Jahres  135  P.  Mummius  Sisenna  den  Prokonsulat 
von  Asia  im  Jahre  150/1  (IG  XII  3,  325  =  Dittenberger,  Syll.  IP  852) 
als  unmittelbarer  Nachfolger  des  Popilius  Priscus  (149/50)  erlöste, 
kann  unter  Berücksichtigung  des  unterdessen  auf  17  Jahre  ange¬ 
wachsenen  Intervalls  zwischen  Konsulats-  und  Prokonsulatsjahr 
Sex.  lulius  Maior  nur  Africa  als  Verwaltungssprengel  zuerkannt 
werden. 

Vgl.  unter  Moesia  superior  I  1.  Syria  I  3. 

5.  L.  Minicius  L.  f.  Gal.  Natalis  Quadronius  Verus  lunior.  Um  151/2. 

Für  die  Datierung  seines  Prokonsulates,  das  uns  aus  zahlreichen 
Inschriften  bekannt  ist  (CIL  II  4510.  4511.  XI  2925.  3002.  3599. 
CIO  5977  =  IG  XIV  1125  =  IGR  1  376.  AE  1904,  183),  ist  von  Be¬ 
deutung,  daß  er  die  Quästur  als  candidatus  divi  Hadriani  bekleidet 
hat  und  zu  gleicher  Zeit  Legat  seines  Vaters  während  dessen  Pro¬ 
konsulat  von  Africa  war,  das  nach  den  damals  geltenden  Regeln  des 
Intervalls  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  ungefähr  in  das 
Jahr  123/4  gehört  (vgl.  Groag,  RE  XIII  4601).  Demnach  müßte 
Minicius  Natalis  im  Jahre  128  zur  Prätur  gelangt  sein.  Daß  er  späte¬ 
stens  im  Jahre  128  Prätor  und  frühestens  im  Jahre  130  Konsul  war, 
geht  übrigens  auch  aus  einer  anderen  Urkunde  (Dittenberger,  Syll. 
IP  840)  hervor,  nach  der  er  als  axpaxyjytxo?  (praetorius)  im  Spätsommer 
129  einen  Wagensieg  in  Olympia  gewann. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior  1  1.  Roma  a  XV. 

6.  L.  M .  158/9. 

In  einer  in  Avitta  Bibba  gefundenen  Inschrift  (CIL  VIII  800  = 
12267),  datiert  durch  die  13.  tribuzinische  Gewalt  des  M.  Aelius 
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Aurelius  Caesar,  also  zwischen  10.  XII.  158  und  9.  XII.  159,  ergänzt 
Mommsen  unter  Zustimmung  von  Pallu  de  Lessert  (Fastes  I  204  f.) 

in  der  letzten  Zeile:  [Dedicante  Q.]  Egrilio  Plariano  L.  M . 

j  proco(n)s(ülis)  leg(ato)  pr(o)  pr(aetore)]. 

Zweifellos  derselbe  Prokonsul  wird  in  einem  aus  Ain  Tunga 
stammenden,  wohl  aus  Avitta  Bibba  verschleppten  (CIL  VIII  p.  1386) 

Fragmente  genannt  (CIL  VllI  1177):  [ . dedicantibus  L. 

M . ]  procos.  et  Q.  Egrilio  Plariano  leg(ato)  pr(o)  fpraetorej. 

Eine  Identifizierung  unseres  Prokonsuls  ist  bei  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  inschriftlichen  Überlieferung  nicht  möglich. 

7.  L.  Lollianus  Avitus.  159/60. 

ln  der  literarisch  so  wertvollen  Apologie,  der  einzigen  uns  er¬ 
haltenen  Prozeßrede  der  Kaiserzeit,  die  Apuleius  vor  dem  Prokonsul 
Claudius  Maximus  hielt,  berichtet  Apuleius,  daß  sein  Stiefsohn  Pon¬ 
tianus  über  sein  Unrecht  ein  Geständnis  vor  dem  Prokonsul  Lollianus 
Avitus  ablegte:  Petit  post  ea  suppliciter,  uti  se  Lolliano  quoque  Avito 
c(larissimo)  v(iro)  purgem,  cui  haiid  pridem  tirocinio  professionis  suae 
fuerat  a  me  commendatus:  quippe  compererat,  ante  paucos  dies  omnia 
me  ut  acta  erant  ad  eum  perscripsisse.  Id  quoque  a  me  impetrat.  Itaque 
acceptis  litteris  Carthaginem  pergit:  ubi  iam  prope  exacto  consulatus 
sui  munere,  Lollianus  Avitus  te,  Maxime,  opperiebatur  (Apol.  94). 

Der  Prozeß  fand  unter  der  Regierung  des  Antoninus  Pius  statt, 
denn  auf  ihn  weist  deutlich  Apol.  85:  ante  has  imperatoris  PU  statuas 
und  Apol.  1 1  nennt  der  Redner  den  Kaiser  Hadrian  divus.  Es  ergibt 
sich  ferner  aus  der  Verteidigungsrede  selbst,  daß  Claudius  Maximus 
der  unmittelbare  Nachfolger  des  Lollianus  Avitus,  des  Konsuls  des 
Jahres  144  war.  Nun  hat  unter  der  Annahme,  daß  das  Intervall 
zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  10 — 13  Jahre  betrug,  allgemein 
die  Ansicht  Beifall  gefunden,  daß  für  den  Prokonsulat  des  Lollianus 
Avitus  nur  der  Zeitraum  von  154 — 157,  für  seinen  Nachfolger  Clau¬ 
dius  Maximus  folglich  der  Zeitraum  von  155 — 158  in  Betracht  kom¬ 
men  könne  (Tissot,  Fastes  101.  Rohde,  Rhein.  Mus.  XL  1885, 
67  =  Kl.  Sehr.  II  44.  PIR  II  293,  222.  Schanz,  G.  d.  röm.  Lit.  IIP  122. 
Unentschieden  dagegen  Pallu  de  Lessert,  Fastes  I  197  ff.).  Zuletzt 
hat  Kawezynski  (Anz.  der  Akad.  der  Wissensch.  in  Krakau  1899, 
318  ff.)  das  Jahr  156/7  als  Prokonsulatsjahr  des  Lollianus  Avitus 
zu  erweisen  versucht.  Ausgangspunkt  seiner  Datierung  ist  ihm  der 
Prokonsulat  des  Scipio  Orfitus  im  Jahre  163/4,  auf  den  Apuleius 
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ein  Gedicht  gemacht  hatte  (Florida  XVII),  wobei  er  erwähnt,  daß 
er  schon  längere  Zeit  keine  Rede  mehr  gehalten  habe.  Gestützt  auf 
diese  ganz  allgemeine  und  unbestimmte  Angabe  glaubt  Kawczyhski 
Florida  XVlll  auf  Ende  162  setzen  zu  dürfen.  Da  nun  Apuleius  in 
dieser  Rede  erwähnt,  daß  er  schon  vor  sechs  Jahren  (ante  proximum 
sexennium)  öffentlich  in  Karthago  gesprochen  hat,  falle  der  Auftritt 
vor  Lollianus  in  das  Jahr  156.  Ebenso  unsicher  wie  diese  Argumen¬ 
tation  ist  auch  die  Annahme  Kawczyhskis,  daß  wir  es  bei  Lollianus 
Avitus  und  Claudius  Maximus  mit  einer  zweijährigen  Dauer  des  Pro¬ 
konsulates  zu  tun  haben.  Gerade  in  der  Zeit  des  Antoninus  Pius  wird 
man  ein  Abweichen  von  der  die  Regel  bildenden  einjährigen  Amts¬ 
führung  für  wenig  wahrscheinlich  halten,  zumal  auch  Apuleius  nur 
eine  einjährige  Dauer  des  Prokonsulates  in  Africa  kennt  (Florida 
p.  13,  1.  2;  10). 

Wann  hat  nun  Lollianus  seines  Amtes  gewaltet?  Es  wurde 
bereits  erwähnt,  daß  P.  Mummius  Sisenna,  der  Konsul  Ordinarius 
des  Jahres  133,  erst  im  Jahre  150/1,  also  17  Jahre  nach  seinem 
Konsulate,  den  Prokonsulat  von  Asia  bekleidete.  Dieses  Intervall 
war  auf  14  Jahre  zurückgegangen,  als  Ser.  Cornelius  Scipio  Salvi- 
dienus  Orfidus,  der  Konsul  Ordinarius  des  Jahres  149,  im  Jahre  163/4 
den  Prokonsulat  von  Africa  erlöste  (PIR  I  464,  1184.  CIL  VIII  24, 
dazu  10999.  Proces-verbaux  des  seances  1917,  p.  XVI  =  AE  1917/18, 
63).  Wir  müssen  daher  auch  bei  Lollianus  einen  Abstand  von  min¬ 
destens  14  Jahren  zwischen  dem  Konsulate  (144)  und  der  Provinz¬ 
verwaltung  annehmen.  Da  der  Prokonsul  des  Jahres  158/9  bekannt 
ist,  kann  also  Lollianus  Avitus  Africa  erst  im  Jahre  159/60,  sein 
Nachfolger  Claudius  Maximus  im  Jahre  160/1  verwaltet  haben. 

Vgl.  unter  Roma  a  XV. 

8.  Claudius  Maximus.  160/1. 

In  den  Konsularfasten  erscheint  sein  Name  nicht.  Da  aber  sein 
Vorgänger  Lollianus  im  Jahre  144  Konsul  war,  ist  es  wahrscheinlich, 
daß  Claudius  Maximus  im  Jahre  145  die  Fasces  führte;  dafür  spricht 
nicht  nur  das  bei  Lollianus  konstatierte  Intervall  von  15  Jahren 
zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat,  sondern  auch  die  Tatsache, 
daß  Claudius  Maximus  als  Statthalter  von  Pannonia  superior  (in 
dieser  Stellung  mindestens  seit  1.  August  150  bis  3.  November  154, 
CIL  III  p.  2213  Dipl.  C  [=  Dessau  III  9056].  p.  881  Dipl.  XXXIX) 
der  unmittelbare  Nachfolger  des  M.  Pontius  Laelianus  war,  dessen 
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Konsulat  bald  nach  143  fällt  (Legat  vonPannonia  superior  148  und 
149,  CIL  111  p.  1985  Dipl.  LX  [=  Dessau  1  2005].  p.  1986  Dipl.  LXl). 

Vgl.  unter  Pannonia  superior  I  3. 

9.  Ennius  (?)  Proculus.  Unter  Antoninus  Pius. 

Sein  Gentile  ist  nicht  ganz  sicher.  Die  Handschriften  der  Di- 
gesten  bieten  auch  Demetrius  (Hai.)  und  Aemilius  (Vulg.).  Bekannt 
ist  er  nur  durch  Dig.  L  6,  6,  1  (de  iure  immunitatis):  Legem  quoque 
respici  cuiusque  loci  oportet,  an,  cum  aliquas  immunitates  nominatim 
complecteretur,  etiam  de  numero  annorum  in  ea  commemoratur.  idque 
etiam  colligi  potest  ex  litteris  divi  PU,  quas  emisit  ad  Ennium  Pro- 
culum  proconsulem  provinciae  Africae. 

10.  Aelius  Bassianus. 

In  der  Vita  Clod.  Alb.  4,  5  lesen  wir,  daß  ein  Bürger  aus  Hadru- 
metum,  Ceionius  Postumus,  die  Geburt  seines  Sohnes,  des  künftigen 
Kaisers  D.  Clodius  Albinus,  dem  Prokonsul  Aelius  Bassianus  in 
einem  Briefe  anzeigte.  Da  das  Geburtsdatum  des  Clodius  Albinus 
nicht  bekannt  ist,  hat  man  zu  seiner  Berechnung  das  wohl  unter 
Commodus  fallende  erste  Konsulat  des  Albinus  und  seine  unter  Mark 
Aurel  und  Verus  beginnende  militärische  Laufbahn  als  Grundlage 
zu  verwerten  versucht  und  die  Geburt  auf  etwa  140  festgesetzt. 

Die  Unhaltbarkeit  der  bisher  herrschenden  Ansicht  (Tissot, 
Fastes  97.  v.  Rohden,  RE  1  491,  32.  Pallu  de  bessert,  Fastes  I  196  f. 
PIR  1  14,  115),  die  auf  Grund  der  Angabe  der  Vita  Albini  allein 
(CIL  111  5910  =  11909  =  Dessau  11  4830  =  IBR  261,  wo  ein  Aelius 
Bassianus  als  praefectus  alae  I  singfularium)  p(iae)  f(idelis)  c(ivium) 
R(omanorum)  erwähnt  wird,  ist  nicht  datierbar  und  daher  auch  der 
Nachweis  nicht  zu  erbringen,  daß  der  Genannte  mit  unserem  Pro¬ 
konsul  identisch  ist)  die  Existenz  eines  Prokonsuls  Aelius  Bassianus 
unter  Pius  für  erwiesen  hält,  ergibt  sich  aus  der  neueren  Forschung 
über  den  Wert  der  Vitaangaben,  die  sich  als  grobe  Fälschungen 
herausgestellt  haben  (Hirschfeld,  Histor.  Zeitschr.  XLIII  1897, 
452  ff.  =  Kl.  Schrift.  413.  J.  Hasebroek,  Die  Fälschung  der  Vita 
Nigri  und  Vita  Albini.  Dissert.  Heidelberg  1916.  v.  Domaszewski, 
Sitzungsberichte  d.  Heidelberger  Akad.  d.  Wissensch.  Phil.  hist. 
Kl.  IX  1918).  Hält  schon  die  Ämterstaffel  des  Clodius  Albinus  einer 
eingehenden  Prüfung  nicht  stand  (vgl.  zu  den  Ausführungen  v.  Pre- 
mersteins,  Klio  XIII  1913,  82,  der  die  Karriere  des  Albinus  aus  den 
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Angaben  der  Vita  zu  rekonstruieren  versuchte,  jetzt  Hasebroek  a.  a.  O 
23  ff.  und  A.  Stein,  Ritterstand  235),  so  zeigt  sich  die  Hand  des 
Fälschers  ganz  unverhüllt  in  der  eine  verblüffende  Unkenntnis  der 
Elemente  römischer  Namengebung  verratenden  Erfindung  der  Per¬ 
sonennamen,  die  der  epistula  Ceioni  Postumi  unmittelbar  voran¬ 
gehen,  und  die  ihre  Existenz  dem  Bestreben  des  Fälschers  verdanken, 
die  Familie  des  Clodius  Albinus  als  Tyrannen  zu  brandmarken  (v.  Do- 
maszewski  a.  a.  0.  9).  Gefälscht  ist  daher  auch  der  Name  des  Aelius 
Bassianus,  dem  der  als  Empörer  bekannte  Schwager  Constantins 
(Origo  Constantini  Magni  14)  sein  Kognomen  leihen  mußte,  wie  ja 
auch  Ceionius  Postumus  sein  Gentile  dem  von  Septimius  Severus 
getöteten  Senator  Ceionius  Albinus,  sein  Kognomen  dem  gallischen 
Gegenkaiser  Postumus  verdankt. 

II.  legati  pro  praetore: 

1.  P.  Pactumeiiis  P.  f.  Quir.  Clemens.  Um  140/1. 

Den  Cursus  honorum  dieser  durch  ihre  Rechtsgelehrsamkeit 
berühmten  Persönlichkeit  (Dig.  XL  7,  21,  1)  enthält  eine  Inschrift 
aus  Cirta  (CIL  VIII  7059  =  Dessau  I  1067;  vgl.  auch  die  gleichlau¬ 
tenden,  doch  stark  verstümmelten  Inschriften  CIL  Vlll  7060.  7061). 
Für  die  Zeit  seiner  Legation  vgl.  die  Bemerkungen  zu  T.  Prifernius 
Paetus  Rosianus  Geminus,  Prokonsul  von  Africa.  Daß  Pactumeius, 
obgleich  der  Rangklasse  der  Konsularen  angehörend,  seinem 
Schwiegervater  als  legatus  proconsulis  in  eine  konsularische  Provinz 
folgte,  also  eine  Stellung  bekleidete,  in  der  wir  sonst  Prätorier,  ja 
bisweilen  selbst  Quästorier  zu  finden  gewohnt  sind,  erklärt  sich  aus 
dem  halbamtlichen  Charakter  der  Legation  in  Senatsprovinzen,  bei 
deren  Besetzung  man  den  persönlichen  Wünschen  des  Prokonsuls 
entgegenkam,  der  oft  nahestehende  und  selbst  verwandte  Personen 
aus  Senatorenkreisen  als  Legaten  namhaft  machte. 

Vgl.  unter  Cilicia  1  1. 

2.  ML  Acilius  ML  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus.  Vor  144. 

ln  der  wohl  anläßlich  seines  Konsulats  im  Jahre  152  gesetzten 
Tiburtinischen  Ehreninschrift  (CIL  XIV  4237  =  Dessau  I  1072)  wird 
die  Legation  des  Glabrio  in  Africa,  den  seine  Magistraturen  wie  auch 
die  Teilnahme  an  hohen  Priesterschaften  als  Patrizier  kennzeichnen, 
nach  der  dem  Militärtribunat  folgenden  Legation  von  Creta  und 
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Cyrene  erwähnt.  Da  die  letztere,  wie  die  wenigen  Beispiele  lehren 
(CIL  Vlll  14291  =  Dessau  I  1069.  X  3723.  XIV  2925  =  Dessau  I 
1024),  regelmäßig  nach  der  Prätur  bekleidet  wurde,  darf  man  füglich 
bezweifeln,  ob  dieses  Amt  in  richtiger  Folge  angeführt  ist.  Gleich¬ 
wohl  ist  es  nicht  völlig  ausgeschlossen,  daß  Glabrio  seine  Zugehörig¬ 
keit  zum  Patriziat  die  Stellung  eines  Legaten  von  Greta  und  Cyrene 
ermöglichte,  bevor  er  noch  den  Anspruch  auf  den  Senatssitz  er¬ 
worben  hatte.  Vielleicht  ließe  sich  dafür  geltend  machen,  daß  er  ja 
auch  die  sonst  den  Prätoriern  und  Quästoriern  reservierte  Legation 
von  Africa  extra  ordinem  erhielt,  die  nach  den  Analogien  unserer 
inschriftlichen  Überlieferung  im  ersten  Anfang  des  zweiten  Jahr¬ 
hunderts  ausnahmsweise  selbst  unmittelbar  nach  dem  Militärtribunat 
bekleidet  wurde  (CIL  11  4510.  VI  1440).  Mit  Rücksicht  auf  sein  Kon¬ 
sulat  im  Jahre  152  ist  seine  Legation  in  Africa  jedenfalls  vor  144 
anzusetzen  (vgl.  dagegen  Liebenam,  Legaten  14  f.  v.  Rohden,  RE  I 
258,  42.  PIR  1  8,  59). 

Vgl.  unter  Asia  II  2.  Cappadocia  V  1 .  Greta  et  Cyrene  II  2.  Roma  a 
V  1;  VIII  1. 

3.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus.  Um  155. 

Obgleich  uns  die  Laufbahn  dieses  Legaten  aus  einer  in  den 
Thermen  von  Tarquinii  gefundenen  Inschrift  (CIL  XI  3365  =  Dessau 
1  1081)  bekannt  ist,  fehlen  nähere  chronologische  Daten.  Nur  so  viel 
läßt  sich  sagen,  daß  die  Inschrift  höchstwahrscheinlich  vor  dem 
Jahre  169  gesetzt  wurde,  da  Tullius  Tuscus  nur  als  Sodalis  Antoni- 
nianus,  noch  nicht  als  Sodalis  Antoninianus  Verianus  bezeichnet 
wird  (E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  27).  Damit  stimmt  überein, 
daß  er  die  Quästur,  nach  deren  Bekleidung  er  als  Legat  des  Pro¬ 
konsuls  nach  Africa  ging,  zufolge  kaiserlicher  Kommendation  des 
Antoninus  Pius  innehatte  und  die  Verwaltung  der  oberpannonischen 
Provinz  unter  die  Herrschaft  zweier  Augusti  (CIL  III  4117),  des 
Marcus  und  Verus,  fällt.  Angeblich  hätte  er  hierauf  Germania  Su¬ 
perior  verwaltet,  was  Ritterling  (a.  a.  0.  27,  66;  vgl.  Groag,  RE  IV 
2222,  1)  mit  Hinweis  auf  die  in  dieser  Zeit  geltenden  Rangfolge  der 
Provinzen  bezweifelt.  Die  Vermutung  Ritterlings  jedoch,  daß  Tullius 
Tuscus  in  den  letzten  Jahren  des  Pius  Statthalter  von  Obergermanien 
gewesen  sei  und  erst  durch  Aufidius  Victorinus  im  Jahre  162 
abgelöst  wurde  (vgl.  Zangemeister,  Westd.  Zeitschr.  1892,  314; 
V.  Rhoden,  RE  II  2296,  41),  ist  durch  die  neugefundene  Inschrift  aus 
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Ephesos  (AE  1924,  74  =  Forsch,  in  Ephesos  111  1923,  116;  vgl.  auch 
CIL  XIV  3610  =  Dessau  I  1071)  hinfällig  geworden,  nach  der  C.  Po- 
pilius  Carus  Pedo  zu  dieser  Zeit  in  Germania  superior  tätig  war. 
Tullius  Tuscus  war  also  der  Nachfolger  des  Aufidius  Victorinus. 

Vgl.  unter  Germania  superior  I  3.  Moesia  superior  II  1.  Roma  a 
IV  2;  V  5;  VII  6;  VIII  9;  XII  5. 

4.  P.  lulius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus.  Um  157. 

Aus  einer  Inschrift  aus  seiner  Heimat  Cirta  in  Numidien  (CIL 
VIII  7050)  ergibt  sich  folgende  Laufbahn  des  Marcianus: 

[P.  ljulio  P.  fil.  Quir.  [Gejminio  Marciano,  [co(n)s(uli)],  sodali 
Titio,  proco(n)s(uli)  provin[ciae]  Macedoniae,  leg(ato)  Aug(ustorum 
duorum)  pro  pr(aetore)  [projvinciae  Arabiae,  leg(ato)  Aug(ustorum 
duorum)  su[per]  vexillationes  in  Cappa[do]cia,  leg(ato)  Aug(usti) 
leg(ionis)  X  Geminae,  [leg(ato)]  pro  pr(aetore)  provinc(iae)  Africae, 
[pra]etori,  trib(uno)  pleb(ei),  quaestori,  [tri]buno  laticlavio  leg(ionis) 
X  [Frejtensis  et  leg(ionis)  1111  Scy[th]icae,  lllviro  kapitali,  [op]timo 
constantissimo, . .  [DJurmius  Felix,  primi[pi]laris  leg(ionis)  III  Cyre- 
neicae,  [st]rator  in  Arabia  maioris  [te]mporis  legationis  eins,  [h]o- 
n(oris)  causa,  d(ecreto)  d(ecurionum). 

Die  in  Vindobona  stationierte  Legio  X  Gemina  kann  Geminius 
Marcianus  erst  gegen  Ende  der  Regierung  des  Antoninus  Pius  be¬ 
fehligt  haben,  da  er  gleich  zu  Beginn  des  Partherkrieges  im  Jahre 
161/2  das  Kommando  über  die  Vexillationen  Oberpannoniens  er¬ 
hielt  und  im  Jahre  162  bereits  Statthalter  von  Arabien  war  (CIL  111 
p.  2304;  vgl.  Hohl,  RE  X  610,  259.  Ritterling,  RE  XII  1298  f.),  wo 
er  wahrscheinlich  von  Avidius  Cassius  um  das  Jahr  163/4  abgelöst 
wurde  (v.  Domaszewski,  Röm.-Germ.  Korr.-Bl.  1909,  36).  Auf  Grund 
der  angeführten  Daten  läßt  sich  auch  seine  Legation  in  Africa  an¬ 
nähernd  datieren. 

Vgl.  unter  Pannonia  superior  IV  1.  Roma  a  1  1;  V  13;  VII  8; 
VIll  14.  Syria  V  2.  Syria  Palaestina  IV  2. 

5.  Q.  Egrilius  Plarianus.  159. 

Wie  Geminius  Marcianus  gehörte  auch  Q.  Egrilius  Plarianus 
dem  Freundeskreise  Frontos  an  (ad  Caes.  III  4  p.  43;  ad  am.  I  4 
p.  176  Naber).  Zwei  Inschriften  aus  Avitta  Bibba  erwähnen  ihn  im 
Jahre  159  als  Legat  des  Prokonsuls  von  Africa  (CIL  VIII  800. 1177), 
zu  denen  noch  zwei  weitere  undatierte  Fragmente  aus  Gigthi  treten 
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(CIL  VIII  11026.  11030).  Seine  weitere  Laufbahn  ist  nicht  bekannt. 
Ob  er  mit  dem  in  einer  Inschrift  der  magistri  fontium  (CIL  VI  30868) 
genannten  Suffektkonsul  Q.  Egrilius  ....  identisch  ist,  der  mit 
L.  Aemilius  [Carus?]  die  Fasces  führte,  scheint  sehr  fraglich  (vgl. 
Liebenam,  Legaten  17  f.  PIR  II  35,  37.  Groag,  RE  V  2011,  3),  denn 
L.  Aemilus  Carus,  der  im  Jahre  142/3  die  Provinz  Arabien  verwaltete 
(IGR  III  1364  =  AE  1909,  236),  muß  bald  darauf  zum  Konsulate  ge¬ 
langt  sein. 

6.  Q.  Äntistius  Adventus  Q.  f.  Quir.  Postumius  Aquilinus.  Um  160. 

Die  Datierung  seiner  Legation  in  Africa  ergibt  sich  aus  der  ihm 
wohl  in  seiner  Heimatstadt  Thibilis  in  Numidien  gesetzten  Ehren¬ 
inschrift  (Dessau  III  8977),  die  seine  Laufbahn  bis  zur  Statthalter¬ 
schaft  von  Niedergermanien  enthält: 

[Q.  Antistio  Advento]  Q.  f.  Quir.  Postumio  Aqu[i]lino  cos., 
sacerdoti  fetiali,  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinc.  Germaniae  inferioris,  leg. 
Aug.  at  prae[t]enturam  Italiae  et  Alpium  expeditione  Germanica, 
cura.  operum  locorumq.  publicorum,  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinc. 
Arabiae,  leg.  Aug.  leg.  VI  Ferratae  et  secundae  Adiutricis,  translato 
in  eam  expeditione  Parthica,  qua  donatus  est  donis  militaribus 
coronis  murali  vallari  aurea  hastis  puris  tribus  vexillis  duobos, 
praetori,  leg.  pr.  pr.  provinc.  Africa.,  [t]r.  pl.,  seviro  eq.  R.,  q.  pr. 
pr.  provinc.  Macedoniae,  tribuno  mil.  leg.  I  Minerviae  p.  f.,  llllvir. 
viarum  curandarum,  Sex.  Marcius  Maximus  ob  insignem  eius  in 
se  benivolentiam  s.  p.  p.,  d.  d. 

Aus  der  von  ihm  zu  Beginn  des  Partherkrieges  unter  Marcus 
und  Verus  um  162  kommandierten  Legio  VI  Ferrata  in  ludaea 
wurde  Äntistius  Adventus  in  die  Legio  II  Adiutrix  versetzt,  die  er 
spätestens  seit  164  (CIL  VIII  18893  =  Dessau  I  1091)  befehligte. 
Da  er  vor  der  Übernahme  der  beiden  Legionen  noch  die  Prätur  be¬ 
kleidet  hatte,  wird  seine  Legation  in  Africa,  die  er  als  Quästorier  er¬ 
hielt,  in  die  Zeit  des  Antoninus  Pius  gehören  (vgl.  Groag,  RE  I  S  94, 27). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  III  2.  Macedonia  I  1.  Roma  a 
II  1;  VII  I;  VIII  2. 

III.  quaestores: 

1.  C.  Maesius  C.  f.  Picatianus.  Um  155. 

CIL  V  4338.  Moesia  inferior  III  2.  Numidia  I  6.  Roma  a  III  5; 
VII  13;  VIII  19. 
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Aquitanica. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1 . Licinianus.  Unter  Pius. 

Der  Name  und  die  Laufbahn  dieses  Legaten  sind  uns  in  einer 
einzigen,  nur  handschriftlich  überlieferten  Inschrift  (CIL  XIV 
2927  =  VI  1441)  leider  recht  unvollständig  erhalten.  Auf  Grund 
der  von  den  Herausgebern  vorgeschlagenen  Ergänzung  müßte  man 
annehmen,  daß  Licinianus  nach  Aquitanien  noch  zwei  weitere  Pro¬ 
vinzen  verwaltet  hätte,  bevor  er  den  Konsulat  erlangte  (so  auch 
PIR  II  270,  112.  Miltner,  RE  Xlll  213).  Diese  Annahme  beruht  auf 

der  falschen  Ergänzung  der  Z.  4; . [leg(ato)]  provinciae  Aqufi- 

tanicae];  da  es  sich  um  eine  Kaiserprovinz  handelt,  kann  man  nur 
le[g(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)]  provinciae  Aqu[itanicae]  er¬ 
gänzen,  wobei  le[g(ato)J  noch  auf  Zeile  3  zu  stehen  kommt.  Lici¬ 
nianus  war  also  nach  seiner  Verwaltung  von  Aquitanien  und  vor 
seinem  Konsulate  nur  noch  in  einer  Provinz  als  Statthalter  tätig, 
in  der  ihn  Kaiser  Pius  auch  mit  den  Schatzungsgeschäften  betraute. 
Damit  steht  im  Einklang,  daß  Aquitanica  eine  Statthalterschaft 
von  Bedeutung  war,  deren  Verwaltung  oft  unmittelbar  der  Kon¬ 
sulat  folgte  (CIL  V  4335.  XI  4182.  XIII  1129). 

2.  Q.  Caecilius  Q.  f.  Ärn.  Marcellus  Dentilianus.  Ende  Pius. 

Seine  vorkonsularische  Laufbahn  gibt  eine  Inschrift  aus  Thi- 
biuca  (CIL  VIII  14291  =  Dessau  1  1096): 

Q.  Caecilio  Q.  f.  Arn.  Marcello  Dentiliano,  Xviro  stlitib(us) 
iudic(andis),  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  XI  Cl(audiae)  piae  fi- 
d(elis),  [quaest(ori)]  provinc(iae)  Afric(ae),  aed(ili)  cur(uli)  candi- 
dato  divi  Hadriani,  pr(aetori)  candidato  eiusdem,  leg(ato)  provin- 
c(iae)  Cretae  Cyrenar(um),  leg(ato)  provinc(iae)  Hispan(iae),  pro- 
co(n)s(uli)  provinc(iae)  Cretae  Cyrenar(um),  leg(ato)  leg(ionis)  XI f 
Fulminatae,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  provinciae  Galliae 
Aquitanicae,  col[oniae]  patrono,  Thibiucenses  aere  conlato. 

Die  Inschrift  wurde  jedenfalls  nach  dem  Tode  des  Kaisers 
Hadrian  und  höchstwahrscheinlich  unter  Antoninus  Pius  gesetzt. 
Da  Caecilius  Marcellus  noch  kurulischer  Ädil  und  Prätor  als  Kan¬ 
didat  des  138  verstorbenen  Hadrian  war  und  die  Fasces  erst  im 
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Jahre  167  führte,  entweder  unmittelbar  oder  sehr  bald  nach  der 
Legation  von  Aquitanica,  wird  man  wegen  des  etwa  30jährigen 
Intervalls  zwischen  Prätur  und  Konsulat  den  einzelnen  Verwaltungs¬ 
perioden  eine  über  das  Normalmaß  hinausgehende  Dauer  zubilligen 
müssen. 

Vgl.  unter  Cappadocia  II  1.  Greta  et  Cyrene  I  1 ;  II  1.  Hispania 
citerior  II  a  1. 


Arabia. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  L.  Aemilius  L.  f.  Cam.  Carus.  22.  April  142/3  bis  ca.  144. 

Die  Datierung  seiner  Statthalterschaft  in  Arabien  ermöglichten 
zwei  neue  Fragmente  (Revue  bibl.  1909,  449  =  AE  1909,  236)  der 
schon  früher  bekannten  großen  Weihinschrift  aus  Gerasa  (IGR  III 
1364).  Als  Legat  dieser  Provinz  wird  er  noch  in  der  stadtrömischen 
seinen  Cursus  honorum  enthaltenden  Ehreninschrift  (CIL  VI  1333  = 
Dessau  I  1077)  erwähnt,  ferner  in  einer  nur  fragmentarisch  erhaltenen 
Weihung  an  Antoninus  Pius  aus  Gerasa  (IGR  111  1348)  und  in  der 
von  ihm  selbst  gesetzten  Weihinschrift  aus  Philadelphia  (CIL  III 
141491  =  Dessau  II  3013): 

l(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  conservatori  L(ucius)  Aemilius  Carus 
leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore). 

Die  Dauer  seiner  Legation  läßt  sich  nur  vermutungsweise  be¬ 
stimmen.  Nach  einem  seit  der  zweiten  Hälfte  des  ersten  Jahrhunderts 
bei  den  prätorischen  Legaten  kaiserlicher  Provinzen  allgemein  zu 
beobachtenden  Brauche  (Ritterling,  AEM  XX  1897,  12  f.)  wird  er 
jedenfalls  noch  während  seiner  Statthalterschaft  zum  Konsul  (suf- 
fectus)  designiert  worden  sein.  Da  Aemilius  Carus  nach  Arabien  die 
sonst  prätorische  Provinz  Lugdunensis  erhielt  (CIL  VI  1333  = 
Dessau  1  1077),  die  er  als  unmittelbarer  Vorgänger  des  T.  Flavius 
Longinus  Q.  Marcius  Turbo  spätestens  bis  zum  Jahre  147  verwaltet 
haben  kann,  wird  seine  Tätigkeit  in  Arabien  dem  Triennium  142  bis 
144  zuzuweisen  sein. 

Vgl.  unter  Cappadocia  I  2.  Germania  inferior  IV  1.  Lugdunensis 
1  3.  Roma  a  IX  2. 
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2.  C.  Allius  Fuscianus.  Anfang  Pius. 

Erwähnt  wird  er  als  Legat  und  Consul  designatus  in  einer  In¬ 
schrift  aus  Gerasa  (CIL  III  118  —  14156®): 

C(aio)  Allio  Fusciano  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  co(n)- 
s(uli)  desig(nato)  M(arcus)  Antonius  Gemellus  cornicul(arius)  Vibi 
Celeris  proc(uratoris)  Aug(usti). 

Auch  sein  Konsulat  ist  durch  eine  Inschrift  aus  Gerasa  bezeugt 
(J  Rom  St  XVIII  1928,  160,  21  =  AE  1930,  102): 

Haiov)  ’ApAJiov  Oouaxtavöv  ÖTTaxov  $X(aouios)  Eu[xev:QS  [KX]auStavoö. 

Allius  Fuscianus,  den  Liebenam  (Legaten  388  f.)  irrtümlich  unter 
die  Legaten  von  Syria  Palaestina  zählt,  obgleich  diese  Provinz  nur 
von  Konsularen  verwaltet  wurde  und  Gerasa  schon  unter  Pius  zur 
Provinz  Arabia  gehörte,  muß  mit  Rücksicht  auf  die  schöne  Schrift 
des  Steines  in  der  Zeit  des  Antoninus  Pius  Legat  in  Arabien  gewesen 
sein  (Brünnow-Domaszewski,  Die  Provincia  Arabia  III  1909,  298). 
Da  an  eine  Identifikation  unseres  Legaten  mit  dem  bekannten  Stadt¬ 
präfekten  Fuscianus,  der  im  Anfang  der  Regierung  Marc  Aurels  den 
Konsulat  zum  ersten  und  im  Jahre  188  zum  zweitenmal  bekleidete, 
nicht  gedacht  werden  kann,  weil  dessen  Gentile  Seius  aus  V.  Marc.  3, 
8  feststeht  und  auch  aus  dem  Namen  seines  Enkels  (Dio  exc.  LXXIX 
4,  6)  zu  erschließen  ist,  fällt  auch  die  Annahme  Domaszewskis,  daß 
Allius  Fuscianus  Arabien  in  den  letzten  Jahren  des  Pius  verwaltet  habe. 

Nun  erscheint  aber  in  dem  ordo  corporatorum  qui  pecuniam  ad 
ampliandum  templum  contulerunt  (CIL  XIV  246)  von  Ostia  aus  dem 
Jahre  140  unter  den  zehn  patroni  senatorischen  Standes  an  sechster 
Stelle  ein  C.  Allius  C.  f.  Fuscianus,  an  zehnter  ein  C.  Allius  Fuscus, 
wohl  sein  Sohn,  wie  ja  das  gleiche  Verwandtschaftsverhältnis  noch 
öfters  in  der  Inschrift  begegnet.  Auch  in  dem  ordo  corporatorum 
lenunculariorum  (CIL  XIV  250  =  Dessau  II  6174)  von  Ostia  aus 
dem  Jahre  152  figuriert  C.  Allius  C.  f.  Fuscianus  unter  den  patroni 
an  vierter  (letzter)  Stelle.  Genannt  wird  er  endlich  in  einem  nur 
fragmentarisch  erhaltenen  album  der  patroni  eines  nicht  näher  be¬ 
stimmbaren  Kollegiums  in  Ostia  (CIL  XIV  249).  Es  ist  kaum  zu  be¬ 
zweifeln,  daß  dieser  Senator  mit  unserem  Legaten  identisch  ist 
(vgl.  die  Bemerkungen  zu  CIL  III  118  =  14156®).  Wenn  sein  Sohn 
Fuscus,  der  als  Konsular  von  Commodus  getötet  wurde  (zwischen 
189  und  192;  vgl.  PIR  I  51,  401),  schon  im  Jahre  140  unter  den  sena¬ 
torischen  patroni  erwähnt  wird,  also  bereits  den  Anspruch  auf  den 
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Senatssitz  erworben  hatte,  wird  man  wohl  die  Statthalterschaft  des 
Fuscianus  in  den  Anfang  der  Regierung  des  Antoninus  Pius  setzen 
dürfen. 

Vgl.  unter  Galatia  1  3. 

3.  L.  Attidius  Cornelianus.  24.  November  150. 

Als  Legat  und  Consul  designatus  erwähnen  ihn  zwei  nach  der 
Ära  des  Pompeius  (exous  '(la’.  As['[ou]  ox'  =24.  November  150)  da¬ 
tierte  Inschriften  aus  Gerasa  (IGR  111  1353  =  Dittenberger,  Or 
Gr  11  625.  J  Rom  St  XVlll  1928,  159,  19  =  AE  1930,  100).  Er  muß 
daher  im  Jahre  151  die  Fasces  geführt  haben,  ln  der  Tat  geben  ihm 
auch  zwei  weitere  Inschriften  aus  Gerasa  (IGR  III  1369.  J  Rom 
St  XVIII  1928,  160,  20  =  AE  1930,  101)  den  Titel  consularis: 

A{o6xiov)  ’Axxt[S]tov  KopvrjXtavöv  uTiaxtxöv  d>X(aouto5)  K[pto7co]s? 
xtn'^[?  evexjev. 

[A(o6xtov)  ’ArxtStov]  KopvyjXtavöv  [öjTiaxtxöv  A(o6v.'.oq)  GöXtiioc 
KepeaXt?  xöv  rraxpwva  9tXoxip.oujX£vo;. 

Domaszewski  (a.  a.  0.  287  f.)  hat  daraus  geschlossen,  daß  Cor¬ 
nelianus  noch  während  seiner  Statthalterschaft  von  Arabia  den  Kon¬ 
sulat  erhalten  habe,  doch  wäre  auch  denkbar,  daß  sie  ihm  erst  nach 
seinem  Abgänge  aus  der  Provinz  gesetzt  wurden. 

Vgl.  unter  Syria  I  9. 


Asia. 

I.  proconsules: 

Die  Prokonsuln  von  Asien  traten  ihr  Amt  im  Monate  Mai  an 
(V.  Chapot,  La  province  Romaine  proconsulaire  d’Asie  292),  da  sie 
seit  Claudius  Rom  an  den  Iden  des  April  zu  verlassen  hatten  (Dio 
LX  17,  3).  Der  knapp  23jährigen  Regierungsdauer  des  Kaisers  Pius 
entsprechen  somit  die  23  Prokonsulatsjahre  Mai  138  bis  Mai  161. 
Neuere  Funde  haben  die  Zahl  der  Statthalter,  von  denen  Waddington 
(Fastes  des  provinces  asiatiques  de  l’empire  Romain  n.  136  ff.)  acht, 
Chapot  (a.  a.  0.  305  ff.)  in  seiner  nach  Waddington  und  D.  Vaglieri 
(Ruggiero,  Diz.  epigr.  I  717  ff.)  gearbeiteten  Liste  neun  anführt,  auf 
elf,  ja  vielleicht  zwölf  erhöht.  Zu  streichen  sind  bei  Waddington 
C.  Popilius  Carus  Pedo,  dessen  Prokonsulat  in  die  Samtherrschaft 
des  Marc  Aurel  und  Verus  fällt,  und  Ti.  lulius  Candidus  Celsus,  der 
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sicher  nur  ein  munizipaler  Magistrat  war,  vgl.  Groag,  RE  X  539, 
165;  in  der  Liste  der  Statthalter  bei  Chapot  entfällt  außer  den  beiden 
genannten  Prokonsuln  noch  Clodius  Celsinus,  dessen  Zeit  nicht  näher 
bestimmbar  ist.  Auch  der  PIR  III 163  erwähnte  Konsul  des  Jahres  141 
M.  Peducaeus  Stloga  Priscinus  läßt  sich  nicht  als  Prokonsul  von 
Asia  erweisen,  da  sein  Name  in  der  von  j.  T.  Wood,  Discoveries  at 
Ephesus  52,  7  publizierten  ephesischen  Inschrift  unter  der  irrigen 
Annahme  ergänzt  ist,  daß  der  CIG  II  2966  genannte  Peducaeus 
Priscinus  Asien  unter  Pius  verwaltet  habe,  während  doch  letztere 
Inschrift  nach  der  Kaisertitulatur  in  die  Zeit  Hadrians  gehört;  auch 
sprachlich  erheben  sich  schwere  Bedenken  gegen  den  von  Wood  ge¬ 
gebenen  Text,  auf  die  schon  Hicks,  IBM  III  2,  DII  aufmerksam  macht, 
und  die  bei  der  Vergleichung  mit  einer  unlängst  in  Ephesos  gefun¬ 
denen  Inschrift,  Forschungen  in  Ephesos  II  50,  noch  augenscheinlicher 
werden,  so  daß  man  auch  von  der  angeblichen  Datierung  nach  dem 
Prokonsulat  lieber  absehen  wird. 

Trotz  dieser  verhältnismäßig  kleinen  Zahl  von  Prokonsuln 
scheint  der  Versuch,  die  Reihenfolge  der  einzelnen  zu  ermitteln  und 
ihnen  bestimmte  Jahre  zuzuweisen,  vollauf  gerechtfertigt,  denn 
nicht  weniger  als  fünf  sind  durch  inschriftliche  Zeugnisse  genau 
datiert  und  selbst  bei  den  von  Aelius  Aristides  nur  mit  ihrem  Kog- 
nomen  genannten  Prokonsuln  wie  lulianus.  Albus,  Glabrio,  Pollio, 
Severus  und  Quadratus,  die  im  Brennpunkt  der  schwierigen  und 
strittigen  Aristideschronologie  stehen,  ergeben  sich  bei  eingehender 
Untersuchung  chronologisch  gesicherte  Ansätze.  Allerdings  weichen 
gerade  bei  letzteren  die  Resultate  der  neueren  Untersuchungen  von 
den  meistangenommenen  Ansätzen  Waddingtons  nicht  unerheblich 
ab,  wie  die  folgende  Übersicht  lehrt,  die  nur  die  Ergebnisse  der 
wichtigsten  Arbeiten  wiedergibt: 


Wadding¬ 
ton, 
Fastes 
N.  138  ff. 

W.  Schmid, 
Rhein.  Mus. 

XLVIII 
1893,  78  ff. 

R.  Egger, 
Jahresh.  IX 
1906,  76 

A.  Boulanger, 
Revue  de 
philol.  XLVI 
1922,  37  ff. 

lulianus  .  .  .  . 

.  .  .  145/6 

157—162 

143/4 

? 

Glabrio . 

9 

162/3 

144—150 

? 

Albus . 

.  .  .  151/2 

? 

? 

147—151 

Pollio . 

.  .  .  152/3 

163/4 

150/1 

151/2 

Severus . 

.  .  .  153/4 

164/5 

151/2 

152/3 

Quadratus  .  .  . 

.  .  .  154/5 

165/6 

152/3 

154/5 
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Einige  neue  Erkenntnisse  in  unserer  Frage  hat  die  letzte  chro¬ 
nologische  Untersuchung  über  Aristides  von  A.  Boulanger  (Revue 
de  philol.  XLVl  1922,  26  ff.)  gebracht,  die  unverändert  in  das 
Hauptwerk  desselben  Verfassers  aufgenommen  wurde  (Aelius  Ari¬ 
stide  et  la  sophistique  dans  la  province  d’Asie  au  11®  siede  de  notre 
ere  =  Bibliotheque  des  ecoles  Frangaises  d’Athenes  et  de  Rome, 
fascicule  126,  Paris  1923,  461  ff.),  das  diametral  entgegengesetzte 
Beurteilungen  gefunden  hat  (ablehnend  von  W.  Schmid,  Phil. 
Woch.  1924,  1  ff.  =  LG  11®  2,  1493  f.,  zustimmend  von  Wilamowitz, 
Litteris  11  1925,  125  ff.).  Ob  nun  die  chronologische  Frage  in  der  Tat 
festgefahren  ist,  wie  Schmid  meint,  soll  die  folgende  Untersuchung 
zeigen.  Da  für  die  endgültige  chronologische  Festlegung  der  von 
Aristides  erwähnten  kleinasiatischen  Prokonsulate  die  Frage  nach 
seinem  Geburtsjahr  von  entscheidender  Bedeutung  ist,  wollen  wir 
zunächst  auf  dieses  Problem  näher  eingehen. 

Bei  der  Bestimmung  des  Geburtsjahres  ging  bereits  J.  Masson 
(Collectanea  historica  ad  Aristidis  vitam,  abgedruckt  im  111.  Band 
p.  XXll  ff.  der  Ausgabe  von  W.  Dindorf)  von  der  Geburtskonstel¬ 
lation  aus,  die  uns  Aristides  (L  58  K)  überliefert,  ln  einem  Traume 
zu  Pergamon  hatte  ihm  jemand  als  Grund  seiner  Träume  und  der 
offenkundigen  Sorge  der  Götter  für  ihn  den  Geburtsstern  bezeichnet. 
Juppiter  war  bei  der  Geburt  des  Rhetors  in  Kulmination,  und 
zwar  gerade  unter  dem  Löwen,  der  ebenfalls  kulminierte,  und  hatte 
zur  Rechten  im  Geviertschein  den  Merkur  und  beide  befanden  sich 
am  Morgenhimmel.  Aus  dieser  Konstellation  hat  der  Oxforder  Pro¬ 
fessor  Halley  berechnet,  daß  es  sich  nur  um  die  Jahre  117  und  129 
handeln  könne  und  das  astronomische  Recheninstitut  in  Berlin  hat 
die  Berechnung  Halleys  bestätigt  und  für  die  Konstellation  die 
Monate  September,  Oktober  oder  November  festgestellt;  hingegen 
weist  die  Konstellation  nach  Boulanger  (Revue  de  philol.  XLVl 
1922,  32)  auf  Dezember  als  Geburtsmonat.  Wie  man  sich  auch  ent¬ 
scheiden  mag,  mit  der  Unterschrift  zum  Eleusinios  (XXII  p.  31  K), 
die  Februar-März  als  Datum  der  Geburt  ergibt,  ist  jedenfalls  keiner 
der  genannten  Monate  in  Einklang  zu  bringen,  es  sei  denn,  man 
entschließe  sich  wohlgemut  zu  einer  Korrektur  der  überlieferten 
Monatszahl. 

Wir  müssen  uns  fragen,  verdient  die  Konstellation  mehr  Glau¬ 
ben  als  die  Unterschriften?  Man  hat  das  Horoskop  unter  Hinweis 
auf  das  Wort  des  alten  Cato  ,,Chaldaeum  ne  consulito“  angezweifelt ; 
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auch  wenn  die  Astrologen  sich  nicht  geirrt  oder  den  eitlen  Rhetor 
getäuscht  hätten,  indem  sie  ihn  unter  möglichst  günstigen  Ge¬ 
stirnen  geboren  sein  ließen,  zumal  unter  Hermes-Mercur,  dem 
Beschützer  der  Beredsamkeit,  müsse  es  doch  Verdacht  erregen,  daß 
die  Konstellation  auf  einen  Traum  passen  soll.  Letzteres  Bedenken 
ist  bei  einem  Manne,  dem  man  nicht  unverdient  zum  Vorwurfe 
machte,  daß  er  „bewußt“  träumte,  wohl  kaum  berechtigt  und  auch 
eine  mehr  oder  weniger  absichtliche  Täuschung  seitens  der  Astro¬ 
logen  wäre  wohl  für  Aristides  leicht  erkennbar  gewesen.  An  der 
Konstellation  und  damit  an  der  Alternative  117  oder  129  als  Ge¬ 
burtsjahr  des  Redners,  ist  jedenfalls  nicht  zu  rütteln. 

Ferner  hat  man  auf  die  vollkommene  Zuverlässigkeit  der  Sub¬ 
skriptionen  hingewiesen,  die  nicht  von  den  Aristidesscholiasten  er¬ 
mittelt  werden  konnten,  sondern  nur  auf  eigenhändige  Notizen  des 
Rhetors  zurückgehen  können.  Das  ist  gewiß  richtig,  jedoch  erscheint 
auch  diesen  Zeugnissen  gegenüber  Vorsicht  geboten,  wie  dies  viel¬ 
leicht  schon  die  oben  erwähnte  Subskription  zum  Eleusinios  nahe¬ 
legt,  ganz  gewiß  aber  die  Unterschrift  zur  Geburtstagsrede  auf 
Apellas  (XXX  K)  beweist,  der  aus  dem  um  Pergamon  hochverdienten 
Geschlechte  des  C.  Antius  A.  lulius  Quadratus  stammte;  nach  der 
Subskription  hätte  Aristides  diese  Rede  im  29.  Lebensjahr  gehalten. 
Entweder  ist  die  Zahl  verschrieben  oder  die  Unterschrift  gehört 
einer  anderen  Rede  an,  denn  Aristides  konnte  nicht  schon  im  Alter 
von  29  Jahren,  also  erst  im  Beginne  seiner  langwierigen  Krankheit, 
Asklepios  seinen  Dank  für  die  Errettung  aus  der  höchsten  Lebens¬ 
gefahr  aussprechen  (XXX  4  K).  Auch  chronologische  Indizien 
widersprechen  der  Annahme,  daß  die  Rede  im  Jahre  146  bzw.  158 
gehalten  wurde.  Aus  oratio  XIII  10  K  (exyovoi  is  uaiSs?  xocl  TtaiSs^ 
exetvou  xal  TtatStov  TtaiSei;)  geht  klar  hervor,  daß  der  Großvater 
des  jungen  Apellas  nicht  der  Sohn  des  noch  im  Jahre  114  nachweis¬ 
baren  Quadratus  war,  sondern  zwischen  beiden  noch  zwei  Gene¬ 
rationen  anzusetzen  sind. 

Vier  Argumente  sind  es,  die  das  Jahr  117  als  Geburtsjahr  des 
Aelius  Aristides  gut  begründet  erscheinen  lassen: 

a)  Nach  der  Subskription  zum  Eleusinios  (XXII  p.  31  K)  wurde 
diese  Rede  im  12.  Monate  des  asianischen  Jahres  gehalten  unter 
dem  Prokonsulat  des  Macrinus  in  Asien,  als  Aristides  53  Jahre 
6  Monate  alt  war,  d.  h.  schon  nach  Waddingtons  (La  Chronologie 
de  la  vie  du  rheteur  Aristide,  Mem.  de  TAcad.  des  inscr.  26,  1867, 
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203  ff.)  Ansatz  im  Jahre  170.  Es  ist  nun  das  Verdienst  R.  Eggers, 
den  Ansatz  Waddingtons  als  zutreffend  erwiesen  zu  haben,  da  er 
den  Nachweis  für  die  Identität  des  Macrinus  mit  M.  Nonius  M.  f. 
Fab.  Macrinus  erbracht  hat,  dessen  Cursus  honorum  wir  aus  einer 
ephesischen  Ehreninschrift  kennengelernt  haben  (jahresh.  IX  1906, 
Bbl.  61  ff.  —  Dessau  II  8830  =  Forschungen  in  Ephesos  111  1923, 
117  f.,  dazu  Ad.  Wilhelm,  Rhein.  Mus.  N.  F.  LXXVII  1928,  180  ff. 
A.  V.  Premerstein,  Klio  XII  1912,  152  f. ;  vgl.  unter  Asia  II  1.  Pan- 
nonia  inferior  I  5  und  superior  1  4).  Der  Prokonsulat  des  Macrinus 
wird  nun  auf  Grund  der  Subskription  auf  Mai  170/1  festgelegt.  Da 
aus  der  Unterschrift  auch  folgt,  daß  der  sechste  Monat  nach  Ari¬ 
stides  Geburt  sich  deckt  mit  dem  zwölften  des  kleinasiatischen  Ka¬ 
lenders,  das  kleinasiatische  Jahr  am  23.  September  beginnt,  so  muß 
Aristides  in  der  Zeit  zwischen  23.  Februar  und  22.  März  117  geboren 
sein  (Boulanger,  der  Aristides  im  Dezember  geboren  sein  läßt,  sieht 
sich  gezwungen,  den  Prokonsulat  des  Macrinus  auf  171/2  zu  datieren). 

Wenn  bisher  bei  der  Zuweisung  des  nur  mit  seinem  Kognomen 
bezeichneten  asiatischen  Prokonsuls  Macrinus  bei  Aristides  an  den 
in  der  ephesischen  Inschrift  genannten  Senator  eine  gewisse  Zurück¬ 
haltung  geboten  erscheinen  konnte,  zumal  uns  der  Beiname  Macrinus 
noch  bei  einem  anderen  hohen  senatorischen  Beamten  dieser  Zeit, 
dem  sonst  nicht  näher  bekannten  Konsul  ord.  des  Jahres  164, 
.M.  Pompeius  Macrinus,  begegnet,  so  dürfte  jetzt  durch  den  glück¬ 
lichen  Fund  eines  Konsularfastenfragmentes  in  Ostia  (CIL  XIV 
4540,  dazu  p.  799),  nach  dem  M.  N[onius  Macrinus]  im  Jahre  154 
zum  Suffektkonsulat  gelangte,  jede  Skepsis  ihre  Berechtigung  ein¬ 
gebüßt  haben.  Führte  M.  Nonius  Macrinus  im  Jahre  154  die  Fasces, 
so  muß  er  im  Jahre  170/1  Asia  verwaltet  haben,  da  auch  sein  Kon¬ 
sulatskollege  T.  Sextius  Lateranus  in  diesem  Jahre  an  der  Spitze 
des  prokonsularischen  Provinz  Africa  stand  (CIL  VIII  11799). 

Hingegen  kann  M.  Pompeius  Macrinus  wegen  des  damals 
üblichen  Intervalls  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  weder  für 
das  Jahr  170/1  noch  182/3  als  Prokonsul  von  Asien  in  Betracht 
kommen,  ganz  abgesehen  davon,  daß  sein  Prokonsulat  inschriftlich 
nicht  bezeugt  ist.  Ebensowenig  wird  man  sich  mit  W.  Schmid 
(Rhein.  Mus.  XLVIII  1893,  78;  vgl.  Phil.  Woch.  1924,  5)  entschließen 
können,  in  dem  Senator  P.  lulius  Geminius  Marcianus  (Hohl,  RE 
X  610  f.,  259),  der  uns  als  Prokonsul  von  Asia  durch  eine  Inschrift 
aus  Aphrodisias  bekannt  ist  (CIG  II  2742),  den  Macrinus  wieder- 
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zuerkennen,  unter  dem  Aristides  seinen  Eleusinios  gehalten  hatte. 
Selbst  wenn  man  in  der  Unterschrift  unbedenklich  eine  Verwechslung 
von  Maxpivo?  und  Mapxtavo?  annehmen  wollte,  läßt  sich  eine 
Gleichsetzung  nicht  aufrecht  erhalten.  Da  die  Rede  nach  Schmid 
im  August  oder  September  182  gehalten  wurde,  d.  h.  im  Prokon¬ 
sulatsjahr  182/3,  die  Inschrift  aus  Aphrodisia  kurz  vor  dem  1.  Juni 
eines  Jahres  gesetzt  wurde,  in  dem  Commodus  Konsul  war,  d.  i. 
nach  Schmids  Annahme  im  Jahre  183  (möglich  wären  natürlich 
auch  die  Jahre  177,  179,  181),  muß  die  nach  den  Konsuln  und  dem 
Prokonsul  Marcianus  datierte  Inschrift  notwendigerweise  in  das 
Prokonsulatsjahr  183/4  fallen. 

Vgl.  unter  Asia  I  c  VIII;  II  1.  Pannonia  inferior  1  5  und  superior 
1  4.  Roma  a  III  7;  V  20;  VII  15;  VIll  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

b)  Als  junger  Mann  durchwanderte  Aristides  Ägypten  bis  hinauf 
zu  den  Katarakten;  da  er  dieses  Land,  wo  ihm  während  oder  nach 
seiner  Krankheit  unterägyptische  Griechenstädte  wegen  seiner 
rednerischen  Tätigkeit  ein  Standbild  setzten  (IGR  I  1070),  viermal 
durchforschte,  dürfte  sein  Aufenthalt  zwei  bis  vier  Jahre  gedauert 
haben.  Die  Reise  nach  Ägypten  fand  vor  seiner  Krankheit  statt, 
wie  aus  den  Erwähnungen  von  Alexandria  in  der  Rede  sts  TwfxrjV 
zur  Genüge  hervorgeht.  Vor  seiner  Landung  im  Pharaonenlande 
hatte  er  Rhodos  besucht  (XXIV  52 — 56  K),  das  er  noch  in  seiner 
alten  Herrlichkeit  sah  und  wo  er  als  Redner  reichen  Beifall  erntete. 
Während  er  in  Ägypten  war,  erhielt  er  Kunde  von  dem  schreck¬ 
lichen  Erdbeben,  das  Rhodos  (XXIV  3  K)  und  Kos  sowie  die  Städte 
der  Lykier  und  Karer  verwüstet  hatte  (vgl.  Paus.  II  7,  1.  VIll  43, 
4.  V.  Pii  9,  1),  und  als  eine  Hilfsgesandtschaft  der  Rhodier  nach 
.Ägypten  kam,  verwandte  er  sich  nach  Kräften  für  die  schwer  heim¬ 
gesuchte  Stadt.  Man  hat  das  Erdbeben  bisher  in  die  Zeit  zwischen 
Herbst  141  und  Februar  142  datiert  (Löwy  bei  Petersen-v.  Luschan, 
Reisen  im  südwestl.  Kleinasien  11  131  f.  R.  Heberdey,  Opramoas- 
inschriften  vom  Heroon  zu  Rhodiapolis  68  f.  R.  Bloch,  De  Pseudo- 
Luciani  Amoribus  =  Diss.  philol.  Argent.  XII  3,  1907,  55.  A.  Bou- 
langer,  Revue  de  philol.  XLVI  1922,  51)  unter  Berufung  auf  die 
Psephismen  und  Briefe  des  Opramoasdenkmals,  die  auf  dieses 
Ereignis  Bezug  nehmen  (IGR  111  739  col.  Xlll  cap.  53.  col.  XIV — XV 
cap.  55.  col.  XVII  cap.  59  aus  dem  Jahre  145.  col.  XIX  cap.  63  vom 
September  149;  zu  diesen  Psephismen  treten  die  Briefe  col.  XI 
cap.  42  aus  der  Zeit  zwischen  dem  14.  Januar  und  11.  Februar  des 
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Jahres  146.  col.  XII  cap.  46  aus  der  Zeit  zwischen  14.  Januar  und 
11.  Februar  151  und  cap.  47  vom  12.  Februar  151).  Aber  gerade 
die  Datierung  des  Dekretes  des  Landtages  von  Lykien  (col.  XIII 
cap.  53),  das  den  Dank  für  die  gelegentlich  des  Erdbebens  geleistete 
Hilfe  enthält,  auf  den  7.  November  142,  läßt  sich  nicht  aufrecht 
erhalten.  Heberdey  (a.  a.  0.  65)  hat  dieses  Datum,  da  der  Name 
des  Bundespriesters  und  damit  eine  genaue  Datierung  unserer 
Urkunde  nicht  gegeben  ist,  indirekt  daraus  erschlossen,  daß  er  in 
dem  zwischen  Mitte  September  und  Mitte  Oktober  143  datierten 
Kaiserbriefe  die  Antwort  auf  das  Dekret  vom  7.  November  erblickt 
und  es  daher  dem  vorausgehenden  Jahre  zuweist.  Ist  nun  in  unserem 
Dekret  auch  der  Name  des  Bundespriesters  ausgefallen,  so  läßt 
sich  doch  wenigstens  der  des  Statthalters  Kuivto;  [O’joxwvio;  -a^a] 
mit  Sicherheit  ergänzen,  der  Lycia  Pamphylia  spätestens  seit 
5.  Februar  144  bis  mindestens  9.  Mai  147  als  unmittelbarer  Nach¬ 
folger  des  lunius  Paetus  verwaltete,  dessen  Amtsperiode  wenig¬ 
stens  die  Jahre  142  und  143  umfaßt  haben  muß  (vgl.  Lycia  Pam¬ 
phylia  1  3).  Man  kann  daher  das  Psephisma  des  xoivov  von  Lykien 
frühestens  dem  Jahre  143  zuweisen,  vorausgesetzt,  daß  der  Wechsel 
des  Statthalters  am  7.  November  bereits  eingetreten  war,  und  da 
man  wohl  auch  in  dem  vom  5.  Februar  144  datierten  Briefe  des 
Voconius  Saxa  an  Myra  (col.  X  cap.  36),  dessen  Tenor  sich  un¬ 
gezwungen  zu  einer  auf  das  Erdbeben  bezüglichen  Wendung  er¬ 
gänzen  läßt  (Heberdey  a.  a.  0.  69),  eine  Beziehung  auf  die  Stif¬ 
tungen  nach  dem  Erdbeben  erkennen  darf,  hat  man  damit  einen 
Terminus  ante  quem  gewonnen.  Andererseits  enthalten  noch  die 
Psephismen  aus  der  Zeit,  zu  der  lulius  Heliodorus  Provinzialpriester 
war,  also  im  Jahre  141  (col.  X  cap.  35.  col.  XIII  cap.  52),  keine  Er¬ 
wähnung  des  Erdbebens  (wenn  A.  Boulanger  a.  a.  0.  51  auf  Grund 
der  Inschrift  IGR  111  701  glaubt,  das  Erdbeben  mit  Sicherheit  dem 
Jahre  142  zuweisen  zu  dürfen,  da  der  zweiten  imperatorischen  Be¬ 
grüßung  des  Antoninus  Pius  noch  keine  Erwähnung  geschieht,  so 
ist  dies  abzulehnen;  auch  IGR  III  702  beweist  nichts  für  unsere 
Sache). 

War  also  Aristides  in  der  Zeit  des  Erdbebens  in  Ägypten,  so 
wird  er  jedenfalls  hier  die  Bekanntschaft  mit  dem  Statthalter 
C.  Avidius  Heliodorus  gemacht  haben,  von  dem  er  bekanntlich  unter 
dem  Prokonsulate  des  Severus  einen  Brief  erhielt  (L  75  K),  denn 
die  Präfektur  des  Heliodorus  ist  jetzt  durch  Papyri  wenigstens  für 
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die  Jahre  138  und  140  gesichert  (P.  Oxy.  III 484  vom  28.  Januar  138. 
BGU  I  113  vom  Jahre  140);  am  18.  Juli  142  (P.  Oxy.  VIII  8,  18) 
treffen  wir  schon  seinen  Nachfolger  Valerius  Eudaemon  im  Amte 
(vgl.  unter  Aegyptus  I  2).  Die  Vermutung,  daß  Aristides  erst 
während  seiner  Anwesenheit  in  Rom  Heliodor  kennengelernt  habe, 
also  nach  Schmids  Ansatz  im  Jahre  156,  hat  mithin  sehr  geringe 
Wahrscheinlichkeit  für  sich. 

c)  Vom  Geburtsjahre  129  ausgehend,  ergeben  sich  als  Pro- 
konsulatsjahre  der  bei  Aristides  genannten  Statthalter  Glabrio, 
Pollio,  Severus  und  Quadratus  die  Jahre  162/3,  163/4,  164/5,  165/6 
(W.  Schmid  a.  a.  0.  78  ff.).  Die  Unhaltbarkeit  dieser  Ansätze  zeigt 
die  für  die  Aristideschronologie  merkwürdigerweise  bisher  nicht 
verwertete  Tatsache,  daß  uns  in  der  Zeit  von  162/3  bis  170/1  min¬ 
destens  sieben,  ja  vielleicht  acht  Prokonsuln  Asiens  bekannt  sind, 
die,  wenngleich  ihre  Amtsjahre  oft  nur  annähernd  bestimmbar 
sind,  so  doch  mit  Sicherheit  dem  angegebenen  Zeiträume  zugewiesen 
werden  können  und  damit  die  Möglichkeit  ausschließen,  auch  noch 
die  von  Aristides  erwähnten  Prokonsuln  in  den  genannten  Jahren 
unterzubringen.  Es  sind  dies  folgende  Prokonsuln: 

I.  C.  Popilius  C.  f.  Quir.  Carus  Pedo,  cos.  suff.  wahrscheinlich 
148,  Prokonsul  frühestens  162/3. 

Obgleich  sein  Name  in  den  Konsularfasten  nicht  erscheint, 
darf  man  sein  Konsulat  dem  Jahre  148  zuweisen,  da  er  in  der  cura 
operum  publicorum  (CIL  VI  855  vom  Jahre  150)  der  Kollege  des 
P.  Salvius  lulianus  war,  der  die  Fasces  im  Jahre  148  führte.  Als 
Prokonsul  von  Asien  erließ  er  ein  nicht  näher  datierbares  Dekret, 
in  dem  er  die  Heiligkeit  der  Tage  des  großen  Artemisfestes  be¬ 
stätigte  (IBM  III  482  =  Dittenberger,  Syll.  IF  867).  Entgegen  der 
herrschenden  Meinung,  die  auf  Grund  von  Münzen  aus  Laodikeia 
a.  L.  (Imhoof-Blumer,  Monn.  Gr.  408  f.,  135.  Cat.  des  Brit.  Mus. 
Phrygia  312,  208.  Imhoof-Blumer,  Griech.  M.  219,  714)  sein  Pro¬ 
konsulat  in  das  Jahr  160/1  datiert  (Waddington,  Fastes  225.  PIR 
III  85,  623.  V.  Chapot,  a.  a.  0.  316.  Head,  HN2  679;  auch  das  von 
Waddington  angeführte  Fragment  eines  Kaiserbriefes,  der  vom 
Datum  nur  noch  die  Angabe  des  vierten  Konsulates  enthält,  beweist 
nichts  für  den  Beginn  der  Statthalterschaft  des  Pedo  vor  dem 
Regierungsantritt  der  beiden  Kaiser,  denn  diese  Inschrift  bezieht 
sich  auf  Popilius  Priscus,  der  Asia  im  Jahre  149/50  verwaltete, 
vgl.  daselbst),  lehrt  uns  eine  neu  gefundene  Ehreninschrift  aus 
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Ephesos  (AE  1924,  74  =  Forschungen  in  Ephesos  III  1923,  116  f,, 
28),  daß  Popilius  Carus  Pedo  nach  seiner  germanischen  Legation 
(vgl.  Germania  superior  I  3)  unter  Antoninus  Pius  noch  die  galli¬ 
sche  bekleidete,  und  zwar  unter  den  Kaisern  Marcus  und  L.  Verus. 
Es  kann  somit  seine  Tätigkeit  in  Asien  frühestens  in  das  Jahr  162/3 
fallen,  wie  denn  auch  Q.  Voconius  Saxa  Fidus  (vgl.  unter  Lycia 
Pamphylia  1 4),  dessen  Konsulat  wohl  ebenfalls  in  das  Jahr  148  gehört, 
im  Jahre  162/3  die  prokonsularische  Provinz  Africa  erlöst  hatte 
(CIL  VIII  11029  =  22691). 

Vgl.  unter  Germania  superior  1  3.  Roma  a  Vll  17;  Vlll  25;  IX  3; 
XII  2;  XV.  Syria  Palaestina  III  2. 

II.  M.  Gavius  M.  f.  Squilla  Gallicanus,  cos.  ord.  150,  Prokonsul 
um  164/5. 

In  einer  Inschrift  aus  Ephesos  (R.  Heberdey,  Festschrift  f. 
Hirschfeld  444  ff.  =  AE  1903,  204  =  Forschungen  in  Ephesos  II 
1912,  178,  68;  vgl.  Groag,  RE  VII  871  f.,  25)  wird  Cornelius  Cethe- 
gus  als  Legat  seines  Vaters,  des  Prokonsuls  von  Asia,  Squilla  Galli¬ 
canus,  erwähnt  (vgl.  auch  Lukian,  Dem.  30).  Da  M.  Cornelius  Cethe- 
gus  im  Jahre  170  den  Konsulat  bekleidete  und  die  Legation  von  Asia 
wie  üblich  als  Prätorier  übernahm,  wird  der  Prokonsulat  seines 
Vaters  einige  Jahre  früher,  etwa  um  164,  5,  anzusetzen  sein,  denn  ein 
vierzehnjähriges  Intervall  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  finden 
wir  zu  dieser  Zeit  auch  bei  Ser.  Cornelius  Scipio  Salvidienus  Orfitus, 
dem  Konsul  des  Jahres  149,  der  Africa  im  Jahre  163/4  verwaltete 
(CIL  VIII  24,  dazu  10999.  Proces-verbaux  des  seances  1917,  p.  XVI 
=  AE  1917/18,  63). 

III.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani.  Valerius  Maximus,  cos.  ord.  151, 
Prokonsul  um  165/6. 

Wie  im  Konsulate  dürfte  er  auch  im  Prokonsulate  von  Asia  der 
unmittelbare  Nachfolger  des  Squilla  Gallicanus  gewesen  sein  (IGR 
IV  580.  Waddington,  Fastes  n.  149.  PIR  111  117  f.,  24.  Vulic,  Rivista 
di  storia  antica  IX  1904,  634.  A.  v.  Premerstein,  Klio  XI  1911,  365  f.). 
Vgl.  unter  Achaia  II  1;  111  1.  Roma  a  VII  19;  Vlll  27. 

IV.  L.  Sergius  Paullus,  cos.  suff.?,  Prokonsul  spätestens  166/7. 

Als  Prokonsul  von  Asien  erwähnt  ihn  der  Bischof  Meliton  von 

Sardes  in  seiner  Schrift  ITsp:  xoü  rAaya.  (Euseb.  H.  E.  IV  26,  3,  wo 
statt  des  überlieferten  Servilius  mit  Rufinus  richtig  Sergius  zu  lesen 
ist,  denn  das  Kognomen  Paulus  kommt  bei  den  Servilii  überhaupt 
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nicht  vor;  vgl.  Waddington,  Fastes  n.  148.  PIR  111  221  f.,  377. 
A.  Harnack,  Gesch.  d.  altchr.  Litt.  11  1,  359  f.).  Da  er  im  Jahre  168 
zum  zweitenmal  den  Konsulat  bekleidete  und  die  mit  der  Beklei¬ 
dung  des  zweiten  Konsulates  häufig  verbundene  Stadtpräfektur 
(Mommsen,  St.  R.  IR  1062,  1)  wohl  kaum  vor  diesem  Jahre  über¬ 
nahm  (CIL  VI  1803.  Galenus,  Tcsp:  avaxoiAczwv  lib.  I, 

Tcpbg  ’Emyd'vri'/  c.  2  ed.  Kühn  II  p.  218, 14;  p.  612.  Galen,  der  während 
seines  ersten  Aufenthaltes  in  Rom  zwischen  161  und  166  die  Bekannt¬ 
schaft  des  Sergius  Paullus  machte,  nennt  ihn  noch  Konsular,  nicht 
aber  Stadtpräfekt),  kann  er  Asien  spätestens  im  Jahre  166/7  ver¬ 
waltet  haben;  er  würde  dann  etwa  um  152  Suffektkonsul  gewesen 
sein,  ein  Ansatz,  für  dessen  Möglichkeit  die  Tatsache  sprechen 
könnte,  daß  sein  rangälterer  Konsulatskollege  vom  Jahre  168, 
L.  Venuleius  Apronianus  Octavius,  der  Sohn  des  L.  Venuleius  Apro- 
nianus  (Konsul  ord.  im  Jahre  123,  Prokonsul  von  Asia  im  Jahrel38/9), 
frühestens  im  Jahre  146  zum  erstenmal  die  Fasces  geführt  haben 
dürfte,  da  er  die  an  sein  Konsulat  sich  unmittelbar  anschließende 
Legation  von  Hispania  citerior  nicht  vor  dem  Jahre  146  angetreten 
haben  kann  (zu  unterscheiden  von  unserem  L.  Sergius  Paullus  ist 
der  gleichnamige  Suffektkonsul  in  der  Bauurkunde  CIL  VI  253,  die 
wahrscheinlich  der  Zeit  Vespasians  angehört,  vgl.  Groag,  RE  II  A 
1717). 

V.  L.  Stertinius  Quintilianus  Acilius  Strabo  Q.  Cornelius  Ru- 
sticus  Apronianus  Senecio  Proculus,  cos.  suff.?,  Prokonsul  zwischen 
162  und  169. 

Wahrscheinlich  durch  die  in  lonien  schon  seit  162  wütende  Pest 
(Waddington,  Mem.  de  l’acad.  des  inscript.  XXVI  1,  1867,  250. 
Friedländer-Wissowa  P®  31)  fand  dieser  Statthalter  zugleich  mit 
seinem  Sohne,  dem  Legaten  Q.  Cornelius  Senecio  Proculus,  in  Aus¬ 
übung  seines  Amtes  den  Tod,  wie  aus  den  zwei  Grabschriften  ersicht¬ 
lich  ist,  die  seine  beiden  Töchter  Procula  und  Placida  errichteten 
(CIL  VI  1387,  vgl.  31641  =  Dessau  1  1089;  1388.  Waddington, 
Fastes  n.  150.  PIR  1  460,  1163.  Groag,  RE  IV  1420  f.,  294).  Sein 
Hauptname  ist  Q.  Cornelius  Proculus  —  das  folgt  aus  dem  Namen 
seiner  Kinder  — ;  er  ist  nach  der  allgemeinen  Annahme  identisch 
mit  dem  in  den  Digesten  genannten  Prokonsul  gleichen  Namens 
(Ulp.  de  off.  procos.  Dig.  XLVIIl  18,  1,4.  Paul.  Dig.  XXVI  5,  24), 
der  von  den  beiden  Kaisern  Marcus  und  Verus  Reskripte  erhielt,  so 
daß  die  Zeit  seines  Prokonsulates  ungefähr  gegeben  ist. 
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VI.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  Rutilianus,  cos.  suff.?, 
Prokonsul  spätestens  168/9. 

Nach  der  seinen  Cursus  honorum  enthaltenden  und  vom  1.  Juni 
172  datierten  Inschrift  aus  Tibur  (CIL  XIV  3601  =  Dessau  1  1101; 
vgl.  unter  Moesia  superior  I  2)  fällt  sein  asianischer  Prokonsulat 
spätestens  in  das  Jahr  171/2;  er  müßte  demnach  um  das  Jahr  155 
die  Fasces  geführt  haben.  Da  er  höchstwahrscheinlich  dem  [Mumj- 
mius  Sisenna  gleichzusetzen  ist,  der  am  4.  Juni  eines  unbestimmten 
Jahres  mit . .  . .  ius  Paetus  Suffektkonsul  war  (CIL  X  6587),  können, 
da  im  Juni  andere  Konsuln  im  Amte  waren,  die  Jahre  154  (CIL  XIV 
4540)  und  155  für  sein  Konsulat  nicht  in  Betracht  kommen.  Daß  das 
Jahr  154  als  Terminus  ante  quem  für  sein  Konsulat  gelten  darf,  geht 
aus  der  Tatsache  hervor,  daß  Rutilianus  die  konsularische  Provinz 
Moesia  superior  —  das  einzige  Amt,  das  er  in  der  Zeit  zwischen  Kon¬ 
sulat  und  Prokonsulat  bekleidete  —  vor  dem  Jahre  157  verwaltet 
haben  muß.  Damit  steht  im  Einklang,  daß  innerhalb  der  Jahre  162/3 
bis  171/2  als  spätmöglichstes  Prokonsulatsjahr  des  Rutilianus  nur 
das  Jahr  168/9  offen  ist,  da  die  Prokonsuln  der  folgenden  Jahre  be¬ 
kannt  sind,  so  M.  lunius  Rufinus  Sabinianus  im  Jahre  169/70, 
M.  Nonius  Macrinus  im  Jahre  170/1,  Gratus  im  Jahre  171/2  (Euseb, 
H.  E.  V  19.  Euseb.  chron.  ad  a.' Abr.  2188.  Waddington,  Fastes  n.  154. 
PIR  II  123,  144)  und  der  Konsul  vom  Jahre  158  Sex.  Sulpicius  Ter- 
tullus  im  Jahre  172/3  (IGR  IV  1358.  1500). 

Vgl.  unter  Britannia  III  1.  Moesia  superior  I  2.  Roma  a  III  6; 
V  19;  VII  14;  VIII  21. 

VII.  M.  lunius  Rufinus  Sabinianus,  cos.  ord.  155,  Prokonsul 
169/70. 

In  einer  der  Pomponia  Triaria  errichteten  Ehreninschrift  aus 
Ephesos  (Waddington,  Fastes  n.  151;  vgl.  PIR  II  242,  532.  Riba, 
RE  X  1082,  139)  wird  als  Vater  der  Geehrten  der  Prokonsul  lunius 
Rufinus  und  als  ihr  Gatte  Erucius  Clarus  genannt,  der  im  Jahre  170 
als  Konsul  ord.  die  Fasces  führte.  Nach  der  allgemeinen  Annahme 
wurde  die  Inschrift  unmittelbar  nach  seinem  Konsulate  gesetzt. 
Die  von  Waddington  vorgeschlagene  Identifizierung  unseres  Pro¬ 
konsuls  mit  dem  Konsul  des  Jahres  155,  M.  lunius  Rufinus  Sabi¬ 
nianus,  zum  Unterschiede  von  dem  Konsul  des  Jahres  153,  A.  lunius 
Rufinus,  dürfte  auch  durch  eine  Inschrift  aus  Thyatira  (IGR  IV  1283, 
dazu  Keil-v.  Premerstein,  Denkschr.  d.  Wiener  Akad.,  philos.  hist. 
Klasse,  LIV  1911,  II  51,  109),  wo  die  Herausgeber  den  Namen  des 
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Prokonsuls  zu  [lunius  Sabjinianus  ergänzen,  gerechtfertigt  erscheinen, 
da  die  Inschrift  wegen  des  Schriftcharakters  eher  in  diese  Zeit  als 
in  das  3.  Jahrhundert  gehört.  Nach  seinem  Prokonsulate  ist  ferner 
eine  weitere  lydische  Inschrift  aus  Daldis  datiert  (IGR  IV  1363), 
wo  sein  Name  lunius  Rufinus  lautet. 

VIII.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus,  cos.  suff.  154,  Prokonsul 
170/1. 

Vgl.  unter  Asia  1  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior  I  4; 
VIII  1.  Roma  a  III  7;  V  20;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1.  Syria  VIII  1. 

d)  Unhaltbar  wie  die  von  Schmid  berechneten  Prokonsulats¬ 
jahre  der  bei  Aristides  genannten  Prokonsuln  sind  auch  die  von  ihm 
vorgeschlagenen  Identifikationen.  Daß  lulianus,  dessen  Prokonsulat 
er  zwischen  157  und  162  setzt,  mit  dem  Konsul  des  Jahres  148, 
P.  Salvius  lulianus,  identisch  sein  könnte,  ist  jetzt  durch  die  Inschrift 
aus  Pupput  (CIL  VIII  24094  =  Dessau  IIl  8973.  Cagnat-Merlin, 
Inscriptions  Latines  d’Afrique  244.  Vgl,  unter  Germania  inferior  I  4) 
widerlegt,  nach  der  der  bekannte  Jurist  frühestens  im  Jahre  166/7 
die  prokonsularische  Provinz  Africa  verwaltet  hatte.  An  dem  für 
diese  Zeit  unmöglichen  Intervall  zwischen  Konsulat  und  Prokon¬ 
sulat  scheitern  auch  Gleichsetzungen  wie  die  des  Glabrio,  Pro¬ 
konsul  im  Jahre  162/3  mit  M’.  Acilius  Glabrio,  Konsul  ord.  im 
Jahre  152  (bezieht  sich  die  Inschrift  aus  Ephesos  CIG  II  2979  auf  ihn, 
so  erhielt  er  Africa),  ferner  des  Pollio,  Prokonsul  im  Jahre  163/4, 
mit  Antius  Pollio,  Konsul  suff.  im  Jahre  155,  und  endlich  des  Qua- 
dratus,  Prokonsul  im  Jahre  165/6,  mit  A.  Avillius  Urinatius  Quadra- 
tus,  Konsul  suff.  im  Jahre  156.  Aus  dem  gleichen  Grunde  ist  auch 
eine  Identifikation  des  Severus,  Prokonsul  im  Jahre  164/5,  mit  den 
Severi,  die  in  den  Jahren  154  und  155  den  Konsulat  bekleideten, 
ausgeschlossen.  Erwähnt  sei  noch,  daß  von  den  genannten  Konsuln 
auch  nicht  ein  einziger  als  Prokonsul  von  Asien  inschriftlich  be¬ 
zeugt  ist. 

Halten  wir  hingegen  an  dem  Geburtsjahre  117  des  Aristides  fest, 
so  können  wir,  wie  unten  weiter  ausgeführt  werden  soll,  nicht  nur 
fünf  (lulianus.  Albus,  Pollio,  Severus,  Quadratus)  der  von  ihm  er¬ 
wähnten  sechs  Prokonsuln  mit  den  gleiche  Kognomina  tragenden 
Senatoren  der  antoninischen  Epoche  identifizieren,  sondern  auch 
ihr  durch  epigraphische  Dokumente  gesichertes  Prokonsulat  mit  den 
aus  Aristides  sich  ergebenden  chronologischen  Ansätzen  in  besten 
Einklang  bringen. 
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Unter  Antoninus  Pius  verwalteten  folgende  Prokonsuln  Asien: 

1.  L.  Venuleius  Apronianus.  138/9. 

Daß  seine  Amtszeit  in  das  Jahr  138/9  fällt,  beweist  ein  Dekret 
aus  Ephesos  (Dittenberger,  OrGr  II  493),  das  während  seiner  Statt¬ 
halterschaft  abgefaßt  wurde.  Obgleich  diese  Urkunde  nicht  datiert 
ist,  muß  sie  wegen  der  Auslassung  des  Namens  Hadrians  in  der 
Kaisertitulatur  (Z.  18:  Tixo?  AcAto? ’Avxwveivo;;  Z.  45:  AiAto?  ’Avxo)- 
vetvo;  Ssßaaxö?)  und  des  Fehlens  von  E^iasßrjg  noch  in  das  Todes¬ 
jahr  Hadrians  138  fallen.  Auch  die  Erinnerung  an  die  asianische 
Statthalterschaft  Antonins  (Z.  23)  knüpft  passend  an  dessen  Regie¬ 
rungsantritt  an.  Zwei  Münzen  aus  Smyrna  (Mionnet  111  230,  1292. 
Suppl.  VI  342,  1701)  mit  dem  Kopf  des  Pius  und  der  Aufschrift 
Aöx.  Kat.  Ti.  (sic)  AtXto;  ’Avxwvsrvog  und  ercl  avifuTtaxou  AuptovtavoO 
Spup.  müssen  wegen  ihrer  Übereinstimmung  mit  den  frühesten 
römischen  Münzen  des  Kaisers  noch  im  Jahre  138  geschlagen  worden 
sein  (Waddington,  Fastes  n.  136.  PIR  III  396,  252).  Mit  diesen  Zeug¬ 
nissen  steht  in  Einklang,  daß  L.  Venuleius  Apronianus  im  Jahre  123 
die  Fasces  führte. 

2.  L.  Aemilius  luncus.  Um  142/3? 

In  dem  Datum  einer  Inschrift  aus  Thyatira  (IGR  IV  1275)  be¬ 
gegnet  ein  Prokonsul  Aemilius  luncus: 

[AJAe^avSpos  MigvocptAou  Ouaxetpyjvö?  xöv  aopöv  §aux^‘  oOSevt 
sxepw  •O'Stvat  xtva  xrjV  aopöv  o6[5^]  iTtaAAoxptwaat  xaxa  oOSeva  xponov 
ti  8k  (jiY)  6  Tiapa  xa[öxa]  xt  Kotrjoa?  0(l)[aet]  x^  Ouaxetpyjvwv  TTÖAet  oyj- 
vapta  StaxetAta  Tievxaxoata.  Taüxrji;  x^i;  kniYpa^pfjg  dvxtypaipov  exe^rj  zig 
xö  (ipxe[t]ov,  av9-uTcax(i)  Af|x:At(p  ToOvxtp,  htj(vÖ5)  SavStxoö  dxxwxatSexar/^. 

Schon  der  erste  Herausgeber  der  Inschrift  (BCH  XI  1887,  99) 
hat  bezweifelt,  ob  der  Genannte  mit  M.  luncus,  Prokonsul  von  Asia 
im  Jahre  75/4  v.  Chr.  (Chapot  a.  a.  0.  312)  identisch  sei,  was  noch 
P.  V.  Rohden  (RE  I  550,  54)  für  möglich  hält.  Unsere  Inschrift  gehört 
zweifellos  in  das  zweite  Jahrhundert  und  kann  sich  nur  auf  den 
Suffektkonsul  des  Jahres  127,  L.  Aemilius  luncus  (PIR  I  28,  235), 
oder  den  von  Commodus  in  die  Verbannung  geschickten  Aemilius 
luncus  (V.  Comm.  4,  1 1)  beziehen,  der  jedenfalls  in  den  ersten  Jahren 
des  Commodus,  182  oder  183,  Suffektkonsul  war.  Eine  Identifikation 
mit  letzterem  (wie  sie  Keil-v.  Premerstein,  Denkschr.  d.  Wien. 
Akad.  d.  Wiss.  LIV  1911,  51  und  A.  Stein,  Ritterstand  328.  406  für 
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wahrscheinlich  halten)  setzt  notwendigerweise  eine  Restituierung 
voraus,  von  der  uns  nichts  bekannt  ist.  Diese  Schwierigkeit  entfällt 
bei  L.  Aemilius  luncus,  dessen  Vater  man  in  dem  durch  die  Inschrift 
einer  Plombe  aus  Berytus  bezeugten  Prokurator  von  Syrien,  Aemi¬ 
lius  luncus  (BSocAntFr  1902,  341  =  AE  1903,  116),  zu  erkennen 
glaubt,  denn  L.  Aemilius  luncus  stammte  aus  Tripolis  in  Phönikien 
(IG  III  622  =  Dittenberger,  OrGr  II  587).  Als  legatus  Augusti  pro 
praetore  verwaltete  er  Achaia  um  125  (IG  III  622,  vgl.  622  a.  Momm- 
sen.  St.  R.  IP  858,  2),  wenn  diese  Provinz  damals  vorübergehend 
kaiserlich  war  und  er  nicht  als  kaiserlicher  Aufsichtsbeamter  =  Scxato- 
ooTTjs  über  die  der  statthalterlichen  Aufsicht  nicht  unterliegenden 
Städte  dieser  Provinz  anzusprechen  ist  (CIG  I  1346  =  IG  V  584; 
vgl.  Dittenberger,  EE  I  1872,  247  ff.). 

3.  . .  [Iu]lianus.  145/6. 

Eine  Inschrift  aus  Ephesos  (Dittenberger,  Syll.  IP  850),  die 
wegen  der  Angabe  der  achten  tribuzinischen  Gewalt  des  Pius  der 
Zeit  zwischen  dem  10.  Dezember  144  und  dem  9.  Dezember  145  zuzu¬ 
weisen  ist,  enthält  heute  von  dem  Namen  des  Statthalters  nurmehr 
den  Rest  des  Gentilnamens  AIANOI,  während  noch  Waddington 
(Fastes  n.  138)  TAIANOT  gelesen  hatte.  Es  ist  notwendig  auf  das 
Gewicht  der  Lesung  Waddingtons  hinzuweisen,  die  als  einzig  mög¬ 
liche  Ergänzung  [lOJEAIANOI  gestattet.  Wenn  daher  A.  Boulanger 
(Revue  de  philol.  XLVI  1922,  47)  mit  der  Möglichkeit  rechnet,  daß 
hier  Calpurnius  Atilianus  Atticus  gemeint  sein  könne,  der  die  Fasces 
im  Jahre  135  führte,  so  ist  dies  abzulehnen,  denn  auch  abgesehen 
davon,  daß  Atilianus  uns  als  Prokonsul  von  Asia  nicht  bekannt  ist, 
widerspricht  einer  solchen  Annahme  das  für  diese  Zeit  ganz  unge¬ 
wöhnlich  kurze  Intervall  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat. 

Mit  gutem  Rechte  hingegen  bezweifelt  er  mit  Schmid  (a.  a.  0. 
56  f.)  Waddingtons  Kombination  der  Inschrift  mit  der  ephesischen 
Münze  mit  den  Köpfen  des  Mark  Aurel  und  der  Faustina  Augusta, 
die  auf  dem  Revers  die  Umschrift  ext  TooXtavou  ’Ecpsotwv  trägt 
(Mionnet  III  103,  321)  und  wo  Waddington  von  den  beiden  Buch¬ 
staben  des  Gentilnamens  nur  das  A  anerkennen  und  statt  3>X.  viel¬ 
mehr  [K]X.  (so  auch  Dittenberger  a.  a.  0.)  lesen  wollte,  eine  Ab¬ 
änderung,  deren  Unzulässigkeit  eine  neuerliche  Überprüfung  der 
Münze  ergeben  hat  (W.  Kubitschek,  Denkschr.  d.  Kaiserl.  Akad.  d. 
Wissensch.  in  Wien,  philos.-hist.  Kl.,  LVII  1915,  3.  Abh.,  90,  3). 
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Schon  das  Fehlen  des  Amtstitels  av9'(uTCa'cou),  der  auf  den  Münzen  vor 
dem  Jahre  126  regelmäßig  mit  dem  Namen  des  Statthalters  ver¬ 
bunden  ist  und  uns  auch  beim  Regierungsantritt  des  Kaisers  Pius 
begegnet,  läßt  die  Vermutung  berechtigt  erscheinen,  daß  es  sich  nur 
um  einen  Munizipalmagistrat  handeln  kann.  In  der  Tat  finden  wir 
in  einer  bisher  unveröffentlichten  ephesischen  Ehreninschrift  aus  der 
traianisch-hadrianischen  Zeit  (Forschungen  in  Ephesos  III  1923, 
120  f.,  33)  einen  Ypaii^aTsös  toD  Sf^[io’j  Flavius  lulianus  als  Mitglied 
einer  vornehmen  ephesischen  Familie,  die  es  wiederholt  zur  Asiarchie 
und  Grammatie  brachte.  Sein  Sohn  könnte  der  Fl.  lulianus  unserer 
Münze  sein,  wofür  eine  andere  ephesische  Münze  aus  der  Zeit  des 
Pius  zu  sprechen  scheint  (Mionnet  Suppl.  VI  147,  449),  wo  statt  des 
von  Vaillant  und  Mionnet  gelesenen  unmöglichen  viel¬ 
leicht  zu  lesen  ist,  falls  dieses  Exemplar  der  Pariser 

Sammlung  nicht  mit  dem  von  Mionnet  (III  103,  321)  beschriebenen 
identisch  ist  (so  Waddington,  Fastes  n.  138  und  W.  Kubitschek 
a.  a.  0.). 

Hieß  nun  der  Prokonsul  der  Inschrift  wirklich  lulianus,  so  wird 
man  ihn  auch  mit  dem  von  Aristides  erwähnten  Prokonsul  gleichen 
Namens  identifizieren  müssen  (L  107  K:  vjxov  sJ? -ö  ispov  ouxw;  ottwc 
oloq  x’  fjV  xa:  p,ou  Staxptpovxo?  Ix:  aOxoS-:  o  TouA:avöc  £7i:sp)r£xa: 

xa:  auv  auxw  'Poutpivoi;).  Bekanntlich  wurde  Aristides  im  Frühjahr 
145,  ein  Jahr  und  etwa  zwei  Monate  nach  dem  ersten  Ausbruch 
seiner  Krankheit,  auf  den  Lehrstuhl  der  Rhetorik  in  Pergamon  be¬ 
rufen  (XLVIII  7.  70.  L  14  K;  entgegen  der  allgemeinen  Annahme 
setzt  A.  Boulanger,  Aelius  Aristide  146  die  Reise  nach  Pergamon  in 
das  Frühjahr  146),  wo  er  die  Bekanntschaft  mit  lulianus  machte, 
die  frühestens  in  das  zweite  und  jedenfalls  vor  das  siebente  Krank¬ 
heitsjahr  fällt  (W.  Schmid  a.  a.  O.  69),  also  nach  144  und  vor  149. 


4.  T.  Atilius  Maximus.  146/7. 

Das  Datum  seines  Prokonsulates  gibt  uns  ein  Brief  des  Caesars 
Mark  Aurel  an  die  Techniten  und  Athleten  umfassende  Genossen¬ 
schaft  von  Verehrern  des  BpY)a£U(;  Aiovuoto?  in  Smyrna  (CIG  II  3176 
=  Lafoscade,  Epist.  imp.  29,  62  =  IGR  IV  1399  =  Dittenberger, 
Syll.  IP  851;  vgl.  Waddington,  Fastes  n.  139.  P.  v.  Rohden,  RE  II 
2084,  42.  PIR  I  175,  1082.  Chapot  a.  a.  0.  307)  vom  28.  März  147. 
Über  T.  Atilius  Maximus,  der  ein  Freund  des  Mark  Aurel  war,  sind 
wir  sonst  nicht  unterrichtet. 
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5.  L.  Antonius  Albus.  147/8. 

Unter  dem  Prokonsulate  des  Albus  wurde  Kleinasien  von  zahl¬ 
reichen,  rasch  aufeinander  folgenden  Erdbeben  heimgesucht,  die 
Mytilene  auf  Lesbos  beinahe  ganz  zerstörten  und  auch  Smyrna  und 
Ephesos  stark  in  Mitleidenschaft  zogen.  Aristides  entwirft  ein  inter¬ 
essantes  Bild  von  der  allgemeinen  Furcht  und  Verwirrung  der  Be¬ 
völkerung  (IL  38 — 43  K).  Der  Rhetor  befand  sich  damals  in  den 
Thermen  von  Smyrna  und  er  rechnet  es  sich  als  Verdienst  an,  daß 
nach  einem  von  ihm  dem  Zeus  Soter  dargebrachten  Opfer  die  Erd¬ 
stöße  aufhörten  und  sein  Erscheinen  in  der  Stadt  die  verwirrten 
Einwohner  von  ihrer  Furcht  befreite.  Dieses  Erdbeben  ist  zu  unter¬ 
scheiden  von  jener  Katastrophe,  die  Smyrna  im  Jahre  178  zerstörte 
(XIX  2  ff.  XVlll  2  ff.  K.  Philostr.  soph.  p.  252.  Sync.  p.  313  D)  und 
bei  der  der  Sophist  gar  nicht  in  Smyrna  anwesend  war,  das  seine 
Wiederherstellung  der  Intervention  des  Aristides  bei  Mark  Aurel 
verdankte.  Die  Zerstörung  von  Mytilene  fällt  vielmehr  in  die  Zeit 
des  Pius,  wie  schon  aus  der  Inschrift  ersichtlich  ist  (IGR  IV  90), 
durch  die  Rat  und  Volk  von  Mytilene  den  Kaiser  als  suspYexYjs  xa: 
xTiaxYjs  ihrer  Stadt  ehrten.  Damit  stimmt  überein,  daß  auch  nach 
dem  Zeugnis  des  Aristides  dieses  Ereignis  nach  der  Kur  im  Asklepieion 
zwischen  dem  Prokonsulate  des  T.  Atilius  Maximus  und  dem  des 
Pollio,  d.  h.  in  das  Jahr  147/8  oder  148/9  zu  datieren  ist,  da  die 
Prokonsuln  der  übrigen  Jahre  bekannt  sind.  Von  den  beiden  in  Frage 
kommenden  Jahren  ist  mit  Rücksicht  auf  den  Prokonsulat  des 
Glabrio  das  erstere  vorzuziehen.  Unbrauchbar  für  die  Datierung  ist 
jedenfalls  das  auf  die  Erdbeben  bezugnehmende  Schreiben  des  An- 
toninus  Pius  an  den  Landtag  von  Asien  (Euseb.  H.  E.  IV  13;  vgl. 
Schanz-Krüger,  Gesch.  d.  röm.  Litt.  IIF  251  f.  A.  Boulanger,  Revue 
de  philol.  XLVI  1922,  48  f.),  da,  abgesehen  von  der  Frage  der  Echt¬ 
heit,  die  Angabe  der  tribunizischen  Gewalt  in  den  Handschriften 
variiert  (der  Brief  selbst  ist  nach  der  XV.  trib.  pot.  des  Pius  datiert 
=152/3;  Mommsen,  Theol.  Jahrbuch  XIV  1855,  431  schlägt  vor  xa', 
Schwarz,  Euseb.  Werke  11 1,  p.  328,  xS',  Zahlen,  die  den  Jahren  157/8 
und  160/1  entsprechen  und  mit  der  für  den  Prokonsulat  des  Albus 
gewonnenen  Datierung  nicht  in  Einklang  zu  bringen  sind). 

Die  von  Waddington  (Fastes  n.  141)  vorgeschlagene  Identifi¬ 
kation  des  Prokonsuls  Albus  mit  L.  Antonius  Albus,  der  dem  Kol¬ 
legium  der  Arvalpriester  in  der  Zeit  von  117  bis  145  angehörte 
(P.  V.  Rohden,  RE  I  2614,  36.  PIR  1  94,  643;  in  den  Arvalakten  des 
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Jahres  155,  CIL  VI  2086  cf.  p.  3290,  erscheint  sein  Name  nicht  mehr), 
ist  wegen  der  Seltenheit  des  den  Antonii  und  Postumii  eignenden 
Kognomens  sehr  wahrscheinlich.  Fällt  sein  Prokonsulat  in  das 
Jahr  147/8,  so  muß  er  ungefähr  im  Jahre  130  den  Suffektkonsulat 
bekleidet  haben,  was  für  einen  Mann,  der  117  bereits  der  Arvai- 
priesterschaft  angehörte,  sehr  gut  möglich  ist. 

Der  asianische  Prokonsulat  des  L.  Antonius  Albus  ist  jetzt  auch 
durch  die  nach  ihm  datierte  und  der  Zeit  des  Pius  angehörige  Bau¬ 
inschrift  des  Gymnasions  am  Koressos  in  Ephesos  bezeugt  (Jahresh. 
XXV  1929,  Bbl.  25  =  SEG  IV  533),  das  der  mit  dem  Ehren¬ 
namen  eines  Ktistes  ausgezeichnete  und  in  der  Zeit  zwischen  140 
und  144  als  Grammateus  seiner  Vaterstadt  tätige  P.  Vedius  An- 
toninus  (Dittenberger,  Syll.  II®  844)  errichten  ließ,  der  sich  bei  der 
Durchführung  seiner  großzügigen  Baupläne  der  tatkräftigen  Unter¬ 
stützung  des  Kaisers  Antoninus  Pius  erfreute  (vgl.  die  im  Odeion 
gefundenen  Kaiserbriefe  aus  den  Jahren  145,  149/50  und  150;  Ditten¬ 
berger,  Syll.  II®  850.  IBM  III  493.  492). 

6.  Glabrio.  148/9. 

Der  Sophist  Glabrio,  den  als  Prokonsul  von  Asien  erkannt  zu 
haben  das  Verdienst  Waddingtons  ist  (Mem.  246.  Fastes  n.  140), 
war  nach  Aristides  (L  97.  100  K.)  Prokonsul  von  Asien  nach  lulianus 
und  vor  Pollio,  also  zwischen  146/7  und  150/1.  Auch  für  seine  Tätig¬ 
keit  bleibt  nur  das  Jahr  147/8  oder  148/9  offen  und  da  wir  aus  Ari¬ 
stides  mit  Sicherheit  erschließen  können,  daß  zwischen  seinem  und 
dem  Prokonsulate  des  lulianus  ein  längerer  Zwischenraum  liegt,  wird 
man  die  Statthalterschaft  Glabrios  in  das  Jahr  148/9  datieren  dürfen. 
Daß  Glabrio  mit  den  Acilii  Glabriones  verwandt  war,  von  denen 
M’.  Acilius  Glabrio  im  Jahre  124  und  sein  Sohn  M’.  Acilius  Glabrio 
Cn.  Cornelius  Severus  nach  der  Legation  in  Asia  im  Jahre  152  die 
Fasces  führte,  ist  gewiß,  eine  Identität  jedoch  ausgeschlossen.  Der 
Name  des  Glabrio  erscheint  weder  in  den  Konsularfasten  noch  ist 
uns  seine  Laufbahn  aus  inschriftlichen  Zeugnissen  bekannt. 

7.  Popillius  Priscus.  149/50. 

Ein  Prokonsul  no7ctXX[toc:  IlpJercjxos  wird  in  einem  Schreiben 
des  Kaisers  Antoninus  Pius  an  die  Hellenen  Asiens  erwähnt,  das  in 
dem  sogenannten  Odeum  in  Ephesus  gefunden  wurde  (IBM  III  493 
=  Lafoscade,  Epist.  imp.  26,  56)  und  wegen  der  Erwähnung  des 
vierten  Konsulates  des  Pius  in  die  Zeit  zwischen  145  und  161  gehört. 
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Ein  Volksbeschluß  der  Theräer  (IG  XII  3,  326;  vgl.  Suppl.  p.  283) 
zu  Ehren  ihres  reichen  Mitbürgers  T.  Flavius  Kleitosthenes  Klau- 
dianos,  der  sich  als  Wohltäter  der  Stadt  erwiesen  hatte,  ermöglicht 
jetzt  eine  genauere  Datierung.  Da  das  Psephisma  an  dem  gleichen 
Tage  (Z.  17)  gefaßt  wurde,  an  dem  Kleitosthenes  vor  Rat  und  Volk 
die  Wiederherstellung  einiger  öffentlicher  Gebäude  versprochen  hatte 
(IG  XII  3,  325  Z.  17—51  =  Dittenberger  Syll.  IP  852  B;  vgl.  Hiller 
V.  Gaertringen,  Thera  I  Taf.  14.  III  129.  177.  232  f.),  nämlich  am 
18.  Juli  149,  und  Popillius  Priscus  damals  Prokonsul  war,  fällt  seine 
Amtszeit  in  das  Jahr  149/50. 

Die  eben  angeführte  Urkunde,  die  auch  die  Weihung  und  Über¬ 
gabe  des  Baues  enthält  (Z.  1 — 17),  nennt  uns  als  Nachfolger  im  Pro¬ 
konsulat  von  Asia 

8.  P.  Mummius  Sisenna.  150/1. 

Sisenna  war  im  Jahre  133  Konsul  ord.  und  ist  jetzt  durch  den 
Fund  eines  Militärdiploms  aus  Wroxeter  (Class  Rev  1928,  11  ff. 
=  AE  1929,  97 ;  vgl.  JRomSt  XVII  1927,  215  f.)  auch  als  Statthalter 
von  Britannien  für  das  Jahr  135  bekannt  geworden. 

9.  T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.  151/2. 

Als  Prokonsul  von  Asien  ist  er  durch  Inschriften  mehrfach  be¬ 
zeugt  (CIL  II  5679  =  Dessau  I  1113.  CIL  Xll  361  =  Dessau  I  1114; 
vgl.  Hispania  citerior  I  2).  Auch  in  zwei  Grabschriften  aus  Eroglou 
(IGR  IV  1291.  1292),  die  nach  dem  Prokonsul  datiert  sind,  wird  sein 
Name  zu  ergänzen  sein.  In  den  Konsularfasten  wird  nur  sein  zweites 
Konsulat  im  Jahre  176  erwähnt.  Da  aber  seine  dem  asianischen  Pro¬ 
konsulate  unmittelbar  vorangehende  niedermösische  Statthalter¬ 
schaft  etwa  der  Zeit  von  147  bis  149  zugewiesen  werden  kann  (vgl. 
unter  Moesia  inferior  I  5)  und  er  vorher  noch  als  kaiserlicher  Legat  in 
Hispania  citerior  und  als  curator  operum  publicorum  tätig  war,  wird 
sein  erster  Konsulat  in  die  letzten  Jahre  Hadrians  oder  in  den  An¬ 
fang  der  Regierung  des  Pius  zu  setzen  sein.  Gestatten  auch  die  epi¬ 
graphischen  Dokumente  nicht,  seinen  Konsulat  genau  zu  datieren, 
so  stehen  sie  jedenfalls  nicht  einer  Gleichsetzung  unseres  Prokonsuls 
mit  dem  von  Aristides  (L  94.  96)  erwähnten  Pollio  im  Wege,  der 
ein  Jahr  vor  Severus,  also  im  Jahre  151/2,  an  der  Spitze  von  Asia 
stand  (vgl.  Waddington,  Fastes  n.  142.  PIR  III  78,  558.  A.  Boulanger, 
Revue  de  philol.  XLVI  1922,  38). 

Vgl.  unter  Hispania  citerior  I  2.  Moesia  inferior  I  5.  Roma  a  XV. 
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10.  C.  lulius  luli  Quadrat!  f.  Fab.  Severus.  152/3. 

Seinen  Cursus  honorum  bis  zum  Prokonsulate  von  Asia  enthält 
eine  Ehreninschrift  aus  Ankyra  (IGR  III  175),  die  noch  zu  Lebzeiten 
des  Antoninus  Pius  gesetzt  wurde.  Die  Fasces  muß  lulius  Severus 
kurz  vor  dem  Jahre  1 39  geführt  haben  (vgl.  unter  Germania  inferior  1 3), 
in  dem  der  rangjüngere  C.  lulius  Scapula  Konsul  war  (vgl.  unter 
Galatia  I  1),  der  Severus  im  Kommando  über  die  Legio  IV  Scythica 
und  im  Prokonsulate  von  Achaia  abgelöst  hatte.  Da  ferner  lulius 
Severus  nur  der  Nachfolger  des  Q.  Lollius  Urbicus  in  der  Legation 
von  Germania  inferior  gewesen  sein  kann  (vgl.  daselbst  I  1)  und  letz¬ 
terer  im  Jahre  135  oder  136  den  Konsulat  bekleidet  hatte,  gewinnen 
wir  damit  einen  Terminus  post  quem  für  den  Konsulat  des  Severus. 
Unter  Berücksichtigung  der  Tatsache,  daß  der  Konsul  des  Jahres  133, 
P.  Mummius  Sisenna,  im  Jahre  150/1  zum  Prokonsulate  von  Asia 
gelangte,  wird  man  den  asianischen  Prokonsulat  des  Severus  in  den 
Anfang  der  Fünfzigerjahre  des  zweiten  Jahrhunderts  setzen  müssen. 

Die  Zeit  dieses  Prokonsulates  stimmt  überein  mit  jener,  die  wir 
aus  der  Subskription  zum  Athenahymnos  (XXXVII  p.  312  K.)  ge¬ 
winnen,  den  Aristides  im  Alter  von  35  Jahren  und  1  Monat  unter  dem 
Statthalter  Severus  in  Baris  (Pisidien)  vorgetragen  hat,  d.  h.  im 
Januar  153.  Einen  weiteren  sicheren  Anhaltspunkt  gibt  der  Rhetor, 
wenn  er  den  Beginn  des  zehnten  Krankheitsjahres  auf  etwa  Neujahr 
(Anfang  Januar)  des  Jahres  des  Severus  ansetzt  (L  1.  12  K.);  da  die 
Krankheitsjahre  sich  ziemlich  genau  mit  unseren  Kalenderjahren 
decken,  sie  beginnen  mit  dem  asiatischen  Monat  Poseidon  (24.  De¬ 
zember),  fällt  der  Beginn  des  zehnten  Krankheitsjahres  in  den  De¬ 
zember  152.  ln  dem  zehnten  Jahre  seiner  Krankheit  war  Aristides 
bemüht,  der  Vergünstigung  teilhaftig  zu  werden,  die  Antoninus  Pius 
in  einem  Erlaß  an  den  Landtag  von  Asien  für  eine  bestimmte  Zahl 
von  Grammatikern,  Sophisten,  Rhetoren  und  Ärzten  festgestellt 
hatte  (Dig.  XXVII  1,  6).  Um  ihn  zu  ehren,  hatte  ihn  der  Statthalter 
Severus  zum  Eirenarchen  ernannt.  Als  Aristides  nicht  wußte,  wie 
er  sich  gegen  diese  Auszeichnung,  die  ihm  freilich  zugleich  Verpflich¬ 
tungen  auferlegte,  wehren  sollte,  kamen  für  ihn  Briefe  aus  Italien 
(L  75  K.).  Tzxpoc  Töv  ßaacXewv  toü  te  au-coxpaxopo?  auxoö  v.od  xoö  uat- 
Boq,  äXkxq  xe  eucprjjAta?  e)(Ouaat  vjxl  xrjv  axeXecav  eucacppaYi^6p,evat  xfjv 
dnc  xois  Xoyoi?,  ef  xuyx^votfAC  xpwfievo?  auxot^. 

Zu  gleicher  Zeit  erhielt  er  ein  ehrenvolles  Schreiben  vom  früheren 
Präfekten  Ägyptens,  Heliodoros,  das  zwar  schon  viel  früher  abgefaßt 
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worden  war,  aber  erst  jetzt  eintraf.  Daß  mit  dem  Worte  aöioxpaxtop 
und  TzaXc,  nur  Kaiser  Pius  und  sein  Adoptivsohn  Mark  Aurel  bezeichnet 
sein  können,  ist  mit  Recht  allgemein  angenommen  worden  (Wad¬ 
dington,  Mem.  215  ff.;  Fastes  n.  143.  Dessau  PIR  111  232,  446. 
Keil  z.  St.  p.  444.  Corssen,  Zeitschr.  f.  neutest.  Wiss.  111  1902,  70. 
R.  Egger,  Jahresh.  IX  1906,  Bbl.  74  f.  Egle,  Unters,  über  die  Echtheit 
d.  Rede  ’ATceXXä  yeveö-Xtaxoi;,  Dissert.  Tübingen  1906,  37.  48.  A.  Hug, 
Leben  und  Werke  d.  Rhetors  Aristides  1912,  64.  Groag,  RE  X  811  ff., 
484.  A.  Boulanger,  Revue  de  philol.  XLVl  1922,  37  f.).  Damit  steht 
im  vollen  Einklang,  daß  Aristides  an  einer  anderen  Stelle,  die  sich 
gleichfalls  auf  die  Immunität  bezieht  (L  92  K.),  nur  einen  einzigen 
Imperator  erwähnt.  Daß  damals  Mark  Aurel  die  kaiserlichen  Funk¬ 
tionen  allein  in  Rom  ausgeübt  hätte,  weil  L.  Verus  in  Syrien  war, 
ist  eine  wenig  plausible  Erklärung,  die  W.  Schmid  (a.  a.  0.  77),  der 
dieses  Ereignis  unter  Severus  in  das  Frühjahr  165  setzt,  sich  bei 
seiner  Chronologie  zu  geben  gezwungen  sieht,  wie  denn  auch  sein 
Vorschlag  die  Worte  xoö  xe  aöxoxpaxopog  aöxoö  xai  xoö  xatSög  (L75K.) 
als  Glossem  zu  streichen  sich  ohne  schwerwiegende  Gründe  nicht 
ohneweiters  verantworten  läßt. 

Außer  den  angeführten  chronologischen  Gründen  spricht  für 
die  Gleichsetzung  des  von  Aristides  erwähnten  Severus  mit  C.  lulius 
Severus  die  Übereinstimmung  in  der  Charakterisierung  des  Statt¬ 
halters  bei  Aristides  und  Dio-Xiph.  (LXIX  14).  Wenn  Aristides  be¬ 
merkt  (L  12  K.),  daß  Severus  aus  einer  berühmten  Familie  Oberphry- 
giens  stammte,  so  steht  dies  mit  den  inschriftlichen  Zeugnissen  im 
Einklänge  (IGR 111 173. 174),  die  C.  lulius  Severus  als  den  Nachkommen 
der  Tetrarchen  und  Könige  von  Galatien  bezeichnen,  denn  ein  Teil 
der  galatischen  Provinz  führte  noch  den  Namen  Phrygia,  den  Ari¬ 
stides  dem  modernen  Namen  Galatia  vorzog  (Perrot,  De  Galat.  159, 2. 
Brandis,  RE  Vll  551  ff.  Groag,  RE  X  813  gegen  Mommsen,  S.-Ber. 
Akad.  Berlin  1901,  1  30  und  Dittenberger,  OrGr  11  543,  2). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  1  3.  Roma  a  XV. 

11.  L.  Statius  Quadratus.  154/5. 

Den  asiatischen  Prokonsulat  dieser  Persönlichkeit,  die  im  Jahre 
142  als  Konsul  ord.  den  Konsulat  bekleidete  und  deren  weitere 
Laufbahn  nicht  bekannt  ist,  bezeugt  eine  Inschrift  aus  Magnesia  am 
Sipylos  (IGR  IV  1339): 

Sxaxiq)  KtüSpaxtj)  livövxaxq)  ’AXe^avSpog  AtoYv[‘)^]xou  eueoxeöaae  x6 
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{ivrjueiov  ^aux^  xac  xots  iSioig  exyovots.  MvjSevi  dk  k^idzu)  aTtaXXoTptwaa^ 
auxö  ix  xoö  yevous  {lou*  eav  Se  xt?  (^TxaXXoxpcwoig,  utceu^uvo?  Sctxo)  efg 
xöv  Kaccjapo?  cpiaxov  Srjvapiwv  .[«p']. 

Nach  dem  in  dieser  Zeit  üblichen  Intervall  zwischen  Konsulat 
und  Prokonsulat  muß  Statius  Quadratus  Asien  zwischen  154  und  159 
verwaltet  haben.  Daraus  ergibt  sich  mit  Gewißheit,  daß  Statius 
Quadratus  mit  dem  Prokonsul  gleichen  Namens  identisch  ist,  der 
den  Bischof  von  Smyrna,  Polykarpos,  zum  Tode  verurteilte.  Den 
Bericht  über  seinen  Märtyrertod,  der  als  das  älteste  echte  Martyrium 
anzusehen  ist,  enthält  das  Sendschreiben  der  Gemeinde  zu  Smyrna 
an  die  Gemeinde  in  Philomelion  und  die  übrigen  Gemeinden  (Dressei, 
Patrum  apost.  op.  391  ff.  Lightfoot,  The  apost.  fath.  11  3  p.  363. 
R.  Knopf,  Ausgew.  Märtyrerakten 2  1913,  5.  9.).  Von  den  am  Schlüsse 
beigefügten  Zusätzen  stammt  der  erste  (cap.  21)  über  den  Tag  des 
Todes  vielleicht  von  der  Gemeinde  Philomelion  (Ed.  Schwarz,  De 
Pinio  et  Polycarpo,  Univ.-Schrift  Göttingen  1905,  33).  Demnach 
fällt  das  Martyrium  auf  den  2.  Xandikos,  den  7.  Tag  der  Kalenden 
des  Martins  und  den  Tag  des  großen  Sabbath.  Die  conditio  sine  qua 
non  für  die  Datierung,  die  Deckung  des  2.  Xandikos  mit  dem  großen 
Sabbath,  ist  erfüllt  durch  den  23.  Februar  der  Jahre  155  und  166. 
Wenn  Ed.  Schwarz  (a.  a.  0.  und  Abh.  Gott.  Ges.,  philol.-hist.  Kl., 
N.  F.  Vlll  6,  1905,  125  ff.)  hingegen  den  22.  Februar  156  als  den 
Todestag  des  Polykarpos  berechnet,  so  geht  er  von  der  unbewiesenen 
Voraussetzung  aus,  daß  der  jüdische  Kalender  die  Grundlage  für  die 
chronologische  Angabe  des  Martyrologiums  und  mit  dem  Ausdruck 
„großer  Sabbath“  das  jüdische  Fest  Purim  bezeichnet  sei.  Auch  wäre 
zu  bedenken,  daß  dann  die  jährliche  Gedenkfeier  des  Heiligen  weder 
im  gemeinen  noch  im  Schaltjahre  mit  dem  richtigen  Tage  verbunden 
war  und  die  beiden  wichtigsten  Daten  des  Smyrnaierbriefes  geändert 
werden  müßten  (W.  Kubitschek,  Denkschr.  d.  Kaiserl.  Akad.  d.  Wiss. 
in  Wien,  philos.-hist.  Kl.  LVll  1915,  3.  Abh.,  90).  Da  ferner  die  grie¬ 
chische  Kirche  das  Gedächtnis  des  Märtyrers  am  23.  Februar  feiert, 
wohl  unzweifelhaft  nach  einer  liturgischen  Tradition  der  Kirche 
von  Smyrna,  und  dieses  Datum  auch  in  dem  syrischen  Martyrolo- 
gium  vom  Jahre  41 1  erscheint,  das  in  dem  universalen  Martyrologium 
Hieronymianum  verwertet  ist  (herausg.  v.  G.  B.  de  Rossi  und  L.  Du- 
chesne.  Acta  Sanct.  Nov.  11  1,  Brüssel  1894),  wird  man  mit  großer 
Wahrscheinlichkeit  eher  den  23.  Februar  155  als  den  22.  Februar  156 
für  den  Todestag  des  Polykarp  in  Anspruch  nehmen  dürfen  (für  das 
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erstere  Datum  entscheiden  sich  Waddington,  Mem.  235  ff.  und 
Fastes  n.  144.  A.  Harnack,  Altchristi.  Literaturgesch.  II  1,  334  ff. 
P.  Corssen,  Zeitschr.  f.  neut.  Wiss.  III  1902,  61  ff.  Th.  Zahn,  Forsch, 
z.  Gesch.  d.  neutest.  Kanons  VI  94  ff.  W.  Kubitschek  a.  a.  0.  90. 
Keil,  Forsch,  in  Ephesos  III 1923,  135,  49.  50.  Schultze,  Altchr.  Städte 
u.  Landsch.  II,  Kleinasien,  2.  Hälfte,  57  ff.  A.  Boulanger,  Revue  de 
philol.  XLVI  1922,  38  ff.  Miltner,  RE  III  A  2221  ff.,  21;  für  das 
letztere  Ed.  Schwarz  a.  a.  0.  125  ff.  W.  v.  Christ,  Gesch.  d.  gr. 
Literatur  IF'’  2,  977,  1.  A.  Stein,  RE  X  753,  385).  Auszuscheiden  ist 
jedenfalls  das  nur  durch  die  mittelmäßige  Autorität  der  kirchlichen 
Chronisten  gestützte  Datum  23.  Februar  166  (für  dieses  treten  ein 
W.  Schmid  a.  a.  0.  79  f.  0.  Seeck,  Unterg.  d.  ant.  Welt  II  492.  Fr. 
Westberg,  Die  biblische  Chronologie  nach  Flavius  Josephus  und  das 
Todesjahr  Jesu  124  ff.  D.  Völker,  Polykarp  und  Ignatius  und  die 
ihnen  zugeschriebenen  Briefe,  Leiden  1910.  E.  Preuschen,  Berl.  phil. 
Wochenschr.  XXXI  1911,  4601),  da  es  dem  Episkopat  des  Polykarp 
eine  zu  lange  Dauer  gibt  und  uns  die  Prokonsuln  dieser  Zeit,  wie  wir 
oben  sahen,  bekannt  sind.  Man  wird  auch  darauf  hinweisen  dürfen, 
daß  der  im  Martyrologium  erwähnte  Asiarch  Philippos  (cap.  12), 
der  mit  dem  in  der  Schlußnotiz  (cap.  21)  genannten  Oberpriester  von 
Asia  Philippos  aus  Tralleis  identisch  ist  (zu  Unrecht  von  Brandis, 
RE  II  1569  ff.  geleugnet,  denn  die  für  das  vielumstrittene  Verhältnis 
von  apxtepeu?  Aata;  und  ’Aatapx?]?  von  A.  Schulten,  Jahresh.  IX  1906, 
66  ff.  aufgestellte  Deutung,  daß  der  die  pentäterischen  Provinzial¬ 
spiele  veranstaltende  Oberpriester  den  Titel  Asiarch  geführt  habe, 
ist  jetzt  durch  eine  neugefundene  Inschrift  aus  Ephesos,  Forsch,  in 
Ephesos  III  1923,  146 1,  63,  bestätigt  worden),  jener  uns  aus  inschrift¬ 
lichen  Zeugnissen  wohlbekannte  C.  lulius  Philippus  Trallianus  ist, 
dem  als  Asiarch  Olympia  in  der  im  Jahre  149  gefeierten  232.  Olym¬ 
piade  eine  Ehrenstatue  errichtete  und  der  außer  im  Jahre  148/9 
wohl  auch  im  Jahre  152/3  und  154/5  als  Archiereus  von  Asia  tätig 
war  (vgl.  A.  Stein,  RE  X  753  f.,  385). 

Unser  Statthalter  L.  Statius  Quadratus  ist  endlich  identisch 
mit  jenem  Prokonsul  Quadratus,  den  Aristides  als  seinen  Freund 
und  auch  als  Rhetor  bezeichnet  (XLVII  22.  L  63.  71  K.),  da  dieser 
jedenfalls  einige  Zeit  später  als  C.  lulius  Severus,  also  nach  dem 
Jahre  152/3  Statthalter  von  Asien  war.  Daß  Quadratus  nicht  not¬ 
wendigerweise  der  unmittelbare  Nachfolger  des  Severus  gewesen 
sein  muß,  folgt  schon  aus  den  einschränkenden  Worten  des  Aristides 
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selbst  (L  71  K. :  6  Seß^po^  6  ’Aatas  //ye^wv  "^p^ev,  ofjia:,  ^viauxö 
Ttpdxepov  xoö  ig|iexepou  £xatpou)  und  findet  seine  Erklärung  auch 
durch  die  Entstehungsart  der  tepo:  X6yot,  die  erst  viele  Jahre  nach 
seiner  Krankheit  oft  nur  auf  Grund  unbestimmter  Erinnerung 
niedergeschrieben  wurden,  und  durch  die  ärgerliche  Gewohnheit 
des  Rhetors,  sich  mit  äußerst  vagen  chronologischen  Angaben  zu 
begnügen  (vgl.  A.  Boulanger  a.  a.  0.  38  ff.  Groag,  RE  X  819.  Miltner, 
RE  111  A  2221  ff.,  21). 

12.  .  [V]al[erius?  .  f.  .  .  .]  Granfianus  .  .  .  .]  Grattius  [Cerealis?]  Ge- 
minius  Rfectus?]  Unter  Pius? 

CIL  11  6084. 

Vgl.  unter  Germania  inferior  1  2.  Roma  a  V  26;  Vll  24;  Vlll  32; 
XIV  4. 


II.  legati  pro  praetore: 

1.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus.  Um  147. 

Seinen  Cursus  honorum  kennen  wir  aus  einer  Inschrift  aus 
Ephesos  (R.  Egger,  jahresh.  IX  1906,  Bbl.  61  ff.  =  Dessau  11  8830  = 
Forsch,  in  Ephesos  111  1923,  117f.;  vgl.  Ad.  Wilhelm,  Rhein.  Mus. 
N.  F.  LXXVII  1928,  180  ff,),  die  ihm  der  berühmte  ephesische 
Sophist  T.  Flavius  Damianus  errichtete.  Obgleich  in  unserer  In¬ 
schrift  der  Gentilname  nicht  mehr  erhalten  ist,  ist  ihre  Beziehung 
auf  M.  Nonius  Macrinus  (PIR  II  412,  108),  die  zuerst  von  Egger 
a.  a.  0.  empfohlen  wurde,  über  alle  Zweifel  erhaben.  Wenn  auch 
E.  Ritterling  zunächst  dafürhielt,  daß  in  unserem  Maxpeüvo?  mög¬ 
licherweise  M.  Pompeius  Macrinus,  der  Konsul  des  Jahres  164,  zu 
erkennen  sei  (RE  Xll  1743),  so  hat  er  doch  neuerdings  in  Hinblick 
auf  die  auffallende  Übereinstimmung  der  Ämter  des  XVvir  sacris 
faciundis  sowie  der  Verwaltung  beider  Pannonien  durch  M.  Nonius 
Macrinus  und  den  Maxpsfvo?  der  ephesischen  Inschrift  seinen  Zweifel 
an  der  Identität  der  beiden  Persönlichkeiten  aufgegeben  (Archaeol. 
Ertesitö  XLI  1927,  287,  10).  Die  Reihenfolge  der  Ämter,  deren 
Namen  in  einem  puristisch  gekünstelten  Griechisch  wiedergegeben 
sind,  ist  nach  der  voraussetzlichen  lateinischen  Vorlage  folgende: 

decemvir  stlitibus  iudicandis,  tribunus  laticlavius  legionis  XVI  (?), 
quaestor,  legatus  Asiae,  tribunus  plebis,  praetor,  legatus  legionis  XIV, 
curator  alvei  et  riparum  Tiberis,  legatus  Pannoniae  inferioris,  legatus 
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consularis  Pannoniae  superioris,  legatus  et  comes  maximi  imperatoris 
M.  Aurelii  Antonini,  sodalis  Antoninianus  Verianus  ex  cooptatis 
amicissimis,  XVvir  sacris  faciundis,  proconsul  Asiae,  consul. 

Bei  der  zeitlichen  Festsetzung  der  Verwaltungsämter,  die 
M.  Nonius  Macrinus  nach  dem  Zeugnisse  unserer  Urkunde  jedenfalls 
vor  dem  Tode  Mark  Aurels  (17.  März  180)  bekleidet  hat,  ist  vom 
Prokonsulate  in  Asien  auszugehen,  der  nach  den  überzeugenden 
Ausführungen  Eggers  in  das  Jahr  170/1  fällt.  Mit  dem  in  dieser  Zeit 
zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  üblichen  Intervall  läßt  sich  die 
Ergänzung  seines  Namens  in  dem  unlängst  in  Ostia  gefundenen 
Konsularfastenfragment  des  Jahres  154  (CIL  XIV  4540,  vgl.  p.  799) 
sehr  gut  rechtfertigen.  Sein  unmittelbarer  Vorgänger  im  Verwaltungs¬ 
jahre  169/70  war  wohl  M.  lunius  Rufinus  Sabinianus,  Konsul  Ordi¬ 
narius  im  Jahre  155,  der  in  einer  seiner  Tochter  Pomponia  Triaria 
gesetzten  ephesischen  Inschrift  als  Prokonsul  Asiens  erscheint  (Lebas- 
Waddington,  Fast.  d.  prov.  Asiat,  nr.  151);  die  Inschrift  wurde 
höchstwahrscheinlich  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  170  verfaßt, 
da  sie  seinen  Schwiegersohn  C.  Erucius  Clarus,  den  Konsul  ord. 
des  Jahres  170,  noch  ÖTCarc?  nennt  (PIR  II  242,  528;  532.  Groag, 
RE  VI  552,  4.  Riba,  RE  X  1082,  139). 

War  Nonius  Macrinus  im  Jahre  154,  und  zwar  in  der  ersten  Hälfte 
dieses  Jahres,  Konsul  suff.,  so  wird  er  die  Stellung  eines  Legaten  von 
Unterpannonien  in  dem  Triennium  152  bis  154  bekleidet  haben,  da 
ihm  ja  der  Konsulat  gleich  nach  oder  vielmehr  noch  während  dieser 
Statthalterschaft  übertragen  wurde,  wie  es  bei  den  prätorischen 
Legaten  der  Kaiserprovinzen  zu  dieser  Zeit  Brauch  war  (Belege  bei 
E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  33,  83)  und  auch  die  Inschrift  aus 
Brixia  wahrscheinlich  macht  (CIL  V  4344): 

M.  Nonio  M.  f.  Fab.  Macrino  co(n)s(uli),  XVvir(o)  sac(ris) 
fac(iundis),  pr(aetori),  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  Pannon(iae) 
inferior(is),  L.  Ussius  Picentin(us)  commil(ito)  praesidi  optimo  et 
rarissim(o). 

In  der  Statthalterschaft  von  Pannonia  inferior  war  er  jedoch 
nicht,  wie  allgemein  angenommen  wird,  der  Nachfolger  des  M.  lallius 
Bassus  Fabius  Valerianus,  sondern  vielmehr  dessen  wohl  unmittel¬ 
barer  Vorgänger,  und  wird,  da  lallius  Bassus  jedenfalls  schon  im 
Sommer  156  im  Amte  war,  von  diesem  im  Frühjahre  154  abgelöst 
worden  sein.  Da  die  Legation  von  Unterpannonien  das  letzte  prä- 
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torische  Amt  des  lallius  Bassus  war  und  er  nach  seinem  Konsulate 
als  curator  operum  publicorum  den  Platz  für  ein  am  15.  Dezember  161 
eingeweihtes  Denkmal  anwies  (CIL  VI  1119  b),  im  Jahre  159  aber 
M.  Servilius  Fabianus  Maximus,  bekanntlich  Konsul  suff.  im  Juli  158, 
als  Verwalter  der  öffentlichen  Gebäude  nachweisbar  ist  (CIL  VI  857  c; 
die  Weihung  des  Denkmals  fand  zwischen  14.  August  und  13.  Sep¬ 
tember  des  genannten  Jahres  statt),  kann  lallius  Bassus  die  Fasces 
erst  nach  dem  8.  Juli  158  geführt  haben.  Andererseits  wird  Bassus 
die  Leitung  des  hauptstädtischen  Bauwesens  nicht  früher  als  im 
Jahre  161  übernommen  haben,  da  sein  Vorgänger  Fabianus  Maximus 
erst  im  Jahre  161  aus  diesem  Amte  schied,  um  die  Statthalterschaft 
von  Moesia  inferior  anzutreten  (RFil  11  1924,  317  =  AE  1925,  109. 
CIL  111  1254),  das  im  Jahre  160  noch  L.  lulius  Statilius  Severus  ver¬ 
waltete  (RFil  II  1924,  317,  2). 

Nach  dem  Konsulate  ging  Nonius  Macrinus  als  Legat  nach 
Oberpannonien,  ln  dieser  Provinz  war  er  der  unmittelbare  Nach¬ 
folger  des  Claudius  Maximus,  der  in  dieser  Stellung  mindestens 
seit  1.  August  150  bis  3.  November  154  bezeugt  ist  (CIL  111  p.  2213 
Dipl.  C  =  Dessau  III  9056.  p.  881  Dipl.  XXXIX).  Die  Tatsache,  daß 
Macrinus  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  eine  einzige  konsu¬ 
larische  Provinz  verwaltete  und  Vor  der  Losung  um  Asien  nur  noch 
als  comes  im  Stabe  des  Kaisers  M.  Aurelius  tätig  war,  läßt  die  An¬ 
nahme  gerechtfertigt  erscheinen,  daß  diese  durch  ihren  Cursus  bo¬ 
norum  als  persona  gratissima  gekennzeichnete  Persönlichkeit  zu 
jenen  tüchtigen  Statthaltern  gehörte,  die  Pius  sieben,  ja  auch  neun 
Jahre  in  ihrer  Provinz  beließ  (V.  Pii  5,  3).  Daß  die  Legation  des 
Macrinus  in  Pannonia  superior  nicht  zwischen  157  bis  161  (so  Egger) 
fallen  muß,  sondern  für  sie  ein  Spielraum  bis  etwa  166  gegeben  ist, 
hat  V.  Premerstein  (Klio  XII  1912,  155  f.)  mit  Recht  aus  der  ritter¬ 
lichen  Ämterlaufbahn  des  L.  lulius  Vehilius  Gratus  lulianus  (CIL 
VI  31856  =  Dessau  I  1327)  geschlossen,  der  während  seiner  zweiten 
Militia  dem  M.  Nonius  Macrinus  als  Statthalter  von  Oberpannonien 
folgende  Ehreninschrift  (CIL  V  4343)  dedizierte: 

M.  Nonio  M.  f.  Fab.  Macrino  co(n)s(uli),  XVvir(o)  sacris  fac(i- 
undis),  leg(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore)  Pann(oniae)  super(ioris), 
T.  lulius  lulian(us)  trib(unus)  coh(ortis)  prim(ae)  Pann(oniorum) 
praesidi  optim(o). 

Da  lulianus  im  Jahre  167/8  (Votivinschrift  aus  Palmyra  IGR 
III  1536  =  1037  =  Dessau  II  8869)  seine  vierte  Offiziersstellung 
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antrat,  müßte,  wenn  Macrinus  nur  bis  161  in  Oberpannonien  tätig 
gewesen  wäre,  zwischen  der  Beförderung  des  lulianus  zur  zweiten 
und  zur  dritten  Militia  ein  Intervall  von  etwa  8  Jahren  liegen,  was 
unmöglich  ist.  Nonius  Macrinus  wird  also  über  den  Regierungs¬ 
wechsel  hinaus  noch  einige  Jahre  in  seiner  Statthalterschaft  be¬ 
lassen  worden  sein,  denn  es  ist  kaum  anzunehmen,  daß  die  Legation 
des  L.  Dasumius  Tullius  Tuscus  (CIL  III  4117.  XI  3365.  Vgl.  Africa 
proconsularis  II  3)  in  die  ersten  Jahre  der  Doppelregierung  der 
divi  fratres  fällt  (wie  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  27  zweifelnd 
vorschlägt  und  es  Egger  a.  a.  0.  Sp.  66  für  sehr  wahrscheinlich  hält). 
Daß  Tuscus  zur  cura  operum  publicorum  erst  nach  der  Verwaltung 
von  Obergermanien  und  Oberpannonien  gelangte,  wie  Liebenam 
(Legaten  18)  unbedenklich  aus  dem  Cursus  honorum  folgert  (CIL 
XI  3365),  ist  bei  der  Reihenfolge  der  Ämter  in  dieser  Zeit  aus¬ 
geschlossen.  Da  uns  ferner  die  curatores  op.  publ.  in  den  letzten 
Jahren  des  Pius  (seit  158/9)  bekannt  sind,  muß  Tuscus  wie  in  dieser 
Cura  so  auch  in  der  Verwaltung  von  Pannonia  superior  der  Nach¬ 
folger  des  C.  lulius  Commodus  Orfitiahus  und  des  M.  lallius  Bassus 
Fabius  Valerianus  gewesen  sein. 

Nach  den  Statthalterschaften  von  Unter-  und  Oberpannonien 
war  M.  Nonius  Macrinus  Trpea^euTT];  xal  cjvvanoSrjiiog  (d.  i.  legatus  et 
comes)  Toö  p£yto[i:]ou  auToxpaxopoe  M.  AöpyjXcou  ’Avxwvetvou.  Wenn 
Ritterling  (Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927,  287)  bemerkt,  daß  Macrinus 
erst  nach  des  Verus  Tode  (Anfang  Februar  169)  unter  die  comites  des 
Mark  Aurel  aufgenommen  sein  kann,  da  sonst  auch  der  Name  des 
L.  Verus  hätte  genannt  werden  müssen,  so  wird  man  diesem  Ein- 
wande  keine  zwingende  Beweiskraft  zuerkennen  wollen.  Es  ist  durch¬ 
aus  nicht  ausgeschlossen,  daß  Macrinus  gleich  vom  Beginne  des  Ger¬ 
manenkrieges  an  die  beiden  Kaiser  begleitete  (so  schon  Egger)  und, 
da  die  Inschrift  erst  nach  dem  Tode  des  Verus  gesetzt  ist,  nur  der 
noch  lebende  Kaiser  erwähnt  wird.  Ein  Vergleich  mit  den  uns  er¬ 
haltenen  inschriftlichen  Zeugnissen  über  die  Freunde  und  Begleiter 
dieser  beiden  Kaiser  (vgl.  Friedländer-Wissowa  IV^®  72  ff.)  zeigt  zur 
Genüge,  daß  die  ungenaue  Formulierung  —  wird  doch  nicht  einmal 
erwähnt,  um  welchen  Krieg  es  sich  handelt  —  auf  das  Konto  der 
verkürzten  Fassung  zu  buchen  ist. 

Vgl.  unter  Asia  I  a.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior  I  4;  VI  1. 
Roma  a  III  7;  V  20;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 
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2.  M’.  Äcilius  M’.  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus.  150/1. 

Nach  seiner  Prätur  ging  er  als  Legat  des  Prokonsuls  nach  Asien 
(CIL  XIV  4237  =  Dessau  1  1072)  und  erhielt  unmittelbar  darauf  im 
Jahre  152  die  Fasces. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  11  2.  Cappadocia  V  1.  Greta  et 
Cyrene  II  2.  Roma  a  V  1;  VIII  1. 

3.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus.  Zwischen  150  und  155. 

Auch  Fabianus  Maximus,  dessen  Karriere  bis  zur  Verwaltung 
der  heiligen  Gebäude  noch  in  die  Zeit  des  Pius  fällt,  hat  die  Legation 
in  Asien  nach  der  Prätur  innegehabt  (CIL  VI  1517  =  Dessau  1  1080): 

M.  Servilio  Q.  f.  Hör.  Fabiano  Maximo,  leg(ato)  Augustorum 
pro  praetore  provinciarum  Mysiae  superioris  item  Mysiae  inferioris, 
curatori  aedium  sacrarum,  co(n)s(uli),  fetiali,  praef(ecto)  aer(ari) 
S(aturni),  leg(ato)  leg(ionis)  III  Gal(Iicae),  cur(atori)  viae  Valeriae, 
leg(ato)  pr(o  praetore)  provin(ciae)  Asiae,  praet(ori),  aed(ili)  cur(uli), 
ab  actis  senatus,  q(uaestori)  urb(ano),  tr(ibuno)  mil(itum)  leg(ionis) 

I  Minerv(iae),  Illlviro  viar(um)  curandar(um),  Licinii  Fortis  et  Hono- 

ratus  centurio  leg(ionis)  I . amico. 

Fabianus  Maximus  war  im  Jahre  158  Konsul  suffectus  (CIL  III 
p.  1989  cf.  p.  2328'’’^  Dipl.  LXVII  =  Dessau  I  2006)  und  im  Jahre  159 
curator  aedium  sacrarum  (CIL  VI  857  c). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  III  1.  Moesia  inferior  I  10.  Roma  a 

II  2;  V  24;  VI  10;  VII  21;  VIII  29;  IX  6;  XII  4;  XV.  Syria  II  2. 
Thracia  I  7. 

4.  A.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes.  Um  155. 

Seine  vorkonsularische  Laufbahn  enthält  die  ihm  während  seiner 
Legation  von  Asia  im  Theater  von  Ephesos  errichtete  Ehreninschrift 
(CIL  III  6076,  vgl.  p.  1285,  =  12253  =  Dessau  I  1095): 

[S]plendidissima[e]  civitatis  Ephesiorum  upcbxrji;  xat  jxeYiWj; 
liTjxpoTToXews  ’Aotas  xal  ß  vewxopou  xwv  Ssßaaxöv. 

A.  lunium  P.  f.  Fabia  Pastorem  L.  Caesennium  Sospitem 
leg(atum)  pr(o)  pr(aetore)  provinciae  Asiae,  praetorem  designatum, 
tr(ibunum)  pl(ebis),  quaestorem  Aug(usti),  tribunum  leg(ionis)  XIII 
geminae,  triumvirum  aere  argento  auro  flando  feriundo,  seviro  turmae 
equitum  Romanorum,  rarissimo  viro. 

Sex.  lunius  Philetus  et  M.  Antonius  Carpus  honoris  causa. 


60 


A  s  i  a 


Über  seine  weitere  Laufbahn  bis  zum  Konsulate  unterrichtet 
uns  die  unvollständig  erhaltene  stadtrömische  Inschrift  (CIL  VI 
1435): 

[A.  I]unio  P.  fil.  Fabia  [PJastori  L.  Caesenni[o  Sojspiti  co(n)s(uIi), 
leg(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore)  prov(inciae)  Belg(icae),  leg(ato) 
Aug(usti)  [le]g(ionis)  XXII  P(rimigeniae)  p(iae)  f(idelis),  praet(ori), 

leg(ato)  pro[v(inciae)  Asiae . trib]uno  pleb(is),  q(uaestori) 

Aug(usti) . 

Da  Sospes  im  Jahre  163  Konsul  ord.  war,  unmittelbar  zuvor 
die  Belgica  verwaltete  und  die  22.  Legion  in  Germania  superior 
kommandierte,  wird  er  zu  der  angegebenen  Zeit  Legat  des  Pro¬ 
konsuls  von  Asien  gewesen  sein.  Möglicherweise  bezieht  sich  auf 
unseren  Legaten  auch  das  Fragment  CIL  V  7775,  das  über  seine 
späteren  Schicksale  berichtet  (Ritterling,  RE  XII  1816). 

Vgl.  unter  Belgica  I  2.  Dacia  II  2.  Germania  superior  III  1. 
Romaa  IV  7;  V  18;  VII  12;  VIII  18. 

5.  Ti.  Julius  Ti.  f.  Cor.  Frugi.  Unter  Pius,  in  den  letzten  Jahren. 

Die  wohl  anläßlich  seines  Konsulates  aufgestellte  stadtrömische 
Inschrift  (CIL  VI  31717)  verzeichnet  nach  Henzens  Ergänzung  fol¬ 
gende  Ämter:  [Illvir  mo]net(alis),  quae[stor],  [trib(unus)  ple]b(is), 
[praet(or)],  [leg(atus)]  pr(o)  pr(aetore)  provin[ciar(um)  BJaeticae, 
Ponti  [et  Bithyjniae,  Asiae,  leg(atus)  leg(ionis)  VII  [Geminae  in  Spa¬ 
nien  oder  Claudiae  in  Moesia  superior],  [praef(ectus)  f]rum(enti) 
d(andi),  [pra]ef(ectus)  aer(ari)  mil(itaris),  pro[mag(ister)?],  [frajter 
Arv(alis),  [co(n)s(ul)]. 

Für  die  Zeitbestimmung  der  Inschrift  ist  von  Bedeutung,  daß 
der  Vater  unseres  Legaten  im  Jahre  125  die  Provinz  Lycia-Pam- 
phylia  verwaltete  (IGR  III  739  I),  Ti.  lulius  Frugi  aber  selbst  vor 
dem  Jahre  165,  in  dem  wir  zum  ersten  Male  einen  kaiserlichen  Statt¬ 
halter  in  der  Person  des  Lollianus  Avitus  in  der  bis  dahin  senato- 
rischen  Provinz  antreffen  (Brandis,  RE  111  529  f.),  Legat  des  Pro¬ 
konsuls  von  Pontus  und  Bithynien  war.  Mit  diesem  Zeitansatz  steht 
im  Einklang,  daß  unser  Legat  auch  der  allgemeinen  Annahme  (Liebe- 
nam,  Legaten  59  f.  PIR  II  193,  220.  Groag,  RE  X  608,  253)  mit  dem 
promagister  Arvalium  gleichen  Namens  unter  Mark  Aurel  identisch 
ist  (CIL  VI  2095  =  32385).  Da  man  ferner  zwischen  Vater  und  Sohn 
durchschnittlich  einen  Altersunterschied  von  mindestens  20  bis 
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25  Jahren  veranschlagen  darf,  kann  man  wohl  annehmen,  daß 
Ti.  lulius  Frugi  seine  vorkonsularische  Laufbahn  noch  unter  Pius 
absolvierte. 

Vgl.  unter  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1.  Pontus  et  Bi- 
thynia  II  1.  Roma  a  IV  4;  V  12;  VII  7;  VIII  13;  X  2;  XI  3. 

6.  C.  Vettius  C.  f.  Volt.  Sabinianus  lulius  Hospes.  Um  161. 

Seinen  Cursus  honorum  enthält  die  in  Thuburbo  Maius  gefun¬ 
dene  Ehreninschrift  (AE  1920,  45  =  Cagnat-Merlin,  Inscriptions 
Latines  d’Afrique  281),  die  von  Merlin  (CRAcI  1919,  356)  ein¬ 
gehend  kommentiert  wurde.  Bei  der  Datierung  seiner  Legation  in 
Asia  ist  von  dem  Legionskommando  über  die  Legio  III  Italica  concors 
auszugehen,  das  er,  wie  aus  seiner  Laufbahn  hervorgeht,  etwa  166, 
vielleicht  als  der  erste  Legat  dieser  von  Mark  Aurel  geschaffenen 
Legion,  innehatte  (Ritterling,  RE  XII  1300.  1532  f.  1537).  Vor  der 
Beförderung  zum  Legationslegaten  war  Vettius  Sabinianus  iuridicus 
per  tractus  Etruriae  Aemiliae  Liguriae,  jedenfalls  nicht  vor  dem 
Jahre  163/4,  in  dem  die  Institution  der  iuridici  ins  Leben  trat  (Rosen¬ 
berg,  RE  X  1148).  In  dieser  Stellung  wird  er  der  Vorgänger  oder 
der  unmittelbare  Nachfolger  des  Q.  Servilius  Pudens  gewesen  sein, 
der  dieses  Amt  spätestens  164  bekleidete  (CIL  VIII  5354).  Vor  dem 
Juridikat  im  unmittelbaren  Anschluß  an  seine  Legation  in  Asien 
war  Vettius  Sabinianus  endlich  als  kaiserlicher  Aufsichtsbeamter 
ad  ordinandos  Status  insularum  Cycladum  tätig,  höchstwahrscheinlich 
in  den  ersten  Jahren  des  Mark  Aurel. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior  III  3.  Roma  a  V  28;  VII  26;  VIII  34. 


III.  procuratores: 


1.  Sex.  Cornelius  Sex.  f.  Arn.  Dexter. 

CIL  VIII  8934  =  Dessau  I  1400. 
Vgl.  unter  Aegyptus  IV  2. 


Seit  139. 


2.  Sulpiciiis  lulianus. 

Dittenberger,  Syll.  II®  849. 


Zwischen  140  und  144. 


3.  Fl ....  ti ... . 

IBM  111  CCCCXCII. 


150. 
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Baetica. 

I.  proconsules: 

1.  C.  lavolenus  Calvinus  Geminius  Kapito  Cornelius  Pollio  Squilla  Q.  Vul- 

kacius  Scuppidius  Verus.  Anfang  Pius. 

Den  Cursus  honorum  dieses  Statthalters  enthält  eine  bei  Tus- 
culum  gefundene  und  ihm  wohl  anläßlich  seines  Konsulates  errich¬ 
tete  Ehreninschrift  (CIL  XIV  2499  =  Dessau  1  1060): 

C.  lavoleno  Calvino  Geminio  Kapitoni  Cornelio  Pollioni  Squillae 
Q.  Vulkacio  Scuppidio  Vero  co(n)s(uli),  proco(n)s(uli)  prov(inciae) 
Baetic(ae),  leg(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore)  prov(inciae)  Lusitan(iae), 
leg(ato)  leg(ionis)  III  Gallic(ae),  pr(aetori)  cand(idato)  divi  Hadriani, 
trib(uno)  pl(ebis)  cand(idato),  q(uaestori)  prov(inciae)  Afric(ae),  tri- 
b(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  V  Mac(edonicae),  Xvir(o)  stlitib(us) 
iud(icandis). 

lavolenus  Calvinus  muß,  dies  läßt  sich  mit  Sicherheit  aus  un¬ 
serer  Inschrift  erschließen,  den  Konsulat  unter  Pius  bekleidet  haben 
(ohne  Grund  setzt  Liebenam,  Fasti  cons.  71  u.  d.  Namen,  sein  Kon¬ 
sulat,  wenn  auch  zweifelnd,  unter  Hadrian).  Er  kann  daher  die 
Legio  III  Gallica,  da  er  nach  diesem  Kommando  nur  noch  als  kaiser¬ 
licher  Statthalter  von  Lusitania  und  Prokonsul  von  Baetica  tätig 
war,  jedenfalls  nicht  vor  dem  Jüdischen  Kriege  unter  Hadrian 
(131 — 134),  in  dem  auch  die  III  Gallica  gelochten  hat  (E.  Ritterling, 
RE  XII  1523  f.),  befehligt  haben.  Aber  auch  in  die  Zeit  dieses  Krieges 
wird  man  sein  Legionskommando  schwerlich  setzen  wollen,  weil  man 
anders  die  Erwähnung  militärischer  Auszeichnungen  vermissen  und 
zumindest  einen  Hinweis  auf  die  expeditio  ludaica  erwarten  würde 
(vgl.  Dessau  III  1  Index  512).  Als  äußerster  Terminus  ante  quem  für 
die  Übernahme  des  Legionskommandos  muß  das  Jahr  139  gelten, 
denn  er  kann  als  Kandidat  des  Kaisers  Hadrian  die  dem  Legions¬ 
befehl  unmittelbar  vorangehende  Prätur  spätestens  im  Jahre  138 
erhalten  haben. 

Vgl.  unter  Lusitania  I  1.  Syria  II  1. 

2.  Aelius  Marcianus.  Unter  Pius. 

Als  proconsul  Baeticae  unter  Pius  ist  er  bekannt  aus  Dig.  I  6, 
2  und  Inst.  I  8,  2;  in  Coli.  leg.  III  3  ist  sein  Gentile  Aurelius.  Seine 
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Identität  mit  dem  in  der  Weihinschrift  aus  Tropaeum  Traianum 
(CIL  III  12463)  genannten  L.  (A)elius  Marcianus,  c(larissimus)  v(ir) 
läßt  sich  nicht  erweisen  (vgl.  v.  Rohden,  RE  I  523,  87.  PIR  I  19,  155. 
Groag,  RE  I  S  14,  87). 

II.  legati  pro  praetore: 

1.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi.  Ende  Pius. 

CIL  VI  31717.  Asia  li  5.  Hispania  citerior  III  1.  Pontus  et  Bi- 
thynia  11  1.  Roma  a  IV  4;  V  12;  VII  7;  VIII  13;  X  2;  XI  3. 

III.  quaestores: 

1.  C.  lulius  C.  f.  Vei.  Oppius  Ciemens.  Unter  Pius. 

CIL  IX  5830. 


Belgica. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  L.  Calpurnius  Proc(u)Ius.  Unter  Pius. 

IGR  III  180,  dazu  1462.  J  Rom  St  XIV  1924,  177  =  AE  1926,  77. 
Vgl.  unter  Achaia  I  2.  Dacia  II  4.  Germania  inferior  II  4.  Roma  a 
V  2;  VII  2;  VIII  3;  IX  9. 

2.  A.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes.  Ende  Pius  bis  162. 

CIL  VI  1435. 

Vgl.  unter  Asia  II  4.  Dacia  II  2.  Germania  superior  111  1.  Roma  a 
IV  7;  V  18;  VII  12;  Vlll  18. 

II.  procuratores  (Belgica  et  utraque  Germania): 

1.  L.  Valerius  L.  f.  Quir.  Proculus.  Etwa  138  bis  140. 

Die  schlecht  überlieferte  Inschrift  aus  Malaca  (CIL  II  1970 
=  Dessau  1  1341)  ist  unter  Berücksichtigung  der  Ergänzungen  v. 
Domaszewski’s  (Rangordnung  199)  wie  folgt  zu  lesen: 

L.  Valerio  L.  f.  Quir(ina)  Proculo  praef(ecto)  cohor(tis)  IIII 
Trachum  Syriacae,  trib(uno)  mil(itum)  legionis  VII  Claudiae  piae 
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fidelis, . praef(ecto)  classis  Alexandrinae  et  potamop[h]y[l]a- 

ciae,  procuratori  Aug(usti)  Alpium  maritumarum,  delectatori  Aug(u- 
sti)  prov  . .  . [proc(uratori)]  provinc(iae)  ulter(ioris)  Hispan(iae) 
Baetic(ae),  proc(uratori)  provinc(iae)  Cap[padoci]ae,  proc(uratori) 
provinciae  Asiae,  proc(uratori)  provinciarum  [trium  Belgicae  et 
duarum  Germaniarum,  praef(ecto)  annon(ae),  praef(ecto)  Aegypti], 
r(es)  p(ublica)  Malacit(ana)  patrono  d(onum)  d(at). 

Da  Proculus  spätestens  seit  Mai  144  Ägypten  verwaltete  und 
die  unmittelbar  vorangehende  praefectura  annonae  etwa  141  bis  143 
bekleidete  (CIL  VI  1002  =  Dessau  II  7269;  errichtet  wurde  diese 
Inschrift  jedenfalls  zwischen  dem  10.  Dezember  143  und  dem  12.  Mai 
144),  war  er  als  Prokurator  in  der  Belgica  ungefähr  von  138  bis  140 
tätig,  vorausgesetzt,  daß  er  zwischen  den  beiden  letzten  Ämtern 
nicht  noch  eine  weitere  Stellung  innehatte  (an  die  Verwaltung  der 
procuratio  a  rationibus  auf  Grund  der  Buchstabenreste  in  Z.  13  der 
Inschrift  aus  Malaca  und  analoger  ritterlicher  Laufbahnen  —  CIL 
V  867.  VI  1599.  1620.  1625  b  =  Dessau  I  1339.  1326.  1342.  1340  — 
denken  Hirschfeld,  Philol.  XXIX  30,  11  und  M.  Bang  bei  Fried- 
länder-Wissowa  IV^®  29),  was  allerdings  wenig  wahrscheinlich  ist, 
wenn  wir  der  Lesung  v.  Domaszewski’s  folgen  (vgl.  auch  0.  Hirsch¬ 
feld,  Verwaltungsbeamte^  377,  7). 

Vgl.  unter  Aegyptus  I  3.  Roma  b  IX  1. 

2.  M.  Petronius  M.  f.  Quir.  Honoratus.  140  bis  141. 

CIL  VI  1625  b  =  Dessau  I  1340;  vgl.  auch  CIL  VI  1625  a.  XIV 
4458. 

Vgl.  unter  Aegyptus  I  4.  Roma  b  VII  1 ;  IX  2. 

3.  M.  Bassaeus  M.  f.  Stel.  Rufus.  Ende  Pius. 

CIL  VI  1599,  dazu  31828  =  Dessau  I  1326  (Roma): 

M.  Bassaeo  M.  f.  St[el(atina)]  Rufo  pr(aefecto)  pr(aetorio)  [im]- 
peratorum  M.  Aureli  Antonini  et  [L,]  Aureli  Veri  et  L.  Aureli  Com- 
modi  Aug(ustorum),  [cjonsularibus  ornamentis  honorato  [e]t  ob 
victoriam  Germanicam  et  Sarmatic(am)  [AJntonini  et  Commodi 
Aug(ustorum)  corona  [mjurali  vallari  aurea  hastis  puris  IIII  [totjidem- 
que  vexillis  obsidionalibus  [ab  iisdem]  donato,  praef(ecto)  Aegypti, 
praef(ecto)  [vig(ilum)],  proc(uratori)  a  rationibus,  proc(uratori)  Bel- 
g[icae  et  dujarum  Germaniarum,  proc(uratori)  regni  [Norijci,  pro- 
c(uratori)  Asturiae  et  Gallaeciae,  trib(uno)  [coh(ortis))  . .  .  pr(aeto- 
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riae),  trib(uno)  coh(ortis)  X  urb(anae),  trib(uno)  coh(ortis)  V  vigul(um), 
p(rimo)p(ilo)  bis.  [Huic  sen]atus  auctoribus  imp(eratoribus)  Antonino 
et  [Comni]odo  Aug(ustis)  statuam  auratam  in  foro  [divi  Traiajni  et 
aliam  civili  amictu  in  templo  [divi  Pii],  tertiam  loricatam  in  tem[plo 
Martis  Ultoris?  pojnendas  [censuit]. 

Bassaeus  Rufus,  der  sich  trotz  seiner  Herkunft  aus  niederem 
Stande  (Dio-Xiph.  LXXI  5,  2)  unter  Marcus  und  Verus  bis  zum 
Gardepräfekten  emporarbeitete,  hat  von  den  verschiedenen  Pro- 
vinzialprokuraturen,  die  er  verwaltete,  als  letzte  die  von  Belgica 
und  den  beiden  Germaniae  wahrscheinlich  noch  unter  Pius  über¬ 
nommen.  Von  der  Prokuratur  dieser  Provinz  stieg  er  dann  zur  Stel¬ 
lung  des  proc(urator)  a  rationibus,  von  da  zu  der  des  praej(ectüs) 
[vig(ilum)]  (die  Ergänzung  ist  jetzt  gesichert  durch  CIL  XIV  4500 
vom  10.  März  168)  und  des  praef(ectus)  Aegypti  auf,  wo  seine  An¬ 
wesenheit  für  das  Jahr  168/9  bezeugt  ist  (BGU  III  903.  P.  Soc.  III 
161),  aber  nur  wenige  Monate  gedauert  haben  kann,  da  er  noch  zu 
Lebzeiten  des  Kaisers  Verus  (gestorben  Anfang  Februar  169)  zum 
pr(aefectus)  pr(aetorio)  befördert  wurde. 

Vgl.  PIR  I  230,  57.  P.  V.  Rohden,  RE  III  1031,  2.  A.  Stein, 
RE  I  S  244;  Ritterstand  147  1  153.  169.  249.  274.  284.  382.  M.  Bang 
bei  Friedländer-Wissowa  IV^°  29. 

S.  unter  Hispania  citerior  V  b  1.  Noricum  1  6. 


Britannia. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  Q.  Lollius  M.  f.  Quir.  Urbicus.  140  bis  145. 

Als  Statthalter  von  Britannien  treffen  wir  Lollius  Urbicus 
schon  im  Jahre  140,  wie  aus  einer  in  Corstopitum  gefundenen  In¬ 
schrift  (EE  IX  1146;  vgl.  1390)  hervorgeht,  in  der  sein  Name  mit 
Sicherheit  zu  ergänzen  ist.  Die  übrigen  Zeugnisse  (CIL  VII  1041. 
1125),  die  seine  Legation  erwähnen,  stammen  zwar  gleichfalls  aus 
der  Zeit  des  Antoninus  Pius,  sind  aber  nicht  näher  datiert.  Der  Sieg, 
den  Lollius  Urbicus  im  Jahre  142  über  die  Briganten  errang  (V.  Pii  5, 
4.  Hübner  CIL  VII  p.  192.  v.  Rohden,  RE  II  2499),  trug  Pius  die 
zweite  imperatorische  Begrüßung  ein.  Da  Pius  gute  Statthalter  etwa 
sieben  bis  neun  Jahre  in  ihren  Provinzen  beließ,  darf  man  vermuten, 
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daß  Lollius  bis  145  in  dieser  Stellung  verblieb,  zumal  nach  der  Nieder¬ 
werfung  der  Feinde  mit  dem  Bau  des  Antoninwalies  noch  unter 
seiner  Leitung  begonnen  wurde  (Macdonald,  JRomStXl  1  ff.  Haver- 
field,  The  Rom.  occup.  of  Brit.  160  ff.). 

Seine  Laufbahn,  über  deren  weiteren  Verlauf  wir  nicht  unter¬ 
richtet  sind,  beendete  Lollius  in  der  Stellung  eines  praefectus  urbi, 
deren  Antritt  frühestens  in  das  Jahr  150  fällt  (CIL  VI  28  =  Dessau  II 
3220.  10707.  VIII  6705.  Fronto  ad  am.  2,  7  p.  194  N.).  In  der  Eigen¬ 
schaft  eines  praefectus  urbi  fällte  er  auch  die  Entscheidung  in  dem 
Prozeß  des  Sicinius  Aemilianus,  auf  den  Apuleius  Apol.  2  Bezug 
nimmt  (vgl.  c.  3:  quod  iam,  ut  dixi,  mentiens  apud  praefectum  urbi 
in  amplissima  causa  convictus  est).  Irrtümlich  hatte  man  aus  dieser 
Notiz  des  Apuleius  gefolgert,  daß  Lollianus  Prokonsul  von  Africa 
gewesen  sei  (so  Tissot,  Fastes  100  und  zuletzt  noch  Miltner,  RE  XllI 
1392,  28.  Mit  Recht  zurückgewiesen  von  Borghesi  IX  298.  Pallu 
de  Bessert,  Fastes  I  197,  1.  E.  Kornemann,  Kaiser  Hadrian  124. 
Dessau  PIR  III  241,  491  und  A.  Stein,  RE  II  A  2199,  15). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  I  1.  Roma  a  XVI  3. 

2.  Cn.  Papirius  Aelianus.  146. 

Die  Zeit  seiner  Legation  ist  durch  das  Militärdiplom  aus  Chesters 
(CIL  III  p.  1982  Dipl.  LVII)  vom  Jahre  146  gegeben.  Im  Jahre  133 
verwaltete  er  als  kaiserlicher  Legat  Dacia  superior  (CIL  III  1446) 
und  muß  bald  darauf  den  Konsulat  bekleidet  haben.  Weitere  Nach¬ 
richten  über  seine  Laufbahn  fehlen.  Ob  sich  die  Inschrift  aus  Iliberris 
(CIL  II  2075)  auf  ihn  bezieht,  wie  Liebenam  (Legaten  98  f.)  ohne- 
weiters  annimmt,  muß  unentschieden  bleiben  (PIR  III  11,  80.  82V 

3.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus.  158  bis  161. 

Den  Cursus  honorum  dieses  Mannes  enthalten  zwei  in  Dal¬ 
matien  gefundene  Fragmente  (CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035  =  Dessau 
I  1057  und  CIL  III  8714),  deren  Zusammengehörigkeit  Ritterling 
(Westd.  Zeitschr.  Korr.-Bl.  XXII  1903,  214 ff.)  erkannte: 

Cn.  lulio  Cn.  fil(io)  Vero  co(n)s(uli)  desig(nato)  II,  augur(i), 
leg(ato)  A[ug(usti)]  pr(o)  pr(aetore)  provinc(iae)  Syriae,  leg(ato) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  provinc(iae)  Brittanniae,  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)  provinciae  German(iae)  inferioris,  praef(ecto)  aerari 
Saturni,  leg(ato)  leg(ionis)  XXX  Ulpiae,  praetor(i),  tribuno  plebis, 
quaestori  Aug(usti),  tribuno  laticlav[i]o  leg(ionis)  X  Fretensis, 
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triumviro  a(ere)  a(rgento)  a(uro)  f(lando)  f(eriundo),  Aequenses 
municipes. 

Daß  lulius  Verus  Britannien  im  Anschluß  an  die  Statthalter¬ 
schaft  von  Germania  inferior  in  den  letzten  Jahren  des  Pius  ver¬ 
waltete,  beweist  die  Inschrift  aus  Blatobulgium  (EE  IX  1230)  vom 
Jahre  158,  in  der  sein  Name  zweifellos  zu  ergänzen  ist.  Die  Dauer 
seiner  Legation,  in  der  er  eine  rege  militärische  Bautätigkeit  ent¬ 
faltete  (EE  IX  1108.  1163  =  Dessau  III  9116.  1230.  1383;  diese 
Inschriften  gehören  alle  der  Zeit  des  Pius  an.  Vgl.  auch  Haverfield, 
Proceed.  soc.  of  ant.  Scotl.  XXXVIll  1904,  454  ff.  EE  IX  1163. 
Macdonald,  Roman  wall  in  Scotland  9  f.  938  f.),  ist  dadurch  bestimmt, 
daß  sein  Nachfolger  Statius  Priscus  die  britannische  Statthalter¬ 
schaft  im  Jahre  161,  und  zwar  erst  nach  dem  7.  März  dieses  Jahres, 
übernahm  (CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092.  v.  Premerstein,  Wiener 
Eranos  1909,  258.  Miltner,  RE  S  III  2220). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  I  6;  IV  2.  Roma  a  iV  6;  V  17; 

VII  11;  VIII  17;  XII  3.  Syria  Palaestina  IV  1. 

II.  tribuni  militum  legionis  II  Augustae: 

1.  L.  Annius  Fabianus  (laticl.).  Unter  Hadrian  oder  Pius. 

CIL  III  1455  =  7972.  Vgl.  unter  Dacia  I  3.  Syria  Palaestina  III  1. 

III.  legati  August!  legionis  VI  victricis: 

1.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  RutUianus.  Anfang  Pius. 

CIL  XIV  3601  (=  Dessau  I  1101).  4244.  Vgl.  unter  Asia  1  c  VI. 
Moesia  superior  I  2.  Roma  a  111  6;  V  19;  VII  14;  VIII  21. 

IV.  legati  August!  legionis  XX  Valeriae  victricis: 

1.  C.  Curtius  C.  f.  Pol.  lustus.  Um  150. 

CIL  III  1458.  Vgl.  unter  Dacia  I  5.  Moesia  superior  I  3.  Roma  a 

VIII  8;  IX  4;  X  1.  Sicilia  1  1. 

V.  procuratores : 

1.  M.  Maenius  C.  f.  Cor.  Agrippa  L.  Tusidius  Campester.  Unter  Pius. 
CIL  XI  5632  =  Dessau  I  2735  (Camerinum). 

Vgl.  PIR  II  321,  53.  A.  Stein,  RE  XIV  252,  17;  Ritterstand  94. 

297. 
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Cappadocia. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  L.  Buibuleius  L.  f.  Quir.  Optatus  Ligarianiis.  138  bis  143. 

Wie  wir  aus  seiner  Ämterlaufbahn  (CIL  X  6006  Dessau  I 
1066)  wissen,  war  Ligarianus  unter  Hadrian  und  Pius  Statthalter 
von  Kappadokien.  Er  war  hier  der  Nachfolger  des  Historikers 
Flavius  Arrianus,  der  Kappadokien  noch  im  Jahre  137  verwaltete 
(IGR  III  111),  und  muß  sein  Amt  jedenfalls  vor  dem  10.  Juli  138 
angetreten  haben. 

Vgl.  unter  Syria  1  4.  Roma  a  XV. 

2.  L.  Aemilius  L.  f.  Cam.  Carus.  Um  148. 

Als  Statthalter  von  Cappadocia  ehrte  ihn  sein  Freund  C.  lulius 
Erucianus  Crispus  durch  Aufstellung  einer  Statue  in  Rom  (CIL  VI 
1333,  dazu  31633  =  Dessau  I  1077): 

L.  Aemilio  L.  f.  Cam(ilia)  Karo  co[(n)s(uIi)],  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)  provinciae  Cappadociae,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  censitori  provinciae  Lugdunensis,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  provinciae  Arabiae,  curatori  viae  Flaminiae,  leg(ato) 
leg(ionis)  XXX  U(lpiae)  V(ictricis),  praet(ori),  trib(uno)  pleb(is), 
quaest(ori)  Aug(usti),  trib(uno)  militum  leg(ionis)  VIII  Aug(ustae), 
trib(uno)  militum  leg(ionis)  VIIII  Hispanae,  Xviro  stlitib(us)  iudi- 
c(andis),  sodali  Flaviali,  XVviro  s(acris)  f(aciundis),  C.  lulius  Eru¬ 
cianus  Crispus  praef(ectus)  alae  primae  Ulpiae  Dacorum  amico 
optimo. 

Unser  Statthalter  darf  wohl  nicht  mit  L.  Aemilius  Carus  legatus 
Aug(usti)  III  Daciarum  (CIL  III  1153.  1415.  7771)  identifiziert 
werden,  der  Dacia  unter  Mark  Aurel  oder  Commodus  verwaltete 
(Ritterling,  RE  XII  1824  Anm.).  Wenn  Mommsen  auch  zunächst  den 
Titel  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  censitor  provinciae  Lug¬ 
dunensis  in  der  stadtrömischen  Ehreninschrift  (CIL  VI  1333  =  Des¬ 
sau  I  1077)  nicht  als  einen  Titel  aufgefaßt  sehen  wollte,  sondern  den 
legfatus)  Aug(usii)  pr(o)  pr(aetore)  auf  die  Statthalterschaft  in 
Dakien  bezog  und  den  censitor  provinciae  Lugdunensis  für  sich 
stellte,  so  hat  er  doch  später  seine  Ansicht  modifiziert,  indem  er 
.Aemilius  Carus  als  Statthalter  der  Lugdunensis,  dem  der  Kaiser 
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durch  ein  Spezialmandat  die  Schatzung  dieser  Provinz  übertragen 
hatte,  erklärte  (St.-R.  II®  1092, 3).  Aber  auch  die  Annahme  v.  Premer- 
steins  (Wiener  Eranos  1909,  266  ff.),  daß  die  stadtrömische  Inschrift 
vor  der  dakischen  Legation  gesetzt  sei  und  Aemilius  Carus  der  erste 
uns  bekannte  Statthalter  der  tres  Daciae  gewesen  sei,  hat  durch 
die  eine  feste  Datierung  ergebende  neue  Lesung  der  Inschrift  aus 
Gerasa  (IGR  III  1364,  dazu  AE  1909,  236),  nach  der  Carus  schon 
im  Jahre  142/3  Arabien  verwaltete,  ihre  Stütze  verloren.  Damit 
stimmt  überein,  daß  er  seine  militärische  Karriere  als  trib(unus) 
militum  leg(ionis)  VIIII  Hispanae  begann  und  diese  Legion  gegen 
Mitte  oder  in  der  zweiten  Hälfte  der  zwanziger  Jahre  des  zweiten 
Jahrhunderts  zugrunde  ging  (Ritterling,  RE  XII  1668  f.).  Da  er 
ferner  als  Statthalter  von  Arabia  dem  damaligen  Brauche  entspre¬ 
chend  (vgl.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  12  f.)  jedenfalls  zum  Konsul 
suffectus  designiert  wurde  —  die  nächste  Provinz  verwaltete  er 
schon  als  Konsular  — ,  mußte  er  geg^n  Ende  der  Regierung  des 
Antoninus  Pius  die  normale  konsularische  Ämterlaufbahn  bereits 
durchlaufen  haben.  Es  wird  somit  als  konsularischer  Statthalter 
des  dreigeteilten  Dakien,  das  noch  im  Jahre  161  von  einem  prätori¬ 
schen  Legaten  verwaltet  wurde  (v.  Premerstein  a.  a.  0.  265),  wohl 
eher  sein  Sohn  in  Betracht  kommen.  Andererseits  bleibt  freilich, 
solange  die  dakische  Statthalterschaft  sich  nicht  genau  datieren  läßt, 
die  Möglichkeit  offen,  daß  gerade  die  Änderung  in  den  Verwaltungs¬ 
verhältnissen  Dakiens  und  die  kritische  Lage  der  von  den  Barbaren 
bedrohten  Provinz  einen  erfahrenen  und  älteren  Statthalter  er¬ 
forderte. 

Vgl.  unter  Arabia  I  1.  Germania  inferior  IV  1.  Lugdunensis  1  3. 
Roma  a  IX  2. 

3.  M.  Cassius  Apollinaris.  151  bis  153. 

Daß  er  Statthalter  von  Kappadokien  war,  hat  Groag  (RE  I  S 
277,  25)  wohl  mit  Recht  aus  einer  in  Tyana  gefundenen  Inschrift 
(IGR  III  130)  geschlossen: 

KX.  Topxu[ä]TOs,  ß  öcptxcou  Kaaacoi»  ’AnoXXe:- 

vapcou. 

Obgleich  sich  der  beneficiarius  eines  senatorischen  Statthalters 
fast  immer  als  beneficiarius  consularis  bezeichnet,  kann  selbst  der 
einfache  beneficiarius  den  beneficiarius  des  Statthalters  bezeichnen, 
sobald  sich  diese  Bedeutung  aus  der  Inschrift  selbst  ergibt  (v.  Doma- 
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szewski,  Rangordnung  des  röm.  Heeres  32  f.),  wie  es  hier  durch  den 
Namen  des  Statthalters  geschieht.  Die  Legation  von  Cappadocia 
hat  Apollinaris,  der  im  August  des  Jahres  150  den  Suffektkonsulat 
bekleidete,  wie  üblich,  bald  nach  dem  Konsulate  erhalten.  Da  er 
Syrien  etwa  von  154  bis  156  als  der  unmittelbare  Vorgänger  des 
L.  Attidius  Cornelianus,  des  Konsuls  vom  Jahre  151,  verwaltete, 
darf  man  seine  Statthalterschaft  in  Kappadokien  dem  oben  an¬ 
genommenen  Triennium  zuweisen. 

Vgl.  unter  Syria  1  8. 

4.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos  Rufinus 
Ti.  Rutilianus  Censor.  161. 

Seine  Legation  in  Kappadokien  erwähnt  eine  Inschrift  aus 
Sebastopolis  (IGR  III  113),  die  der  Zeit  des  Pius  angehört.  Er  blieb 
in  dieser  Stellung  auch  noch  unter  Marcus  und  Verus  (Studia  Pontica 
III  1910,  244,  271).  Nach  der  Niederlage  bei  Elegeia  am  Euphrat 
im  Jahre  161  (Lukian,  Alex.  27;  vgl.  A.  Stein,  RE  III  1842  und 
Strena  Buliciana  259)  schied  er  freiwillig  aus  dem  Leben  (vgl.  Groag, 
RE  II  2.  R.  1006  ff.). 

Vgl.  unter  DaciaI4.  Moesia  inferior  IV  1.  Roma  a  VII  20;  VIII 28; 
IX  5. 

II.  legati  August!  legionis  XII  fulminatae: 

1.  Q.  Caecilius  Q.  f.  Ärn.  Marcellus  Dentilianus.  Ende  Pius. 

CIL  VIII  14291  =  Dessau  I  1096.  Vgl.  unter  Aquitanica  I  2. 
Creta  et  Cyrene  I  1;  II  1.  Hispania  citerior  II  a  1. 

III.  tribuni  militum  legionis  XII  fulminatae: 

1.  C.  lulius  C.  f.  Scapula  (laticl.).  Um  138. 

IG  III  626;  vgl.  EE  1  p.  242  ff.  Roma  a  IV  5;  V  14;  VI  7. 

IV.  legati  August!  legionis  XV  Apollinaris: 

1.  M.  Vettius  M.  1.  An.  Valens.  Um  138. 

CIL  XI  383.  Er  ist  identisch  mit  dem  bei  Arrian  Sxia^t?  5  und 
24  genannten  xai  TueviexaiSexairj?  cpaXayYo? 

^axt  .... 

Vgl.  Ritterling,  Wien.  Stud.  XXIV  1902,  129;  RE  XII  1755. 
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V.  tribuni  militum  legionis  XV  Apollinaris: 

1.  M’.  Acilius  M\  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus  (laticl.).  Um  138. 

CIL  XIV  4237  =  Dessau  I  1072.  Vgl.  unter  Africa  proconsularis 
II  2.  Asia  II  2.  Greta  et  Cyrene  II  2.  Roma  a  V  1;  VIII  1. 

2.  Ä.  lulius  Pompilius  A.  f.  Cornelia  Piso  T.  Vibius  . . . .  tus  Laevillus 

Berenicianus  (laticl.).  Ende  Pius. 

CIL  Vlll  2488.  2547.  2582,  dazu  18090  (=  Dessau  11111).  2744  f. 
Vgl.  Hohl,  RE  X  779  f.,  401. 

3.  T.  Oppius  Afer  PoIIius  TertuUus.  Um  160. 

SEG  IV  519. 


Cilicia. 

1.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  P.  Pactumeius  P.  f.  Quir.  Clemens.  137  bis  139. 

CIL  VIII  7059  =  Dessau  1  1067. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  1. 

2.  C.  Etrilius  Regillus  Laberius  Priscus.  Unter  Antoninus  Pius. 

Ihm  errichtete  Rat  und  Volk  von  Isaura  als  Statthalter  der 
wohl  unter  Pius  durch  Isaurien  und  Lykaonien  vergrößerten  Provinz 
Kilikien  (Brandis,  Hermes  XXXI  1896,  164f.)  und  als  Wohltäter 
der  Stadt  Isaura  eine  Ehreninschrift  (IGR  111  290,  vgl.  1489  =  Des¬ 
sau  II  8827),  die  der  Zeit  des  Pius  angehört.  Die  Zeit  seines  Kon¬ 
sulates,  den  er  wahrscheinlich  ebenso  wie  sein  Vorgänger  Pactumeius 
Clemens  noch  während  seiner  Statthalterschaft  bekleidete  (Belege 
dafür,  daß  Statthalter  kaiserlicher  Provinzen  prätorischen  Ranges 
die  Fasces  während  ihrer  Abwesenheit  von  Rom  führten,  bei  A.  Stein, 
Röm.  Reichsbeamte  der  Provinz  Thracia  92,  1),  läßt  sich  nicht  be¬ 
stimmen. 


3 . cius  T.  f.  CI.  Dexter  Augus[tanus  Alpin]us  Bellicius  Söllers 

Metilius . us  Rutilianus.  Unter  Hadrian  oder  Pius. 


Als  Statthalter  von  Cilicia  erwähnt  ihn  eine  Inschrift  aus 
Castabala  Hieropolis  (CIL  III  12116,  dazu  13618  =  Dessau  1  1050, 
dazu  Addenda  =  IGR  III  903): 
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. cius  T.  f.  CI.  Dexter  Augus[tanus  Alpinjus  Bellicius 

Söllers  Metilius  . us  Rutilianus,  Xvir  stlit[ibus  iudicanjdis, 

trib(unus)  mil(itum)  leg(ionis)  III  Aug(ustae)  .  p.  Vllvir 

epuion(um),  sodalis  . ,  [quaestjor,  trib(unus)  plebis,  praetor 

fidei  co[mmissarius,  leg(atus)  le]g(ionis)  IIII  Scythicae,  leg(atus) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  pro[vinciae]  Cillciae. 

Ects  SeXyjVacrjv  etx’  ’ÄpX£[xt[v  e?x£  a]e,  SaifAOV, 

■  i  Txup'^opöv  [ev  xpt]65^  x^v  aeß6(ieay,  'Ex[ax>]]v 
etxe  [K]u7ip:v  Xa[ög]  '9'ueeoac  yepaipet 

[y]]  Ayjü)  [Koujpas  [ivjxepa  ^epascpovrjs, 
xXöd-i,  xac  T^ysjiov^a  xeöv  awov  xe  cpüXaaas 
xac  xXecVTjv  ÖTtaxov  Ti£[i,4>ov  e?  EfxaXi'yjv. 

Aeuxioi;  efy]X^[p]  toSs  cot  ßpexa?  oQ  ixapoto 
Ae^xpou  xac  xo6xous  5xx(b  eSwxs  xümxx;. 

Da  sein  Name  in  dem  des  Konsuls  des  Jahres  169  wiederkehrt, 
hat  Klebs  (RE  III  252,  5)  unseren  Legaten  wohl  mit  Recht  der  ersten 
Hälfte  des  zweiten  Jahrhunderts  zugewiesen.  In  einem  Reskript 
(Cod.  lust.  IX  43,  1)  des  Caracalla  aus  dem  Jahre  215  (von  Liebenam, 
Legaten  416,  3  irrig  auf  Antoninus  Pius  bezogen)  wird  ein  Legat 
von  Cilicia  (oder  Lycia,  die  Lesung  ist  nicht  ganz  gesichert)  erwähnt, 
den  Mommsen  (Ges.  Sehr.  II  422  ff.;  vgl.  auch  Diz.  ep.  II  232.  Liebe¬ 
nam,  Fasti  cons.  67)  mit  dem  in  Hieropolis  geehrten  Legaten  identi¬ 
fizieren  möchte.  Da  jedoch  unser  Legat  in  dem  Epigramm  der  In¬ 
schrift  Dexter  genannt  wird,  im  Kodex  hingegen  Rutilianus,  wird 
man  auch  aus  diesem  Grunde  an  eine  Identität  der  beiden  Persön¬ 
lichkeiten  nicht  denken  dürfen. 

Vgl.  unter  Syria  IV  1. 

II.  procuratores: 

1.  T.  Varius  T.  f.  CI.  Clemens.  Kurz  vor  150. 

Die  Ämterlaufbahn  des  T.  Varius  Clemens,  gebürtig  aus  Celeia 
in  Noricum,  ist  uns  aus  einer  Reihe  von  Denkmälern  bekannt,  die 
ihm  in  seiner  Heimatstadt  errichtet  wurden  (CIL  III  5211.  5212. 
5215  =  Dessau  I  1362.  1362  a.  1362  b;  vgl.  CIL  III  5213.  5214.  5216, 
dazu  11690.  PIR  111  385,  185).  Es  genügt  Jene  Inschrift  anzuführen, 
die  am  vollständigsten  die  militärischen  Kommandos  und  die  Pro- 
vinzialprokuraturen,  die  Clemens  bekleidete,  wiedergibt  (CIL  111 
5215  =  Dessau  I  1362  b); 
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T.  Vario  Clementi  ab  epistulis  Augustor(um),  proc(uratori) 
provinciar(um)  Belgicae  et  utriusq(ue)  Germ(aniae),  Raetiae,  Maure- 
t(aniae)  Caesariens(is),  Lusitaniae,  Ciliciae,  praef(ecto)  equit(um) 
al(ae)  Britannicae  miliar(iae),  praef(ecto)  auxiliorum  in  Maure- 
t(aniam)  Tingitan(am)  ex  Hispania  missorum,  praef(ecto)  equit(um) 
al(ae)  11  Pannoniorum,  trib(uno)  leg(ionis)  XXX  U(lpiae)  V(ictricis), 
praef(ecto)  coh(ortis)  11  Gallorum  Macedonicae,  civitas  Treverorum 
praesidi  optimo. 

Annähernd  datierbar  ist  zunächst  die  Prokuratur  von  Maure- 
tania  Caesariensis.  ln  dieser  Stellung  wandte  sich  Varius  Clemens  an 
den  Legaten  von  Numidien  M.  Valerius  Etruscus  mit  der  Bitte  um 
Sendung  des  Ingenieurs  Nonius  Datus  (CIL  Vlll  2728,  dazu  18122 
=  Dessau  11  5795).  Da  Valerius  Etruscus  in  den  Jahren  150  bis  152 
Legat  von  Numidien  war,  gewinnen  wir  damit  einen  festen  Zeitpunkt 
für  die  Prokuratur  des  Varius  Clemens,  der  der  unmittelbare  Nach¬ 
folger  des  noch  am  1.  August  150  (CIL  111  p.  2213  Dipl.  C,  dazu 
p.  2328^®*  =  Dessau  111  9056)  nachweisbaren  Präsidialprokurators 
Q.  Porcius  Vetustinus  war.  Nach  Mauretanien  übernahm  dann 
Varius  Clemens  die  Prokuratur  von  Rätien,  zweifellos  erst  nach  dem 
Jahre  153  (denn  aus  diesem  Jahre  stammt  das  Militärdiplom  CIL  111 
p.  1988  Dipl.  LXIV  =  IBR  515,  das  uns  Ulpius  Victor  als  Präsidial¬ 
prokurator  von  Rätien  zeigt)  und  vor  dem  Jahre  160  (Mouterde, 
Mel.  de  l’univ.  St.  Jos.  Beyrouth  Vlll  1922,  76  =  AE  1922,  80.  81). 
Damit  stimmt  überein,  daß  Ulpius  Victor  noch  vor  dem  Jahre  158 
zum  Prokurator  von  Noricum  befördert  wurde  (CIL  111  5161.  5169, 
vgl.  5162.  5166).  Nach  der  Verwaltung  von  Rätien  wurde  Varius 
Clemens  zum  Prokurator  von  Belgien  und  den  beiden  Germanien 
und  endlich  zum  ab  epistulis  Augustor(um)  ernannt,  in  letzterer 
Stellung  der  wohl  unmittelbare  Nachfolger  des  Sex.  Caecilius  Q.  f. 
Quir.  Crescens  Volusianus  (CIL  Vlll  1174  =  Dessau  1  1451;  ab 
epistu[l.  dijvi  Antonini,  ab  [ep]istu[lj.  Augustorum)  und  Vorgänger 
des  C.  Calvisius  C.  f.  Pob.  Statianus  (CIL  V  3336  =  Dessau  1  1453: 
ab  epistulis  Latinis  Augustor.  Als  Präfekt  von  Ägypten  ist  er  für  das 
Jahr  174  bezeugt,  Belege  bei  A.  Stein,  Ritterstand  378,  6).  Clemens 
muß  somit  auch  die  Belgica  erst  oder  wenigstens  noch  unter  Marcus 
und  Verus  als  Nachfolger  des  M.  Bassaeus  verwaltet  haben. 

Aus  dem  Gesagten  folgt  mit  Sicherheit,  daß  T.  Varius  Clemens 
am  1.  August  150  in  Lusitanien  und  nur  wenige  Jahre  früher  in 
Kilikien  als  Prokurator  tätig  war. 
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Vgl.  unter  Germania  inferior  V  1.  Lusitania  11  1.  Mauretania 
Caesariensis  I  2.  Raetia  1  3. 

2.  Pannonius  Avitus.  Unter  Pius. 

Dig.  XXIX  2,  86. 

Greta  et  Cyrene. 

I.  proconsules: 

1.  Q.  Caecilius  Q.  f.  Arn.  Marcellus  Dentilianus.  Um  155. 

CIL  VIII  14291  =  Dessau  I  1096.  Vgl.  unter  Aquitanica  I  2. 
Cappadocia  II  I.  Hispania  citerior  Hai.  Creta  et  Cyrene  II  I. 

2.  C.  Claudius  Titianus  Demostratus.  161. 

Seine  Laufbahn  kennen  wir  aus  einer  Ehreninschrift,  die  seiner 
Nichte  Menandra  in  Eleusis  gesetzt  wurde  (BCH  VI  1882, 436  =  'Ecpr^fi. 
dpx-  1897,  63): 

[ .  Ypa[iiiax£ü)?  t]oö  Si^fiou  xat  dpxt£p[etJ)?]  X . (og 

Tatou  xat  KX(au5{ou)  Ttxtavoö  dyopocv6[iou  Yu[pva<ji'apxo]v  x^s  [TtjoXsw^, 
Ypa|ip,axe(i)s  xoö  x(ac)  7ipuxa[ve(i)?],  iSeXcptS^v  Tatou  KX(au5''ou) 

Ttxtavoö  ouvxXyjxtxoö,  Sexlixßspo;,  xa|Jttou  ercap^etai;  A^ata?, 

5»)|iäpxou,  axpaxTjYOö  'Ptofiatiov,  Kpigxyjs,  ^uYaxIpa  ^[tXt7x]7iT]c: 

KX(au5tou)  Arjjioaxpaxou  ’Aö'Tjvatou,  dtp^avxog  sv  x^  [TtaxpiSt]  xyjv 
vupov  (äpX'^v,  oxpaxrjYiQaavxos  iT:[t  xa  öxXa],  YutJ^vaotapxigoavxos,  xrjpuxeu- 
aavxog  x^s  [e^  Apetou]  ixaYOu  ßouX'^s,  aYwvo’S’exi^aavxos  nav[a'87]vat(ov] 
xai  ’EXeuatvtiov,  i^rjyrizoü  |iuaxrjpt[(i)v.  tepeto?]  ’EpeX'^’ewi;  noaetSö)v[o(:]. 

Der  von  Groag  (RE  111  2882,  368)  ausgesprochenen  Vermutung, 
daß  unser  Prokonsul  mit  dem  Titianus  zu  identifizieren  sei,  an  den 
Kaiser  Pius  ein  Schreiben  richtete  (Dig.  L4,  11),  dürfte  beizustimmen 
sein,  denn  eine  Inschrift  aus  Cyrene  datiert  sein  Prokonsulat  in  das 
Jahr  161  (Notiziario  Archeologico  II  1916,  183  =  AE  1919,  95): 

’Exet  a'  M.  AöprjXtou  Avxwvetvou  xat  A.  AupyjXtou  Oöigpou  auxoxpa- 
x6p(i)v  r.  KX(au6tos)  Ttxtavög  AyjfAdoxpaxos  iÄv6’67i[axos]  Kpi^xrjc  xat 
Kupir]v[rjs]  {i,Tjxp07r6Xe(o[$]  (icptepwaev. 

Vgl.  unter  Achaia  III  2.  Roma  a  III  2;  Vll  3;  VIII  5. 

3.  Titus .  Unter  Pius. 

IGR  1  1039.  Titus  war  vermutlich  Prokonsul  von  Creta  und 
Cyrene. 


Creta  et  Cyrene 
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11.  legati  pro  praetore; 

1.  Q.  Caecilius  Q.  f.  Am.  Marcellus  Dentilianus.  Anfang  Pius. 

CIL  VllI  14291  =  Dessau  I  1096.  Vgl.  unter  Aquitanica  I  2. 
Cappadocia  II  1.  Creta  et  Cyrene  I  1.  Hispania  citerlor  II  a  1. 

2.  M’.  Acilius  M\  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus.  Um  148. 

CIL  XIV  4237  =  Dessau  I  1072.  Da  Acilius  Glabrio  im  Jahre  152 
den  Konsulat  bekleidete,  der  Legation  von  Creta  und  Cyrene  die 
Prätur  vorangehen  mußte,  so  ergibt  sich  das  Jahr  148  als  ungefährer 
Zeitpunkt  seiner  Legation. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  11  2.  Asia  11  2.  Cappadocia  V  1. 
Roma  a  V  1 ;  VIII  1. 


Dacia. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  C.  lulius  Bassus.  135  bis  139. 

Als  Statthalter  von  Dakien  wird  er  in  einer  Inschrift  aus  Apulum 
(CIL  III  1078  =  Dessau  1  2301)  genannt,  die  die  Veteranen  der  in 
Dacia  stationierten  Legio  XIII  gemina  anläßlich  ihrer  Entlassung  im 
Dezember  des  Jahres  135  setzten: 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo),  lunoni  reg(inae),  Minervae,  veteran(i) 
leg(ionis)  XIII  G(eminae),  m(issi)  h(onesta)  m(issione)  per  lul(ium) 
Bassum  leg(atum)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  idibus  Decemb(ribus) 

Pontiano  et  Atiliano  co(n)s(ulibus),  milites  facti . 

Mommsen  (AEM  Vll  1883,  190)  hat,  obwohl  es  uns  nicht  über¬ 
liefert  ist,  mit  Recht  angenommen,  daß  unsere  Inschrift  am  Schlüsse 
abgebrochen  sei  und  daß  sich  das  angegebene  Datum  auf  den  Zeit¬ 
punkt  der  Entlassung,  nicht  aber  des  Eintritts  in  das  Heer  beziehe 
(vgl.  auch  Dessau  zur  Inschrift  und  Kubitschek,  Jahresh.  XVll  1914, 
183;  unrichtig  Liebenam,  Legaten  138).  Wenn  Domaszewski  (Rhein. 
Mus.  1893,  243)  darauf  hinweist,  daß  neben  dem  leg(atus)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)  nicht  der  legatus  legionis  erwähnt  sei,  wie  dies  doch 
bei  einer  ähnlichen  Veranlassung  zu  Viminacium  der  Fall  ist  (CIL 
III  8110),  so  findet  dies  darin  seine  Erklärung,  daß  der  prätorische 
Provinzialstatthalter  in  Dakien  etwa  seit  dem  Jahre  118/9  bis  zum 
Jahre  167  zugleich  Kommandant  der  zu  dieser  Zeit  nur  aus  einer 
Legion  bestehenden  Besatzung  war  (E.  Ritterling,  RE  XII  1723). 
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Die  Fasces  führte  C.  lulius  Bassus  am  22.  November  139  (CIL 
111  p,  2328^°  Dipl.  CIX),  wohl  unmittelbar  nach  der  Verwaltung 
Dakiens  wie  M.  Statius  Priscus  Licinius  Italiens  und  P.  Furius 
Saturninus. 

2.  Terentius . ?  Unter  Pius,  in  den  ersten  Jahren. 

Als  Dedikant  einer  nur  fragmentarisch  erhaltenen  und  der  Zeit 
des  Pius  angehörigen  Weihinschrift  aus  Apulum  (CIL  III 1128  =  Des¬ 
sau  II  4303),  dem  Standquartier  der  Legio  XIII  gemina,  erscheint 
ein  gewisser  Terentius,  in  dem  man  vielleicht  den  Statthalter  von 
Dakien  vermuten  darf.  Die  Richtigkeit  dieser  Annahme  voraus¬ 
gesetzt,  könnte  er  ein  Deszendent  des  D.  Terentius  Scaurianus,  der 
Dacia  im  Jahre  110  verwaltete  (CIL  III  p.  868  Dipl.  XXV  =  Dessau 
I  2004),  oder  des  D.  Terentius  Gentianus  sein,  der  als  Legat  von 
Dakien  für  das  Jahr  120  bezeugt  ist  (AE  1924,  57  =  BCH  XLVII 
1923,  277.  Vgl.  CIL  III  1463.  6625  =  Dessau  I  1046.  1046  a.  Daß 
Gentianus  der  Sohn  des  Scaurianus  gewesen  sei,  wie  Mommsen  zur 
letzteren  Inschrift  vermutet,  wird  man  jedoch  kaum  annehmen 
dürfen.  Irrig  bezieht  Friedländer-Wissowa  IV“  70  die  in  der  PIR 
III  301,  56.  306,  68  mit  Recht  getrennt  angeführten  Zeugnisse  auf 
nur  eine  Persönlichkeit,  D.  Terentius  Gentianus  Scaurianus).  War 
nun  unser  Terentius  ein  Sohn  des  Gentianus,  so  müßte  seine  Statt¬ 
halterschaft  in  die  erste  Zeit  des  Pius  fallen.  Für  diesen  Ansatz 
spricht  auch  die  Erwägung,  daß  eine  Tochter  des  Gentianus  mit 
dem  Konsul  des  Jahres  144  L.  Lollianus  Avitus  verheiratet  war, 
wie  das  Kognomen  seines  jüngeren  Sohnes  und  die  Namen  seiner 
beiden  jüngeren  Enkelkinder  beweisen  (PIR  III  301,  56). 

Endlich  war  im  Jahre  152  ein  Terentius  lunior  curator  operum 
publicorum  et  aedium  sacrarum  (Notscavi  XIII  1916,  395  =  AE 
1917/18,  1 1 1),  der  eventuell  als  Legat  von  Dacia  in  Betracht  kommen 
könnte,  doch  sind  wir  über  seine  Laufbahn  nicht  unterrichtet  (vgl. 
unter  Roma  a  XV). 

3.  L.  Annius  Fabianus.  Anfang  Pius. 

Seine  Ämterlaufbahn  bis  zur  Statthalterschaft  von  Dakien  ist 
aus  einer  in  Sarmizegetusa  gefundenen  Inschrift  (CIL  III  1455  =  7972) 
bekannt,  die  ihm  diese  Stadt  während  seiner  Legation  errichtete: 

L.  Annio  Fabiano  Illviro  capital(i),  trib(uno)  leg(ionis)  II  Aug(u- 
stae),  quaest(ori)  urb(ano),  trib(uno)  pl(ebis),  praetori,  curatori,  viae 
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Latinae,  legat(o)  leg(ionis)  X  Fretensis,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  provinc(iae)  Dac(iae)  col(onia)  Ulp(ia)  Traian(a)  Sarm(i- 
zegetusa). 

Die  Legio  X  Fretensis  kann  Fabianus  erst  nach  dem  Jahre  135 
befehligt  haben,  da  erst  nach  der  Beendigung  des  judenaufstandes 
und  der  Neuorganisation  der  Provinz  Judäa  die  früher  unmittelbar 
dem  Provinzialstatthalter  unterstehende  X  Fretensis  wieder  eigene 
Legionskommandanten  erhielt  (E.  Ritterling,  RE  Xll  1673).  Da 
ferner  Fabianus  als  praetorius  nach  Dakien  kam,  ist  seine  Legation 
vor  das  Jahr  167  zu  setzen,  in  dem  die  111  Daciae  einem  Konsular¬ 
statthalter  unterstellt  wurden.  Seit  der  Mitte  des  zweiten  Jahr¬ 
hunderts  sind  uns  die  Statthalter  Dakiens  bekannt,  so  daß  Fabianus 
Dakien  in  der  ersten  Hälfte  der  Regierung  des  Antoninus  Pius  ver¬ 
waltet  haben  wird. 

Vgl.  unter  Britannia  11  1.  Syria  Palaestina  111  1. 

4.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos  Rufinus 
Ti.  Rutilianus  Censor.  Etwa  150  bis  152. 

Seine  vorkonsularische  mit  dem  Volkstribunat  beginnende  und 
der  Statthalterschaft  von  Dakien  schließende  Laufbahn  enthält  ein 
anläßlich  seines  Konsulates  von  der  Stadt  Sarmizegetusa  errichtete 
Denkmal  (Dessau  III  9487),  das  nur  eine  kleine  Anzahl  von  Ämtern 
umfaßt  und  daher  eine  beträchtliche  Dauer  der  Laufbahn  dieses 
homo  novus  erschließen  läßt: 

M.  Sedatio  C.  f.  Quir.  Severiano  lul(io)  Acri  Metil(io)  Nepoti 
Rufino  Ti.  Rutiliano  Censori  tr(ibuno)  pl(ebis),  quaes(tori)  prov(in- 
ciae)  Sicil(iae),  praet(ori),  leg(ato)  Aug(usti)  leg(ionis)  V  Maced(o- 
nicae),  curat(ori)  viae  Flamin(iae),  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
provinc(iae)  Dac(iae),  co(n)s(uli)  col(onia)  Ulp(ia)  Traiana  Dac(ica) 
Sarm(izegetusa)  patr(ono). 

Dazu  tritt  noch  eine  weitere  Inschrift  aus  Mehadia  (CIL  III  1575): 

S.  V.  C.  pro  Salute  M.  Sedat(i)  Severiani  leg(ati)  Aug(usti). 

ln  welches  Jahr  sein  Konsulat  fällt  (CIL  II  2008  =  Dessau  11 
5423),  zu  dem  ihm  auch  eine  Gesandtschaft  aus  Dakien  die  Glück¬ 
wünsche  der  Provinz  übermittelte  (CIL  III  1562  =  Dessau  II  3896), 
läßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden.  Entgegen  den  bisherigen 
Ansätzen  (150,  153,  um  155)  halte  ich  es  für  wahrscheinlich,  daß  er 
am  1.  Juli  152  mit  P.  Septumius  Aper  den  Suffektkonsulat  bekleidete. 
Das  Jahr  150  scheidet  schon  deshalb  aus,  weil  für  den  1.  August 
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dieses  Jahres  M.  Cassius  Apollinaris  mit  M.  Petronius  Mamertinus 
als  consules  suffecti  nachweisbar  sind  (CIL  111  p.  2213  Dipl.  C,  vgl. 
p.  2328^°^  =  Dessau  111  9056),  deren  Konsulat  nach  der  damaligen 
Ordnung  der  Amtsfristen  (vgl.  Mommsen,  St.  R.  IF  85  f.  Kühler, 
RE  IV  1128f.)  mindestens  die  beiden  Monate  Juli  und  August  um¬ 
faßt  haben  muß.  Einen  terminus  ante  quem  gibt  das  Jahr  159,  in 
dem  sein  zweitnächster  Nachfolger  in  Dakien,  M.  Statius  Priscus 
Licinius  Italiens,  consul  ord.  war.  Da  nun  die  Legation  des  Statius 
Priscus  in  Dakien  in  die  Jahre  156  bis  158  fällt  und  die  seines  un¬ 
mittelbaren  Vorgängers  C.  Curtius  lustus  in  das  Triennium  153  bis 
155  zu  setzen  ist,  so  wird  M.  Sedatius  Severianus  im  Jahre  152  die 
Fasces  geführt  haben.  Wenn  ferner  Sedatius  im  Jahre  152  im  album 
des  ordo  corporatorum  lenunculariorum  tabulariorum  auxiliarie(sium) 
Ostiens(ium)  unter  den  senatorischen  Patronen  an  erster  Stelle  be¬ 
gegnet  (CIL  XIV  250  =  Dessau  II  6174)  unter  Hintansetzung  des 
weit  älteren  Konsulars  Rosianus  Geminus,  so  sind  wohl  nicht  so 
sehr  seine  ansehnlichen  Stiftungen,  die  er  dieser  Korporation  zu¬ 
kommen  ließ,  dafür  ausschlaggebend  gewesen  (so  E.  Groag,  RE  II 
A  1006  ff.),  sondern  wohl  eher  der  Umstand,  daß  er  zur  Zeit  der 
Errichtung  der  Inschrift  den  Konsulat  bekleidete.  Man  wird  daher 
annehmen  dürfen,  daß  Sedatius  Severianus  etwa  seit  150  in  Dakien 
tätig  war  und  im  Frühjahr  152  abgelöst  wurde.  Von  der  von  Ste¬ 
phanus  Zamosius  überlieferten  und  von  Mommsen  als  Fälschung 
erkannten  Inschrift  (CIL  III  83*)  ist  wohl  besser  abzusehen,  da  sich 
nicht  entscheiden  läßt,  ob  und  inwieweit  sie  auf  ein  antikes  Vorbild 
zurückgeht. 

Vgl.  unter  Cappadocia  I  4.  Moesia  inferior  IV  1.  Roma  a  VII  20; 
VIII  28;  IX  5. 

5.  C.  Curtius  C.  f.  Pol.  lustus.  Etwa  153  bis  155. 

In  der  gleichfalls  von  Zamosius  überlieferten,  zweifellos  aber 
echten  Ehreninschrift  aus  Sarmizegetusa  (CIL  III  1458)  wird  sein 
Name  in  folgender  Form  gegeben:  C.  CVRT///OLL1VS  TROGVS; 
Mommsen  ergänzt  im  Corpus  C.  Curt[ius  . .  fil.  P]olli[a  PJro[c]u[lus], 
hält  es  aber  gleichwohl  für  möglich,  daß  der  Legat  von  Moesia  superior 
im  Jahre  159/60,  C.  Curtius  C.  f.  Pol(lia)  lustus  (CIL  III  8110  =  Des¬ 
sau  I  2302.  V  5809),  dieselbe  Persönlichkeit  sein  könne.  E.  Groag 
(RE  IV  1867,  18)  will  daher  C.  Curtfius  C.  /.  P]oll(ia)  Iust[usJ 
lesen,  doch  wird  man  wohl  eher,  um  den  Raum  zu  füllen,  C.  Curtfius 
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C.  f.  PJoll(ia)  lustfus  co(n)]s(ül)  ergänzen  müssen  (zum  Konsulat 
vgl.  Preisigke-Bilabel,  Sammelb.  111  6304).  Die  Gleichsetzung  des 
Legaten  von  Dakien  mit  dem  Statthalter  von  Moesia  superior  er¬ 
scheint  mir  außer  Zweifel.  Da  Curtius  lustus  in  der  Legation  von 
Obermoesien  noch  im  Jahre  160  von  Licinius  Italiens  abgelöst  wurde, 
muß  er  auch  in  Dakien  der  unmittelbare  Vorgänger  des  Italiens 
gewesen  sein  und  seine  Tätigkeit  in  dieser  Provinz  in  das  Triennium 
153  bis  155  fallen.  Mit  diesem  Ansatz  steht  seine  Ämterfolge  in  der 
Inschrift  aus  Sarmizegetusa  im  besten  Einklang,  die  ihm  wohl  an¬ 
läßlich  seines  Konsulates  errichtet  wurde;  das  Curtius  lustus  un¬ 
mittelbar  nach  seiner  Legation  in  Dakien  den  Konsulat  bekleidete, 
kann  man  auch  daraus  erschließen,  daß  seine  Nachfolger  M.  Statius 
Priscus  Licinius  Italicus  und  P.  Furius  Saturninus  noch  während 
ihrer  Statthalterschaft  zu  Konsuln  designiert  wurden. 

Vgl.  Britannia  1  4.  Moesia  superior  1  3.  Sicilia  1  1.  Roma  a  Vlll  8; 
IX  4;  X  1. 

6.  M.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italicus.  156/7  bis  158. 

Die  Statthalterschaft  dieses  Mannes,  dessen  erfolgreiche  Lauf¬ 
bahn  zuletzt  von  Miltner  (RE  111  A  2218,  18)  ausführlich  behandelt 
wurde,  wird  inschriftlich  wiederholt  erwähnt: 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092  (Roma):  [M.  Statijo  M.  f.  CI. 
Prisco  [L]icinio  Italico  leg(ato)  Augustorum  pr(o)  pr(aetore)  pro- 
v(inciae)  Cappadociae,  leg(ato)  Aug[(ustorum)]  pr(o)  pr(aetore)  pro- 
v(inciae)  Brittanniae,  leg(ato)  Aug[(ustorum)]  pr(o)  pr(aetore)  pro- 
v(inciae)  Moesiae  super(ioris),  curato[ri]  alvei  Tiberis  et  cl[o]acarum 
urbis,  c[o(n)s(uli)],  leg(ato)  Aug(usti)  prov(inciae)  Daciae,  leg(ato) 
leg(ionis)  XIII  G(eminae)  p(iae)  f(idelis),  leg(ato)  leg(ionis)  [X]11II 
Gem(inae)  Martiae  Victricis,  sacerdoti  Titiali  [Fljaviali,  pr(aetori) 
inter  cives  et  peregrinos,  tr(ibuno)  pl(ebis),  quaes[t(ori)],  proc(ura- 
tori)  Aug(usti)  XX  hereditatium  prov(inciarum)  Narbone(n)s(is)  et 
Aquita[n(icae),  p]r(aefecto)  eq(uitum)  alae  I  pr(aetoriae)  c(ivium) 
R(omanorum),  tr(ibuno)  mil(itum)  leg(ionis)  I  Adiutr(icis)  p(iae) 
f(idelis)  et  leg(ionis)  X  [G(eminae)]  p(iae)  [f(idelis)  e]t  leg(ionis)  1111 
Gallicae,  praef(ecto)  coh(ortis)  IlII  Lingonum,  vexillo  mi[l(itari)  d]o- 
nato  a  divo  Hadriano  in  expeditione  Iudaic[a]  Q.  Cassius  Domitius 
Palumbus. 

CIL  III  7882  (Germisara):  Nymphis  M.  Statius  Priscus  legatus 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  v(otum)  s(olvit)  l(ibens)  m(erito). 


80 


D  a  c  i  a 


CIL  III  1061  =  Dessau  11  4006  (Apulum):  I(ovi)  o(ptimo)  m(a- 
ximo)  et  consessui  deorum  dearumque  pro  salute  imperii  Romani  et 
virtute  leg(ionis)  XIII  G(eminae)  sub  M.  Statio  Prisco  consule  de- 
signato,  demonstr(ante)  ipsis  aquas  aperiendas  per  L.  Aurelium  Tro- 
phinum  ponenti  signum  lovis  et  aram,  p(ecunia)  s(ua)  f(ecit). 

Dazu  kommen  noch  drei  von  Statius  Priscus  selbst  gemachte 
Weihungen  an  Diana  (CIL  III 940),  luppiter  (CIL  III 1299)  und  Victoria 
(CIL  III  1416),  die  der  Zeit  des  Pius  angehören. 

Aus  der  stadtrömischen  Ehreninschrift  geht  hervor,  daß  Statius 
Priscus  Dakien  unmittelbar  vor  seinem  Konsulate  (1.  Januar  159) 
verwaltete,  was  durch  ein  Militärdiplom  (CIL  III  p.  1989  cf.  p.  2328'^* 
Dipl.  LXVII  =  Dessau  I  2006)  bestätigt  wird,  das  ihn  als  Komman¬ 
danten  in  Dacia  superior  a(nte)  d(iem)  VIII  id(us)  lul(ias)  [M.] 
Servilio  Fabiano  Q.  lallio  Basso  co(n)s(ulibus)  erwähnt,  d.  h.  am 
8.  Juli  158.  Wenige  Monate  später  muß  er  die  Provinz  verlassen  haben, 
da  er  am  1.  Januar  des  folgenden  Jahres  die  Fasces  führte.  Aus 
diesem  Grunde  kann  auch  das  zweite  Militärdiplom  (CIL  III  p.  882 
Dipl.  XL  =  p.  1989  Dipl.  LXVl),  das  Priscus  in  der  gleichen  Stellung 
erwähnt  und  vom  13.  Dezember  des  Jahres  datiert  ist,  in  dem  C.  Lu- 
sius  Sparsus  mit  Q.  Canusius  Praenestinus  den  Suffektkonsulat  be¬ 
kleidete,  nicht  aus  dem  Jahre  158  stammen,  sondern  spätestens  aus 
dem  Jahre  157,  wie  schon  Mommsen  hervorhebt.  Möglich  wäre  es  aber 
auch,  daß  die  beiden  sonst  nicht  bekannten  Konsuln  im  Dezember  156 
amtierten,  ausgeschlossen  sind  jedenfalls  die  Jahre  154  und  155. 

Vgl.  unter  Moesia  superior  I  4.  Narbonensis  III  1.  Pannonia 
superior  III  1 ;  V  1 ;  VI  2.  Roma  a  V  25;  Vll  23;  VIII  31;  XIV  2. 

7.  P.  Furius  Saturninus.  158  bis  161. 

Obwohl  die  inschriftlichen  Belege  für  seine  Verwaltung  Dakiens 
bisher  nur  für  das  Jahr  161  beigebracht  werden  können,  indem  er 
zum  Konsul  designiert  wurde  —  die  Fasces  führte  er  abwesend  von 
Rom  — ,  wird  man  ohne  weiteres  annehmen  dürfen,  daß  er  der  un¬ 
mittelbare  Nachfolger  des  Statius  Priscus  in  der  Legation  von  Dakien 
war  und  daher  sein  Amt  im  Jahre  158  antrat. 

CIL  III  1171  (Apulum):  Imp(eratore)  Caes(are)  M.  Aur(elio)  An- 
t(onino)  Aug(usto)  III  et  im[p(eratore)]  Caes(are)  L.  Aur(elio)  Ver(o) 
Aug(usto)  II  co(n)s(ulibus)  per  leg(ionem)  XIII  g(eminam)  sub  cur(a) 
P.  Furi  Saturnini  leg(ati)  pr(o)  pr(aetore)  co(n)s(ulis)  des(ignati). 
—  a.  161. 
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CIL  III  1177  (Apulum);  P.  Furio  Saturnino  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore),  co(n)s(uli),  col(onia)  Dac(ica)  Sarmiz(egetusa)  prae- 
sidi  dignissimo. 

CIL  III  1460  (Sarmizegetusa):  P.  Furio  Saturnino  leg(ato) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  co(n)s(uli),  co[l(onia)]  Dac(ica)  Sarmiz(e- 
getusa). 

CIL  111  1412  =  7902  =  Dessau  11  7155  (Vajda-Hunyad):  [Dis] 
faventibus  et  co[nc]ordia  imp(eratorum)  evenit,  quod  a  primo  ad- 
ventu  suo  P.  F(urius)  S(aturninus)  leg(atus)  Augusto[r(um)]  donec 
provincia  deceder(et)  ita  singulos  un[i]versosq(ue)  benig[ni]tate  sua 
tractarit,  oneribus  etiam  rel[e]vaver[it],  n(omini)  felicissim(o)  et 
praeci[p]uis  virtutib(us)  eiiu[s]  obs[tr]icta  simul  et  de[v]ota  provincia 
. cerm.  d  . . . 

II.  tribuni  militum  legionis  XIII  geminae: 

1.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani.  Valerius  Maximus  (laticl.).  Um  138. 

CIL  XIV  2609.  Vgl.  unter  Achaia  I  1.  Moesia  inferior  III  I. 

2.  A.  lunius  P.  f.  Fabia  Pastor  L.  Caesennius  Sospes  (laticl.).  Um  146. 

CIL  III  6076  (vgl.  p.  1285)  =  12253  =  Dessau  I  1095.  Vgl.  unter 
Asia  11  4.  Belgica  I  2.  Germania  superior  III  1.  Roma  a  IV  7;  V  18; 
VII  12;  VIII  18. 

3.  C.  Curtius  C.  f.  Pollia  Rufinus  (laticl.).  Zwischen  153  imd  155. 

Er  war  wohl  Militärtribun  unter  dem  dakischen  Statthalter  C. 
Curtius  lustus,  seinem  Vater  (vgl.  unter  Dacia  1 5).  CIL  III 1459.  V  5810. 

4.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus.  Unter  Pius. 

IGR  III  180,  dazu  1462.  JRomSt  XIV  1924,  177  =  AE  1926, 
77.  Vgl.  unter  Achaia  I  2.  Belgica  I  1.  Germania  inferior  II  4.  Roma  a 
V  2;  VII  2;  VIII  3;  IX  9. 

III.  procuratores: 

a)  Dacia  inferior. 

1.  T.  Fl(avius)  Constans.  137  bis  138. 

Er  war  Präsidialprokurator  von  Dacia  inferior,  wie  aus  meh¬ 
reren  Dedikationen  von  Truppenkörpern,  die  er  in  dieser  Provinz 
befehligte,  hervorgeht  (CIL  III  2601  a.  b,  dazu  13793.  13794,  aus  dem 
Jahre  137.  13795  =  Dessau  III  8909,  errichtet  in  der  Zeit  zwischen 
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25.  Februar  und  10.  Juli  138.  Vgl.  A.  v.  Premerstein,  Wiener  Eranos 
1909,  256.  265,  3.  A.  Stein,  RE  VI  2540,  67)  und  dürfte  mit  dem 
Gardepräfekten  gleichen  Namens  identisch  sein  (Dessau  III  9000). 

2.  Julius  C.  f.  Quir.  Fidus  Aquila.  140. 

Im  Jahre  140  finden  wir  als  Präsidialprokurator  von  Dacia 
inferior  Aquila  Fidus  (CIL  III  13796  =  Dessau  III  9180),  dessen  vollen 
Namen  wir  aus  einer  in  seiner  Heimat  Sicca  Veneria  gefundenen 
Inschrift  erfahren  (CIL  VIII  15872).  Er  ist  uns  sonst  nur  noch  als 
Epistrateg  der  Thebais  durch  eine  vom  22.  Mai  134  datierte  Inschrift 
bekannt  (CIL  III  45;  vgl.  Dittenberger,  Or  Gr  II  700  =  IGR  I  1141). 

Vgl.  Brandis,  RE  IV  1970  f.  A.  Stein,  RE  X  588,  231;  Ritter¬ 
stand  164.  394. 

b)  Dacia  superior. 

1.  Tib.  Cl(audius)  Quintilianus.  157. 

Nach  einer  in  Porolissum  gefundenen  Inschrift  aus  dem  Jahre  157 
(CIL  III  836)  restaurierte  dieser  Finanzprokurator  das  Amphitheater 
in  Porolissum.  Obwohl  ihn  die  Inschrift  nur  als  procurator  Augusti 
bezeichnet,  kann  man  mit  Rücksicht  auf  den  Fundort  der  Inschrift 
nur  an  die  Finanzprokuratur  von  Dacia  superior  denken.  Über  die 
Laufbahn  des  Quintilianus  ist  nichts  Näheres  bekannt.  Leute  gleichen 
Namens  CIL  III  4790.  VI  15374. 

Vgl.  PIR  I  396,  783.  A.  Stein,  RE  III  2862,  311. 

2.  T.  Desticius  T.  f.  Cla.  Severus.  Etwa  158/9. 

Die  Laufbahn  des  Desticius  Severus,  der  als  Primipilar  in  den 
höheren  Verwaltungsdienst  übernommen  wurde,  gibt  bis  zu  seiner 
im  Jahre  166  bekleideten  Präsidialprokuratur  von  Rätien  (CIL  III 
p.  1991  Dipl.  LXXIII)  eine  ihm  in  seiner  Heimat  Concordia  in  Ober¬ 
italien  von  Unteroffizieren  des  exercitus  Raeticus  errichtete  Ehren¬ 
inschrift  (CIL  V  8660  =  Dessau  I  1364); 

T.  Desticio  T.  f.  Cla(udia)  Severo  p(rimo)p(ilo)  leg(ionis)  X 
Gem(inae),  subpraef(ecto)  vigil(um),  proc(uratori)  Aug(usti)  prov(in- 
ciae)  Daciae  superior(is),  proc(uratori)  provinc(iae)  Cappadoc(iae) 
item  Ponti  meditarran(ei)  et  A[rmeni]ae  minor(is)  et  Lycaon(iae) 
An[tioch]ian(ae),  proc(uratori)  prov(inciae)  Raetiae,  fla[mini  divi 
Hajdriani,  pontifici,  [patrono]  coloniae.  Ala[e  I  Aur(ianae)  . . . 
Gerjmanus,  Martial(is)  Titianus,  Fro[ntinius]  ...  an;  alae  1  FI(a- 
viae):  lulius  Memorinus,  Iuli[us]  . s,  Fl(avius)  Speratus;  alae 
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1  sing(ularium):  Aelius  Seve[rus,  Pe]tron(ius)  lulianus,  decurion(es) 
exerc(itus)  praesidi  optimo  et  sanctissimo.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto) 
d(ecurionum). 

Seine  Wirksamkeit  als  Finanzprokurator  in  Dacia  superior 
muß  jedenfalls  in  die  letzte  Zeit  des  zweigeteilten  Dakien  fallen, 
dessen  Neuorganisation  zwischen  dem  8.  Juli  158  und  dem  27.  Sep¬ 
tember  159  erfolgte  (v.  Premerstein,  Wiener  Eranos  1909,  263).  Man 
wird  in  ihm  eher  den  Nachfolger  als  den  Vorgänger  des  Tib.  Claudius 
Quintilianus  erblicken  dürfen,  da  sich  sonst  zwischen  seiner  Pro- 
kuratur  in  Dakien  und  Rätien  ein  zu  großes  Intervall  ergeben  würde. 

Vgl.  PIR  II  8,  50.  A.  Stein,  RE  V  2541,  5;  Ritterstand  164. 
342  f.  380.  Roma  b  1  2. 

c)  Dacia  Porolissensis. 

1.  (M.)  Macrinius  [Vindex].  27.  IX.  159. 

In  dem  Militärdiplom  CIL  III  p.  886  Dipl.  XLIV,  dazu  p.  1990 
Dipl.  LXX,  ergänzt  A.  v.  Premerstein  (Wiener  Eranos  1909,  256  ff.) 
in  Zeile  131:  sub  Macrinio  [Vindice  proc(uratore)  qujinq(ue)  et 
vigint(i)  stip(endis)  usw.  und  datiert  unsere  Urkunde  überzeugend 
in  das  Jahr  159.  Die  von  ihm  vorgeschlagene  Gleichsetzung  des 
Präsidialprokurators  Macrinius  mit  M.  Macrinius  Vindex,  der  etwa 
von  168/9  bis  172  mit  M.  Bassaeus  Rufus  Gardepräfekt  war,  darf 
als  gesichert  gelten  (vgl.  A.  Stein,  RE  XIV  163,  1.  1661,  6),  denn 
dafür  spricht  nicht  nur  die  schon  von  v.  Premerstein  (2651)  her¬ 
vorgehobene  Tatsache,  daß  die  von  Macrinius  Vindex  bekleidete 
Präsidialprokuratur  von  Dacia  Porolissensis,  die  ihrem  Range  nach 
wohl  eine  centenare  war,  in  Übereinstimmung  mit  der  damaligen 
ritterlichen  Karriere  zehn  Jahre  vor  seine  Gardepräfektur  fällt, 
sondern  auch  die  Beobachtung,  daß  sein  Kollege  M.  Bassaeus  Rufus 
um  diese  Zeit  Präsidialprokurator  von  Noricum  gewesen  ist. 


Dalmatia. 

1.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  M.  Cutius  M.  f.  Gal.  Priscus  Messius  Rusticus  Aemilius  Papus  Arrius 
Proculus  Julius  Celsus.  Etwa  141  bis  147. 

Als  konsularischer  leg(atus)  Augfusti)  pr(o)  pr(aetore)  provin- 
ciae  Delmat(iae)  erscheint  er  in  zwei  Inschriften  aus  Salpensa  (CIL  II 
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1282  a.  1283),  von  denen  die  erstere  von  ihm  selbst  im  Jahre  147 
errichtet  wurde,  die  zweite  aber  seinen  Cursus  honorum  bis  zur 
Legation  von  Dalmatia  enthält.  Cutius  Priscus  dürfte  zu  den  Legaten 
zählen,  die  ihre  Provinz  länger  als  das  übliche  Triennium  verwalteten. 
Auf  Grund  einer  Weihung  [CIL  II  1371;  diese  Inschrift  wird  mit 
Recht  von  Mommsen,  Hist.  Sehr.  I  406,  4  und  Klebs,  PIR  I  489, 
1342  —  irrtümlich  auch  von  Dessau,  PIR  II  369,  376  behandelt  — 
auf  unseren  Legaten  bezogen;  wenn  Liebenam,  Legaten  12,  1  da¬ 
gegen  an  L.  Messius  Rusticus  denkt,  der  als  curator  alvei  et  riparum 
Tiberis  et  cloacarum  urbis  im  Jahre  121  (CIL  VI  1240  a — d  =  31552  = 
Dessau  II  5931)  und  124  (Notscavi  XIII  1916,  319  =  AE  1917/18, 
108)  bekannt  ist,  so  spricht  dagegen  nicht  nur  das  Pronomen  L(ucius), 
das  Liebenam  irrtümlich  als  M(arcus)  las,  sondern  vor  allem  die  auf¬ 
fallende  Übereinstimmung  der  Ämter  in  dem  im  CIL  II  1283  und 
1371  überlieferten  Cursus  honorum],  die  er  als  legfatus)  leg(ionis)  XX 
V(aleriae)  v(ictricis)  im  Jahre  128  dem  Kaiser  Hadrian  errichtete, 
pflegt  man  allgemein  sein  Konsulat  zwischen  128  und  147  zu  da¬ 
tieren.  Nach  dem  Legionskommando  war  Cutius  Priscus  noch 
praefectus  aerari  Saturni  und  curator  operum  publicorum,  um  sodann 
seine  Stellung  als  Legat  in  Dalmatia  anzutreten.  Die  Verwaltung  der 
Staatsbauten  setzt  Kornemann  (RE  IV  1789)  in  das  Jahr  146,  was 
offensichtlich  viel  zu  spät  ist.  M.  Cutius  Priscus  dürfte  in  diesem 
Amte  eher  der  Nachfolger  des  L.  Burbuleius  Optatus  Ligarianus 
(CIL  X  6006  =  Dessau  I  1066;  vgl.  unter  Cappadocia  I  1),  der  es  bis 
137  verwaltete,  und  höchstwahrscheinlich  der  Kollege  des  C.  lulius 
luli  Quadrat!  f.  Severus  (vgl.  IGR  III  174,  dazu  1461  =  Ditten- 
berger,  OrGr  II  543  =  Dessau  II  8826  und  unter  Germania  inferior 
I  3)  gewesen  sein,  so  daß  seine  Leitung  des  hauptstädtischen  Bau¬ 
wesens  in  die  Zeit  von  138  bis  140  zu  setzen  wäre.  Damit  stimmt 
überein,  daß  auf  einem  Basisfragment  des  Jahres  138  (CIL  VI  998) 

ein  M.  Aemilius . als  curator  aedium  sacrarum  et  operum  locor. 

publ.  erwähnt  wird  —  nur  dieses  Amt  läßt  sich  aus  dem  Zusammen¬ 
hang  der  Inschrift  erschließen  — ,  der  mit  unserem  Legaten,  dessen 
Hauptname  Aemilius  Papus  war  (CIL  II  1282  c),  identisch  ist. 

Vgl.  unter  Roma  a  XV. 

2.  Sex.  Aemilius  Equester.  Zwischen  147  und  161. 

Eine  noch  unpublizierte  Inschrift  aus  Pardun  in  Dalmatien, 
deren  Kenntnis  ich  der  freundlichen  Mitteilung  A.  Steins  verdanke. 
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nennt  als  kaiserlichen  Statthalter  von  Dalmatia  Sex.  Aemilius 
Equester,  der  bisher  nur  durch  ein  Reskript  des  Antoninus  Pius 
bekannt  war  (Dig.  XXXVI  4,  1,  3).  Da  die  Inschrift  das  vierte  Kon¬ 
sulat  des  Pius  erwähnt,  kann  sie  frühestens  im  Jahre  145  gesetzt 
sein,  für  eine  Datierung  genau  in  dieses  Jahr  ist  die  Konsulatsangabe 
allein  nicht  ausreichend.  Mit  Rücksicht  auf  die  Laufbahn  seines 
Vorgängers  ist  der  Beginn  seiner  Legation  vielmehr  frühestens  in 
das  Jahr  147  zu  setzen. 


11.  procuratores: 

1.  L.  Domitiiis  L.  f.  Quir.  Rogatus.  Anfang  Pius. 

CIL  VI  1607  =  Dessau  1  1450  (prope  Roman); 

Dis  manib(us)  L.  Domitio  L.  f.  Quir.  Rogato  pontif(ici)  minori, 
proc(uratori)  Aug(usti)  provinc(iae)  Dalmat(iae),  proc(uratori)mone- 
tae  Aug(ustae),  ab  epistul(is)  Lucii  Aelii  Caesaris,  praef(ecto)  eq(ui- 
tum)  alae  I  Aravacorum,  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  VI  Victric(is), 
praef(ecto)  coh(ortis)  1  Fl(aviae)  equitatae,  praef(ecto)  coh(ortis) 
I  Dalmatar(um),  accenso  velato,  Domitia  Venusta  marito  optimo 
et  sibi. 

Domitius  Rogatus,  der  aus  subalterner  Beamtenstellung  in  die 
höhere  ritterliche  Laufbahn  eintrat,  wurde  nach  Bekleidung  der  tres 
militiae  im  Jahre  137  ab  epistulis  des  Kronprinzen  L.  Aelius  Caesar. 

Vgl.  PIR  II  23,  138.  A.  Stein,  RE  V  1433,  75;  Ritterstand  128. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte^  32,  4.  M.  Bang  bei  Friedländer- 
Wissowa  IV^®  41. 


Galatia. 

1.  legati  August!  pro  praetore: 

1.  C.  lulius  Scapula . onatus . nus.  138. 

Als  Statthalter  der  Kaiser  Hadrianus  und  Antoninus  in  Ga- 
latien  und  als  Consul  designatus  wird  er  in  drei  Inschriften  (IGR  III 
176 — 178)  aus  Ankyra  genannt,  die,  da  Antonin  noch  nicht  den  Bei¬ 
namen  Pius  führt,  den  er  höchstwahrscheinlich  an  seinem  Geburts¬ 
tage  annahm,  vor  dem  19.  September  138  gesetzt  sein  müssen, 
lulius  Scapula  wird  aber  auch  nach  dem  genannten  Zeitpunkte 
noch  als  Consul  designatus  bezeichnet,  wie  wir  aus  einer  Inschrift 
aus  Hadrianopolis  erfahren  (IGR  111  151).  Da  die  Konsuln  der  letzten 
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Monate  des  Jahres  138  bekannt  sind,  kann  er  die  Fasces  erst  im 
Jahre  139  geführt  haben  (unrichtig  Liebenam,  Legaten  176f.  und 
Riba,  RE  X  799,  464). 

2.  P.  Älfius  P.  f.  Gal.  Maximus  Numerius  Licinianus.  Zwischen  145  und  161. 

ln  einer  Inschrift  aus  Ankyra  (IGR  III  162)  wird  ein  P.  Alfius 
Maximus  als  Legat  von  Galatien  genannt.  Von  der  Kaisertitulatur 
ist  nur  die  Angabe  des  vierten  Konsulates  erhalten.  Domaszewski 
(AEM  IX  1885,  119,  81)  ergänzt  den  Namen  des  Antoninus  Pius, 
da  sich  unter  den  Kaisergentilicia  der  92  Genannten  wohl  ein  Aelius, 
aber  kein  Aurelius  findet  und  wegen  der  Erwähnung  des  vierten 
Konsulates  weder  Hadrian  noch  Mark  Aurel  in  Betracht  kommen.  Ist 
diese  Ergänzung,  die  auch  von  Cagnat  gebilligt  und  von  Rohden  (RE  I 
S  57,  8  a)  kaum  mit  Recht  bezweifelt  wird,  richtig,  dann  könnte 
unser  Legat,  der  vielleicht  auch  Pannonia  superior  verwaltete  (vgl. 
Bormann  zu  CIL  III  14356^),  mit  P.  Alfius  P.  f.  Gal.  Maximus  Nu¬ 
merius  Licinianus  (CIL  II 4110  =  Dessau  1 2931.  Vgl.  Klebs,  PIR 1 51, 
390;  391)  identisch  sein,  der  als  praetor  Parthicarius  die  von  Hadrian 
zu  Ehren  Traians  eingesetzten  parthischen  Spiele  leitete  (Mommsen, 
St.  R.  IP  237,  5).  Über  die  Einsetzung  der  Spiele  berichtet  nun  Dio- 
Xiph.  LXIX  2,  3; 

xa  oe  xoö  Tpalavoü  öaxä  iv  xy  xtovt  aöxoö  xaxsxe'9'»],  xac  at 
ai  Ilap^txac  ävoiiaaö-ecaai  izoXka  1x7]  äysvovxo*  öaxepov  y*P  **- 
aöxT],  woTcep  xal  SXka  xoXXa  xaxsX6’9’7]. 

Aus  der  Fassung  dieser  Angabe  läßt  sich  ohneweiters  entnehmen, 
daß  diese  Feier  zur  Zeit  des  Commodus,  die  Dio  selbst  miterlebte, 
bereits  aus  dem  Festkalender  gestrichen  war.  Die  Erinnerung  an  den 
Sieg  Traians  mußte  verblassen  vor  dem  Siege  der  römischen  Waffen 
über  die  Parther  unter  Mark  Aurel  und  Verus,  der  in  Rom  und  in 
den  Provinzen  den  stärksten  Widerhall  fand. 

Die  dem  praetor  Parthicarius  in  Tarraco  errichtete  Ehren¬ 
inschrift  stammt  von  seinem  Sohne  P.  Alfius  Avitus  Numerius 
Maternus,  in  dem  Dessau  (I  2931  adnot.)  jenen  Alfius  Avitus  er¬ 
kennen  will,  der  in  iambischen  Dimetern  Stoffe  der  römischen  Ge¬ 
schichte  behandelte  und  dessen  Terentianus  in  seinem  Lehrgedicht 
(Gramm,  lat.  6  p.  398,  2448)  Erwähnung  tut.  Da  nun  Terentianus 
unter  Hadrian  geboren  wurde  (A.  Werth,  Fleckeis.  Jahrb.  Supplbd. 
XXIII  1896,  376  und  BphW  1913,  712  ff.  gegen  H.  Ries,  De  Teren- 
tianiMauri  aetate,  Marburger  Diss.  1912,  der  Terentianus  dem  dritten 
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Jahrhundert  zuweisen  wollte),  würde  auch  dies  für  den  oben  ge¬ 
gebenen  Zeitansatz  sprechen. 

3.  C.  Al(l)ius  [Fuscianus  ?].  Unter  Pius. 

Das  Fragment  einer  Inschrift  aus  Antiochia  (AE  1914,  133) 

lautet:  . 

ponti[fex  maximus,  t]ribunic[iae  potest]atis,  co(n)s(ul)  . 

[per]  C.  Alium. . . 

Der  Herausgeber  vermutet  (JRomSt  11  1912,  104),  daß  es  sich 
hier  wahrscheinlich  um  einen  Legaten  von  Galatien  handelt,  der  mit 
dem  Statthalter  von  Arabien  C.  Allius  Fuscianus  identisch  sein 
könnte.  Man  kann  aber  auch  an  seinen  Sohn  Fuscus  denken.  In 
beiden  Fällen  wäre,  die  Richtigkeit  der  Identifikation  vorausgesetzt, 
die  Statthalterschaft  von  Galatia  unter  Pius  anzusetzen. 

Vgl.  unter  Arabia  I  2. 

4.  L.  Fulvius  Rusticus  Aemilianus.  Ende  Pius. 

Als  Legaten  von  Galatien,  der  wahrscheinlich  noch  während 
seiner  Statthalterschaft  den  Suffektkonsulat  bekleidete,  ehrte  ihn 
Rat  und  Volk  der  Metropolis  Ankyra  durch  Errichtung  einer  Statue 
(IGR  111  186): 

A.  OouXoucov  'Pouaxtxiv  AJficXtavov,  TCpeaii(euTy]v)  ^e^(aoi:oü)  ä[v]xt- 
axpaxr^yov,  ÖTcaxov,  ßouXrj  x(aO  6  x^;  (i'/jxpOTCoXeo)?  ’Ayxupa^ 

xiv  lauxwv  s’jspyexTjv,  e7it|jLeXou(Jievou  Tpeßcou  AXs^avSpou. 

Da  der  die  Aufstellung  der  Inschrift  besorgende  städtische  Be¬ 
amte  Trebius  Alexander  noch  in  einer  anderen  Inschrift  (IGR  III  172) 
begegnet,  die  nicht  lange  nach  dem  Jahre  155  gesetzt  sein  kann 
(vgl.  PIR  II  98,  382.  Groag,  RE  VII  279,  106),  ist  die  Zeit  unseres 
Legaten  annähernd  gegeben  (in  der  Zeit  von  161  bis  165  waren  in 
der  Legation  von  Galatien  der  Konsul  des  Jahres  164  P.  luventius 
Celsus  und  der  Konsul  des  Jahres  166  L.  Fufidius  Pollio  tätig;  vgl. 
Groag,  RE  X  1364,  14.  VII  2021,  13). 

Germania  inferior. 

1.  legati  Augusti  pro  praetore; 

1.  Q.  LoUius  M.  f.  Quir.  Urbicus.  Etwa  137  bis  139. 

Seine  Verwaltung  von  Niedergermanien  ist  nur  aus  der  seine 
Ämterlaufbahn  enthaltenden  Inschrift  aus  Tiddis  (CIL  VIII  6706  = 
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Dessau  I  1065)  bekannt,  die  noch  zu  Lebzeiten  Hadrians  gesetzt 
wurde: 

Q.  Lollio  M.  fil.  Quir.  Urbico  co(n)s(uli),  leg(ato)  Aug(usti) 
provinc(iae)  Germ(aniae)  inferioris,  legato  imp(eratoris)  Hadriani 
in  expedition(e)  ludaica,  qua  donatus  est  hasta  pura  corona  aurea, 
leg(ato)  leg(ionis)  X  Geminae,  praet(ori)  candidat(o)  Caes(aris), 
trib(uno)  pleb(is)  candidat(o)  Caes(aris),  leg(ato)  proco(n)s(ulis) 
Asiae,  quaest(ori)  urbis,  trib(uno)  laticlavio  leg(ionis)  XXII  Primi- 
geniae,  Illlviro  viarum  curand(arum),  patrono,  d(ecreto)  d(ecurionum) 
p(ecunia)  p(ublica). 

Da  Lollius  Urbicus  als  Legat  prätorischen  Ranges  im  Jahre  133 
an  dem  Jüdischen  Krieg  teilnahm,  nach  dessen  Beendigung  er  im 
Jahre  135  oder  136  den  Konsulat  und  unmittelbar  darauf  die  Statt¬ 
halterschaft  von  Germania  inferior  innehatte  und  im  Jahre  140 
bereits  als  Legat  in  Britannien  tätig  war,  wird  man  die  Legation  von 
Niedergermanien  in  die  angegebene  Zeit  setzen  müssen. 

Vgl.  unter  Britannia  I  1.  Roma  a  XVI  3. 

2.  .  [V]al[erius?  . .  f . ]  Gran[ianus . ]  Grattius  [Cerealis?] 

Geminius  R[ectus?].  Unter  Pius? 

Der  Cursus  honorum  dieses  Statthalters,  dessen  Statue  und 
leider  sehr  verstümmelte  Ehreninschrift  in  Tarraco  (CIL  II  6084) 
gefunden  wurde,  lautet  mit  den  von  E.  Ritterling  (Westd.  Zeitschr. 
XIII  1894,  30  f.)  vorgeschlagenen  und  von  den  im  Corpus  gegebenen 
etwas  abweichenden  Ergänzungen: 

[.  V]al[erio?  . . .]  Gran[iano?  . . .]  Grattio _ Geminio  R[ - 

quaestori?,  tribuno  plebis?],  praetori,  XV[viro  sacris  pop.  Rom.] 
faciundis,  lega[to  Augustorum?]  leg(ionis)  VI  victricis  [piae  fidelis], 
legato  provinc(iae)  A[quitanicae?],  consuli,  curator[i  alvei  et  riparum] 
Tiberis  et  cloaca[rum,  legato  pro  pr.]  Germaniae  inferio[ris,  procon- 

suli]  provinciae  Asiae  ex  [testamento?]  Sex.  Pompei  Ter . amico 

optimo. 

Unsere  Inschrift,  die  keine  sicheren  Anhaltspunkte  für  die  Da¬ 
tierung  bietet,  wird  von  Hübner  (vgl.  zur  Inschrift)  und  Groag  (RE 
XIII  463)  der  traianisch-hadrianischen  Zeit  zugewiesen,  während 
sie  E.  Ritterling  (a.  a.  0.  Vgl.  auch  Diz.  ep.  III  509)  in  die  Mitte  des 
zweiten  Jahrhunderts  setzen  möchte.  Jedenfalls  kann  man  unseren 
Statthalter  nicht  mit  dem  Suffektkonsul  des  Jahres  106,  Q.  Licinius 
Silvanus  Granianus,  identifizieren.  Wenn  Groag  annimmt,  daß  das 
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al  am  Beginne  der  Inschrift  sich  inxlx\h\x% [G]al(eria)  ergänzen  lasse, 
setzt  er  sich  zu  der  Tatsache  in  Widerspruch,  daß  der  vorhandene 
Raum  nur  für  das  Pränomen  und  das  Gentile  ausreicht  und  die 
Inschrift  zweifellos  mit  der  jetzigen  ersten  Zeile  beginnt.  Auch  spricht 
gegen  eine  Gleichsetzung,  daß  der  Konsul  des  Jahres  106  in  diesem 
oder  im  folgenden  Jahre  curator  alvei  et  riparum  Tiber is  et  cloacarum 
Urbis  gewesen  sein  müßte,  in  der  Zeit  von  105  bis  107  aber  C.  Plinius 
Caecilius  Secundus  in  dieser  Curatio  nachweisbar  ist  (CIL  V  5262. 
5263.  5667.  Kornemann,  RE  IV  1793).  Ein  Argument  gegen  die 
Identifikation  glaubt  Groag  in  der  Zeile  12  unserer  Inschrift  zu  finden, 
wo  er  statt  des  von  Hübner  vorgeschlagenen  und  von  Ritterling  ge¬ 
billigten  ex [testamento]  lieber /■procos.y  provinciae  Asiae  ex[tra  sortem] 
oder  ex[cusato]  ergänzen  möchte,  was  dann  freilich  bei  Licinius  nicht 
zutreffen  könnte.  Man  wird  aber  eher  der  Ergänzung  Hübners  zu¬ 
stimmen  müssen,  die  an  dieser  Stelle  ganz  gut  paßt  (vgl.  CIL  IX 
2456  =  Dessau  1  1032)  und  auch  dadurch  begründet  erscheint, 
daß  der  sich  unmittelbar  anschließende  Name  des  Dedikanten 
im  Genitiv  gegeben  wird,  der  bei  Groags  Ergänzung  keine  Erklä¬ 
rung  fände. 

Vgl.  unter  Asia  1  d  12.  Roma  a  V  26;  Vll  24;  VIII  32;  XIV  4. 

3.  C.  lulius  luli  Quadrat!  f.  Fab.  Severus.  Um  140. 

Den  vollen  Namen  dieser  zuletzt  von  Groag  (RE  X  811,  484) 
eingehend  behandelten  Persönlichkeit  gibt  uns  die  neu  gefundene 
Inschrift  aus  Korinth  (AmJArch  1922,  451  =  AE  1923,  4).  Als 
Statthalter  des  Kaisers  Pius  in  Niedergermanien  erwähnen  ihn  zwei 
Inschriften  aus  Ankyra  (IGR  III  174,  dazu  1461  =  Dittenberger, 
OrGr  II  543.  IGR  III  175).  Sie  geben  uns  gleichzeitig  den  Cursus 
honorum,  für  dessen  chronologische  Bestimmung  sein  Kommando 
über  die  Legio  IV  Scythica  in  Syrien  den  Ausgangspunkt  bildet; 
denn  wie  wir  aus  den  beiden  Inschriften  erfahren,  wurde  lulius 
Severus  als  Legionslegat  vertretungsweise  mit  der  Verwaltung  Sy¬ 
riens  betraut,  als  der  syrische  Statthalter  Publicius  Marcellus  seine 
Legionen  oder  wenigstens  ihre  Vexillationen  im  Jahre  132  zur  Be¬ 
kämpfung  des  Judenaufstandes  nach  Palästina  führte.  Groag 
nimmt  nun  an,  daß  Severus  erst  im  Jahre  134/5  in  dieser  Stellung 
abgelöst  wurde  und  datiert  daher  die  späteren  Ämter  folgender¬ 
maßen  :  135  Prokonsul  von  Achaia,  136/7  legatus  Augusti  pro  praetore 
ad  corrigendum  statum  provinciae  Ponti  et  Bithyniae,  138  bis  140 
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praefectus  aerari  Saturni,  140  Consul  suffectus,  141  bis  142  curator 
operum  publicorum,  143  bis  150  Statthalter  von  Germania  inferior. 

Daß  lulius  Severus  als  Legionslegat  eine  so  bedeutende  Provinz 
wie  Syrien  zwei  oder  drei  Jahre  verwaltet  haben  konnte,  muß  bei 
dem  provisorischen  Charakter  seiner  Stellung  höchst  zweifelhaft 
erscheinen.  Noch  mehr  aber  spricht  gegen  diese  Annahme,  daß  sein 
Nachfolger  im  Legionskommando  C.  lulius  Scapula  (vgl.  unter 
Galatia  I  1)  diese  Stellung  in  den  Jahren  133/4  bekleidet  haben  muß, 
da  er  als  Prokonsul  im  Jahre  135  Achaia  und  als  Legat  bis  138  Ga¬ 
latia  verwaltete  und  im  Jahre  139  die  Fasces  führte.  lulius  Severus 
muß  daher  den  Konsulat  schon  einige  Zeit  vor  140  bekleidet  haben. 
Gelangte  er  im  Jahre  151/2  zum  Prokonsulat  von  Asien,  wie  Groag 
annimmt,  dann  war  er  in  diesem  Amte  der  Nachfolger  des  P.  Mum- 
mius  Sisenna,  der  im  Jahre  133  Consul  Ordinarius  und  im  Jahre 
150/1  Prokonsul  war,  was  ebenfalls  gegen  das  Konsulatsjahr  140 
sprechen  würde. 

Vgl.  unter  Asia  I  d  10.  Roma  a  XV. 

4.  L.  Octavius  Cornelius  P.  f.  Salvius  lulianus  Äemilianus.  152  bis  153. 

Die  durch  die  Inschrift  aus  Pupput  (CIL  VIII  24094  =  Dessau 
III  8973.  Mommsen,  Zeitschrift  der  Savigny-Stiftung  für  Rechts¬ 
geschichte,  roman.  Abteil.  XXIII  1902,  54  ff.  =  Ges.  Schriften  II, 
Jurist.  Schriften  II  4.  E.  Kornemann,  Klio  VI  1906,  178  ff.  W.  S. 
Teuffel,  Gesch.  der  röm.  Literatur  III®  62  f.  Pfaff,  RE  I  A  2023  ff.) 
bekannte  Ämterlaufbahn  des  namhaften  Juristen,  dessen  Lebenszeit 
und  Lebensstellung  früher  so  umstritten  war,  erstreckte  sich  durch 
drei  Regierungen,  des  Hadrian,  Antoninus  Pius  und  der  beiden 
Kaiser  Marcus  und  Verus.  Schon  die  Tatsache,  daß  Salvius  lulianus 
bereits  die  Q,\xz.si\xr  (quaestor  imp(eratoris)  Hadriani,  cui  divus  Hadria- 
nus  soli  Solarium  quaesturae  duplicavit  propter  insignem  doctrinam), 
ja  vielleicht  selbst  die  Prätur  (das  Jahr  129  als  Terminus  ante  quem 
nimmt  Kornemann  an,  da  Salvius  lulianus  schon  vor  dem  Jahre  129 
an  seinen  Digesten  zu  arbeiten  begann  und  dieser  Arbeit  wahrschein¬ 
lich  noch  die  Redaktion  des  edictum  perpetuum  vorausging;  ob  er 
jedoch  an  der  Fixierung  des  Edikts  als  Prätor  oder  auf  Grund  eines 
außerordentlichen  Befehls  des  Kaisers  teilnahm,  läßt  sich  aus  unseren 
Quellen  nicht  entscheiden.  Vgl.  Girard-Mayr,  Geschichte  u.  System 
d.  röm.  Rechtes  I  1908,  58)  unter  Hadrian  bekleidete,  frühestens 
aber  im  Jahre  166/7  den  Prokonsulat  von  Africa  erlöste  (Cagnat- 
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Merlin,  Inscriptions  Latines  d’Afrique  244.  Der  Herausgeber  setzt 
unsere  Inschrift  in  die  Zeit  vom  10.  Dezember  167  bis  9.  Dezember 
]dS  =  [t]rib(unicia)  pot(estate)  VflllJ  des  L.  Aurelius  Verus;  es 
könnte  aber  auch  [tjrib(unicia)  pot(estate)  V[IIJ  auf  dem  Steine  ge¬ 
standen  haben,  denn  als  imp(erator)  V  erscheinen  Marcus  und  Verus 
bereits  in  einem  Militärdiplom  vom  5.  Mai  des  Jahres  167  CIL  III 
p.  888  Dipl.  XLVI),  legt  die  Folgerung  nahe,  daß  die  theoretische 
Tätigkeit  des  Juristen  nicht  ohne  Einfluß  auf  die  zeitliche  Abfolge 
seines  Cursus  honorum  gewesen  ist,  der  daher  nicht  nach  dem  üb¬ 
lichen  Maßstabe  beurteilt  werden  darf.  Dies  lehrt  schon  die  Beob¬ 
achtung,  daß  er  die  Statthalterschaft  von  Germania  inferior  vor  dem 
Jahre  155  verwaltet  haben  muß  (die  Statthalter  der  folgenden  Zeit 
sind  uns  bekannt),  sein  nächstes  Amt  jedoch,  die  Legation  von  Hi- 
spania  citerior,  erst  in  die  Zeit  des  Mark  Aurel  und  Verus  fällt,  also 
zwischen  161  und  166/7.  Wie  anders  ließe  es  sich  denn  auch  erklären, 
daß  ein  so  großer  Gelehrter,  den  schon  Hadrian  durch  die  Berufung 
in  das  consilium  (V.  Hadr.  18,  1)  auszeichnete,  und  der  als  Schüler 
des  lavolenus  Priscus  (Dig.  XL  2,  5  lulianus:  ....  ego,  qui  memi- 
nissem  lavolenum,  praeceptorem  meum,  et  in  Africa  et  in  Syria  servos 
suos  manumisisse  cum  consilium  praeberet.  Über  das  nähere  Verhältnis 
zwischen  Lehrer  und  Schüler  vgL  Buhl,  Salvius  lulianus  17  ff.) 
noch  vor  dem  Jahre  100  geboren  sein  wird,  erst  zehn  Jahre  nach 
Hadrians  Tode  und  rund  zwanzig  Jahre  nach  der  Erreichung  des 
prätorischen  Alters  im  Jahre  148  zum  Konsulate  gelangte?  Wie  ließe 
sich  ferner  der  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  liegende  acht¬ 
zehnjährige  Zeitraum  mit  der  Tatsache  in  Einklang  bringen,  daß 
dieses  Intervall  zur  Zeit  des  Marcus  und  Verus  anscheinend  nur 
14  Jahre  betrug,  wie  das  Beispiel  des  Ser.  Cornelius  Scipio  Salvidienus 
Orfitus  (Consul  ord.  im  Jahre  149,  Prokonsul  von  Africa  im 
Jahre  163/4;  PIR  I  464,  1184.  CIL  VIII  24,  dazu  10999.  Proces-ver- 
baux  des  seances  1917,  p.  XVI  =  AE  1917/18,  63)  und  M.  lunius 
Rufinus  Sabinianus  (Consul  ord.  im  Jahre  155,  Prokonsul  von  Asia 
im  Jahre  169/70;  Lebas-Waddington,  Fast.  d.  prov.  Asiat,  nr.  151. 
Vgl.  PIR  II  242,  528;  532.  Groag,  RE  VI  552,  4.  Riba,  RE  X  1082, 
139)  lehrt? 

Neben  der  theoretischen  Tätigkeit,  die  zweifellos  seine  Karriere 
als  Verwaltungsbeamter  zeitweilig  unterbrach,  dürfte  aber  auch  der 
Umstand  von  Bedeutung  gewesen  sein,  daß  Salvius  lulianus  der 
erste  seines  Hauses  gewesen  zu  sein  scheint,  der  in  den  Senat  ge- 
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langte.  Übrigens  steht  die  lange  Dauer  der  Laufbahn  unseres  Juristen 
nicht  ohne  Beispiel  da.  Eine  Analogie  finden  wir  in  dem  Cursus 
honorum  des  Statthalters  von  Aquitanica  Q.  Caecilius  Marcellus  Den- 
tilianus  (vgl.  unter  Aquitanica  I  2),  persona  grata  am  Hofe  Hadrians, 
der  noch  die  Prätur  als  Kandidat  des  138  verstorbenen  Kaisers  be¬ 
kleidete  und  erst  30  Jahre  später,  im  Jahre  167,  zum  Konsulate 
gelangte. 

Noch  Mommsen  und  Kornemann  konnten  bezweifeln,  ob  der 
Vorname  P(ublius),  den  der  Konsul  des  Jahres  148  Salvius  lulianus 
führt,  zumal  er  nur  aus  einer  durch  Sabinus  erhaltenen  und  schlecht 
überlieferten  Inschrift  (CIL  VI  375  =  Dessau  1  2104)  bekannt  war, 
im  Hinblick  auf  das  Pränomen  L(ucius),  das  die  Inschrift  aus  Pupput 
dem  Juristen  gibt,  richtig  überliefert  sei.  Der  Fund  eines  jetzt  in 
Kairo  befindlichen  Diptychons  (AE  1906,  174  —  Mitteis-Wilcken, 
Grundzüge  I  2,  nr.  212)  hat  uns  dieses  Zweifels  enthoben,  der  Konsul 
des  Jahres  148  führte  in  der  Tat  den  Vornamen  P(ublius).  Man 
suchte  der  vermeintlichen  Schwierigkeit  zu  begegnen,  indem  man 
nun  das  Pränomen  L(ucius)  anzweifelte  (Girard,  Nouv.  rev.  histor. 
XXX  494.  Kalb,  Bursians  Jahresberichte  f.  klass.  Philologie  CXXXIV 
59.  119.  Kipp,  Gesch.  der  Quellen  des  röm.  Rechtes^  124,  80  a), 
durchaus  zu  Unrecht,  wie  die  neu  aufgefundene  Weihinschrift  aus 
Thuburbo  maius  beweist  (Cagnat-Merlin,  Inscriptions  Latines  d’Afri- 
que  244).  Die  Lösung  ergibt  sich  ohne  weiteres  bei  der  Annahme, 
daß  der  Jurist  einen  doppelten  Vornamen  führte,  was  auch  der  Stein 
aus  Pupput  zu  bestätigen  scheint,  denn  in  der  Nomenklatur  dieser 
Inschrift:  L.  Octavius  Cornelius  P.  /.  Salvius  lulianus  Aemilianus 
steht  unzweifelhaft  das  Patronymikon  P.  f(ilius)  irrtümlich  vor, 
statt  hinter  dem  Gentile  Salvius,  denn  Salvius  Julianus  waren  die 
beiden  Hauptnamen  des  Juristen.  Das  Versehen  des  Steinmetzen 
ist  leicht  erklärlich,  wenn  der  Text  im  Konzept  lautete:  L.  Octavius 
Cornelius  P.  Salvius  P.  f.  lulianus  Aemilianus.  Für  die  Gleichsetzung 
des  Juristen  mit  dem  Konsul  des  Jahres  148  spricht  auch  die  cura 
aedium  sacrarum,  die  aus  seinem  Cursus  honorum  bekannt  und  durch 
eine  stadtrömische  Inschrift  (CIL  VI  855)  vom  Jahre  150  datiert  ist, 
denn  daß  sein  Kollege  im  Amte  C.  Popilius  Carus  Pedo  curator 
operum  publicorum  war,  geht  aus  dessen  Ämterlaufbahn  hervor 
(CIL  XIV  3610  =  Dessau  I  1071). 

Die  Leitung  des  hauptstädtischen  Bauwesens  wird  Salvius  lu¬ 
lianus  in  der  Zeit  von  149  bis  151  innegehabt  haben,  denn  für  das 
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Jahr  152  sind  schon  T.  Flavins  Longinus  Q.  Marcius  Turbo  und 
Terentius  lunior  in  dieser  Cura  nachweisbar  (Notscavi  XIII  1916, 
395  =  AE  1917/18,  111).  Unmittelbar  darauf  erhielt  er  von  Pius  die 
Statthalterschaft  von  Germania  inferior,  auf  die  sich  noch  zwei 
weitere  Inschriften  beziehen: 

CIL  XIII  8195  =  Dessau  II  7776  (Wesseling):  Q.  Aelio  Egrilio 
Euareto  philosopho,  amico  Salvi  luliani,  Aelia  Timoclia  uxor  cum  filis. 

CIL  XIII  7791  (Remagen):  [I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  et]  Genio 
loci  [fljumini  Rhe[no]  T.  Flavius  [Sti?]lo  b(ene)f(iciarius)  Salvi 
[lul]iani  co(n)s(ularis)  [v(otum)]  s(olvit)  l(ibens)  m(erito). 

Nach  einer  längeren  Unterbrechung  wurde  Salvius  lulianus 
unter  Marcus  und  Verus  mit  der  Verwaltung  von  Hispania  citerior 
betraut,  um  dann  seine  Laufbahn  mit  dem  Prokonsulate  von  Africa 
abzuschließen.  Für  dieses  kommt,  wie  schon  erwähnt,  nur  das 
Jahr  166/7  oder  167/8  in  Betracht;  da  aber  Salvius  lulianus  der 
Vorgänger  des  C.  Serius  Augurinus  war  (Cod.  lust.  III  31,  1.  Consul 
ord.  im  Jahre  156,  Prokonsul  im  Jahre  169/70),  der  acht  Jahre  später 
als  lulianus  die  Fasces  führte,  wird  man  sich  eher  für  das  Jahr  166/7 
als  Prokonsulatsjahr  entscheiden.  Immerhin  beträgt  auch  dann  das 
Intervall  noch  18  Jahre.  Dieses  Anwachsen  des  Intervalls  kann  nur 
in  dem  Überwiegen  der  Prokonsulatsjahre  über  die  Konsulatsjahre 
begründet  sein.  Wir  finden  denn  auch,  daß  gerade  von  den  Konsuln 
des  Jahres  148  drei  zum  Prokonsulate  von  Africa  gelangten,  P.  Sal¬ 
vius  lulianus,  M.  Antonius  Zeno  (CIL  VIII  1480,  dazu  p.  2616)  und 
Q.  Voconius  Saxa  Fidus  (dessen  Konsulat  höchstwahrscheinlich  in 
das  Jahr  148  fällt;  Prokonsul  war  er  im  Jahre  162/3,  CIL  VIII  11029 
=  22691 ,  als  unmittelbarer  Vorgänger  des  Ser.  Cornelius  Scipio  Salvi- 
dienus  Orfitus).  Berücksichtigt  man  noch  als  weiteren  verzögernden 
Faktor  das  ius  liberorum,  das  selbst  rangjüngeren  Konsularen  den 
Vortritt  zum  Prokonsulate  gewährte,  wie  es  so  deutlich  das  Beispiel 
des  oben  erwähnten  C.  Serius  Augurinus  und  T.  Sextius  Lateranus 
(Consul  ord.  im  Jahre  154,  Prokonsul  im  Jahre  170/1  CIL  VIII  11799) 
illustriert,  so  wird  man  die  Tatsache,  daß  Salvius  lulianus  erst  im 
Jahre  166/7  Africa  verwaltete,  erklärlich  finden. 

Vgl.  unter  Roma  a  XI  2;  XII  1;  XV. 

5.  C.  Novius  Serg.  Priscus.  153  bis  154. 

Offenbar  als  Statthalter  wird  er  auf  einem  in  Nettersheim  ge¬ 
fundenen  Benefiziaraltar  genannt  (CIL  XIII  1 1990  =  Dessau  III 9328); 
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Matroni[s]  Aufaniabus  C.  Summius  Agrestis  b(ene)f(iciarius) 
Nov[i]  Prisci  legati . 

Da  Weihungen  von  Benefiziariern  an  Matronen  in  Niederger¬ 
manien  nicht  vor  der  Mitte  des  zweiten  Jahrhunderts  erfolgt  sind 
(Lehner,  Bonner  Jahrbücher  119,  1910,  308  f.),  könnte  er  mit  dem 
Suffektkonsul  des  Jahres  152  identisch  sein  (vgl.  Dessau  zur  In¬ 
schrift).  Die  Tribus  Sergia,  die  wir  aus  einer  seinem  Sohne  C.  Novius 
Rusticus  Venuleius  Apronianus  errichteten  Inschrift  kennen  (CIL  III 
6816  =  Dessau  111  8976  a.  PIR  II  418,  153),  scheint  anzuzeigen,  daß 
er  aus  Antiochia  Pisidiae  stammte. 

6.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus.  155  bis  157. 

Seine  untergermanische  Statthalterschaft  wird  nur  in  seinem 
Cursus  honorum  erwähnt  (CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035  =  Dessau  I  1057 
und  CIL  III  8714).  Er  war  der  zweitnächste  Nachfolger  des  Salvius 
Julianus;  seit  dem  Jahre  158  war  er  als  Statthalter  in  Britannien 
tätig.  Den  Konsulat  dürfte  er  im  Jahre  154  bekleidet  haben,  denn 
die  Legation  von  Syrien  übernahm  er  nach  dem  Tode  des  M.  Annius 
Libo  als  zweiter  Nachfolger  des  L.  Attidius  Cornelianus,  des  Konsuls 
vom  Jahre  151. 

Vgl.  unter  Britannia  I  3.  Germania  inferior  IV  2.  Roma  a  IV 
6;  V  17;  VII  11;  VIII  17;  XII  3.  Syria  Palaestina  IV  1. 

7.  Ti.  Claudius  lulianus.  Seit  160. 

Eine  Inschrift  aus  Bonn  (CIL  XIII  8036  =  Dessau  I  2907)  vom 
Jahre  160  gibt  uns  den  Namen  dieses  Statthalters,  der  am  27.  Sep- 
tembet  159  mit  Sex.  Calpurnius  Agricola  den  Suffektkonsulat  be¬ 
kleidete  (CIL  III  p.  886  Dipl.  XLIV  cf.  p.  1990  Dipl.  LXX.  v.  Pre¬ 
merstein,  Wiener  Eranos  1909,  257  ff.).  Claudius  lulianus,  den  sein 
Freund,  der  Rhetor  Cornelius  Fronto,  mit  dem  Agnomen  Naucellius 
anspricht  (ad  amic.  I  5.  18),  blieb  wohl  auch  nach  dem  Thronwechsel 
noch  in  Germania  inferior,  denn  er  verwaltete  unter  Marcus  und 
Verus  provinciam  cum  exercitu  (ad  amic.  15.  18,  vgl.  p.  187,  7  N.). 
Von  seiner  Laufbahn  (die  in  der  PIR  I  382  f.,  718.  719.  726  und  bei 
Groag,  RE  III  2726  f.,  187.  188.  194  getrennt  angeführten  Zeugnisse 
sind  nun  alle  mit  Gewißheit  auf  unseren  Statthalter  zu  beziehen, 
wie  aus  v.  Premersteins  Datierung  des  oben  erwähnten  Militär¬ 
diploms  folgt)  ist  nur  noch  sein  Legionskommando  über  die  Legio  XI 
Claudia  in  Moesia  inferior  (CIL  III  7474  =  Dessau  I  2475)  bekannt. 
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Die  Vermutung  Groags  und  v.  Premersteins,  daß  er  dieses  nicht  nach 
dem  Jahre  146  (wegen  Verus  Caesar;  vgl.  v.  Arnim,  RE  I  2284) 
führte,  erfährt  eine  Bestätigung  durch  eine  neu  gefundene  Inschrift 
aus  dem  Jahre  144  (RArch  1915,  180  =  AE  1916,  65),  die,  wie 
CIL  111  7474,  Ti.  Claudius  Saturninus  als  Statthalter  von  Unter- 
moesien  erwähnt. 

11.  legati  August!  legionis  1  Minerviae: 

1.  M.  Pontius  M.  f.  Pup.  Laelianus  Larcius  Sabinus?  Um  140. 

CIL  VI  1549  =  Dessau  1  1100,  dazu  Ritterling,  RE  XII  1605 
Anm. 

Vgl.  unter  Pannonia  inferior  I  2  und  superior  1  2.  Syria  I  7. 

2.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus.  160. 

CIL  III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  1  1093.  Vgl.  unter  Roma  a 
111  9;  V  23;  VII  18;  VIII  26;  IX  8.  Syria  III  2.  Thracia  1  9. 

3.  M.  Claudius  Ti.  f.  Quir.  Fronto.  161/2. 

CIL  III  1457.  VI  1377.  Vgl.  Ritterling,  RE  XII  1427.  Moesia  in¬ 
ferior  VI  2.  Roma  a  111  1 ;  V  4;  VI  2;  VIII  4. 

4.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus.  Unter  Pius. 

CIL  Xlll  8009  =  Dessau  1  2458.  IGR  III  180,  dazu  1462.  JRom 
St  XIV  1924,  177  =  AE  1926,  77.  Bonn  Jbb  CXXXIV  1929, 
168  f.  =  AE  1930,  24.  27.  Vgl.  unter  Achaia  I  2.  Belgica  1  1.  Da¬ 
da  II  4.  Romaa  V  2;  VII  2;  VIII  3;  IX  9. 

III.  tribuni  militum  legionis  I  Minerviae: 

1.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus  (laticl.).  Um  145. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  1  1080.  Vgl.  unter  Asia  II  3.  Moesia  in¬ 
ferior  I  10.  Roma  a  II  2;  V  24;  VI  10;  VII  21 ;  Vlll  29;  IX  6;  XII  4; 
XV.  Syria  II  2.  Thracia  1  7. 

2.  Q.  Äntistius  Adventus  Q.  f.  Quir.  Postumius  Aquilinus  (laticl.).  U.  Pius. 

Dessau  III  8977.  Africa  proconsularis  II  6.  Macedonia  1  1.  Roma  a 
11  1;  Vll  1;  VIII  2. 

3.  L.  Plotius  C.  f.  Pol.  Sabinus  (laticl.).  Unter  Pius. 

CIL  VI  31746  =  Dessau  I  1078.  Romaa  III  8;  V  22;  VI  9; 
Vlll  24. 
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IV.  legati  Augusti  legionis  XXX  Ulpiae: 

1.  L.  Aemilius  L.  f.  Cam.  Karus.  Um  138. 

CIL  VI  1333,  dazu  31633  (=  Dessau  I  1077).  XIII  8197.  Vgl. 
unter  Arabia  I  1.  Cappadocia  I  2.  Lugdunensis  I  3.  Roma  a  IX  2. 

2.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus.  Um  148. 

CIL  III  2732  mit  8714.  Vgl.  unter  Britannia  I  3.  Germania  in¬ 
ferior  I  6.  Roma  a  IV  6;  V  17;  VII  11 ;  VIII  17;  XII  3.  Syria  Palaes- 
tina  IV  1. 

3.  C.  lulius  C.  f.  Fab.  Severus.  Um  150. 

IGR  111  172  =  Dessau  II  8829.  Vgl.  unter  Roma  a  V  15;  VII  10; 
VIII  16;  IX  7.  Syria  V  1.  Syria  Palaestina  I  3. 

V.  tribuni  militum  legionis  XXX  Ulpiae: 

1.  T.  Varius  T.  f.  Cl(audia)  Clemens.  Anfang  Pius. 

CIL  III  5211.  5212.  5214.  5215.  Vgl.  unter  Cilicia  II  1.  Lusitania 
II  1.  Mauretania  Caesariensis  I  2.  Raetia  I  3. 


Germania  superior. 

1.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  Ti.  Claudius  Ti.  f.  Pal.  Quartinus.  16.  X.  134. 

Als  Statthalter  von  Obergermanien  erwähnt  ihn  ein  Militär¬ 
diplom  aus  Neckarburcken  (CIL  III  p.  1979  Dipl.  L  =  CIL  XIII  6495), 
das  vom  16.  Oktober  134  datiert  ist.  Da  er  im  Jahre  130  den  Suffekt- 
konsulat  bekleidet  hatte  und  die  Verwaltung  von  Germania  superior 
nicht  unmittelbar  nach  dem  Konsulate  erhalten  haben  kann,  wird 
er  zu  dem  im  Militärdiplom  genannten  Zeitpunkt  noch  nicht  lange 
im  Amte  gewesen  sein.  Vielleicht  war  er  noch  unter  Pius  Legat  von 
Obergermanien,  das  er  spätestens  im  Jahre  138  verlassen  haben 
muß,  da  er  mit  dem  Senator  Quartinus  identisch  ist,  der  am  15.  Ok¬ 
tober  138  einer  Senatssitzung  beiwohnte  (S.  C.  de  nundinis  saitus 
Beguensis  CIL  VIII  270  11451  =23246;  vgl.  Hirschfeld  zu  CIL 

XIII  1802.  PIR  I  395,  782.  Groag,  RE  III  2861). 
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2.  T.  Caesernius  T.  f .  Pal.  Statius  Quintius  Statianus  Memmius  Macrinus.  150. 

Eine  im  Gebiete  der  Lingones,  die  zu  Obergermanien  gehörten 
(Ptolemaeus  9  H  §  9.  K.  Zangemeister,  Westd.  Zeitschr.  XI  1892, 
314),  gefundene  Inschrift  (CIL  XIII  5609)  erwähnt  Caesernius  Sta¬ 
tianus  als  (legatus)  co(n)s(ularis)  (Germaniae  superioris)  im  Jahre  150: 

[l(ovi)]  o(ptimo)  m(aximo)  et  Genio  loc[i]  Q.  Ta.  ius  Saturnin[us], 
b(ene)f(iciarius)  Caeserni  Statiani  co(n)s(ularis)  Gallicano  et  Vetere 
co(n)s(ulibus)  v(otum)  s(olvit)  l(ibens)  m(erito). 

Caesernius  Statianus  war  ein  Sohn  des  T.  Caesernius  Statius 
Quinctius  Macedo,  procurator  Augusti  von  Mauretania  Caesariensis 
im  Jahre  107  (A.  Stein,  Ritterstand  327).  Die  Fasces  muß  er  im 
Jahre  141  geführt  haben  (vgl.  unter  Numidia  1  1).  Da  uns  sonst  nur 
seine  vorkonsularische  Laufbahn  bekannt  ist  (PIR  1  267,  145.  Groag, 
REIH  1310,5),  läßt  sich  nicht  bestimmen,  wann  er  die  Statthalter¬ 
schaft,  in  der  er  jedenfalls  nicht  mehr  nach  dem  Jahre  151  tätig 
war,  angetreten  hat. 

Vgl.  unter  Numidia  1  1. 

3.  C.  Popilius  C.  f.  Quir.  Carus  Pedo.  152  bis  161. 

Seine  Laufbahn,  die  wir  bisher  nur  durch  die  mit  der  Statt¬ 
halterschaft  von  Obergermanien  abschließenden  Inschrift  aus  Tibur 
(CIL  XIV  3610  =  Dessau  I  1071)  kannten,  ist  uns  durch  die  neu 
gefundene  Inschrift  aus  Ephesos  (AE  1924,  74  =  Forsch,  in  Ephesos 
111  1923,  116),  die  nur  die  von  ihm  als  Konsular  bekleideten  Würden 
enthält,  in  ihrem  weiteren  Verlaufe  bekannt  geworden.  Die  Dauer 
seiner  Legation  in  Germania  superior  ist  dadurch  gegeben,  daß  er 
unmittelbar  zuvor  curator  operum  publicorum  war  (von  149  bis  151, 
CIL  VI  855),  andererseits  seine  der  germanischen  folgende  gallische 
Legation  bereits  in  die  Samtherrschaft  der  Kaiser  Marcus  und  Verus 
fällt,  wie  dies  aus  der  Inschrift  von  Ephesos  hervorgeht.  Sein  un¬ 
mittelbarer  Nachfolger  in  Germania  superior  war  C.  Aufidius  Victo- 
rinus,  den  Kaiser  Marcus  im  Jahre  162  an  den  Rhein  sandte,  um  den 
Einfall  der  Chatten  in  Germanien  und  Rätien  zurückzuschlagen 
(Dio-Xiph.  LXXII  11,  3.  V.  Marci  8,  7;  8.  K.  Zangemeister,  Westd. 
Zeitschr.  XI  1892,  314.  Seine  Statthalterschaft  ist  jetzt  auch  in¬ 
schriftlich  bezeugt  CIL  Xlll  11898).  Damit  wird  auch  die  Hypothese 
Ritterlings  (AEM  XX  1897,  27, 66)  hinfällig,  daß  L.  Dasumius  Tullius 
Tuscus  (vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  3)  noch  unter  Pius  als 
Vorgänger  des  Aufidius  Victorinus  Germania  superior  verwaltet 
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habe,  er  war  vielmehr  dessen  Nachfolger.  Damit  stimmt  aufs  beste 
überein,  daß  des  Dasumius  Tätigkeit  als  curator  operum  publicorum 
(CIL  XI  3365  =  Dessau  I  1081)  erst  unter  Mark  Aurel  fällt,  denn 
in  den  letzten  Jahren  des  Pius  waren  andere  Männer  in  diesem  Amte. 
L.  Dasumius  Tullius  Tuscus  wird  demnach  etwa  165  bis  167  Ober¬ 
germanien  verwaltet  haben.  Der  obergermanischen  Legation  mußte 
aber  die  oberpannonische  vorausgehen,  wie  dies,  obgleich  es  der  in 
dieser  Zeit  geltenden  Rangfolge  der  Provinzen  widerspricht,  in 
seinem  Cursus  honorum  zu  lesen  ist,  denn  einerseits  fällt  sie  nach 
dem  Zeugnis  der  Inschrift  aus  Poetovio  (CIL  III  4117)  in  die  ge¬ 
meinsame  Regierung  der  Divi  fratres,  andererseits  sind  die  Statt¬ 
halter  von  Oberpannonien  in  den  späteren  Jahren  dieser  Samt¬ 
herrschaft  bekannt. 

Vgl.  unter  Asia  I  c  I.  Roma  VII  17;  VIII  25;  IX  3;  XII  2;  XV. 
Syria  Palaestina  III  2. 

II.  tribuni  militum  legionis  VIII  Augustae: 

1.  M.  Oppius  Capito  Q.  Tamudius  Q.  f.  Vel.  Aninius  Severus.  Unter  Pius. 

CIL  IX  5832  =  Dessau  II  6573. 

III.  legati  August!  legionis  XXII  Primigeniae: 

1.  Ä.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes.  156  bis  159. 

CIL  VI  1435.  XIII  6808.  Vielleicht  auch  CIL  V  7775.  Vgl.  unter 
Asia  II  4.  Belgica  I  2.DacialI2.  Roma a IV  7;  V  18;  VII  12;  VIII  18. 


Hispania  citerior. 

I.  legati  August!  pro  praetore: 

1.  lunius  (H)omullus.  Anfang  Pius. 

Eine  verschollene  Grabinschrift  aus  Nemausus  (CIL  XII  3168  = 
Dessau  I  2404)  besagt: 

D(is)  m(anibus)  Umidii  Aviti  milit(is)  leg(ionis)  VII  Gemin(ae) 
felicis,  beneficiari  lunii  Omulli  consular(is),  cura  T.  Vitrasii  Pollio- 
n(is)  legati  Aug(usti). 

Daß  (H)omullus  konsularischer  Legat  von  Hispania  citerior 
gewesen  sei,  hat  schon  Waddington  (bei  Borghesi  VIII  417)  aus  dem 
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Standort  der  Legio  VII  Gemina  in  Leon  erschlossen  und  seine  Ansicht 
hat  mit  Recht  allgemeine  Zustimmung  gefunden  (Liebenam,  For¬ 
schungen  226.  PIR  II  238,  496.  Groag,  RE  X  1040,  82.  Diz.  ep.  III 
1922,  803).  Als  Legat  dieser  Provinz  ist  sein  Name  wohl  auch 
in  dem  schlecht  überlieferten  und  in  seinem  Zusammenhänge  un¬ 
klaren  Inschriftenfragmente  aus  Carthago  nova  (CIL  II  3415)  zu 

ergänzen:  _  reditum  a . . .  [Hojmulli  leg(ati)  Au(gusti) _  se 

praestare.  Die  Zeit  seiner  Statthalterschaft  ist  dadurch  bestimmt, 
daß  der  in  der  gallischen  Inschrift  erwähnte  T.  Vitrasius  Pollio  den 
Auftrag  zur  Errichtung  des  Grabsteines  des  auf  der  Reise  verschie¬ 
denen  Benefiziariers  nur  in  seiner  Eigenschaft  als  leg(atus)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)Hispan(iae)  citer(ioris)  gegeben  haben  kann  (s.  unten), 
lunius  Homullus  dürfte  somit  der  unmittelbare  Vorgänger  des 
T.  Vitrasius  Pollio  in  dieser  Provinz  gewesen  sein. 

2.  T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.  Um  146. 

Den  Cursus  honorum  dieser  aus  zahlreichen  Inschriften  be¬ 
kannten  Persönlichkeit  enthält,  wie  Borghesi  (VIII  415)  in  einer 
scharfsinnigen  Untersuchung  nachwies,  eine  akephale  stadtrömische, 
wahrscheinlich  anläßlich  seines  zweiten  Konsulates  im  Jahre  176 
errichtete  Inschrift  (CIL  VI  1540  m_.  Add.  31675  =  Dessau  I  1112. 
Wilmanns,  Ex.  inscr.  Lat.  639;  vgl.  v.  Domaszewski,  Philologus 
Supplb.  IX  1901,  88,  194.  Friedländer-Wissowa  IV^“  73),  die  mit 
einigen  Abweichungen  von  den  im  Corpus  gegebenen  Ergänzungen 
lautet: 

[T.  Pomponio  .  f(ilio)  . . .  (tribu)  Proculo] 

[Vitrasio  Pollioni  co(n)s(uli)  11] 

[adfini  Augjustorum,  comit[i  M.  Antonini] 

[et  L.  Verji  Augg.  expeditio[nis  primae  (?)] 

[Germjanicae,  item  comiti  [M.  Antonini] 

[et  Com]modi  Augg.  expedit[ionis  Germani-] 

[cae  Sar]maticae,  bis  donis  m[ilitaribus] 

[donato,  cor]onis  muralibu[s  II  vallar.  II] 

[aur.  II]  has[tis  puris  1111,  vexillis  llll,] 

[procos.  Asiae,  leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Moesiae] 

[inf.,  leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Hispaniae  citer.,] 

[pontif.,  s]odali  Antonin[iano,  cur.  operum] 

[publico]rum,  praetori,  qu[aest.  imp.,  Illviro] 

[monetal]i  a.  a.  a.  f.  f.,  marito  A[nniae  Faustinae] 
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[consobri]nae  imp.  Caesaris  M.  [Antonini  Aug.] 

[et  divjae  Faustinae  Piae,  pa[truelis  imp.  Caes.  Com-] 

[modi]  Aug. 

[Huic  senatus]  auctoribus  imfperatoribus] 

[Antonino  et]  Commodo  Augg.  G[ermanicis] 

[Sarmati]cis  statuas  duas,  u[nam  habitu] 

[milita]ri  in  foro  divi  Tra[iani,  alte-] 

[ram  habi]tu  civili  in  pron[ao  aedis  divi 
[Pii  pon]endas  cens[uit]. 

Vitrasius  Pollio  begann  seine  militärische  Laufbahn  ordnungs¬ 
gemäß  mit  einer  Stellung  des  Vigintivirates,  und  zwar,  wie  dies 
seine  Zugehörigkeit  zum  Patriziate  verlangte,  mit  der  eines  Illvir 
a(uro)  a(rgento)  a(ere)  f(lando)  f(eriundo).  Seiner  Adelsqualität  ent¬ 
sprechend  konnte  er  sein  nächstes  Amt,  die  Quästur,  nur  als  quaestor 
Augusti,  also  zufolge  kaiserlicher  Kommendation  bekleiden,  wie 
dies  die  Inschrift  aus  Greoulx  (CIL  XII  361  =  Dessau  I  1114)  be¬ 
stätigt  : 

[Annia  Fundania  M.]  fil(ia)  Faustina  T.  Vitrasi  Poll[i]onis 
co(n)s(ulis)  II,  praet(oris),  quaest(oris)  imp(eratoris),  pontif(icis), 
proco(n)s(ulis)  Asiae  uxor,  nymphis  Griselicis. 

Ein  weiteres  Kennzeichen  seines  patrizischen  Standes  ist  das 
Fehlen  der  Ädilität  oder  des  Volkstribunates,  wie  die  meisten  Patri¬ 
zier  gelangte  er  nach  Bekleidung  der  Prätur  direkt  zum  Konsulate. 

Als  Konsular  war  er  zunächst  [cur(ator)  operum  publicojrum, 
wie  schon  Wilmanns  richtig  erkannte.  Daß  er  nicht  [praef(ectus) 
alimentojrum  gewesen  sein  kann,  wie  Henzen  und  Dessau  annehmen, 
geht  daraus  hervor,  daß  er  dann  den  allgemeinen  Titel  fpraef(ectus) 
alimentojrum  ohne  jede  lokale  Begrenzung  geführt  hätte,  daher 
dieses  Amt  erst  als  Konsular  und,  wie  wir  aus  inschriftlichen  Zeug¬ 
nissen  wissen,  nicht  vor  dem  Ende  der  Regierung  des  Marcus  be¬ 
kleidet  haben  könnte,  was  aus  chronologischen  Gründen  unmöglich 
ist  (vgl.  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte^  216  ff.  218,  1);  vor  dem 
genannten  Zeitpunkt  aber  war  die  Alimentär- Präfektur  stets  mit 
der  Wegekuratel  zu  einem  Amte  verbunden.  Über  den  weiteren 
Verlauf  seiner  Karriere  sind  wir  durch  eine  von  ihm  selbst  gesetzte 
Weihinschrift  aus  Legio  (CIL  II  5679  =  Dessau  I  1113)  unterrichtet, 
die  die  von  ihm  verwalteten  konsularischen  Provinzen  in  abstei¬ 
gender  Folge  aufzählt; 


Hispania  citerior 


101 


Nymphis  T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio  co(n)s(ul), 
pontif(ex),  proco(n)s(ul)  Asiae,  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
provinciar(um)  Moesiae  inf(erioris)  et  Hisp(aniae)  citer(ioris),  et 
Faustina  eius  [v(otum)  s(olvit)  l(ibens)  ni(erito)]. 

Die  Verwaltung  von  Hispania  citerior  ging  also  der  von  Moesia 
inferior  voraus  (daß  er  zuerst  Moesia  inferior  verwaltet  habe,  wie 
Liebenam,  Forschungen  227  und  Hülsen,  CIL  VI  31675  aus  der 
spanischen  Inschrift  folgern  zu  dürfen  glauben,  ist  kaum  anzu¬ 
nehmen,  vgl.  auch  PIR  III  78,  558;  unrichtig  ist  jedenfalls  die  An¬ 
sicht  Diz.  ep.  III  1922,  804,  daß  Vitrasius  Pollio  die  spanische  Provinz 
erst  nach  dem  Prokonsulate  von  Asien  erhalten  hätte),  denn  die 
Reihenfolge,  in  der  die  konsularischen  Provinzen  verwaltet  wurden, 
hing  von  der  Stärke  des  exercitus  provinciae  ab  und  dieses  bestand 
zur  Zeit  des  Pius  in  Hispania  citerior  aus  einer,  in  Moesia  inferior 
hingegen  aus  drei  Legionen.  Auf  seine  spanische  Legation  ist  zweifels¬ 
ohne  auch  die  schon  oben  bei  lunius  Homullus  besprochene  Grab¬ 
inschrift  aus  Nemausus  (CIL  XII  3168  =  Dessau  I  2404)  zu  be¬ 
ziehen,  denn  daß  er,  wie  man  auf  Grund  des  Fundortes  unserer  In¬ 
schrift  und  mit  Rücksicht  auf  ein  Reskript  des  Kaisers  Hadrian  an 
den  Statthalter  der  Lygdonensis,  Vitrasius  Pollio  (Dig.  XXVII  1, 
17,  3),  annahm,  die  prätorische  Provinz  Gallia  Lugdunensis  ver¬ 
waltet  habe,  ist  schon  deshalb  abzulehnen,  weil  er  als  Patrizier  von 
der  Verwaltung  einer  prätorischen  Provinz  ausgeschlossen  war. 
Der  Adressat  des  Kaisererlasses  gehört  vielmehr  einer  plebejischen 
Linie  der  Familie  der  Vitrasii  Polliones  an  (St.  Braßloff,  Wiener 
Stud.  XXIX  1907,  324.  Hermes  XXXIX  1904,  618).  Da  er  ferner 
in  der  Inschrift  aus  Nemausus  nicht  als  Legat  der  legio  VII  Gemina 
felix  genannt  sein  kann  (wie  dies  im  Anschluß  an  PIR  III  78,  558 
auch  von  Ritterling,  RE  XII  1639  angenommen  wird),  weil  das 
Legationskommando,  dessen  Übernahme  zwischen  Prätur  und  Kon¬ 
sulat  erfolgte,  in  seinem  Cursus  honorum  nicht  erwähnt  wird  (was 
auch  nicht  weiter  auffällt,  da  der  Militärtribunat  und  das  Legions¬ 
kommando  sehr  oft  in  der  Laufbahn  der  Patrizier  zu  fehlen  pflegt, 
vgl.  CIL  III  6810.  V  1812.  4347.  VI  1339.  31688.  IX  3154.  X  3724. 
3850.  XI  3098.  XIV  2501.  3593.  3609.  3993.  4240),  so  bleibt  als  ein¬ 
zige  Erklärung,  daß  die  Stellung  eines  Legatus  Augusti,  die  Vitrasius 
Pollio  bekleidete,  nur  die  eines  Legaten  von  Hispania  citerior  gewesen 
sein  kann  (wie  übrigens  jetzt  auch  Dessau  111  1  Index  p.  374  und 
Groag,  RE  X  1040,  82  anzunehmen  geneigt  sind).  Berücksichtigt 
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man,  daß  Pollio  Niedermoesien  in  den  Jahren  147  bis  149  verwaltete, 
so  ergibt  sich  die  oben  angegebene  Datierung  für  seine  spanische 
Legation. 

Vgl.  unter  Asia  1  d  9.  Moesia  inferior  I  5.  Roma  a  XV. 

II.  legati  Augusti  iuridici: 

a)  Tarraconensis. 

1.  Q.  Caecilius  Q.  I.  Arn.  Marcellus  Dentilianus.  Um  150. 

Als  junger  Prätorier,  und  zwar  noch  vor  der  Übernahme  des 
Legionskommandos,  war  Caecilius  Marcellus  leg(atus)  provinc(iae) 
Hispan(iae),  wie  uns  aus  seiner  Ämterlaufbahn  bekannt  ist  (CIL  VIII 
14291  =  Dessau  I  1096).  Es  handelt  sich  hier  um  eine  Vereinfachung 
der  Titulatur  (ebenso  wie  bei  Q.  Glitius  Atilius  Agricola  CIL  V  6974. 
6977.  Vgl.  E.  Ritterling,  jahresh.  X  1907,  301  f.),  die  sonst  leg(atus) 
Aug(usti)  iuridicus  Hispan(iae)  citer(ioris)  Tarraconensis  (Vgl.  CIL 
XII  3167.  XIII  1802)  lautet.  Irrtümlich  hat  Liebenam  (Forschungen 
226)  diese  Persönlichkeit  für  einen  Statthalter  von  Hispania  citerior 
gehalten  (unrichtig  auch  Diz.  ep.  III  1922,  813). 

Vgl.  unter  Aquitanica  I  2.  Cappadocia  II  1.  Creta  et  Cyrene  I  1 ; 

II  1. 


b)  Asturia  et  Callaecia. 

1.  L.  Novius  Crispinus  Martialis  Satuminus.  Um  142. 

Er  war  zur  Unterstützung  und  Vertretung  des  Statthalters  in 
der  Rechtsprechung  in  der  kaiserlichen  Provinz  Hispania  citerior 
tätig,  und  zwar  in  der  Diözese  Asturien,  denn  als  leg(atus)  Aug(usti) 
iuridicus  Astyriae  et  Callaeciae  bezeichnet  ihn  die  wohl  im  Anfang 
des  Jahres  150  (PIR  II  417,  144)  gesetzte  Ehreninschrift  (CIL  VIII 
2747  cf.  p.  1739  =  Dessau  I  1070;  vgl.  dazu  den  gleichfalls  aus  Lam- 
baesis  stammenden  Cursus  honorum  CIL  18273)  aus  Lambaesis,  die 
seine  vorkonsularische  Ämterlaufbahn  enthält; 

L.  Novio  Crispino  Martiali  Saturnino  co(n)s(uli)  desig(nato), 
leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  provinciae  Africae,  proco(n)s(uli) 
Galliae  Narbonensis,  leg(ato)  Aug(usti)  leg(ionis)  I  Italicae,  leg(ato) 
Aug(usti)  iuridico  Astyriae  et  Gallaeciae,  praetori,  trib(uno)  pleb(is), 
quaestori  pro  praet(ore)  provinciae  Macedoniae,  trib(uno)  mil(itum) 
leg(ionis)  Vlll  Hisp(anae),  Illlviro  viarum  curandarum,  seviro 
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eq(uitum)  Romanorum,  veterani  leg(ionis)  III  Aug(ustae),  qui  mili- 
tare  coeperunt  Glabrione  et  Torquato,  item  Asiatico  II  et  Aquilino 
co(n)s(uIibus). 

Da  L.  Novius  Crispinus,  der  im  Jahre  150  zum  Suffektkonsulate 
gelangte,  seit  dem  Jahre  146  Statthalter  von  Numidien  war  und 
zuvor  noch  zwei  weitere  Ämter  bekleidete,  ist  sein  Juridikat  an¬ 
nähernd  datierbar. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior  II  1.  Narbonensis  I  1.  Numidia  I  3. 
Roma  a  VII  16;  VIII  23. 

2.  L.  Coelius  Festus.  Unter  Pius. 

Ihm  setzte  die  res  publica  Velleiat(ium)  als  ihrem  Patron  eine 
Ehreninschrift  (CIL  XI 1183  =  Dessau  I  1079),  die  seine  prätorischen 
Ämter  aufzählt. 

Daß  der  in  unserer  Inschrift  genannte  imp(erator)  Antoninus 
Aug(ustus)  nur  Pius  (Borghesi  IV  128,  vgl.  VIII  324.  329.  Brandis, 
Hermes  XXXI  1896,  164.  PIR  I  432,  994.  Dessau  I  1070  adn.  Groag, 
RE  IV  197,  18.  Diz.  ep.  III  1922,  812.  ln  gleicher  Weise  wird  auch 
Pactumeius  Clemens /ega/usmCfhc/a  imp(eratoris)  Antonini  Augfusti) 
genannt  CIL  VIII  7059)  sein  kann,  nicht  aber  Caracalla  (Renier  zu 
Borghesi  IV  128.  Liebenam,  Forschungen  237;  doch  vgl.  jetzt  Fasti 
cons.  66),  geht  daraus  hervor,  daß  Coelius  Festus  nicht  Statthalter  = 
legfatus)  Augfusti)  pr(o)  pr(aetore)  der  Provinz  Astyria  et  Callaecia 
war,  sondern  nur  iuridicus  oder,  wie  der  volle  Titel  lautet  legfafus) 
Aug(usti)  iuridicus  zu  einer  Zeit,  wo  Asturien  noch  eine  Diözese  von 
Hispania  citerior  war.  Abgesehen  von  dem  Fehlen  des  „pro  praetore*‘ 
müßte  man  auch  erwarten,  wenn  Festus  in  der  von  Caracalla  neu¬ 
geschaffenen  Provinz  Statthalter  gewesen  wäre,  daß  diese  nicht  mehr 
mit  ihrem  alten  Namen  Asturia  et  Callaecia,  sondern  als  H(ispania) 
n(ova)  c(iterior)  Antoniniana  (CIL  II  2661)  bezeichnet  würde. 

Vgl.  unter  Pontus  et  Bithynia  I  2.  Roma  a  VII  4;  VIII  6;  X  4. 
XII  6. 

III.  legati  August!  legionis  VII  Geminae: 

1.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi.  Ende  Pius. 

CIL  VI  31717;  ob  die  von  ihm  befehligte  leg(io)  VII  die  Gemina 
oder  Claudia  in  Moesia  superior  gewesen  ist,  läßt  sich  nicht  ent¬ 
scheiden.  Vgl.  unter  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Pontus  et  Bithynia  II  1. 
Roma  a  IV  4;  V.  12;  VII  7;  VIII  13;  X  2;  XI  3. 
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2.  Q.  Tullius  Haximus.  Ende  Pius  oder  Anfang  Marcus. 

CIL  II 2660  =  Dessau  II  3259.  Ritterling,  RE  XII  1639,  setzt  sein 
Legionskommando  um  das  Jahr  157,  da  er  aber  Thracia  unter  den 
divi  fratres  verwaltete  (A.  Stein,  Röm.  Reichsbeamte  d.  Provinz 
Thracia  28  f.),  wahrscheinlich  erst  nach  dem  Jahre  165,  so  wird  er 
schwerlich  schon  im  Jahre  157  die  VII  Gemina  befehligt  haben. 

IV.  tribuni  militum  legionis  VII  Geminae: 

1.  M.  Valerius  M.  f.  Quir.  Loliianus.  Unter  Pius  oder  Marcus. 

CIL  III  600.  p.  231639.  nr.  1420335.  Vgl.  Ritterling,  RE  XII  1640. 

V.  procuratores: 

a)  Hispania  citerior. 

1.  T.  Furius  L.  f.  Pal.  Victorinus.  Anfang  Pius. 

Hülsen,  Ausonia  II  1907,  67  ff.  =  AE  1907,  152  =  Dessau  III 
9002. 

Vgl.  unter  Aegyptus  I  7.  Roma  b  VII  2;  VIII  2;  X  5. 
b)  Asturia  et  Callaecia. 

1.  M.  Bassaeus  M.  f.  Stel.  Rufus.  Um  155. 

CIL  VI  1599,  dazu  31828  =  Dessau  I  1326.  Da  Bassaeus  Rufus 
im  Jahre  169  praefectus  praetorio  war,  wird  er  dem  damaligen 
Brauche  entsprechend  etwa  20  Jahre  früher  (vgl.  die  Tabelle  bei 
Ch.  Hülsen,  Ausonia  II  1907,  74  f.)  in  die  untersten  Offiziersstellen 
der  ritterlichen  Laufbahn  eingetreten  sein. 

Vgl.  unter  Belgica  II  3.  Noricum  I  6. 


Lugdunensis. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  C.  Prastina  Pacatus  Messallinus.  Kurz  vor  141. 

Eine  in  Mediolanum  Aulercorum  Eburovicum  gefundene  In¬ 
schrift  (CIL  XIII  3202  =  Dessau  II  5594,  dazu  M.  J.  Mathifere,  Rev. 
et.  anc.  XXVIII  1926,  24)  besagt: 
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P.  Suillius  P  [f...  Ilvir]  opus  piscinae  [ex  auctoritate]  viri  cla- 
rissimi  [C.  Prastinae  PJacati  legati  Aug(usti)  et  ex  orfdinis  de]creto 
ussibus  fullon[um  Medioljannensium  d.  [d.]. 

Die  Zeit  seiner  Statthalterschaft  gibt  CoII.  leg.  Mos.  et  Rom. 
XV  2,  4:  extat  denique  decretum  divi  PU  ad  Pacatum,  legatum  pro- 
vinciae  Ludgunensis.  Man  wird  unseren  Pacatus  ohne  weiteres  iden¬ 
tifizieren  dürfen  mit  C.  Prastina  Pacatus  Messalinus  (Liebenam, 
Forschungen  250.  PIR  III  3,  3.  93,  686.  Diz.  ep.  III  1922,  397),  dem 
Konsul  ord.  des  Jahres  147,  der  seit  dem  Jahre  141  Numidia  und 
nach  seinem  Konsulate  Moesia  inferior  verwaltete.  Seine  Legation 
in  der  Gallia  Lugdunensis  muß  der  in  Numidien  unmittelbar  voran¬ 
gegangen  sein. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior  I  6  und  Numidia  1  2, 

2.  . . .  Latin(us),  Latin(ius),  Latm(iensis)  oder  [Oc]latin(ius). 

Vor  145  oder  zwischen  150  und  161. 

Dieser  Statthalter,  dessen  Name  in  der  stark  fragmentierten 
Inschrift  aus  Vienna  (CIL  XII  1857)  nicht  mehr  mit  Sicherheit  zu 
eruieren  ist,  wurde  nach  Bekleidung  mehrerer  prokuratorischer  Stel¬ 
lungen  von  Pius  durch  Adlektion  in  die  Rangklasse  der  Prätorier 
ausgezeichnet,  in  die  ja  Ritter  in  prokuratorischen  Stellungen  bei 
der  Erhebung  in  den  Senat  in  der  Regel  aufgenommen  wurden.  Die 
Verwaltung  von  Gallia  Lugdunensis  steht  am  Beginne  seiner  sena- 
torischen  Laufbahn,  über  deren  weiteren  Verlauf  wir  nicht  unter¬ 
richtet  sind.  Ob  sich  auch  das  Fragment  aus  Lyon  (CIL  XIII  1809) 
auf  unsere  Persönlichkeit  bezieht,  muß  unentschieden  bleiben. 

3.  L.  Aemilius  L.  f.  Cam.  Garns.  145  bis  147. 

Seine  Statthalterschaft  verbunden  mit  der  Schatzung  der  Pro¬ 
vinz  Lugdunensis  erwähnt  die  schon  oben  angeführte  stadtrömische 
Ehreninschrift  (CIL  VI  1333,  dazu  31633  =  Dessau  I  1077);  zeitlich 
schließt  sie  sich  unmittelbar  an  die  Verwaltung  von  Arabien  (142 
bis  144)  an. 

Vgl.  unter  Arabia  1  1.  Cappadocia  I  2.  Germania  inferior  IV  1. 
Roma  a  IX  2. 

4.  T.  Flavius  Pal.  Longinus  Q.  Marcius  Turbo.  Um  150. 

Über  die  Laufbahn  dieses  Mannes,  der  seiner  Geburt  nach  einer 
einfachen  Familie  angehörte  und  ein  Adoptivsohn  des  bekannten 
Gardepräfekten  Hadrians  Q.  Marcius  Turbo  war  (Liebenam,  For- 
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schungen  250.  PIR  II  70,  199.  Goldfinger,  RE  VI  2604,  118.  A.  Stein, 
Ritterstand  233  f.),  unterrichtet  uns  bis  zur  konsularischen  Statt¬ 
halterschaft  von  Niedermoesien  eine  ihm  von  der  Stadt  Heraclea 
im  Chersones  errichtete  Inschrift  aus  Tomi  (IGR  I  622): 

T[6xa  aya^i^].  A  ßouXa  x[ac  6  Säfioi;]  xäq  ■8'£oxxtax[oo  'HpajxXeca? 
£xei'{iaa[av  xöv]  Saoxä?  Tcaxpwva  x[ai  £Ö]£pY£xav  T.  naXax£CV(f 
[AoYYi’jvov  K.  Mdpxtov  To6pßü)[va]  ÖTuaxov,  7ip£aß(£uvdv)  S£ß(aoxoö)  xat 
d[vxiaxpdx7]Yov  ijTxapxei'a?  Muatas  x^s  x[dxü)],  l7ic[A£X7]xdv  xotxwv  xap 
EpYwv]  ST][ioac(i)v,  7tp£aß(£uxdv)  xac  ivx[caxpdxT]Yov]  TaXXi'a?  AuYSwvTjatas, 
7:[p£aß(£uxdv)]  X£Y(eö)vos)  a  Borj'ö-oO,  axpaxrjYov,  d]YOpavö|iov],  xafjitav 

A.  Kaioapos . ,  [ETxapxov  eiJXTjg  Y  iTXTTEtov  TwjAacwv,  [x^Xcap^ov] 

aTtEcpyjs  OL  r£p[idva)[v,  £7xc][A£Xyjxdv  TcpEaßEuxdv  xäc,  iSt[a?  ttoXews,  3>cXo- 
x]£i{AOu  'Itxixovecxou  xac  'Hpa[xX£iSou  xat]  AEuBtxou  xat  Atovuatou . 

Seine  senatorische  Laufbahn  begann  er  als  Quästor  des  Thron¬ 
folgers  L.  Caesar  im  Jahre  136/7  (vgl.  Mommsen,  St.  R.  IR  570,  2), 
ohne  daß  seine  Adlektion  in  den  Senatorenstand  in  unserer  Inschrift 
ausdrücklich  erwähnt  wird.  Einen  weiteren  Anhaltspunkt  gibt  uns 
die  cura  operum  publicorum,  in  der  er  von  152  bis  154  tätig  war 
(Notscavi  XIII  1916,  395  =  AE  1917/18,  111);  im  Jahre  151  führte 
er  wohl  die  Fasces,  so  daß  seine  Legation  von  Lugdunensis  dem  voran¬ 
gehenden  Triennium  zuzuweisen  wäre. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior  I  8.  Pannonia  superior  II  1.  Romaa 
VI  5;  XV. 


II.  procuratores : 

1.  Ti.  Claudius  Ti.  fil.  Pal.  Secundinus  L.  Statius  Macedo.  Unter  Pius. 

CIL  V  867  =  Dessau  I  1339  (Aquileia): 

Ti.  Claudio  Ti.  fil.  Pal.  Secundino  L.  Statio  Macedonp],  p(rimo)- 
p(ilo)  leg(ionis)  IIII  F(laviae)  f(elicis),  trib(uno)  coh(ortis)  prim(ae) 
vig(ilum),  trib(uno)  coh(ortis)  XI  urban(ae),  trib(uno)  coh(ortis) 
VIIII  pr(aetoriae),  p(rimo)p(iIo)  iterum,  praef(ecto)  leg(ionis)  II 
Tra[i(anae)],  proc(uratori)  XX  her(editatium),  proc(uratori)  pro- 
vin[c(iarum)]  Lugdunens(is)  et  Aquitanpcae,  proc(uratori)]  a  ra- 
tionib(us)  Aug(usti),  praef(ecto)  an[non(ae)],  L.  Saufeius  Iulianu[s] 
amico  optim[o]. 

Da  ausdrücklich  bezeugt  ist  (durch  eine  in  Portus  gefundene 
Bleiröhre  CIL  XIV  2008  a  =  XV  7740  =  Dessau  II  8686),  daß  Clau¬ 
dius  Secundinus  die  Stellung  des  a  rationWus  Augusti  unter  Pius 
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bekleidete  und  seine  Beförderung  zum  praefectus  annonae  nicht  vor 
dem  Jahre  146  erfolgt  sein  kann  (L.  Valerius  Proculus  ist  in  diesem 
Amte  in  den  Jahren  141  bis  143,  sein  unmittelbarer  Nachfolger 
M.  Petronius  Honoratus  in  der  Zeit  von  144  bis  146  nachweisbar; 
es  ist  ferner  zu  berücksichtigen,  daß  Honoratus  von  142  bis  143 
procurator  a  rationibus  Augusti  war;  vgl.  unter  Aegyptus  I  3;  4), 
wird  er  auch  unter  Pius  die  Prokuratur  der  Provinzen  Lugdunensis 
und  Aquitanica  verwaltet  haben. 

Vgl.  PIR  I  398,  802.  A.  Stein,  RE  111  2867,  336;  Ritterstand 
152  f.  155,  3.  364.  379.  M.  Bang  bei  Friedländer- Wissowa  IV^o  28  f. 
S.  unter  Aegyptus  VI  3.  Roma  b  VII  3;  IX  3. 

2.  C.  lul(ius)  C.  tu.  Quir.  Celsus.  Unter  Pius. 

CIL  XIII  1808  =  Dessau  I  1454. 

Vgl.  PIR  II  186,  174.  A.  Stein,  RE  X  543  f.,  181.;  Ritterstand 
284.  313.  371  f.  M.  Bang  bei  Friedländer-Wissowa  IV^®  34.  Roma  b 
VI  2. 


Lusitania. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  C.  lavolenus  Calvinus  Geminius  Kapito  Cornelius  Poilio  Squiiia  Q.  Vul- 
kacius  Scuppidius  Verus.  Anfang  Pius. 

CIL  XIV  2499  =  Dessau  I  1060. 

Vgl.  unter  Baetica  I  I.  Syria  II  1. 

II.  procuratores: 

1.  T.  Varius  T.  f.  CI.  Clemens.  150. 

CIL  III  5215  =  Dessau  I  1362  b. 

Vgl.  unter  Cilicia  II  1.  Germania  inferior  V  I.  Mauretania  Caesa- 
riensis  I  2.  Raetia  I  3. 


Lycia  Pamphylia. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  Cn.  Arrius  Cornelius  Proculus.  139  bis  141. 

Die  kaiserlichen  Statthalter  der  Provinz  Lycia  Pamphylia,  die 
ihr  Amt  meist  unmittelbar  oder  wenige  Jahre  vor  der  Bekleidung 
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des  Konsulates  innehatten,  zu  dem  sie  bisweilen  noch  während  ihres 
Aufenthaltes  in  der  Provinz  designiert  wurden,  sind  uns  für  die 
Jahre  139  bis  152  in  einer  gewiß  lückenlosen  Reihe  vorwiegend  aus 
den  Inschriften  bekannt,  die  das  Grabmal  des  Opramoas  in  Rhodia- 
polis  schmückten.  Es  handelt  sich  dabei  um  die  dem  Opramoas  zuteil 
gewordenen  Ehrungen,  die  in  Beschlüssen  des  Landtages  von  Lykien 
sowie  in  Briefen  von  Statthaltern  und  vom  Kaiser  Antoninus  Pius 
ihren  Ausdruck  finden  (Loewy  bei  Petersen-Luschan,  Reisen  im  süd¬ 
westlichen  Kleinasien  II  77  ff.  R.  Heberdey,  Opramoasinschriften 
vom  Heroon  zu  Rhodiapolis  70  f.  IGR  III  739.  Vgl.  E.  Ritterling, 
Rhein.  Mus.  N.  F.  LXXIII  1920,  35  ff.). 

Die  lykische  Statthalterschaft  des  Cornelius  Proculus  wird  durch 
die  Inschrift  des  Opramoas  (IGR  III  739  col.  VII  cap.  28.  col.  VIII 
cap.  29.  30.  col.  X  cap.  34)  in  die  Zeit  seit  spätestens  September  139 
bis  141  datiert,  denn  im  letzteren  Jahre  war  bereits  sein  Nachfolger 
[C.  ?]  lulius  Aquiflinus?]  im  Amte  (in  diese  Zeit  setzt  seine  Legation 
auf  Grund  unserer  Urkunde  auch  v.  Rohden,  RE  II  1256,  18  und 
E.  Ritterling  a.  a.  0.  36,  dagegen  Loewy  a.  a.  0.  133  und  PIR  I  141, 
901  in  die  Zeit  von  139/40  bis  142,  Heberdey  a.  a.  0.  70  und  Groag, 
RE  IV  1420,  292  in  die  Jahre  138 — 140).  Als  Vorgänger  des  Cornelius 
Proculus  in  Lycia  Pamphylia  kann,  nachdem  E.  Ritterling  (a.  a.  0. 
43  f.)  die  von  Heberdey  (a.  a.  0.  69  f.)  aufgestellte  Liste  der  Bundes¬ 
priester  für  die  Zeit  vor  139  in  einigen  Punkten  berichtigt  hat,  nicht 
mehr  der  von  Heberdey  in  das  Jahr  137  gesetzte  Legat . . .  us  Seneca 
(IGR  III  739  col.  VII  cap.  24)  betrachtet  werden,  da  der  zur  Zeit 
dieses  Statthalters  im  Amte  befindliche  Bundespriester  Flavius  At- 
talus  um  einige  Jahre  früher  anzusetzen  ist.  Sicher  ist  nur,  daß  unter 
diesem  Bundespriester  ein  Wechsel  des  Statthalters  eintrat,  ohne 
daß  wir  entscheiden  können,  ob  Calestrius  Tiro  (IGR  III  704  col.  I 
Z.  5)  vor  oder  nach  Seneca  sein  Amt  übernahm. 

Als  Statthalter  von  Lycia  Pamphylia  wird  Cornelius  Proculus 
noch  in  einer  der  Zeit  des  Pius  angehörenden,  aber  sonst  nicht  näher 
datierbaren  Inschrift  aus  Kyaneai  (IGR  III  700)  erwähnt,  die  auch 
den  vollen  Namen  des  Legaten  gibt.  Endlich  wird  sein  Name  auch 
in  einer  Inschrift  aus  Sagalassos  (IGR  III  342)  zu  ergänzen  sein: 

!A.7t6XX(!)vt  KXapt(})  xai  0eorg  Seßaarots  xai  xaxpISt  T.  OX.  KoX- 
Aovi'XXrjs  yovatxös  aöxoö,  xö  TrepiTcxspov  [xöv  Ss 

vaöv  (lexa  ....  xai . 'Epp,o]Xaou  xöv  AtojtigSous  xai  A.5o . 

.  .  .  [x^s]  ....  xai  n>jxp6g  xoO  KoXX^^ya  ^x  xöv  iSfwv  xai  Ix  STjvapiwv 
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jAupcwv  Töv  §7i:tSo^evxü)v  ev  dpxtepwoovrji;  xoO  KoXXT^ya  xaxa- 

axeudoas  dve^xe  xal  xa^tepü)(j£[v  auxö?  Std . inl  KopVTjXtou] 

llpöxXou  xoö  aenvoxdxou  TfiY6{A6vo[i; . ],  xyjv  8t  oxouxXwacv  xwv  xot- 

Xtüv  x[o]ö  vaoö  6  aOxös  OX.  KoXX'!qy<3^S  T.  ^>X.  [Oujapo?  Aapefos 
aijxoö,  5td  <I>X.  AtO[A[')gSous] . xal . 

Ob  Cornelius  Proculus  das  an  ihn  adressierte  Reskript  des  Kai¬ 
sers  Pius  (Dig.  II  8,  7)  während  seiner  lykischen  Statthalterschaft 
erhielt,  läßt  sich  nicht  entscheiden.  Mit  dem  Empfänger  der  beiden 
Kaisererlässe  des  Marcus  und  Verus  (Dig.  XXVI  5,  24  und  XLVIII 
18,  1,4)  darf  er  jedenfalls  nicht  identifiziert  werden  (wie  Liebenam, 
Forschungen  261  will),  da  er  zu  dieser  Zeit  seine  konsularische  Lauf¬ 
bahn  bereits  beendet  haben  mußte;  eher  ließe  sich  wohl  an  L.  Ster- 
tinius  Quintilianus  Acilius  Strabo  Q.  Cornelius  Rusticus  Apronianus 
Senecio  Proculus  denken. 

Den  Suffektkonsulat  bekleidete  Cornelius  Proculus,  der  ein  Ver¬ 
wandter  des  gleichnamigen  Legaten  von  Pannonia  superior  war 
(CIL  IIIp.  1978  Dipl.  XLVII  vom  2.  Juli  133;  vgl.  E.  Ritterling, 
AEM  XX  1897,  19),  im  Jahre  145,  also  drei  Jahre  nach  der  Legation 
von  Lycia.  Über  seine  weitere  Laufbahn  sind  wir  nicht  unter¬ 
richtet. 

2.  [C.?]  lulius  Äqui[linus?].  141  bis  142. 

Zur  der  Zeit,  als  lulius  Heliodorus  Provinzialpriester  war,  also 
im  Jahre  141  (IGR  III  739  col.  X  cap.  35),  finden  wir  als  Statthalter 
unserer  Provinz  eine  Persönlichkeit,  deren  Namen  Heberdey  (a.  a.  0. 
31.  61.  70)  zu  [Faio??]  ’IouXlo?  ’Axu[X£rvo?  ?]  ergänzt.  Dieses  Ko- 
gnomen  zieht  auch  Groag  (RE  X  170,  85),  der  mit  der  Möglichkeit 
rechnet,  daß  unser  Statthalter  ein  Sohn  des  Ti.  lulius  Aquilinus, 
Prokurator  von  Raetien  im  Jahre  107  sein  könnte  (vgl.  auch  A.  Stein, 
Ritterstand  339  f.),  deshalb  vor,  weil  ’Axu[Xa?]  die  Lücke  nicht  aus¬ 
fülle,  wohl  kaum  mit  Recht,  denn  ein  Blick  auf  die  Quadern  der 
Ostseite  (Heberdey,  Opramoas  col.  X  C,  D  Tafeln)  zeigt,  daß  die 
Zeilenlänge,  da  sie  verschieden  war,  für  die  Ergänzung  des  Kogno- 
mens  nicht  ausschlaggebend  sein  kann.  Es  ist  daher  nicht  unwahr¬ 
scheinlich,  daß  unser  Legat  mit  dem  sonst  unbekannten  P.  lul(ius) 
Aemilius  Aquila  identisch  ist,  der  in  einer  Inschrift  aus  Perge  (IGR 
III  793;  vgl.  PIR  II  160,  78.  Herzog,  RE  X  114,  40.  E.  Ritterling 
a.  a.  0.  44,  1)  als  xpaxcaxo^  der  Provinz  Lycia  Pamphylia 

erscheint : 


110 


Lycia  Pamphylia 


[TI]  ßouXTj  xai  6  8^|Jios  ispä?  xal  Xa|X7rpäg  xat  IvSo^ou  xa: 
vewxopou  üspyaciov  TtöXewg  II.  ’IouX.  A^jxtXiov  Ax6Xav  töv  xpaer.ircov 
T^efiova . 

3.  lunius  Paetus.  142  bis  144. 

In  einer  in  Kyaneai  in  Lykien  gefundenen  Ehrenliste  (Heberdey- 
Kalinka,  Serta  Harteliana  1  ff.  =  IGR  III  704),  deren  Aktenstücke 
sich  auf  den  aus  der  Opramoasinschrift  bekannten  Bundespriester 
des  Jahres  139,  lason,  Sohn  des  Nikostratos,  beziehen,  wird  ein 
lunius  Paetus  als  t^s|jiü)v  von  Lykien  und  Pamphylien  erwähnt, 
unter  dessen  Statthalterschaft  die  beiden  Bundespriester  Flavius 
Sosus  und  Veranius  Priscianus  fungierten  (IGR  III  704  col.  I  Z.  13 
bis  18).  Damit  fällt  auch  die  Annahme  Heberdeys  (Opramoas  66.  70), 
daß  die  Tätigkeit  des  Provinzialpriesters  Veranius  Priscianus  in  das 
Jahr  145  zu  datieren  sei,  da  in  diesem  Jahre  der  seit  144  fungierende 
Statthalter  Q.  Voconius  Saxa  im  Amte  war.  Da  nun  feststeht,  daß 
im  Jahre  141  lulius  Heliodorus,  im  Jahre  144  Claudius  Antimachus 
Provinzialpriester  waren,  wird  die  Amtsführung  des  Flavius  Sosus 
und  Veranius  Priscianus  in  die  Jahre  142  und  143  zu  setzen  sein 
(statt  bei  Heberdey  in  die  Jahre  143  und  145;  vgl.  A.  Stein,  RE  X 
1073,  115.  E.  Ritterling  a.  a.  0.  43  f.).  Daß  lunius  Paetus  nicht, 
wie  Heberdey  und  ihm  folgend  Cagnat  (IGR  III  704  adnot.)  an¬ 
nehmen,  kaiserlicher  Prokurator  gewesen  sein  kann,  hat  A.  Stein 
mit  Recht  hervorgehoben,  denn  ist  der  legatus  Augusti  pro 

praetore,  nicht  aber  der  neben  dem  Statthalter  fungierende  Finanz¬ 
prokurator;  da  ferner  lunius  Paetus  nach  der  Annahme  Heberdeys 
zur  Zeit  der  Statthalterschaft  des  Q.  Voconius  Saxa  im  Amte  war, 
kann  man  unter  auch  nicht  den  ritterlichen  Präsidialproku¬ 

rator  verstehen.  Im  vollen  Einklang  damit  steht  auch  der  Sprach¬ 
gebrauch  der  Opramoasinschrift,  wo  der  Prokurator  Caelius  Florus 
ganz  korrekt  als  ^TttTpoTios  xoö  Ssßaaxoü  (IGR  III  739  col.  III  cap.  8), 
der  Statthalter  hingegen  bald  als  xpeoßeuxyji;  xat  ävxtaxpaxrjyo?  Se- 
ßaaxoö,  bald  als  T^yeiicov  bezeichnet  wird. 

Es  wurde  bereits  darauf  hingewiesen,  daß  die  Statthalter  der 
Provinz  Lycia  Pamphylia  ihr  Amt  meist  unmittelbar  oder  wenige 
Jahre  vor  dem  Konsulate  innehatten,  wie  dies  ja  bei  den  meisten 
prätorischen  Kaiserprovinzen  die  Regel  war.  Da  des  lunius  Paetus 
unmittelbare  Nachfolger  in  der  Statthalterschaft  von  Lykien  noch 
während  ihrer  Amtstätigkeit  zu  Konsuln  designiert  wurden  (bei 
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Q.  Voconius  Saxa  Fidus  ausdrücklich  bezeugt,  bei  C.  lulius  Avitus 
mit  Sicherheit  vorauszusetzen,  da  seiner  Verwaltung  von  Lykien 
unmittelbar  das  Konsulat  folgte),  darf  man  wohl  auch  bei  lunius 
Paetus  eine  Designation  zum  Konsulate  noch  während  seines  Auf¬ 
enthaltes  in  der  Provinz  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  annehmen, 
ln  der  Tat  begegnet  uns  in  den  Arvalakten  vom  17.  und  20.  Mai 
des  Jahres  145  (CIL  VI  2085  =  32379)  ein  Suffektkonsul  D.  lunius 

_ ,  der  mit  unserem  Legaten  identisch  sein  dürfte,  denn  eine 

Gleichsetzung  dieses  Konsuls  mit  D.  lunius  Carus  (wie  sie  CIL  VI 
Index  z.  Namen  für  möglich  gehalten  wird)  verbietet  der  Umstand, 
daß  Carus  schon  im  Jahre  115  in  die  Priesterschaft  der  Sodales 
Augustales  Claudiales  aufgenommen  wurde  (CIL  VI  1984).  Ab¬ 
zulehnen  ist  wohl  auch  der  Vorschlag  Groags,  der  in  dem  unlängst 
in  Ostia  gefundenen  Fastenfragment  (CIL  XIV  4540,  dazu  p.  799), 
das  die  Namen  des  Konsuln  des  Jahres  154  enthält,  den  Namen 
...  Paetus  zu  [..  Iunius(?)]  Paetus  ergänzen  will. 

4.  Q.  Voconius  Saxa  Fidus.  144  bis  147. 

Seinen  Cursus  honorum  bis  zu  der  während  seiner  Statthalter¬ 
schaft  von  Lykien  erfolgten  Designation  zum  Konsul  enthält  die 
ihm  und  seinem  Sohne  in  Phaselis  (Lycia)  gesetzte  Ehreninschrift 
(IGR  111  763  =  Dessau  11  8828):  - 

a)  K.  Ouoxwvtov  ....  [uEöv  AE|xt]X['a  Sa^av  ^>etSov  ÖTcaxov  iizoht- 

5e[tY(ie]vov,  TrpeajisuTrjv  xat  avxiatpaxTjYov  xoO  SeßaaxoO  iTiap^etöv  Au- 
xias  xal  na|i,(fuXca?,  dvMxaxov  IIovxoi)  xal  TipecßeuxTjV  Seß(aa- 

xoO)  XeYEövo;  5'  Sxu-S’tx'^i;,  e7ii|JieX£xyjV  65oö  OöaXepEas  T[ei]ßoupxetV73(; 
xal  ev  zolq  SXkon;  xoTtotg  axpaxoXoYTQoavxa,  axpaxrjYOV,  Sr^|i,ap5(ov,  xa|jn'av 
xal  ävxtoxpdxTjYOv  iTzapy(tiac,  MaxeSovta?,  T^Xaxuorjpov  XeYsw- 

vo?  y'  Kuprjvatxfjg  xal  Itye&yoq . 

b)  K.  OOoxwviov  Sd^av  Aixuvxiav6v,  utov  K.  Ouoxwvtou  Sd^a  d^ec- 

5ou,  Ttpeaßeuxoö  xal  dvxtoxpaxi^YO^  Seßaaxoö  ^Tiap^etöv  Auxtas  xal 
najicpu[Xla5] . 

Als  Legat  des  Kaisers  Antoninus  Pius  erwähnt  ihn  eine  In¬ 
schrift  aus  Comama  (CIL  111  6885);  eine  genauere  Datierung  seiner 
Statthalterschaft  ermöglichen  auch  bei  ihm  die  Urkunden  des 
Opramoas-Denkmals,  und  zwar  für  die  Zeit  vom  5.  Februar  144  bis 
zum  Jahre  146  (IGR  111  739  col.  X  cap.  36.  col.  XI  cap.  42.  col.  XV 
cap.  55.  col.  XVII  cap.  59);  daß  er  aber  auch  noch  am  9.  Mai  147 


112 


Lycia  Pamphylia 


im  Amte  war,  lehrt  eine  Inschrift  aus  Kyaneai  (IGR  III  705),  da 
genanntes  Jahr  durch  den  apxiepeu?  C.  lulius  Tlepolemos  (vgl. 
Heberdey,  Opramoas  63.  71)  gesichert  ist: 

fETct  uTcaxwv  OuaXepiou  Aapyou  xac  OuaXsptou  MeaaaXetvou],  dx: 
dpxi£p[eos  'cwv  Seßaaxöv]  Tatou ’IouXi'[o]u  TXyjTToXipiou,  (atjvös  Auoipou  [^j, 
ÖTTOxayy]  IntoxoX'^s  KXauScou  ’Avxt|idxou  Oöwxwvtcp  Sd^a  Tcepc  xet|iö)V 
xac  dvxiypai^rj  Sd^a  xac  Soypacpal  xac  xecfiac  öttö  xoö  eO-voug  ’ldcovc 
Ilavocxc^. 

’Enl  ö^dxcov  SaXßcSyjvoO  Sxcircwvo?  ’Optpcxou  xac  Soaacou  Ilpecaxou, 
sTcc  dpxcepeo?  xwv  Seßaaxwv  Ouyjpavcou  TXrjTioXsftou,  (jcrjvös  Aecou  y', 
ÖTCOxaya'c  4;r]cpca|Jcdxcov  Mupewv  xai  eTiccaxoX'^i;  ’IouXccp  Aöecxij)  xai  dvxc- 
ypacp'^5  Aöecxou  xac  tj;ifjcpco[idx(ov  Ilaxapecov,  ATOpXscxöv,  rayaxöv. 

’Etic  ÖTudxwv  Mdpxou  Kovcou  ScXßavoö  xac  Ssppcou  AOyoopecvou, 
eTCc  dpxceplos  xwv  Seßaaxwv  Ap^euoXeo?  xoü  Tecjidp^ou,  [iTjvös  Apxe- 
jxecCTcou  x^',  üaxap^wv. 

Noch  im  Jahre  147  scheint  Voconius  Saxa  von  seinem  Nach¬ 
folger  C.  lulius  Avitus  abgelöst  worden  zu  sein  (vgl.  PIR  III  471, 
612;  E.  Ritterling,  Rhein.  Mus.  N.  F.  LXXIII  1920,  37),  da  dieser 
bereits  im  Jahre  149  zum  Suffektkonsulate  gelangte.  Mithin  wird 
Saxa  den  Konsulat  im  Jahre  148  bekleidet  haben,  womit  im  Ein¬ 
klang  steht,  daß  er  als  Prokonsul  von  Africa  (CIL  VII  1 1029  =  22691 
aus  dem  Jahre  162)  der  unmittelbare  Vorgänger  des  Ser.  Cornelius 
Scipio  Salvidienus  Orfitus  (CIL  VIII  24,  dazu  10999  aus  dem  Jahre 
163),  des  Konsuls  vom  Jahre  149,  gewesen  sein  wird. 

Vgl.  unter  Pontus  et  Bithynia  I  1.  Roma  a  IX  1.  Syria  IV  2. 

5.  C.  lulius  Avitus.  147  bis  149. 

In  der  oben  angeführten  Inschrift  aus  Kyaneai  (IGR  III  705) 
erscheint  ein  lulius  Avitus,  der,  obgleich  weder  bei  ihm  noch  bei 
seinem  Vorgänger  Voconius  Saxa  der  Amtstitel  genannt  wird,  Statt¬ 
halter  von  Lykien  und  Pamphylien  war,  wie  dies  aus  dem  Zusammen¬ 
hänge  unserer  Inschrift  hervorgeht  (A.  Stein,  RE  X  173,  103).  Ein 
an  ihn  gerichtetes  amtliches  Schreiben  wurde  am  3.  Januar  149  in 
das  Archiv  aufgenommen.  Daß  er  nicht  Prokurator  gewesen  sein 
kann  (so  Petersen-Luschan,  Reisen  im  südwestlichen  Kleinasien  II 
125,  1  und  Cagnat  zu  IGR  III  705),  hat  schon  A.  Stein  (a.  a.  0.) 
hervorgehoben  und  wird  dadurch  bestätigt,  daß  C.  lulius  Avitus 
unzweifelhaft  mit  dem  Suffektkonsul  des  Jahres  149  C.  lulius 
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[A]n[ti]us  (CIL  III  p.  1986  Dipl.  LXI)  identisch  ist,  dessen  Kognomen 
richtig  [A]y[it]us  lautet  (vgl.  Bormann,  AEM  XVI  228  und  E.  Ritter¬ 
ling  a.  a.  Ö.  37,  1). 

6.  D.  Rupilius  Severiis.  149  bis  151. 

Als  unmittelbarer  Nachfolger  des  lulius  Avitus  hat  er  die  lyki- 
sche  Statthalterschaft  spätestens  im  September  149  übernommen 
und  war  mindestens  bis  zum  Jahre  151  im  Amte,  wie  wir  aus  den 
in  der  Opramoasinschrift  zitierten  Beschlüssen  des  lykischen  Bundes 
wissen,  die  durch  die  Bundespriester  Veranius  Tlepolemos,  Mettius 
Androbios  und  Antichares  datiert  sind  (IGR  111  739  col.  XII  cap.  43ff. 
col.  XVIII,  cap.  63.  Vgl.  Heberdey,  Opramoas  71.  PIR  III  146,  171. 
Nagl,  RE  I  A  1232,  11).  Unser  Statthalter  ist  höchstwahrscheinlich 
auch  mit  dem  [A.  ToujTO'Xtoi;  2e’jf]po?  identisch,  der  in  einer  lyki¬ 
schen  Inschrift  aus  Kadyanda  (IGR  III  513)  ohne  Amtstitel  genannt 
wird,  und  wird  zur  Zeit  der  Inschriftsetzung  an  der  Spitze  von 
Lykien  gestanden  sein,  da  sich  nur  so  die  Hervorhebung  seines 
Namens  gegen  die  folgenden  f/yejidve?  xat  iTOxpoTtoc  erklären  läßt: 

. K[otvxov  OueiXcJov  Kotvxou  Oöet[Xcou]  uEöv  OöeXyvStva 

Ttxcav6[v]  Ilaxapea,  7ioX£ixeu6n£Vo[v  Iv]  xaig  xaxa  Auxtav  TC6X£a:  [izd- 
aats],  |i£YaX6:ppova,  7ip(i)X£[uovxa  xoö]  eO-vou?,  [A.  'PoujTiiXtou  S£UTj- 
pou  xai  cptXov  [x]al  ^£VOV  i^£fji6v(i)v  xat  £7ii[x]p67ia)V,  ävSpa  a£p,v6v  xa: 
ji£YaX6cppova  xat  uaor^  Xoyiü'/  xa:  r^d-öv  StacpEpovxa,  x£X£t(i7j|i£vov 

xai  ÖTtö  [Au]xt(i)v  xoö  xoivoö  xat  xwv  [7t]X£tax(i)v  tioXecov,  7rpOY6[v](j)v  xat 
YOV£ü)v  Iv56^ü)v  xat  dp^tepetov,  xal  uoXXa  [xat]  [i£YaXa  xö  E^v£t  xa: 
xotc  xay  Eva  7tap£a[x]T]HSVov.  ’ATtEXXäg  "EX[Xtj]vo;  KaSuavSEu?  xat 
["EXX]t]v  xat  AriEXXäg  ot  ’A[7t£XXä]. 

7.  [Äeli]us  Pro[cuIus(?)].  152. 

Seinen  Namen  ergänzt  Heberdey  (Opramoas  54.  IGR  III  739 
col.  XX  cap.  68)  zweifellos  mit  Recht  als  den  eines  Legaten  von 
Lykien,  der  seit  spätestens  September  152  im  Amte  war.  Daß  es 
sich  nur  um  den  Statthalter  handeln  kann  (von  Groag,  RE  I  S  14, 
116  a  zu  Unrecht  in  Frage  gestellt),  geht  daraus  hervor,  daß  der 
Amtstitel  i^[eF6v]o[?]  durch  die  Reste  der  beiden  Anfangsbuch¬ 
staben  gesichert  ist  (Heberdey,  Opramoas,  Ostwand  XX  E  Z.  14 
Tafel).  Wenn  der  in  einer  Inschrift  aus  Komana  in  Kappadokien 
(IGR  III  106)  genannte  Aelius  Proculus  wirklich  Legat  von  Kappa¬ 
dokien  war,  wie  der  Herausgeber  anzunehmen  geneigt  ist  (£[7rt 
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ävit(3T]pa[TiQYou?]),  SO  wäre,  da  die  Inschrift  zwischen  161  bis  169 
gesetzt  wurde,  eine  Identität  mit  dem  lykischen  Statthalter  aus 
chronologischen  Gründen  nicht  ausgeschlossen. 

8.  M.  Flavius  Aper.  Nach  152. 

Flavius  Aper  war  Legat  (i^ystAwv)  von  Lycia  Pamphylia  zu  der 
Zeit,  als  Mausolos,  Sohn  des  lason,  Bundespriester  war  (IGR  III 706): 

[’Etcc  dpyiBpioq  xwv  Seßaaxöjv  Maua[ü)Xou]  xoö  [’ljstaovos,  Awou 

Mau(j]a)Xou  NayouXXtou  HoXu^appou  foypa^at  xet|iö)[v]  fs  'ci  I’S'VOs 
MauacbXou  xoO  ’laaovo?  xai  aTzoXoyoq  xoö  Auxfwv  l'O-voos  xac  ^tcictxoX^j 
Atxtvvtou  Sxaot^eptSoi;  Auxtapxou  ^>Xauc(p  *ATtp(p  T^yepovt  xal  avxiYpa(fi] 

A-TipOU. 

’Ext  dpxtepeo?  xwv  Seßaaxtov  Acxcvvtou  Aovyou,  [irjvos  SavStxoö 
X',  Mupewv  ’ldaovt. 

’Etcc  dpxiepeos  xöv  Seßaaxöv  Mdpxou  ’louXtou  HXtoStopou,  firjvöi; 
Asi'ou  x^',  Ilaxapeiüv,  SavO-tov,  ToStarcoXetxwv. 

Es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  daß  dieser  Statthalter  mit  dem 
M.  Flavius  Aper  identisch  ist,  der  im  Jahre  176  mit  T.  Pomponius 
Proculus  Vitrasius  Pollio  zum  zweiten  Male  den  Konsulat  bekleidete 
(Groag,  RE  VI  2532,  96.  E.  Ritterling  a.  a.  0.  45,  1),  und  daß  daher 
seine  Statthalterschaft  bald  nach  152  anzusetzen  ist.  Obwohl  in 
unserer  Inschrift  der  Bundespriester  Mausolos  vor  Licinius  Longus 
(im  Jahre  133)  und  lulius  Heliodorus  (im  Jahre  141)  erwähnt  wird, 
kann  er  offenbar  zeitlich  erst  nach  jenen  im  Amte  gewesen  sein 
(vgl.  Cagnat  z.  Inschrift),  denn  man  wird  schwerlich  die  Identität 
seines  Vaters  mit  dem  Bundespriester  lason,  Sohn  des  Nikostrates, 
vom  Jahre  139  (Heberdey,  Opramoas  70;  vgl.  auch  IGR  III  704) 
und  die  des  Absenders  des  Schreibens  an  den  Statthalter  Flavius 
Aper  mit  dem  Bundespriester  Licinius  Stasithemis  vom  Jahre  146 
(Heberdey,  Opramoas  71)  bestreiten  können. 

9 . rius  Severus.  Zwischen  152  und  161  ? 

Seine  Statthalterschaft  von  Lycia  Pamphylia  ist  nur  aus  seinem 
Cursus  honorum  bekannt,  den  die  Basis  einer  Statue  enthält,  die 
ihm  die  dankbaren  Bewohner  von  Thubursicum  Numidarum  als 
ihrem  Patron  wohl  während  seines  Prokonsulates  von  Africa  er¬ 
richteten  (Proces-verbaux  des  seances  1917,  p.  VIII  =  AE  1917/18, 
60):  ...  .rio  Severo  co[(n)s(uli),  proc]o(n)s(uli)  prov(inciae)  Afric(ae), 
leg(ato)  [Au]g(usti)  pro  pr(aetore)  German(iae)  [inferioris  oder  su- 
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perioris],  leg(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore)  Lyfciae  e]t  Pamphyliae, 
XV[vir(o)  s(acris)  f(aciundis),  sojdali  Hadrianali,  [leg(ato)  le]g(ionis) 
XVI  F(laviae)  F(irmae),  cur(atori)  viae  . . . [pr(aetori)  urbano  oder 
peregrinjo,  [t]r(ibuno)  pl(ebis),  quaest(ori),  Illlvir(o)  viar(uni) 
cur(andarum),  [r(es)  p(ublica)  mujnicipi  Thuburs(ici)  Numidar(um) 
optimo  patrono  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

Der  Terminus  ante  quem  für  die  lykische  Statthalterschaft  des 
Severus  ist  das  Jahr  164,  denn  spätestens  zu  diesem  Zeitpunkt 
muß  die  Verwaltung  der  Provinz  Lycia  Pamphylia  aus  den  Händen 
des  Kaisers  in  die  des  Senates  übergegangen  sein  und  zwar  im 
Austausch  gegen  die  Senatsprovinz  Pontus  et  Bithynia  (auf  Dio- 
Xiph.  LXIX  14,  4  wird  man  sich  freilich  nicht  berufen  dürfen;  vgl. 
gegen  Brandis,  Hermes  XXXI  1896,  163.  169  jetzt  A.  v.  Premer¬ 
stein,  Klio  XllI  1913,  83),  wo  uns  im  Jahre  165  zum  ersten  Male 
ein  legatüs  Augusti  pro  praetore  in  der  Person  des  Lollianus  Avitus 
entgegentritt  (IGR  111  84.  G.  Brandis,  Hermes  XXXI  1896,  161  ff.; 
RE  III  529  f.  Die  zuerst  von  Liebenam,  Forschungen  249  f.  aus¬ 
gesprochene  Identifikation  dieses  Statthalters  mit  dem  gleichnamigen 
Konsul  des  Jahres  144  wird  auch  von  Dessau  PIR  II  293,  222.  Cagnat 
IGR  III  84  adnot.  A.  Stein,  Strena  Buliciana  261  und  Miltner,  RE 
XIII  1367,  3  übernommen;  die  Neueinrichtung  der  seit  Marcus 
konsularischen  Provinz  läßt  es  erklärlich  erscheinen,  daß  ein  so 
alter  Senator,  der  noch  unter  Pius  seine  Karriere  mit  dem  Pro¬ 
konsulate  von  Africa  beendet  hatte,  mit  dieser  Aufgabe  betraut 
wurde),  während  in  Lykien  durch  eine  unlängst  bekannt  gewordene 
attische  Grabinschrift  (AE  1927,  88  =  1929,  85),  die  der  Schrift 
nach  in  die  Mitte  des  zweiten  Jahrhunderts  gehört,  ein  Pudens  als 
Prokonsul  von  Lykien  bezeugt  ist,  der  mit  dem  Konsul  des  Jahres 
165  L.  Arrius  Pudens  oder  mit  dem  Konsul  des  Jahres  166  Q.  Ser- 
vilius  Pudens  identisch  sein  dürfte  (vgl.  P.  Graindor,  BCH  LI  1927, 
324;  wenn  in  dem  in  Kadiköi  in  Bulgarien  gefundenen  Militär¬ 
diplom  CIL  III  p.  1993  Dipl.  LXXVI  im  Jahre  178  Licinius  Priscus 
als  kaiserlicher  Statthalter  Lykiens  erscheint,  so  wird  man  nur  auf 
Grund  dieses  Zeugnisses  allein  nicht  ohne  weiteres  folgern  dürfen, 
daß  die  bisherige  Verwaltungsart  Lykiens  als  Senatsprovinz  wiederum 
eine  Änderung  erfuhr,  denn  der  kaiserliche  Legat  Licinius  Priscus 
kann  als  außerordentlicher  Kommisar  nach  Lykien  geschickt  worden 
sein,  eine  Annahme,  die  mit  Rücksicht  auf  die  Analogien  in  der 
Verwaltung  von  Pontus  et  Bithynia  nicht  unbegründet  erscheint). 

8* 


Aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  daß  die  lykische  Statthalter¬ 
schaft  des  Severus  jedenfalls  vor  Mark  Aurel  anzusetzen  ist.  Einen 
Terminus  post  quem  hingegen  scheint  der  Cursus  honorum  selbst 
zu  geben,  da  in  der  streng  chronologisch  geordneten  Ämterstaffel 
das  von  ihm  als  sodalis  Hadrianalis  bekleidete  Priestertum  (in  den 
Inschriften  der  sodales  Hadrianales,  vgl.  Dessau,  EE  III  1887,  213  ff. 
und  G.  Howe,  Fasti  sacerdotum  48  f.,  wird  dieses  Priestertum,  das 
selbst  vor  der  Prätur  bekleidet  werden  konnte,  gewöhnlich  an  die 
Spitze  der  Ämterlaufbahn  gestellt)  noch  vor  der  Statthalterschaft  von 
Lykien  erwähnt  wird,  diese  daher,  da  uns  die  Legaten  bis  zum  Jahre  152 
bekannt  sind,  in  die  letzten  Jahre  des  Antoninus  Pius  fallen  würde. 

Eine  Identifizierung  unserer  Persönlichkeit  ist  bei  dem  gegen¬ 
wärtigen  Stande  der  Überlieferung  nicht  möglich.  Die  von  Pallu  de 
Lessert  (Proces-verbaux  des  seances  1917,  p.  VIII)  vorgeschlagene 
Gleichsetzung  mit  C.  Valerius  Severus,  der  im  Jahre  124  die  Fasces 
führte  und  kurz  vorher  Legat  von  Lykien  war  (IGR  111  739  col.  IV 
cap.  16.  E.  Ritterling,  Rhein.  Mus.  N.  F.  LXXVIII  1920,  37  f.),  ist 
von  Groag  (RE  II  A  1939,  10)  mit  Recht  abgelehnt  worden,  aber 
auch  an  die  von  Groag  selbst  als  völlig  unsicher  bezeichnete  Mög¬ 
lichkeit,  daß  unser  Statthalter  mit . . .  Arrianus  Aper  Veturius  Severus 
(CIL  XIV  3587)  identisch  sein  könnte,  kann  nicht  gedacht  werden, 
da  dessen  Militärtribunat  (trib.  mil.  leg.  XV  Apollinaris)  in  unserem 
Cursus  honorum  fehlt. 

Vgl.  unter  Syria  VI  2. 

Macedonia. 

I.  quaestores: 

1.  Q.  Antistius  Adventus  Q.  f.  Quir.  Postiunius  Aquilinus.  Um  156. 

Dessau  III  8977.  Vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  6.  Germania 
inferior  III  2.  Roma  a  II  1 ;  VII  1 ;  VIII  2. 

Mauretania  Caesariensis. 

I.  procuratores: 

1.  Q.  Porcius  Q.  fil.  Quir.  Vetustinus.  1.  Vm.  150. 

CIL  III  p.  2213  Dipl.  C,  dazu  p.  2328,  204,  =  Dessau  III  9056 
(vom  1.  August  150).  Den  vollen  Namen  gibt  eine  ihm  in  Tarraco 
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gesetzte  und  nur  in  ihrem  Anfänge  überlieferte  Ehreninschrift 
(CIL  II  4240),  der  wir  entnehmen,  daß  Vetustinus  ein  Kantabrer  aus 
luliobriga  und  vor  der  Übernahme  der  Prokuratur  Kohortenpräfekt 
war.  Schon  vor  der  Auffindung  des  Militärdiploms  war  Porcius 
Vetustinus  als  Präsidialprokurator  von  Mauretania  Caesariensis  durch 
den  Brief  bekannt  (CIL  VIII  2728,  dazu  18122,  =  Dessau  II  5795), 
den  er  an  den  Legaten  von  Numidien  L.  Novius  Crispinus  mit  der 
Bitte  schickte,  den  Aufenthalt  des  librator  Nonius  Datus  in  Saldae 
zu  verlängern.  Die  Legation  des  L.  Novius  Crispinus  fällt  in  die 
Zeit  von  146  bis  150. 

Vgl.  PIR  III  89,  643.  Pallu  de  Lessert,  Fastes  I  486  ff.  A.  Stein, 
Ritterstand  388. 

2.  T.  Varius  T.  t.  CI.  Clemens.  Um  152. 

CIL  III  5215  =  Dessau  I  1362  b. 

Vgl.  unter  Cilicia  II  1.  Germania  inferior  V  1.  Lusitania  II  I. 
Raetia  I  3. 


Mauretania  Tingitana. 

I,  procuratores: 

1.  Q.  Apronius  Montanus.  158. 

CIL  VIII  21825  (Volubilis). 

Moesia  inferior. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  L.  Minicius  L.  f.  Gal.  Natalis  Quadronius  Verus  Iimior.  Seit  138. 

Die  Statthalterschaft  des  L.  Minicius  Natalis  in  Niedermösien 
ist  aus  mehreren  undatierten  Inschriften  bekannt: 

CIL  II  4510(Barcino):  L.  Minici[o  L.  fil.]  Gal.  Nata[li]  Quadronio 
Vero  lufniori]  co(n)s(uli),  augu[ri],  proco(n)s(uli)  provinc[iae  Africae], 
leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  [prov(inciae)  Moesiae]  inferior(is), 
curat(ori)  [oper(um)  public(orum)]  et  aedium  sacrar(um),  [curat(ori) 
viae]  Flamini(ae)  praef(ecto)  alim(entorum),  [leg(ato)  Aug(usti)] 
leg(ionis)  VI  Victric(is)  in  Brptannia,  pr(aetori)],  tr(ibuno)  pl(ebis) 
candidato,  q(uaestori)  candid[ato  divi]  Hadriani  Aug(usti)  et  eodem 
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teni[pore]  leg(atus)  prov(inciae)  Africae  di(oe)ceseos  Ca[rthag(e- 
niensis)]  proco(n)s(ulis)  patris  sui,  tri(bunus)  milit(um)  leg(ionis) 
pr[im(ae)]  adiutr(icis)  p(iae)  f(idelis)  item  leg(ionis)  XI  Cl(audiae) 
p(iae)  f(idelis)  item  [leg(ionis)]  XIIII  gem(inae)  Mart(iae)  vict(ricis), 
triumviro  monetali  a(uro)  a(rgento)  a(ere)  f(lando)  f(eriundo)  L. 
Sempronius  Carpio  Clies.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

CIL  XI  2925  =  Dessau  II  3221  (Volci):  Apollini  sancto  L.  Mini- 
cius  Natalis  co(n)s(ul),  proco(n)s(uI)  Africae,  augur,  leg(atus)  Au- 
g(usti)  pro  pr(aetore)  Moesiae  inferioris, 

CIL  XIV  3554  =  Dessau  II  3415  (Tibur):  Herculi  Tiburt(ino) 
Vict(ori)  et  ceteris  dis  praet(oriis?)  Tiburt(inis)  L.  Minicius  Natalis 
co(n)s(ul),  augur,  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  provinciae 
Moesiae  infer(ioris),  vot(o)  suscep(to). 

CIL  XIV  3599  =  Dessau  I  1061  (Tibur):  L.  Minicio  L.  f.  Gal. 
Natali  Quadronio  Vero  co(n)s(uli),  proco(n)s(uli)  prov(inciae) 
Africae,  auguri,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  provinciae  Moesiae 
infer(ioris),  curatori  operum  publicorum  et  aedium  sacrar(um), 
curat(ori)  viae  Flamin(iae)  praef(ecto)  alimentor(um),  leg(ato) 
Aug(usti)  leg(ionis)  VI  Victr(icis)  in  Britannia,  praetori,  trib(uno) 
pleb(is)  candidato,  quaestori  candidato  divi  Hadriani  et  eodem  tem¬ 
pore  legato  prov(inciae)  Afric(ae)  dioeceseos  Carthaginien(sis)  pro- 
consulis  patris  sui,  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  I  Adiut(ricis)  p(iae) 
f(idelis)  item  leg(ionis)  XI  Cl(audiae)  p(iae)  f(idelis)  item  leg(ionis) 
XIIII  Gemin(ae)  Martiae  Victric(is),  Illviro  monetali  a(uro)  a(r- 
gento)  a(ere)  f(lando)  f(eriundo),  patrono  municipii,  curat(ori)  fani 
Herc(ulis)  V(ictoris),  decuriones  Tiburt(es)  ex  aere  collato,  q(uin)- 
q(uennalis)  maximi  exempli  —  curante  M.  Tullio  Blaeso. 

Melanges  de  l’Ecole  frangaise  de  Rome  1904,  321  =  AE  1904, 
183  (Minturnae): 

Ad  HXto)  SapaTitSt  xai  EFatSt  MupiwvOiiti)  xal  xoi?  auvvctot?  ■O-eoiig. 

L.  Minicius  Natalis  co(n)s(ul),  proco(n)s(ul)  provinciae  Africae, 
augur,  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  Moesiae  inferioris,  curator 
operum  publicorum  et  aedium  sacrarum. 

IGR  1  376  (Tibur): 

’AaxXrjTiiC})  •S-e^  oiax^pi.  A.  Mivtxio?  NaxdXtog  unaxo?,  dvMjtaxoc; 
Atßurjs,  aöyoup,  TcpsoßeuxYj?  xac  dvxioxpdxrjyos  SeßaaxoO  Muacaj  Tfj<; 
xdizio  xöv  vaöv  xai  xöv  ßwjjiöv  dvid-rjTiev. 
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IGR  I  653  (Callatis),  dazu  E.  Ritterling,  Jahresh.  X  1907,  307  ff. : 

[Ao6xiov  Mivcxtov  Aouxt'ou  utöv  FaXepta  NatäXtv  KouaSpwvtov 
Oi>^pov  Tptav5pt]xöv  tiov[r]'cäXtv,  xe^Xi'apxov  TiXaT6ayj{iOv]  Xey.  a' 

Xey.  IOC,'  KXauSi'a?,  Xey.  tS'  veixrjjcpopou,  T[a|xtav  xavStSaTOV  ^eoö  'ASpta- 
voö]  xat  aij['C(j)  XP°^V  Ttpeoßeut^v  loö  rraTpöi;]  iäv9’U7iaT[ou  ’AcpptxTj;, 
SiQfiapxov  xavStSaxov],  aTpaTif]YÖ[v  xac  rtpeaßsunjv  ZeßaaxoO  Xey.  ?']  vet- 
xT]cp6p[ou,  enapxov  xpocpöv  £7rip.sXr^xr]v]  <I>Xa[iy]Vi'[a5  ä7i:i{ieXTjx^v  epywv  xai 
xÖTiwv  5yj[ioac(öV  Tcpeaßeuxijv  xac  avxcaxpaxrjyov  Muaca?  x^?  xaxw  xxX.]. 

Aus  den  angeführten  Zeugnissen  geht  hervor,  daß  L.  Minicius 
Natalis  noch  während  der  Quästur  seinen  Vater  als  Legat  nach 
Afrika  begleitete,  das  dieser  im  Jahre  123/4  verwaltet  haben  wird,  da 
sein  Kollege  im  Konsulat  (Juni  106)  Q.  Licinius  Silvanus  Granianus 
Quadronius  Proculus  in  demselben  Jahre  Prokonsul  von  Asien  war 
(lustin.  Mart.,  Apol.  I  68.  Euseb.  Hist.  eccl.  IV  8 — 9.  26.  Vgl.  Groag, 
RE  XllI  460  f.).  Demnach  würde  seine  Prätur  in  das  Jahr  128  zu 
setzen  sein.  Daß  dieser  Termin  als  spätester  für  seine  Prätur  in  Be¬ 
tracht  kommt,  folgt  übrigens  aus  einer  in  Olympia  gefundenen  In¬ 
schrift  (Dittenberger,  Syll.  IP  840),  in  der  er  noch  im  Spätsommer 
129  als  Prätorier  erscheint.  Für  die  Datierung  seiner  niedermösi- 
schen  Statthalterschaft  ist  nun  zu  berücksichtigen,  daß  er  zwischen 
dieser  und  der  Prätur  noch  vier  weitere  Ämter  bekleidete:  er  war 
legfatus)  Aug(üsti)  legfionis)  VI  Victr(icis)  in  Britannia,  curat(or) 
viae  Flamin(iae)  praef(ectus)  alimentor(um)  (dieser  Titel  ist  nach 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.^  216  als  einziger  zu  fassen),  consul  und 
endlich  curator  operum  publicorum  et  aedium  sacrarum  (daß  er  letzteres 
Amt  erst  nach  dem  Konsulate  erhielt,  ergibt  sich  aus  der  in  Min- 
turnae  gefundenen  Inschrift,  die  nur  seine  konsularischen  Ämter 
wiedergibt).  Aus  dem  Dargelegten  folgt  zunächst  mit  Sicherheit, 
daß  Minicius  Natalis  die  Legation  von  Moesia  inferior  jedenfalls 
nicht  vor  dem  Jahre  134,  in  dem  Sex.  lulius  Maior  diese  Provinz 
verwaltete  (CIL  III  p.  1979  Dipl.  XLVIII  =  p.  877  Dipl.  XXXIV), 
erhalten  haben  kann.  Mit  Rücksicht  darauf,  daß  der  Consul  ord. 
des  Jahres  133,  M.  Antonius  Hiberus,  als  der  unmittelbare  Nach¬ 
folger  des  Sex.  lulius  Maior  in  Anspruch  genommen  werden  darf, 
wird  man  die  Statthalterschaft  des  Minicius  Natalis  in  Moesia 
inferior  in  die  Zeit  von  138  bis  141  setzen  können.  In  der  cura  operum 
publicorum  wird  Natalis  in  den  Jahren  135  bis  137  tätig  gewesen 
sein,  und  zwar  als  Kollege  des  L.  Burbuleius  Optatus  Ligarianus 
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(CIL  X  6006  =  Dessau  1  1066;  vgl.  unter  Cappadocia  I  1),  der  dieses 
Amt  etwa  von  135  bis  137  bekleidete,  um  im  Jahre  138  den  Historiker 
Flavius  Arrianus  in  der  Statthalterschaft  von  Cappadocia  abzulösen. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  I  5.  Roma  a  XV. 

2.  lulius  Crassus.  Anfang  Pius. 

lulius  Crassus,  der  vielleicht  ein  Nachkomme  des  L.  lulius 
Crassus  ist,  der  als  Militärtribun  für  seine  Teilnahme  an  dem  Feld¬ 
zuge  des  Gaius  am  Rhein  mit  den  ädilizischen  Ornamenta  geehrt 
wurde  (CIL  VIII  26519;  vgl.  A.  Stein,  Ritterstand  275.  279.  393), 
wird  in  einer  stark  fragmentierten  Weihinschrift  des  Antoninus  Pius 
(CIL  III  13727)  aus  Razgrad  offensichtlich  als  [leg(atus)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)]  von  Moesia  inferior  erwähnt  (Vgl.  S.  E.  Stout, 
The  governators  of  Moesia  51,  75.  Hohl,  RE  X  577,  199). 

3.  Tib.  Claudius  Satinninus.  144. 

Seine  Statthalterschaft  in  Moesia  inferior  war  bisher  nur  durch 
die  Inschrift  aus  Viminacium  (CIL  III 7474  =  Dessau  1 2475)  bekannt, 
die  wegen  Veras  Caesar  wohl  vor  dem  Jahre  146  gesetzt  wurde  (vgl. 
V.  Rohden,  RE  III  2727,  194.  Groag,  RE  III  2866,  334).  Eine  andere 
Inschrift,  die  aus  Rustschuk  stammt  (RArch  1915,  180  =  AE  1916, 
65),  ist  durch  die  siebente  tribunizische  Gewalt  des  Kaisers  Pius 
genau  datiert  und  wurde  daher  zwischen  10.  Dezember  143  und 
9.  Dezember  144  errichtet. 

4.  Ummidius  Quadratus.  Um  145. 

Ihn  erwähnt  die  Votivinschrift  eines  Benefiziars  aus  dem  kleinen 
Kastell  Ai-Todor  (Charax)  an  der  Küste  der  Krim  (M.  Rostowzew, 
Izvestija  Imperatorskoj  Archeologiceskoj  Komissii  XL  1911,  5  ff. 
Vgl.  Arch.  Anz.  XXVI  1911,  236): 

l(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  M.  Gemin[i]us  Fort[i]s  b(ene)f(iciarius) 
Ummid[i]  Quadrat[i]  c(on)s(ularis)  [v(otum)  s(olvit)]  l(ibens)  m(e- 
rito). 

Rostowzew  macht  darauf  aufmerksam,  daß  sich  der  Name  Um¬ 
midius  Quadratus  in  einem  Verzeichnis  der  Soldaten  der  legio  XI 
Claudia  aus  dem  Jahre  155  in  Moesia  inferior  findet  (CIL  111  7449, 
n.  60),  die  auch  die  Garnisonen  für  Südrußland  lieferte;  da  die  in  den 
Provinzen  ausgehobenen  Soldaten  beim  Eintritt  in  die  Legion  das 
römische  Bürgerrecht  erhielten  und  sich  dabei  oft  den  Namen  des 
regierenden  Kaisers  oder  des  Legaten  der  Provinz  zu  wählen  pflegten, 
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folgert  Rostowzew  mit  Recht,  daß  Ummidius  Quadratus  Statthalter 
in  Niedermösia  war,  und  zwar  in  der  Zeit  zwischen  138  und  155. 
Auch  der  von  ihm  vorgeschlagenen  Gleichsetzung  unseres  Legaten 
mit  Ummidius  Quadratus  (PIR  III  469,  601),  dem  Gemahl  der  jün¬ 
geren  Schwester  Mark  Aurels  Annia  Cornificia  Faustina,  wird  man 
ohneweiters  beistimmen. 

Bei  dem  Versuch,  die  Zeit  dieser  Statthalterschaft  noch  enger 
zu  begrenzen  und  wenigstens  einen  verläßlichen  terminus  post  quem 
zu  finden,  muß  man  zunächst  beachten,  daß  die  Vexillatio  der  oben 
erwähnten  legio  XI  Claudia  aus  der  aktiven  Mannschaft  zusammen¬ 
gestellt  war  (die  angeführten  Kohorten  tragen  nicht  den  Beinamen 
Veterana),  die  mit  Rücksicht  auf  die  zwanzigjährige  Dienstzeit 
frühestens  im  Jahre  136  in  die  Legion  eingetreten  sein  konnte.  Gegen 
einen  so  frühen  Ansatz  der  Legation  des  Quadratus  spricht  zunächst 
der  Umstand,  daß  zu  dieser  Zeit  M.  Antonius  Hiberus  in  der  Spitze 
von  Moesia  inferior  gestanden  zu  haben  scheint. 

In  einem  Reskript  des  Kaisers  Septimius  Severus  und  Cara- 
calla  aus  dem  Jahre  201  an  die  Tyraner,  in  dem  Severus  den  Ein¬ 
wohnern  von  Tyra  das  wiederholt  bestrittene  Privileg  der  persön¬ 
lichen  Zollfreiheit  bestätigte,  wird  ein  Antonius  Hiberus  als  Legat 

von  Niedermösien  erwähnt  ( - quoniam  divi  Antonini  parentis 

nostri  litteras  sed  et  fratrum  imperatorum  cogitamus,  item  Antoni 
Hiberi  gravissimi  praesidis,  CIL  III  781  v.  15  =  Dessau  I  423),  an 
den  sich  die  Tyraner  mit  Erfolg  wandten,  als  sie  sich  durch  die 
Übergriffe  der  römischen  Steuerverwalter  in  ihrem  Recht  der  freien 
Ein-  und  Ausfuhr  verkürzt  sahen.  Es  liegt  bei  der  Seltenheit  des 
Kognomens  kein  Grund  vor,  an  der  Identität  dieses  Statthalters 
mit  dem  Consul  ord.  des  Jahres  133  M.  Antonius  Hiberus  (das 
Pränomen  M(arcus)  darf  jetzt  als  gesichert  gelten,  vgl.  CIL  XIV 
2014  und  BSocAntFr  1903,  190  =  AE  1903,  259)  zu  zweifeln.  Als 
Statthalter  von  Untermösien  wird  Antonius  Hiberus  der  unmittel¬ 
bare  Nachfolger  des  Sex.  lulius  Maior  gewesen  sein,  der  diese 
Provinz  im  Jahre  134  verwaltete  (CIL  III  p.  1979  Dipl.  XLVIII  — 
p.  877  Dipl.  XXXIV)  und  kurz  zuvor,  wahrscheinlich  im  Jahre  132, 
den  Suffektkonsulat  bekleidet  hatte  (Groag,  RE  X  665,  333). 

Berücksichtigt  man  ferner,  daß  der  Vater  unseres  Legaten 
C.  Ummidius  Quadratus,  der  mit  Hadrian  im  Jahre  118  den  Kon¬ 
sulat  bekleidete,  um  das  Jahr  108  heiratete  (PIRIII  470,  603),  aber 
nicht  sofort  Vater  wurde  (Plin.  ep.  VII  24,  3),  andererseits  die  Ver- 
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mählung  seines  Sohnes  mit  Annia  Cornificia  Faustina  im  Jahre  136 
oder  im  Verlaufe  des  Jahres  137  stattfand  (V.  Marci  4,  7;  vgl. 
J.  Schwendemann,  Der  historische  Wert  der  Vita  Marci  23),  und  zwar 
um  die  Zeit,  in  der  er  die  Quästur  verwaltete  (vgl.  Suet.  Vesp.  2,  3. 
V.  Hadr.  2.  —  Suet.  Tit.  4.  Plin.  Ep.  VII  24.  VIII  23),  da  nach  fünf¬ 
undzwanzig  Jahren  die  gesetzliche  Strafe  für  die  Ehelosen  eintrat 
(Sozomenos,  hist.  eccl.  1),  so  wird  es  wahrscheinlich,  daß  der  Legat 
Quadratus  um  111  geboren  wurde.  Er  kann  daher  die  Statthalter¬ 
schaft  von  Niedermösien  nicht  vor  dem  Jahre  144  übernommen 
haben,  dürfte  aber  der  unmittelbare  Nachfolger  des  Ti.  Claudius  Sa- 
tuminus  gewesen  sein. 

% 

5.  T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.  Etwa  147  bis  149. 

Er  ist  als  Statthalter  von  Moesia  inferior  mehrfach  bezeugt. 
Von  den  Inschriften,  die  durch  die  Erwähnung  des  Kaisers  An- 
toninus  Pius  seine  Statthalterschaft  in  dessen  Regierung  verweisen, 
ist  neben  den  bilinguen  Inschriften  aus  Odessus  (CIL  III  762  =  IGR 
I  1440  =  Dessau  II  5751)  und  Histria  (Annales  de  l’Academie  rou- 
maine,  ser.  11,  XXXVIII,  nr.  15  p.  611  =  AE  1919,  11  und  SEG  II 
454)  die  Weihinschrift  aus  Tropaeum  Traiani  (CIL  III  142141)  von 
Interesse,  die  der  Militärtribun  M.  Stabius  Colonus  Luca  pro  salute 
imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Ael(ii)  Hadr(iani)  Ant(onini)  Aug(usti) 
PU  et  Aurel(i)  Caes(aris)  libero(rum)q(ue)  eo(rum)  errichtete,  und 
zwar  nach  dem  Jahre  146,  wie  mit  Sicherheit  aus  dem  Namen  des 
Thronfolgers  und  der  Erwähnung  seiner  und  des  Pius  Kinder  her¬ 
vorgeht. 

Nicht  datierbar  sind  zwei  weitere  ihm  gleichfalls  in  der  Provinz 
während  seiner  Statthalterschaft  errichtete  Dedikationen: 

CIL  111  6125  =7420  (Almus):  Herculi  pro  salute  T.  Vitrasi 
Pollion(is)  leg(ati)  Ang(usti)  pr(o)  pr(aetore)  L.  Messius  [Pr?]imus 
(centurio)  leg(ionis)  I  Ital(icae)  [f]r(umentarius). 

IGR  I  663  (Dionysopolis):  [’AYa9'^i]T6xT3t.  [OutTpJaatov  üoXXtwva 
[npeaßeJuTrjv  xal  [dv]iiaTpax7j[Yov]  Ssßaoxoü  Kataap[og,  eöeJpYexTjv  ßouX^j 
S'^|io[5  AiovJuaoTToXttöv. 

Endlich  sei  noch  auf  die  schon  oben  angeführte  Inschrift  aus 
Legio  (CIL  II  5679  =  Dessau  I  1113)  und  seinen  Cursus  honorum 
(CIL  VI  1540  cf.  31675  =  Dessau  I  1112)  verwiesen,  in  dem  die 
niedermösische  Statthalterschaft  mit  Sicherheit  zu  ergänzen  ist. 

Vgl.  unter  Asia  1  d  9.  Hispania  citerior  I  2.  Roma  a  XV. 
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6.  C.  Prastina  Pacatus  Messallinus.  Um  150. 

Eine  Inschrift  aus  Tomi  (CIL  III  7529)  besagt: 

Genio  loci  C.  Prastina  Messallinus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore). 

Dieser  Statthalter  ist,  nach  den  Buchstabenformen  der  Inschrift 
zu  urteilen  (Tocilescu,  AEM  VIII  1884,  5  f.  PIR  III  93,  686.  v.  Doma- 
szewski  z.  Inschr.  S.  E.  Stout  a.  a.  0.  51,  74),  wahrscheinlich  mit 
dem  Consul  ord.  des  Jahres  147  identisch.  Er  wird  einige  Jahre 
später  mit  der  Verwaltung  von  Niedermösien  betraut  worden  sein. 
Vielleicht  darf  man  aus  der  Tatsache,  daß  er  neun  Jahre  früher  als 
T.  Flavius  Longinus  Q.  Marcius  Turbo  die  prätorische  Provinz 
Lugdunensis  verwaltete,  folgern,  daß  er  auch  in  Moesia  inferior  nicht 
dessen  unmittelbarer  Vorgänger  gewesen  ist. 

Vgl.  unter  Lugdunensis  I  1.  Numidia  I  2. 

7 . Fuficius  Cornutus.  Um  153/4. 

Die  spärlichen  Fragmente  einer  großen  Bauinschrift  aus  Tomi 
(IGR  I  609)  lassen  mit  Sicherheit  nur  die  Namen  des  Antoninus  Pius 
und  des  Caesar  Marcus  Aurelius  sowie  den  Namen  des  die  Weihung 
vollziehenden  Konsularstatthalters  von  Moesia  inferior  erkennen; 
das  Bruchstück  b)  ist  daher  zu  ergänzen :  [iul  $]oucpixcou  Ko[pvou- 
Tou  TipeoßeuxoO  SsßaaxoO  xat  avxtaxpaxigYoo]  (Cagnat  z.  Inschr.  S.  E. 
Stout  a.  a.  0.  49,  72.  Groag,  RE  VII  198,  4.  E.  Ritterling, 
Archaeol.  ßrtesitö  XLI  1927,  285,  8).  Fuficius  Cornutus  muß  jedoch 
wenigstens  noch  ein  Gentile  geführt  haben,  wie  wir  aus  der  Zeilen¬ 
länge  und  dem  Fehlen  des  Patronymikon  und  der  Tribus  zwischen 
dem  Gentile  und  Kognomen  in  der  seinen  Cursus  honorum  ent¬ 
haltenden  Inschrift  aus  Histonium  (Dessau  III  8975)  folgern  dürfen. 
Ob  jedoch  in  der  vorletzten  Zeile  dieser  Inschrift  nach  dem  Vorschläge 
Dessaus  und  Groags  [legfato)  pr(o)  pr(aetore)  imp(eratoris)  Caes(aris) 
T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Au]g(usti)  PU  provinciae  M[oesiae 
inferiorisj  ergänzt  werden  darf,  muß  zumindest  zweifelhaft  bleiben. 
Da  Fuficius  Cornutus  außer  Untermösien  auch  Unterpannonien  zur 
Zeit  des  Pius  verwaltete,  wird  die  Vermutung  Groags  hinfällig,  daß 
die  Anführung  der  mösischen  Statthalterschaft  außerhalb  der  streng 
chronologisch  geordneten  Ämterfolge  ihren  Grund  darin  habe,  daß 
Cornutus  dieses  Amt  vielleicht  als  einziges  unter  Pius  bekleidet  habe. 
Man  wird  mit  Ritterling  lieber  den  Namen  des  Dedikanten  ergänzen 
wollen,  den  sich  Cornutus  zur  Zeit  seines  Legionskommandos  in 
Mösien  zu  Dank  verpflichtet  hatte. 
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Nach  dem  Zeugnis  der  Inschrift  aus  Tomi  stand  Fuficius  Cor- 
nutus  zur  Zeit  des  Pius  an  der  Spitze  von  Moesia  inferior,  gewiß  erst 
nach  dem  Jahre  146,  da  sich  der  Thronfolger  seit  der  Übernahme 
der  tribunizischen  Gewalt  fast  ausnahmslos  auf  den  kürzeren  Namen 
M.  Aurelius  Caesar  beschränkte  (v.  Rohden,  RE  I  2284),  ein  Argu¬ 
ment,  auf  dessen  Stichhaltigkeit  schon  des  öfteren  hingewiesen  wurde. 
Cornutuswar  ein  Altersgenosse  des  T.  Statilius  Maximus,  der  gleichfalls 
als  Militärtribun  im  Partherkriege  Traians  (114 — 117)  durch  Ver¬ 
leihung  der  dona  militaria  ausgezeichnet  wurde  (CIL  III  10336. 
Fluss,  RE  III  A  2193,  24)  und  im  Jahre  144  zum  Konsulat  gelangte. 
Da  Cornutus  als  zweiter  Nachfolger  des  T.  Statilius  Maximus  Pan- 
nonia  inferior  seit  dem  Jahre  145  verwaltete,  dürfte  er  um  das  Jahr 
148/9  die  Fasces  geführt  haben  und  daher  in  Moesia  inferior  der 
unmittelbare  Nachfolger  des  C.  Prastina  Pacatus  Messallinus,  des 
Consul  ord.  vom  Jahre  147,  und  der  unmittelbare  Vorgänger  des 
T.  Flavius  Longinus  Q.  Marcius  Turbo,  der  höchstwahrscheinlich 
im  Jahre  151  zum  Konsulate  gelangte,  gewesen  sein. 

Vgl.  unter  Pannonia  inferior  I  3. 

8.  T.  Flavius  Pal.  Longinus  Q.  Marcius  Turbo.  Seit  155. 

Zwei  Inschriften,  von  denen  die  in  Histros  gefundene  (Annales 
de  l’Academie  roumaine,  ser.  II,  XXXVIII,  nr.  15,  613  =  AE  1919, 
12)  durch  die  Angabe  der  18.  tribunizischen  Gewalt  des  Antoninus 
Pius,  die  andere  aus  Kutlovica  durch  die  Konsuln  datiert  ist,  geben 
das  Jahr  155  als  Termin  seiner  Statthalterschaft  in  Niedermösien : 

CIL  III  7449  (Kutlovica);  . [permissu?  T.  Flavi] 

Longini  leg(ati)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  vexillat(io)  leg(ionis)  XI 
Cl(audiae)  sub  cura  Fl(avi)  Maximi  (centurionis)  leg(ionis)  eiusdem 
Severo  et  Sabiniano  co(n)s(ulibus)  etc. 

Dazu  treten  noch  zwei  weitere  nicht  datierte  Urkunden,  so  der 
schon  angeführte  Cursus  honorum  auf  einer  Inschrift  aus  Tomi  (IGR 
I  622)  und  eine  von  ihm  selbst  errichtete  fragmentarische  Weih¬ 
inschrift  aus  Rassova(CILIII  13735): .  1  [T.  Fljavius  [Lonjginus 

[Q.  Ma]rciu[s  Tujrbo  [leg(atus)]  Aug(usti)  [pr(o)]  pr(aetore). 

Das  Jahr  155  dürfte  der  Anfangstermin  seiner  Legation  in 
Moesia  inferior  gewesen  sein,  da  seine  cura  operum  publicorum  in 
die  Jahre  152  bis  154  zu  setzen  ist  (Notscavi  XIII  1916,  395  =  AE 
1917/18,  111  vom  19.  September  152),  denn  in  dieser  Stellung  war 
er  der  unmittelbare  Nachfolger  des  C.  Popilius  Carus  Pedo  (CIL  VI 
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855  vom  Jahre  150),  der  mit  seinem  Kollegen  Salvius  lulianus, 
dem  Konsul  des  Jahres  148,  dieses  Amt  von  149  bis  151  bekleidet 
haben  wird.  Demnach  wird  Flavius  Longinus  die  Fasces  um  151 
geführt  haben. 

Vgl.  unter  Lugdunensis  1  4.  Pannonia  superior  II  1.  Roma  a  VI 
5;  XV. 

9.  T.  Statilius  lulius  Severus.  159. 

Ein  in  Kasapkioi  an  der  Küste  des  Schwarzen  Meeres  gefundener 
Meilenstein  (CIL  III  12513)  erwähnt  ihn  als  Statthalter  im  Jahre  159 
(17.  tribunicia  potestas  des  Pius).  Die  irrige  Identifizierung  mit 
dem  gleichnamigen  Konsul  des  Jahres  171  (G.  Tocilescu,  AEM  XIV 
1891,  21)  wurde  schon  von  S.  E.  Stout  (a,  a.  0.  54,  80;  vgl.  Fluss, 
RE  III  A  2192)  zurückgewiesen,  der  freilich,  wohl  kaum  mit  Recht, 
eine  Gleichsetzung  mit  L.  lulius  Statilius  Severus,  dem  Legaten 
von  Moesia  inferior  im  Jahre  160,  für  möglich  hält  (vgl.  dagegen 
V.  Domaszewski  zu  CIL  III  12371).  Ob  man  in  T.  Statilius  lulius 
Severus  den  nur  mit  seinem  Kognomen  bekannten  Suffektkonsul 

_ Severus,  der  mit  L.  lulius  Severus  am  11.  Dezember  155  im 

Amte  war  (CIL  VI  2086),  erkennen  darf,  muß  bei  der  Häufigkeit 
dieses  Kognomens  unentschieden  bleiben,  wenn  auch  die  Zeit  seiner 
Legation  in  Niedermösien  und  der  Umstand,  daß  er  als  der  Rang¬ 
ältere  in  der  Konsulatsangabe  an  erster  Stelle  genannt  wird  —  sein 
Mitkonsul  war  ja  sein  unmittelbarer  Nachfolger  in  Niedermösien  — 
darauf  hinzudeuten  scheinen. 

10.  L.  lulius  Statilius  Severns.  160  bis  161. 

Seine  Statthalterschaft  in  Moesia  inferior  ist  jetzt  durch  den 
neu  gefundenen  Meilenstein  aus  Seimenii  Mari  (RFil  11  N.  S.  1924, 
317,  2)  für  das  Jahr  160  gesichert.  Bisher  war  sie  nur  bekannt  aus 
der  undatierten  Inschrift  aus  Kutlovica  (CIL  III  12371): 

Dianae  Reginae  et  Apollini  pro  salute  L.  Iu[l]i  Statilii  Severi 
leg(ati)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  et  li[bero]rum  eius  Aelius  Artemi- 
doru[s]  fr(umentarius)  [l]eg(ionis)  [I]  Ital(icae)  r. 

Die  Identität  unseres  Statthalters  (vgl.  v.  Domaszewski  z. 
Inschr.  S.  E.  Stout  a.  a.  0.  53,  79)  mit  dem  Suffektkonsul  L.  lulius 
Severus  vom  11.  Dezember  155  steht  nun  wohl  außer  Zweifel.  Nach 
dem  Tode  des  Antoninus  Pius  wurde  er  in  der  untermösischen 
Statthalterschaft  von  M.  Servilius  Fabianus  Maximus  (Consul  suff. 
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im  Jahre  158)  abgelöst,  der  bisher  für  die  Jahre  162  (CIL  III  12514) 
und  163  (AE  1920,  54  =  J.  Weiss,  Jahresh.  XVI  1913,  Bbl.  209  f.) 
als  Legat  von  Moesia  inferior  bezeugt  war,  jetzt  aber  auch  für  das 
Jahr  161  in  dieser  Stellung  nachweisbar  ist  (AE  1925  109;  vgl. 
V.  Parvan,  Rivista  di  Filologia  II  N.  S.  1924,  317  f.,  der  in  der  Ent¬ 
lassung  der  seit  den  Jahren  136,  137,  138  und  139  dienenden  Vete¬ 
ranen  ein  Zeichen  kaiserlicher  Gunst  gelegentlich  der  Thronbesteigung 
des  Mark  Aurel  erblickt),  womit  im  Einklang  steht,  daß  er  als  curator 
aediütn  sacrarum  längstens  bis  zum  Jahre  160  tätig  gewesen  sein 
kann  (CIL  VI  857  c.  1517  =  Dessau  I  1080;  vgl.  unter  Asia  II  3), 
da  im  Jahre  161  schon  sein  Nachfolger  im  Amte  war  (CIL  VI  1119  b). 

II.  legati  August!  legionis  I  Italicae: 

1.  L.  Novius  Grispinus  Martialis  Saturninus.  Um  145. 

CIL  VIII  2747,  vgl.  p.  1739  (=  Dessau  I  1070).  18273. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior  II  b  1.  Narbonensis  I  1.  Numidia  I  3. 
Roma  VII  16;  VIII  23. 

III.  tribuni  militum  legionis  I  Italicae: 

1.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani.  Valerius  Maximus  (laticl.).  Bald  nach  138. 

CIL  XIV  2609.  Vgl.  unter  Achaia  I  1.  Dacia  II  1. 

2.  C.  Maesius  C.  f.  Picatianus  (laticl.).  Um  150. 

CIL  V  4338.  Vgl.  unter  Africa  proconsularis  III  1.  Numidia  I  6. 
Roma  a  III  5;  VII  13;  VIII  19. 

3.  C.  Vettius  C.  f.  Volt.  Sabinianus  lulius  Hospes.  Um  154. 

Cagnat-Merlin,  Inscript.  Latin.  d’Afrique  281  =  AE  1920,  45. 
Vgl.  unter  Asia  II  6.  Roma  a  V  28;  VII  26;  VIII  34. 

IV.  legati  August!  legionis  V  Macedonicae: 

1.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos  Rufinus 
Ti.  Rutiiianus  Censor.  Um  145. 

Dessau  III  9487.  Vgl.  unter  Cappadocia  I  4.  Dacia  1 4.  Roma  aVII 
20;  VIII  28;  IX  5. 
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2.  P.  Vigellius  Raius  Plarius  Saturninus  Atilius  Braduanus  Caucidius  Ter- 

tullus.  Ende  Pius? 

CIL  III  775  =  6183  Dessau  11116.  PIR  III  433  f.,  434.  Ritter¬ 
ling,  RE  XII  1582.  Hingegen  sieht  v.  Premerstein  (Klio  XI  1911, 
355  ff.)  in  unserm  Legaten  den  Nachfolger  des  P.  Martius  Verus  und 
weist  ihn  der  Zeit  von  165  bis  168  zu. 

3.  P.  Martius  Verus.  161  ff. 

CIL  III  6169.  Vgl.  Rhein.  Mus.  LIX  1903,  193  f.  Harrer,  Studies 
in  the  history  of  Syria  1915,  91.  Ritterling,  RE  XII  1582. 

V.  praefecti  castrorum: 

1.  Tib.  Veturius  Tib.  f.  Aemilia  Maure tanus  Fundis. 

Unter  Hadrian  oder  Pius. 

CIL  III  776  =6195.  Ritterling,  RE  XII  1583. 

VI.  legati  Augusti  legionis  XI  Claudiae: 

1.  Ti.  Claudius  luiianus.  Um  144. 

CIL  III  7474  =  Dessau  I  2475  cf.  Add.  Das  Datum  folgt  aus 
RArch  1915,  180  =  AE  1916,  65  (vgl.  unter  Moesia  inferior  I  3). 

2.  M.  Claudius  Ti.  f.  Quir.  Fronto.  160. 

CIL  III  1457.  VI  1377  =  31640.  Fronto  übernahm  im  Jahre  161 
das  Kommando  der  legio  I  Minervia  als  Nachfolger  des  L.  Pullaienus 
Gargilius  Antiquus.  Vgl.  unter  Germania  inferior  II  3.  Roma  a  V  4; 
VI  2;  VIII  4. 

VII.  tribuni  militum  legionis  XI  Claudiae: 

1.  M.  Stabius  M.  f.  Fab.  Colonus  Luca.  Um  147. 

CIL  III  14214^  (vgl.  unter  Moesia  inferior  I  5). 


Moesia  superior. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  Sex.  lulius  Maior.  Etwa  136  bis  140. 

IG  IV  1179.  1510.  Vgl.  unter  Africa  proconsularis  I  4.  Syria  I  3. 
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2.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  Rutilianus.  Vor  157. 

Seine  Laufbahn  enthalten  zwei  gleichlautende  Inschriften  aus 
Tibur  (CIL  XIV  3601  =  Dessau  I  1101.  CIL  XIV  4244),  von  denen 
die  erstere  hier  wiedergegeben  sei: 

P.  Mummio  P.  f.  Gal.  Sisennae  Rutiliano  co(n)s(uli),  auguri, 
proco(n)s(uli)  provinc(iae)  Asiae,  legato  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
Moesiaesuperioris,  praef(ecto)  aliment(orum)  per  Aemiliam,  praefecto) 
aer(ari)  Saturni,  leg(ato)  leg(ionis)  VI  Victric(is),  praetori,  tr(ibuno) 
pl(ebis),  quaest(ori),  trib(uno)  leg(ionis)  V  Maced(onicae),  Xviro 
stlitib(us)  iudic(andis),  patrono  municipii,  cur(atori)  fani  H(erculis) 
V(ictoris),  salio  Herculanii  Augustales.  L(ocus)  d(atus)  s(enatus) 
c(onsulto).  Dedicata  Kal.  lun.  Maximo  et  Orfito  co(n)s(ulibus) 
curantib(us)  P.  Ragonio  Saturnino  et  C.  Marcio  Marciano,  q(uaes- 
storibus)  ordinis  Augustalium  Tiburtium. 

Unsere  Inschrift  ist  vom  1.  Juni  172  datiert;  den  Anlaß  für 
die  Ehrung  durch  die  Herculanii  Augustales  bot  die  Ehrenstellung, 
die  Rutilianus  als  curator  des  fanum  H{erculis)  V{ictoris)  in  Tibur 
bekleidete.  Die  Erwähnung  des  Prokonsulates  von  Asia  gestattet 
zwar  diese  Stellung  spätestens  in  das  Jahr  171/2  zu  setzen,  sie  jedoch 
mit  Bestimmtheit  diesem  Jahre  zuzuweisen  (so  Liebenam,  For¬ 
schungen  294  f.  S.  E.  Stout  a.  a.  0.  25,  34.  M.  Rat- J.  Bayet,  Revue 
epigraphique  II  1914,  65  ff.),  genügt  gewiß  das  Datum  der  Weihung 
allein  nicht.  Bei  der  Annahme,  daß  Rutilianus  Asien  im  Jahre  171/2 
verwaltete,  muß  sein  Konsulat  in  eines  der  Jahre  um  155  fallen 
(das  lehrt  das  Beispiel  des  M.  Nonius  Macrinus,  Consul  suff.  im 
Jahre  154,  CIL  XIV  4540,  Prokonsul  von  Asia  im  Jahre  170/1, 
Dessau  II  8830  und  R.  Egger,  Jahresh.  IX  1906  Bbl.  61  ff.,  wie  auch 
des  T.  Sextius  Lateranus,  Consul  ord.  im  Jahre  154,  Prokonsul  von 
Africa  im  Jahre  170/1  CIL  VIII  11799).  Auch  Waddington  (Fastes 
p.  237)  ist  geneigt,  freilich  ohne  nähere  Begründung,  sein  Konsulat 
gegen  157  zu  datieren.  Man  darf  unseren  Legaten  vielleicht  in  der 
fragmentarischen  Weihinschrift  aus  Velitrae  (CIL  X  6587)  wieder¬ 
erkennen,  die  am  4.  Juni  eines  unbestimmten  Jahres  unter  den 
Suffektkonsuln  [Mumjmius  Sisenna  und  ...ins  Paetus  errichtet 
wurde  (Mommsen  z.  Inschr.,  Liebenam,  Forschungen  295  und  Dessau 
PIR  II  388,  518  halten  jedoch  auch  eine  Identität  mit  dem  Consul 
ord.  des  Jahres  133  P.  Mummius  Sisenna  für  möglich,  was  schon 
deshalb  ausgeschlossen  ist,  weil  dessen  Mitkonsul  bekannt  ist).  Ist 
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diese  Voraussetzung  richtig,  dann  scheiden  die  Jahre  154  (CIL 
XIV  4540)  und  155  für  den  Konsulat  des  Rutilianus  aus. 

Da  Rutilianus  in  der  Zeit  zwischen  seinem  Konsulat  und  Pro¬ 
konsulat  von  Asien  nur  ein  einziges  Amt  bekleidete,  und  zwar  die 
Legation  von  Moesia  superior,  dürfte  er  vielleicht  in  dieser  Provinz 
länger  als  das  übliche  Triennium  tätig  gewesen  sein.  Bei  dem  Ver¬ 
suche  seine  Statthalterschaft  chronologisch  zu  fixieren,  ist  es  nun 
freilich  unzulässig  mit  S.  E.  Stout  (a.  a.  0.  25,  34)  aus  der  Bezeich¬ 
nung  legatus  Augusti  zu  folgern,  daß  Rutilianus  nicht  zur  Zeit  des 
Marcus  und  Verus  im  Amte  gewesen  sein  könne,  weil  er  sonst  legatus 
Augusiorum  heißen  müßte  (vgl.  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  25, 
61).  Unbrauchbar  für  die  Datierung  ist  auch  die  Hypothese,  daß 
der  während  des  Markomannenkrieges  des  Kaisers  Marcus  bei 
Alexander  von  Abonuteichos  eingeholte  Orakelspruch  (Luc.  Alex.  48) 
dem  Rutilianus  während  seiner  Statthalterschaft  in  Moesia  superior 
erteilt  wurde,  nicht  nur  wegen  der  Entfernung  der  Provinz  von 
jenen  Gegenden,  wo  sich  der  Krieg  abspielte,  sondern  auch  deshalb, 
weil  die  Antwort  des  Orakels  durch  den  einflußreichen  Rutilianus 
direkt  dem  Kaiser  übermittelt  wurde  (A.  Stein,  Strena  Buliciana 
262,  1).  Hat  Rutilianus  um  die  Mitte  der  Fünfzigerjahre  des  zweiten 
Jahrhunderts  den  Konsulat  bekleidet  —  es  ist  dies  der  spätmöglichste 
Termin  — ,  so  wird  er,  da  die  Statthalter  in  der  Zeit  von  157  bis  161 
und  164  bis  170  bekannt  sind  (M.  Servilius  Fabianus  Maximus  war 
etwa  von  164  bis  166  Legat  CIL  VI  1517,  vgl.  auch  unter  Moesia 
inferior  I  10,  M.  Claudius  Fronto  in  den  Jahren  166  bis  170  CIL  VI 
1377  =  31640  =  Dessau  I  1098,  vgl.  v.  Premerstein,  Wiener  Eranos 
1909,  268,  4),  Moesia  superior  wohl  eher  vor  dem  Jahre  157  als  erst 
in  der  Zeit  zwischen  161  und  164  verwaltet  haben,  da  man  bei  der 
letzteren  Annahme  gezwungen  wäre,  sein  Konsulat  in  das  Jahr  160  zu 
setzen,  was  mit  dem  Prokonsulatsjahr  171/2  nicht  vereinbar  wäre.  Man 
wird  annehmen  dürfen,  daß  die  Inschrift  aus  Tibur  erst  einige  Jahre 
nach  seinem  Prokonsulate  von  Asien  errichtet  wurde  und  Rutilianus  in 
Moesien  noch  unter  Pius,  und  zwar  vor  dem  Jahre  157,  tätig  war.  Da¬ 
mit  entfiele  auch  die  an  sich  unwahrscheinliche  Voraussetzung,  daß 
Rutilianus,  der  zwischen  172  und  175  (A.  Stein  a.  a.  0.  265)  als 
70jähriger  starb  (Luc.  Alex.  34),  seine  senatorische  Laufbahn  erst  in 
dem  ungewöhnlich  hohen  Alter  von  nahezu  70  Jahren  beendet  hätte. 

Vgl.  unter  Asia  I  c  VI.  Britannia  III  1.  Roma  a  III  6;  V  19; 
VII  14;  VIII  21. 
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3.  C.  Curtius  C.  f.  Pol.  lustus.  157  bis  159. 

Die  Zeit  seiner  Legation  ergibt  sich  aus  einer  in  Viminacium 
gefundenen  Inschrift  (CIL  III  8110  =  Dessau  I  2302),  die  eine  Liste 
der  entlassenen  Soldaten  der  legio  VII  Claudia  enthält;  da  die  Kon¬ 
sulatsangabe  als  Einstellungsjahre  134  und  135  gibt,  muß  die  Ent¬ 
lassung  im  Hinblick  auf  die  in  dieser  Zeit  übliche  25jährige  Dienst¬ 
zeit  im  Jahre  159  oder  160  erfolgt  sein  (Liebenam,  Forschungen  294. 
PIR  I  486,  1321.  Groag,  RE  IV  1867,  18.  S.  E.  Stout  a.  a.  0.  26,  35), 
wahrscheinlich  aber  im  ersten  Jahre,  da  sein  Nachfolger  M.  Statius 
Priscus  Licinus  Italiens  die  Verwaltung  von  Moesia  superior  wohl 
noch  im  Jahre  160  übernommen  hat. 

Vgl.  unter  Britannia  IV  1.  Dacia  I  5.  Roma  a  VIII  8;  IX  4;  X  1. 
Sicilia  I  1. 

4.  M.  Statius  M.  f.  Priscus  Licinius  Italicus.  160  bis  161. 

Als  leg(atus)  Aug(ustorum)  pr(o)  pr(aetore)  prov(inciae)  Moesiae 
super(ioris)  erscheint  er  in  der  schon  angeführten  stadtrömischen 
Inschrift  (CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092),  die  seinen  Cursus  honorum 
enthält,  sowie  in  einer  Inschrift  aus  Viminacium  (Jahresh.  XII 
1909 — 1910,  Bbl.  149  =  AE  1910,  86)  aus  der  Zeit  des  Marcus  und 
Verus.  Gleichwohl  muß  sein  Amtsantritt  noch  in  die  Zeit  des  Pius 
fallen,  da  seine  Tätigkeit  als  curator  alvei  Tiberis  et  cloacarum  urbis 
wahrscheinlich  noch  in  sein  Konsulatsjahr  159,  gewiß  aber  in  die 
Zeit  vor  161  fällt,  da  spätestens  in  diesem  Jahre  A.  Platorius  Nepos 
Calpurnianus  (CIL  VI  1241  =  31553  f.)  die  cura  alvei  Tiberis  über¬ 
nommen  hat  und  Licinius  Italicus  bereits  in  der  zweiten  Hälfte  des 
Jahres  161  als  Statthalter  nach  Britannien  ging  (Liebenam,  For¬ 
schungen  294.  V.  Premerstein,  Wiener  Eranos  1909,  258.  Miltner, 
RE  111  A  2220). 

Vgl.  unter  Dacia  1  6.  Narbonensis  III  1.  Pannonia  superior  III  1; 
V  1 ;  VI  2.  Roma  a  V  25;  VII  23;  VIII  31 ;  XIV  2. 

II.  tribuni  militum  legionis  IIII  Flaviae: 

1.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus  (laticl.).  Um  150. 

CIL  XI  3365  =  Dessau  I  1081. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  3.  Germania  superior  I  3. 
Roma  a  IV  2;  V  5;  VII  6;  VIII  9;  XII  5. 

2.  C.  lulius  C.  f.  Vel.  Oppius  Clemens  (laticl.). 

CIL  IX  5830.  Roma  a  III  4;  VII  9;  VIII  15. 
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3.  Ti.  Claudius  Quir.  Frontinus  Niceratus  (laticl.).  Unter  Pius  oder  Marcus. 
CIL  X  1122.  CIO  1  1133.  1327. 

Vgl.  PIR  1  373,  698.  Ritterling,  RE  XII  1547. 

Narbonensis. 

I.  proconsules: 

1.  L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus.  146. 

Aus  den  bereits  angeführten  Ehreninschriften  aus  Lambaesis 
(CIL  VIII  2747  cf.  p.  1739  =  Dessau  I  1070;  vgl.  CIL  VIII  18273) 
geht  hervor,  daß  er  die  Narbonensis  als  Prokonsul  unmittelbar  vor 
der  Statthalterschaft  von  Numidien  erhielt,  wo  er  seit  dem  Jahre  147 
tätig  war. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior  II  b  2.  Moesia  inferior  II  1.  Nu- 
midia  I  3.  Roma  a  VII  16;  VIII  23. 

II.  legati  pro  praetore: 

1.  M.  Gavius  T.  f.  Vel.  Appalius  Maximus.  Unter  Pius. 

Er  war  wahrscheinlich  der  Sohn  des  Prokurators  T.  Appalius 
Alfinus  Secundus  (CIL  IX  5357  =  Dessau  1  1417)  und  wurde  von  dem 
Gardepräfekten  M.  Gavius  Maximus  adoptiert  (PIR  II  112,  54. 
Groag,  RE  VII  869,  vgl.  866,  5.  A.  Stein,  Ritterstand  314).  Die  ihm 
von  seinem  Freigelassenen  in  Tusculum  errichtete  Grabstele  (CIL 
XIV  2607)  erwähnt  als  sein  letztes  Verwaltungsamt  die  Legation  in 
der  Narbonensis: 

M.  Gavio  T.  f.  Vel.  Appalio  Maximo  c(larissimo)  v(iro),  sodali 
Hadrianali,  leg(ato)  pro(vinciae)  Narbonensis,  q(uaestori)  Aug(usti) 
Gavius  Fortis  lib(ertus)  et  proc(urator)  ob  merita  eius. 

III.  procuratores : 

1.  M.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italiens.  Um  147. 

Er  war,  wie  sich  aus  seiner  Laufbahn  erschließen  läßt  (CIL  VI 
1523  =  Dessau  I  1092),  um  das  Jahr  147  als  proc(urator)  Augfusti) 
XX  hereditatium  prov(inciarum)  Narbone(n)s(is)  et  Aquitan(icae) 
tätig. 

Vgl.  unter  Dacial  6.  Moesia  superior  1  4.  Pannonia  superior  III  1 ; 
V  1;  VI  2.  Roma  a  V  25;  VII  23;  VIII  31;  XIV  2. 
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Noricum. 

I.  procuratores : 

1.  L.  Cammiu[s]  Secundi[Dus].  Ende  Hadrian  und  Anfang  Pius. 

CIL  III  5328  (Solva),  vgl.  v.  Domaszewski,  Rangordnung  206: 

M.  Gavi[o]  Maxim[o]  praefec[to]  praetor[io]  L.  Cammiu[s] 
Secundi[nus]  p(rimi)p(ilaris),  praef(ectus)  leg(ionis)  X[XII],  pro- 
c(urator)  Aug(usti),  amico. 

Da  M.  Gavius  Maximus  von  138  bis  157  Gardepräfekt  und 
Cammius  Secundius  vor  der  Übernahme  der  Präsidialprokuratur  von 
Noricum  Präfekt  der  in  Ägypten  stationierten  leg(io)  X[XII]  (Deiota- 
riana)  war  (daß  nur  eine  ägyptische  Legion  in  Betracht  kommen 
kann,  folgt  aus  seiner  Beförderung  vom  zweiten  Primipilat  zu  der 
ihrem  Range  nach  ducenaren  Legionspräfektur  und  der  Präsidial¬ 
prokuratur  von  Noricum;  vgl.  v.  Domaszewski  a,  a.  0.  120.  141,  4. 
206.  A.  Stein,  Ritterstand  152),  die  wahrscheinlich  im  Judenauf¬ 
stand  der  Jahre  132  bis  134  vernichtet  wurde  (in  dem  um  das 
Jahr  145  verfaßten  Legionsverzeichnis  CIL  VI  3492  wird  sie  nicht 
mehr  angeführt;  vgl.  Ritterling,  RE  XII  1794 f.),  ist  damit  ein  ter- 
minus  post  quem  für  seine  Prokuratur  in  Noricum  gegeben,  die  er 
mindestens  vier  Jahre  verwaltet  haben  mußte,  falls  man  nicht  an¬ 
nehmen  will,  daß  Secundinus  vorher  noch  eine  andere  rangsgleiche 
Prokuratur  bekleidete  (z.  B.  vicesima  hereditatium,  Sardinia,  Syria; 
Belege  bei  v.  Domaszewski  a.  a.  0.  142),  die  in  der  Inschrift  frei¬ 
lich  keine  Erwähnung  gefunden  hat.  Eine  Gleichsetzung  des  L. 
Cammius  Secundinus  mit  dem  auf  einem  Wiener  Ziegel  der  leg(io) 
XJII  gem(ina)  erwähnten  CamSecu  (CIL  III 4660, 5),  wie  sie  mehrfach 
für  wahrscheinlich  gehalten  wird  (so  CIL  III  p.  1045,  M.  B.  Peaks, 
The  general  civil  and  military  administration  of  Noricum  and  Rae¬ 
tia  =  Studies  in  dass.  phil.  Chicago  IV  1907,  174,  5.  Ritterling, 
RE  XII  1715),  ist  jedenfalls  abzulehnen.  Ganz  abgesehen  davon,  daß 
das  abgekürzte  Gentile  und  Kognomen  noch  andere  Ergänzungen 
zuläßt,  müßte  Secundinus,  da  der  Name  auf  dem  Ziegel  nur  den  als 
Ziegelstreicher  tätigen  oder  mit  der  Aufsicht  in  der  Ziegelei  be¬ 
trauten  Legionär  bezeichnet,  seine  Laufbahn  als  gemeiner  Soldat 
begonnen  haben,  was  sich  aus  chronologischen  Gründen  nicht  mit  der 
Tatsache  vereinigen  läßt,  daß  die  legio  XIII  gemina  ihr  Wiener 
Standlager  schon  im  Jahre  101  verlassen  hatte. 
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2.  C.  Censorius  Niger.  Vor  158. 

CIL  IM  5181  (Celeia): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  M.  Ulpius  Crescens  b(eneficiarius) 
C.  Censori  Nigri  proc(uratoris)  Aug(usti)  v(otum)  s(olvit)  I(ibens) 
m(erito). 

CIL  111  5174  (Celeia): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  L.  Messius  Frontinus  b(eneficiarius) 
C.  Censori  Nigri  pro(curatoris)  Aug(usti). 

Dieser  Präsidialprokurator  von  Noricum  ist  wohl  identisch  mit 
Censorius  Niger,  der  aus  der  Korrespondenz  des  Fronto  mit  An- 
toninus  Pius  (p.  164 — 168  Naber)  bekannt  ist  und  nach  der  Ver¬ 
waltung  mehrerer  Prokuratoren  noch  unter  Pius  starb.  In  seinem 
Testamente  hatte  er  auch  seinen  Freund  Fronto  bedacht. 

Vgl.  PIR  I  337,  547.  A.  Stein,  RE  111  1910,  1.  M.  B.  Peaks  a.  a.  0. 
174. 

3.  [CJaecilius  [I]u[v]entianus.  Vor  158. 

CIL  III  5182  (Celeia): 

.  [Cjaecili  [l]u[v]entiani  proc(uratoris)  Aug(usti). 

Seine  Zeit  ist  bekannt,  wenn  wir  ihn  mit  dem  Adressaten  gleichen 
Namens  identifizieren  dürfen,  an  den  Antoninus  Pius  ein  von  Ar- 
cadius  Charisius  erwähntes  Reskript  gerichtet  hat  (Dig.  XLVIIl  18, 
10  pr.:  De  minore  quattuordecim  annis  quaestio  habenda  non  est,  ut 
et  divus  Pius  Caecilio  luventiano  rescripsit). 

Vgl.  PIR  I  249,  37.  A.  Stein,  RE  III  1201,  59.  M.  B.  Peaks 
a.  a.  0.  174. 

4.  Ulpius  Victor.  Zwischen  154  und  158. 

CIL  III  5161  (Celeia): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  Adnamius  Flavinus  b(eneficiarius) 
Ulpi  Victoris  proc(uratoris)  Aug(usti)  v(otum)  s(olvit)  l(ibens) 
m(erito). 

CIL  III  5169  (Celeia): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  C.  Fuscinius  Catullus  b(eneficiarius) 
Ulp(i)  Victoris  proc(uratoris)  Aug(usti)  v(otum)  s(olvit)  l(ibens) 
m(erito). 

Da  Ulpius  Victor  im  Jahre  153  Präsidialprokurator  von  Raetien 
war  und  der  in  der  Inschrift  aus  Celeia  erwähnte  Benefiziar  Adnamius 
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Flavinus  im  Jahre  158  als  b(eneficiarius)  Useni  Secundi  proc(ura- 
toris)  Aug(usti)  in  Noricum  (CIL  III 5162;  vgl.  5166)  wieder  begegnet, 
sind  die  zeitlichen  Grenzen  für  die  Präsidialprokuratur  des  Ulpius 
Victor  gegeben  (mit  Unrecht  setzt  ihn  M.  B.  Peaks  a.  a.  0.  173  in 
das  Jahr  153). 

Vgl.  unter  Raetia  I  2. 

5.  Usienus  (oder  Usenus)  Secundus.  158. 

CIL  III  5166  (Celeia): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  Q.  Kaninius  Lucanus  b(eneficiarius) 
Usieni  Secundi  proc(uratoris)  Aug(usti)  v(otum)  s(olvit)  l(ibens) 
m(erito)  Tertul(Io)  et  Sacerd(ote)  co(n)s(ulibus).  —  a.  158. 

CIL  III  5162  (Celeia): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  Adnamius  Flavinus  b(eneficiarius) 
Useni  Secundi  proc(uratoris)  Aug(usti)  v(otum)  s(olvit)  I(ibens) 
m(erito). 

CIL  III  11826  (Lauriacum): 

Verino  Verionis  f(ilio)  b(eneficiario)  Useni  Secun(di)  an(norum) 
XL;  Dubitata  Cupit(i)  f(ilio)  mar(ito)  f(ecit)  et  sib(i)  et  Carminio 
Restituto. 

Vgl.  PIR  III  491,  689.  M.  B.  Peaks  a.  a.  0.  174. 

6.  M.  Bassaeus  M.  f.  Stel.  Rufus.  Um  159. 

Außer  durch  die  bereits  angeführte  stadtrömische,  seine  Ämter¬ 
laufbahn  enthaltende  Ehreninschrift  (CIL  VI  1599,  dazu  31828,  = 
Dessau  I  1326)  ist  er  als  Präsidialprokurator  von  Noricum  durch 
eine  in  Celeia  gefundene  Weihinschrift  seines  Benefiziars  bekannt 
(CIL  III  5171): 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  Liciniufs  Hijlarus  [b(ene)f(iciarius) 
M.  BJassaei  Rufi  [proc(uratoris)  Au]g(usti)  v(otum)  s(olvit)  I(ibens) 
m(erito). 

Man  wird  mit  M.  B.  Peaks  (a.  a.  0.  172)  nicht  annehmen  wollen, 
daß  Bassaeus  Rufus  3l\s  [proc(urator)  Au]g(üsti)  vor  dem  Jahre  161 
tätig  gewesen  sei,  weil  sonst  Aug(ustorum)  stehen  müsse,  auch  ab¬ 
gesehen  davon,  daß  es  sich  hier  um  eine  Ergänzung  handelt.  Die 
Zeit  seiner  Prokuratur  ergibt  sich  aus  dem  schon  an  anderer  Stelle 
Gesagten. 

Vgl.  unter  Belgica  II  3.  Hispania  citerior  Vb  1. 
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Numidia. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  T.  Caesernius  T.  f.  Pal.  Statius  Quintius  Statianus  Memmius  Macrinus. 

140,  141. 

Seine  vorkonsularische  Laufbahn  bis  zur  Statthalterschaft  von 
Numidien  enthält  die  in  Cirta  gefundene  Ehreninschrift  (CIL  Vlll 
7036  =  Dessau  1  1068): 

T.  Caesernio  [T.]  f.  Palat.  Statio  Quintio  Stat[ia]no  Memmio 
Macrino  co(n)s(uli),  sod[al]i  Augustali,  leg(ato)  pr(o)  pr(aetore)  pro- 
vinciae  Af[ri]cae,  leg(ato)  leg(ionis)  Xllll  g(eminae)  M(artiae)  V(ic- 
tricis)  misso  ad  dilec[tu]m  iuniorum  a  divo  Hadriano  in  r[e]gionem 
Transpadanam,  trib(uno)  pl(ebis),  quae[st(ori)]  candidato  divi 
Hadriani,  comiti  eiusdem  in  [orijente,  XVvirum  (sic)  stlitib(us) 
iu[dican]dis,  d(ecreto)  d(ecurionum),  pat[rono  IV  c]olon(iarum), 
p(ecunia)  p(ublica). 

Da  er  sich  in  einer  von  ihm  selbst  gesetzten  Weihinschrift  des 
Antoninus  Pius  aus  Zama  (Comptes  rendus  des  seances  1930,  XXll  = 
AE  1930,  39)  aus  dem  Jahre  140  und  aus  Thamugadi  (CIL  Vlll 
2361  =:  17849,  vgl.  17850)  aus  dem  Jahre  141  als  co[(n)s(ul)  de- 
signatüs]  bezeichnet,  muß  er  noch  im  Jahre  141  den  Suffektkonsulat 
bekleidet  haben.  Die  fragmentarische  Inschrift  aus  Mascula  (CIL 
Vlll  17678)  gibt  als  Datum  nur  das  dritte  Konsulat  des  Pius  und 
kann  daher  nur  im  Jahre  140  oder  141  errichtet  worden  sein  (Pallu 
de  Lessert,  Fastes  des  provinces  africaines  1  354  ff.).  Unser  Statt¬ 
halter  dürfte  auch  identisch  sein  mit  dem  Legaten  Statianus,  der  in 
einer  Inschrift  aus  Lambaesis  (CIL  Vlll  2637  =  Dessau  1  342)  er¬ 
wähnt  wird,  die  an  der  Spitze  den  Namen  des  Statthalters  (L.  Ma- 
tuccius)  Fuscinus  trägt,  der  Numidien  von  157  bis  159  verwaltete 
(Pallu  de  Lessert  a.  a.  0.  356.  Dessau  z.  Inschr.). 

Vgl.  unter  Germania  superior  1  2. 

2.  C.  Prastina  Pacatus  Messallinus.  143,  145,  146. 

Prastina  Pacatus  Messallinus  war  wohl  der  unmittelbare  Nach¬ 
folger  des  T.  Caesernius  Statius  und  wird  diesen  schon  im  Jahre  141 
in  der  Verwaltung  der  Provinz  Numidien  abgelöst  haben.  Von  seinem 
langen  Aufenthalt  in  der  Provinz  geben  auch  die  zahlreichen  auf  dem 
Boden  Numidiens  gefundenen  Zeugnisse  Kunde,  deren  ältestes  aus 
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Thamugadi  (BArch  1902,  313  —  AE  1902,  146)  in  das  Jahr  143 
gehört.  Zeitlich  schließen  sich  dieser  Urkunde  die  Inschriften  aus 
Lambaesis  (CIL  VIII  2535,  dazu  Add.  p.  954)  und  Thamugadi  (CIL 
VIII  17851)  an,  die  wegen  der  Angabe  des  dritten  Konsulates  des 
Pius  jedenfalls  vor  dem  Jahre  145  und  mit  Rücksicht  darauf,  daß 
Caesernius  noch  im  Jahre  141  die  Fasces  führte,  frühestens  in  diesem 
Jahre  errichtet  wurden.  Die  von  den  Herausgebern  im  Corpus  (VIII 
2535)  vorgeschlagene  Ergänzung  tr[ib(unicia)  pot(estate)  VII],  die 
auch  von  Pallu  de  Lessert  (a.  a.  0.  358)  gebilligt  wird,  erfolgte  unter 
der  irrigen  Annahme,  daß  Messallinus  frühestens  im  Jahre  144  sein 
Amt  angetreten  habe.  Aus  dem  Jahre  145  stammt  die  Inschrift  vom 
Mons  Aurasius  (CIL  VIII  10230  =  Dessau  I  2479),  die  durch  die  An¬ 
gabe  des  vierten  Konsulates  des  Antoninus  Pius  und  des  zweiten 
des  M.  Aurelius  Caesar  datiert  ist.  Daß  unser  Legat  noch  im  Jahre 

146  an  der  Spitze  von  Numidien  stand,  geht  aus  einer  Inschrift  aus 
Lambaesis  (CIL  VIII  2536  =  18044)  hervor,  die  durch  die  9.  tribuni- 
zische  Gewalt  des  Antoninus  Pius  datiert  ist,  sowie  aus  einer  von 
ihm  selbst  gesetzten  Weihinschrift  aus  Aquae  Flavianae  (CIL  VIII 
17723),  die  den  letzten  Monaten  des  Jahres  146  angehört,  da  der 
Dedikant,  der  sich  als  co(n)s(ul)  desig(natüs)  bezeichnet,  am  1.  Januar 

147  die  Fasces  führte: 

Nymphis  C.  Prastina  Mess[a]lin[us]  leg(atus)  Aug(usti)  pro 
pr[aet(ore)]  co(n)s(ul)  desig(natus) . 

Möglicherweise  bezieht  sich  auch  die  stark  fragmentierte  In¬ 
schrift  aus  Thamugadi  (CIL  VIII  17893),  die  Richtigkeit  der  Er¬ 
gänzung  vorausgesetzt,  auf  die  letzte  Zeit  seiner  Statthalterschaft: 

_ [C.  Pr]ast[ina  Pacatus  Messalinjus  le[g(atus)  Aug(usti)  pro 

praetore  leg(ionis)]  III  A[ug(ustae),  co(n)s(ul)  desig(natus),  patronujs 
col(oniae)  d[edicav(it).  D(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)]  p(ublica). 

Identisch  ist  unser  Legat  endlich  mit  dem  in  einer  nicht  näher 
datierbaren  Inschrift  aus  Lambaesis  (BArch  1915,  p.  XIX  =  AE 
1915,  26)  ohne  Titel  genannten  Dedikanten: 

C.  Prastina  Messalinus  cum  suis  consecravit  piscinum  Aesculapio 
et  Hygiae. 

Vgl.  unter  Lugdunensis  I  1.  Moesia  inferior  I  6. 

3.  L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus.  146  bis  150. 

Da  C.  Prastina  Pacatus  Messallinus  am  1.  Januar  147  den  Kon¬ 
sulat  antrat,  wird  ihm  L.  Novius  Crispinus  in  der  Legation  von  Nu- 
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midien  noch  im  Jahre  146  nachgefolgt  sein.  Bezeugt  ist  seine  Statt¬ 
halterschaft  für  das  Jahr  147  (CIL  VIII  2542.  MelArchHist  1897, 
442  =  AE  1898,  11  Lambaesis),  148  (CIL  VIII  2652  Lambaesis) 
und  149  (CIL  VIII  17852  Thamugadi.  Comptes  rendus  des  seances 
1930,  XXIII  =  AE  1930, 40Zama).  In  den  beiden  letzteren  Inschriften 
trägt  er  bereits  den  Titel  consul  designatus,  den  ihm  auch  der  Stein 
aus  Verecunda  (CIL  VIII  4199  cf.  18493),  die  schon  angeführte 
seinen  Cursus  honorum  enthaltende  Inschrift  aus  Lambaesis  (CIL  VIII 
2747  cf.  p.  1739  =  Dessau  I  1070,  dazu  Add.;  vgl.  auch  das  Fragment 
CIL  VIII  18273,  das  neben  seiner  Ämterlaufbahn  noch  eine  Liste  der 
Militärtribunen  enthält)  und  endlich  die  seinem  Sohne  gesetzte 
Ehreninschrift  aus  Lambaesis  geben  (CIL  VIII  18083): 

P.  Nonio  Saturnino  Martiali  Marcello,  L.  Novi  Crispini  leg(ati) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  co(n)s(ulis)  desig(nati)  fil(io),  speculfajtores. 

Da  L.  Novius  Crispinus  im  Jahre  150  als  Suffektkonsul  die 
Fasces  führte,  muß  er  noch  in  diesem  Jahre  aus  der  Provinz  ge¬ 
schieden  sein. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior  II  b  2.  Moesia  inferior  II  1.  Narbo- 
nensis  I  1.  Roma  a  VII  16;  VIII  23. 

4.  M.  Valerius  Etruscus.  150  bis  152. 

Eine  Datierung  seiner  Statthalterschaft  ermöglichen  die  In¬ 
schriften  aus  dem  Jahre  151  (Dessau  II  5351  Thamugadi)  und  152 
(CIL  VIII  2543  Lambaesis.  17854. 17855  Thamugadi.  22210  =  Dessau 
III  9374  Hippone  Regio  Calamam).  In  seiner  Eigenschaft  als  Legat 
von  Numidien  erhielt  er  von  T.  Varius  Clemens,  Statthalter  von 
Mauretania  Caesariensis,  ein  Schreiben  mit  der  Bitte,  ihm  ein  zweites 
Mal  den  Ingenieur  Nonius  Datus  zwecks  Vollendung  des  unter 

L.  Novius  Crispinus  begonnenen  Aquäduktes  von  Bougie  zu  senden 
(CIL  VIII  2728).  Schließlich  wird  er  noch  in  einer  undatierten  Weih¬ 
inschrift  aus  Lambaesis  erwähnt  (CIL  VIII  2613): 

[lovi]  o(ptimo)  m(aximo)  ...us  Sever[us  a  co]mmenta[riis 

M.  Valjeri  Etru[sci  leg(ati)]  Aug(usti)  pr(o)  p[r(aetore]  a]ram 
[co]nsecra[vit]. 

5.  L.  Matuccius  Fuscinus.  158,  159. 

Als  Legat  von  Numidien  ist  er  aus  drei  Inschriften  des  Jahres  158 
bekannt  (CIL  VIII  2501  Calceus  Herculis.  2653  =  Dessau  II  3282 
Lambaesis.  17858  Thamugadi);  da  er  in  der  letzteren  Inschrift 
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bereits  den  Titel  consul  designatus  führt  (diesen  verleiht  ihm  auch 
eine  zweite  nicht  datierte  Inschrift  aus  Thamugadi  CIL  VIII  17857; 
das  Fragment  2360  vgl.  17817  auf  unseren  Statthalter  zu  beziehen, 
besteht  kein  Anlaß),  und  zwar  höchstwahrscheinlich  gegen  Ende  des 
Jahres  158  (Pallu  de  Lessert  a.  a.  0.  I  369  f.),  dürfte  er  die  Fasces 
erst  im  Laufe  des  Jahres  159  geführt  haben.  Als  c{larissiTnus)  v{ir) 
erscheint  Fuscinus  in  einer  undatierten  Inschrift  aus  Lambaesis 
(CIL  VIII  2637),  wo  auch  der  Tempel  der  Isis  und  des  Serapis  zu 
seinem  Ruhme  beiträgt  (CIL  VIII  2630,  dazu  18100): 

[Isjidi  et  [SJerapi  [L.  MJatuccius  Fuscinus  leg(atus)  Aug(usti) 
[pr(o)  p]r(aetore)  aedem  cum  Volteia  Cornificia  uxore  [et  Majtuccia 
Fuscina  filia  ab  antecessoribus  [suis  ijnstitutam  et  exaltatam  adiecto 
pronao  per  leg(ionem)  III  Aug(ustam)  [columnijs  sua  pecunia  positis 
exornavit. 

Endlich  dürfte  unser  Legat  nach  der  allgemeinen  Annahme  mit 
der  Dig.  XXXVII  5,  7  genannten  Persönlichkeit,  deren  Name  stark 
verderbt  ist,  identisch  sein:  secundum  constitutionem  divi  PU  ad 
Tuscium  Fuscianum  Numidiae  legatum. 

6.  D.  Fonteius  Frontinianus  L.  Stertinius  Rufinus.  159  bis  163(?). 

Als  Legat  von  Numidien  und  Kommandant  der  Legio  III 
Augusta  wird  er  auf  zahlreichen  Inschriften  von  Denkmälern  und 
Bauten  genannt,  die  hier  in  chronologischer  Folge  wiedergegeben 
seien: 

Für  das  Jahr  160  (23.  tribunizische  Gewalt  des  Pius)  ist  er  als 
Statthalter  aus  drei  Inschriften  aus  Verecunda  (CIL  VIII  4203. 
4204.  18509)  bezeugt. 

Jedenfalls  in  die  Zeit  vor  dem  7.  März  161  gehören  die  In¬ 
schriften  aus  Lambaesis  (CIL  VIII  2694),  Cuicul  (CIL  VIII  20144) 
und  Djemila  (AE  1925,  23.  24). 

Zweifellos  zu  ergänzen  ist  sein  Name  in  der  in  Diana  gefundenen 
Inschrift  (CIL  VIII  4590),  die  zwischen  dem  7.  März  und  9.  Dezember 
des  Jahres  161  (trib.  pot.  I  des  L.  Verus)  errichtet  wurde: 

[Imp(erator)  Caes(ar)  M.  Aur(elius)  Antojninus  Aug(ustus) 
[pont(ifex)  max(imus)  tribunicia  potest(ate)  XV  co(n)s(uI)  III  et 
imp(erator)  Caes(ar)  L.  Aur(elius)  Verus  Aug(ustus)  tribunicia 
pot]est(ate)  co(n)s(uI)  II  divi  A[ntonini  Pii  fil(ii)  divi  Hadriani 
nep(otes)  divi  Traiani  Parthici  pron(epotes)  divi  Nervae  abn(epotes) 
- fecerunt  p]er  leg(ionem)  III  Aug(ustam)  d[edicante  D.  Fonteio 
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Frontiniano  L.  Stertinio  Rufo  leg(ato)  Augustor(um)  pr(o)  pr(aetore) 
c(Iarissimo)  v(iro)]. 

Der  Zeit  zwischen  dem  7.  März  161  und  seiner  Designation  zum 
Konsul  (162)  sind  zuzuweisen  die  Inschriften  aus  Lambaesis  (Dessau 
III  9188),  Verecunda  (CIL  VIII  4205,  vgl,  p,  1769  =  Dessau  II  572), 
Diana  und  Milev: 

CIL  VIII  4582  (Diana):  Victoriae  Augustorum  sac(rum)  dedicante 
D,  Fonteio  Frontiniano  leg(ato)  Augu.  (sic)  pr(o)  pr(aetore)  ex 
testamento  M.  Cossini  Secundi  fl(aminis)  p(er)p(etui)  ex  fS  IV  m.  n. 
L.  Sutorius  L.  f.  Pap.  Felix  fl(amen)  p(er)p(etuus)  heres  eins  posuit. 

CIL  VIII  8208  (Milev):  [D.  Fojnteius  Frontin[ianus  leg(atus) 
Aujgustorum  pr(o)  pr(aetore)  d[edicavit]. 

Im  Jahre  162  wurde  Fonteius  Frontinianus  zum  Konsul  de¬ 
signiert: 

CIL  VIII  4589  (Diana):  Imp(eratori)  Caes(ari)  L.  Aurelio  Vero 
Aug(usto)  trib(unicia)  pot(estate)  II,  co(n)s(uIi)  II,  divi  Antonini 
fil(io),  divi  Hadriani  nep(oti),  divi  Traiani  Parthici  pronep(oti),  divi 
Nervae  abnepoti,  D.  Fonteio  Frontiniano  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore),  co(n)s(uli)  des(ignato),  patrono  municipi  d(ecreto)  d(ecu- 
rionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

CIL  VIII  18065  =  Dessau  I  2452  (Lambaesis):  Imp(eratori) 
Caes(ari)  M.  Aurelio  Antonino  Äug(usto)  divi  Antonini  fil(io),  divi 
Hadriani  nep(oti),  divi  Traiani  Part(hici)  pronep(oti),  divi  Nervae 
abnep(oti),  trib(unicia)  pot(estate)  XVI,  co(n)s(uli)  III,  primi  ordines 
et  centuriones  et  evocatus  leg(ionis)  III  Aug(ustae),  dedic(ante) 
D.  Fonteio  Frontiniano  leg(ato)  Aug(usti)  p(ro)  p(raetore),  co(n)s(ule) 
des(ignato). 

Den  Titel  co{n)s{u[)  desig{natus)  führt  er  noch  in  folgenden  nicht 
datierten  Inschriften: 

CIL  VIII  2579  d  =  Dessau  II  3034  (Lambaesis):  lovi  Valenti 
D.  Fonteius  Frontinianus  L.  Stertinius  Rufinus  leg(atus)  Augu- 
stor(um)  pr(o)  pr(aetore),  co(n)s(ul)  desig(natus). 

CIL  VIII  2579  e  =  Dessau  II  3539  (Lambaesis):  Silvano  Pega- 
siano  D.  Fonteius  Frontinianus  L.  Stertinius  Rufinus  leg(atus) 
Augustor(um)  pr(o)  pr(aetore),  co(n)s(ul)  des(ignatus). 

CIL  VIII  2738  =  Dessau  I  1082  (Lambaesis):  D.  Fonteio  Fron¬ 
tiniano  L.  Stertinio  Rufino  legato  Augustorum  pr(o)  pr(aetore), 
co(n)s(uli)  designato,  Sex.  Terentius  Saturninus  (centurio)  leg(ionis) 
111  August(ae). 
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CIL  VIII  2739  (Lambaesis):  Numisiae  P.  fil.  Celerinae  coniugi 
D.  Fontei  Frontiniani  leg(ati)  Augustor(uni)  pr(o)  pr(aetore),  co(n)- 
s(ulis)  desig(nati),  Magnia  Procula  mater  Caecili  Concessi  corniculari. 

CIL  VIII  18510  =  4206  (Verecunda):  [Imp(eratori)  Caes(ari)  M.] 
Aurelio  Antonino  [Augusto  patri  patriae  et  imp(eratori)  Caes(ari) 
L.]  Aurelio  Vero  Augus[to  patri  patriae  respujblica  Verecunde[nsium 
dedicjante  [D.  Fonteio  Frjontiniano  Iega[to  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore), 
co(n)s(ule)]  designato. 

CIL  VIII  18511  (Verecunda):  Res  publica  Verecundensium  dedi- 
cante  D.  [FJonteio  [Frjontiniano  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  p[r(aetore)] 
co(n)s(ule)  des[ign]ato. 

Aus  der  letzten  Zeit  seiner  Verwaltung  stammen  die  Inschriften 
aus  Thamugadi  und  Cirta,  die  ihm  neben  dem  Konsultitel  den  eines 
proprätorischen  Legaten  ohne  nähere  Provinzbezeichnung  beilegen 
und  die  wahrscheinlich  machen,  daß  Frontinianus  noch  während 
seiner  Statthalterschaft  den  Konsulat  bekleidete,  wofür  wir  auch 
in  anderen  kaiserlichen  Provinzen  prätorischen  Ranges  Beispiele 
finden  (A.  Stein,  Römische  Reichsbeamte  der  Provinz  Thracia  92,  1): 

CIL  VIII  4599  (Diana):  D.  Fonteio  Frontiniano  L.  Stertinio 
Rufino  leg(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore),  consuli,  patrono  municipi 
ordo  Dian(ensium)  aere  conlat(o). 

CIL  VIII  2740  (Lambaesis):  [Numisiae  P.  f.  Celerinae  coniugi 
D.]  Fonte[i]  Frontinian[i]  consulis,  leg(ati)  Augustor(um)  pro  pr(ae- 
tore)  [d(ecreto)]  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

Nach  dem  Konsulate  dürfte  Frontinianus  die  Provinz  verlassen 
haben,  da  er  auf  einem  seiner  Frau  dedizierten  Denkmal  aus  Vere¬ 
cunda  als  consularis,  aber  nicht  mehr  als  Legat  bezeichnet  wurde: 

CIL  VIII  4232  (Verecunda):  Numisiae  P.  fil.  Celerinae  coniugi 
D.  Fontei  Frontiniani  consularis,  patroni  d(ecreto)  d(ecurionum) 
p(ecunia)  p(ublica). 

Endlich  sind  noch  zwei  Inschriften  aus  Thamugadi  und  Cirta 
anzuführen,  die  nicht  näher  datiert  sind: 

CIL  VIII  2353  =  Dessau  II  5476  (Thamugadi):  Victoriae  Aug(u- 
stae)  sacr(um).  L.  Cestius  Successus,  fil(ius)  et  heres  L.  Cesti  Galli 
fidei  ussoris  Fl.  Natalis  pollicitatoris  huius  statuae,  iussus  ex  decret(o) 
Fontei  Frontiniani  leg(ati)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  c(larissimi) 
v(iri),  adiectis  ad  ITS 111  n.,  quanti  tune  hanc  statuam  idem  Fl.  Natalis 
r.  p.  positurum  se  pollicitus  erat,  HS  III XXXX  n.  [ex  HS  VIXXXX 
n.  posuit  idemq(ue)  dedicavit]. 
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CIL  VIII  7046  (Cirta):  viam  com[meanti]bus  incommfodam 
parjtim  adstructfis  crepijdinibus  aequaftisque]  statuis  quae  it[er 
totius]  fori  angust[abant]  ex  aucto[ritate]  D.  Fontei  Fr[ontiniani]. 

Unentschieden  muß  es  bleiben,  ob  in  der  stark  fragmentierten 
Inschrift  aus  Thamugadi  (CIL  VIII  17865),  die  wegen  des  Sieger¬ 
namens  Armeniacus  in  das  Jahr  163  gehört  (die  Herausgeber  und 
Pallu  de  Lessert  a.  a.  0.  372  setzen  sie  irrig  in  das  Jahr  162;  wegen 
Armeniacus  ist  [trib.  pot.  I]II  zu  ergänzen,  vgl.  Groag,  RE  VI  2848, 
28),  Zeile  3  f.  /D.  Fonteius  Frontinianus  consul  leg{aius)  Augustorum 
pro  praetjore  pa[tr(onus)  col{oniae)  dedicavit  d{ecreto  d(ecurionum) 
p{ecunia)  p{ublica)J  ergänzt  werden  darf,  wie  Dessau  mit  Rücksicht 
auf  CIL  VIII  17869  aus  dem  Jahre  174  vorschlägt.  Groag  denkt  an 
C.  Maesius  Picatianus,  der  schon  im  Jahre  164  in  Numidien  tätig 
war  (Fluss,  RE  XIV  282,  6).  Die  Richtigkeit  der  Ergänzung  Dessaus 
vorausgesetzt,  hätte  Frontinianus  im  Jahre  163  den  Suffektkonsulat 
bekleidet. 


II.  tribuni  militum  legionis  III  Augustae: 


1.  M.  Valerius  M.  f.  Quir.  Quadratus  (laticl.). 


145  oder  150. 


CIL  VI  1533  =  XIV  3996.  VIII  11811.  27776.  Roma  a  V  27; 
VII  25;  VIII  33. 


2.  L.  Aemilius  Balbus  Avitius  Cassianus  (laticl.). 
CIL  VIII  18273;  vgl.  3354  f. 


Um  150. 


3.  [C.]  Cascellius  C.  f.  [Optatus?]. 

CIL  VIII  18273;  vgl.  3512.  18062 


Um  150. 


4.  Cassius  .... 

CIL  VIII  18273. 


Um  150. 


5.  Pompeius  Pro[culus?]. 
CIL  VIII  18273. 


Um  150. 


6.  Ulpius  Postumus. 
CIL  VIII  18273. 


Um  150 


7  Ulpius  . .  avi . . . 
CIL  VIII  18273. 


Um  150. 


8.  Unbekannt  (laticl.). 

CIL  III  254.  Vgl.  Ritterling,  RE  XII  1503. 


Unter  Pius. 
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Pannonia  inferior. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore; 

1.  T.  Statilius  Maximus.  138  bis  143. 

Seine  Statthalterschaft  in  Unterpannonien  ist  nur  aus  seinem 
Cursus  honorum  bekannt,  den  uns  die  von  den  Canabenses  in  Aquin- 
cum  gesetzte  Inschrift  gibt  (CIL  III  10336  =  Dessau  I  1062  mit  Add.): 

[T.  Statilio]  Maximo  IIII[viro  v(iarum)  c(urandarum)],  trib(uno) 
leg(ionis)  IIII  Sc[yth(icae)],  donis  milit(aribus)  a  divo  Trai(ano) 
d[o]n(ato),  quaest(ori)  u[rb(ano)],  ab  acti  (sic)  senat(us),  tr[ib(uno) 
p]leb(is),  praet(ori),  curat[o]ri  viae  Aurel(iae),  leg(ato)  leg(ionis) 
I  Ad(iutricis),  iuridic[o]  pr(o)  pr(aetore)  utriusqu[e]  Pannoniae, 
leg(ato)  p[r(o)]  pr(aetore)  Pannoniae  infe[r(ioris)],  co(n)s(uli),  sodali 
Augus[ta]li,  curat(ori)  aed(ium)  sacra[r(um)],  canabens(es)  pu[b(li- 
cae)]. 

Der  Zeitpunkt,  zu  dem  Statilius  Maximus  die  Legation  von 
Pannonia  inferior  übernommen  hat,  ergibt  sich  daraus,  daß  er  un¬ 
mittelbar  zuvor  als  iuridicus  pr(o)  pr(aetore)  utriusque  Pannoniae 
unter  dem  Thronfolger  L,  Aelius  Caesar  fungierte  (CIL  III  4366. 
IGR  IV  862),  der  seit  dem  Jahre  136  bis  zu  seinem  am  1.  Januar  138 
erfolgten  Tode  die  beiden  pannonischen  Provinzen  mit  prokonsula¬ 
rischer  Gewalt  verwaltete  (Hirschfeld,  AEM  I  1877,  168  ff.  mit 
Nachtrag  zu  S.  169.  A.  Stein,  RE  III  1831.  E.  Ritterling,  AEM  1897, 
20.  RE  XII  1393.  1401.  Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927,  284  f.  Fluss, 
RE  III  A  2193,  24).  Maximus  wird  daher  in  Unterpannonien  seit 
Anfang  138  tätig  gewesen  sein  und  da  nach  dem  Wortlaut  seiner 
Ehreninschrift  der  Verwaltung  dieser  Provinz  unmittelbar  der  Kon- 
lat  folgte,  den  er  am  1.  Januar  144  antrat,  ist  seine  Designation  zum 
Konsul  noch  während  seiner  Amtstätigkeit  in  Unterpannonien 
vorauszusetzen,  wie  dies  bei  den  Prätoriern,  die  kaiserliche  Provinzen 
verwalteten,  sehr  oft  der  Fall  war.  Daß  seine  Statthalterschaft 
sechs  Jahre  gedauert  haben  konnte,  ist  bei  der  bekannten  Tatsache, 
daß  Pius  tüchtige  Statthalter  sieben,  ja  auch  neun  Jahre  in  ihrer 
Provinz  beließ  (V.  Pii  5,  3),  durchaus  nicht  so  unglaublich  (vgl.  da¬ 
gegen  E.  Ritterling,  Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927,  284  f.).  Die  um¬ 
fassenden  Reformen  Hadrians  in  Pannonien  können  zu  ihrer  Durch¬ 
führung  eine  längere  Anwesenheit  dieses  unterpannonischen  Statt- 
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Halters,  der  als  Kommandant  der  in  Brigetio  stationierten  legio  i 
adiutrix  und  später  als  iuridicus  der  beiden  pannonischen  Provinzen 
mit  der  Militär-  und  Zivilverwaltung  dieses  Landes  so  gut  vertraut 
war,  als  zweckdienlich  erscheinen  lassen.  Einen  weiteren  Anlaß 
Statilius  Maximus  über  das  übliche  Triennium  hinaus  auf  seinem 
Posten  zu  belassen,  mögen  die  von  L.  Caesar  begonnenen  und  von  dem 
oberpannonischen  Statthalter  T.  Haterius  Nepos  (V.  Helii  3,  6. 
E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  20)  erfolgreich  beendeten  Kämpfe  ge¬ 
geben  haben.  Daß  Maximus  jedoch  nach  der  Legation  von  Pannonia 
inferior  noch  eine  Prokonsularprovinz  des  Senates  erlöst  haben 
könnte,  wie  Ritterling  (Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927,  284  f.)  anzu¬ 
nehmen  geneigt  ist,  steht  jedenfalls  im  Widerspruch  zu  unserer 
Inschrift,  auch  wäre  wohl  schwerlich  eine  Begründung  für  das  Fehlen 
dieses  Amtes  in  dem  Cursus  honorum  beizubringen.  Selbst  wenn 
Maximus  in  der  cura  aedium  sacrarum  mit  seinem  Konsulatskollegen 
Lollianus  Avitus  das  Gelände  für  das  III.  Nonas  lunias  im  Jahre  146 
geweihte  Denkmal  (CIL  VI  1008)  einige  Monate  früher  angewiesen 
hätte,  was,  da  es  in  der  Natur  der  Sache  begründet  ist,  ohneweiters 
zugegeben  werden  kann,  sieht  man  nicht  ein,  weshalb  er  dieses  Amt 
bereits  vor  Antritt  seines  Konsulates  übernommen  hätte,  zumal  vor 
dem  Jahre  144  ein  anderer  Beamter  (T.  Pomponius  Proculus  Vitra- 
sius  Pollio)  in  dieser  Stellung  tätig  gewesen  zu  sein  scheint. 

Vgl.  unter  Roma  a  XV. 

2.  M.  Pontius  M.  f.  Pup.  Laelianus  Larcius  Sabinus.  143  bis  145. 

Für  seine  Legation  in  Unterpannonien  besitzen  wir  nur  ein 
Zeugnis,  die  seine  Ämterlaufbahn  enthaltende  stadtrömische  In¬ 
schrift  vom  Forum  Traiani  (CIL  VI  1497  =  Dessau  1  1094): 

M.  Pontio  M.  f.  Pup.  Laeliano  Larcio  Sabino  co(n)s(uli),  ponti- 
fici,  sodali  Antoniniano  Veriano,  fetiali,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  prov(inciae)  Syriae,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
prov(inciae)  Pannon(iae)  super(ioris),  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(ae- 
tore)  Pannon(iae)  infer(ioris),  comiti  divi  Veri  Aug(usti),  donato 
donis  militarib(us)  bello  Armeniaco  et  Parthico  ab  imp(eratore) 
Antonino  Aug(usto)  et  a  divo  Vero  Aug(usto)  [coron(is)]  mufrali 
vallari  clasjsica  aur[ea  hastis  puris  IIII  vexillis  IIII _ ]. 

Da  Laelianus  die  Fasces  nach  dem  Jahre  143  führte,  wie  aus 
der  Grabschrift  eines  am  27.  Februar  143  geborenen  und  IIII.  Nonas 
Augustas  Q.  Mustio  Prisco  M.  Pontio  Laeliano  cofn)s(ulibus)  im 
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zarten  Alter  verstorbenen  Knaben  hervorgeht  (CIL  VI  24126), 
andererseits  spätestens  seit  Oktober  148  (CIL  III  p.  1985  Dipl.  LX  = 
Dessau  I  2005)  an  der  Spitze  von  Oberpannonien  stand,  wo  ihm 
Claudius  Maximus,  der  wahrscheinlich  im  Jahre  145  die  Fasces 
führte,  nachfolgte,  wird  seine  Verwaltung  Unterpannoniens  mit 
großer  Wahrscheinlichkeit  dem  genannten  Triennium  zuzuweisen 
sein  (vgl.  dagegen  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  22  ff.  Archaeol. 
Ertesitö  XLI  1927,  285  f.). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  II 1 .  Pannonia  superior  1 2.  Syria  I  7. 

3 . Fuficius  Cornutus.  Seit  145. 

Cornutus  wurde  bisher  irrtümlich  für  einen  Legaten  Ober¬ 
pannoniens  gehalten.  Erst  Ritterling  (Archaeol.  Ertesitö  N.  F.  XL 
1923 — 1926,  293  ff.)  hat  nachgewiesen,  daß  das  Bruchstück  des 
Militärdiploms  (CIL  III  p.  1984  Dipl.  LIX),  das  unseren  Legaten 
nennt,  nicht  für  Truppen  des  exercitus  Pannoniae  superioris,  sondern 
Pannoniae  inferioris  in  der  Zeit  zwischen  14.  September  und  15.  Ok¬ 
tober  L.  Petronio  Sabino .  Rufo  co(n)s(ülibus)  ausgestellt 

wurde.  Da  die  beiden  Suffektkonsuln  nicht  bekannt  sind  und  auch 
die  Kaisertitulatur  am  Beginne  unseres  Fragmentes  fehlt,  ermöglicht 
nur  eine  Vergleichung  seiner  Form  mit  den  übrigen  Militärdiplomen 
eine  nähere  zeitliche  Abgrenzung. 

Bereits  Ritterling  (a.  a.  0.  und  XLI  1927,  284  f.)  macht  darauf 
aufmerksam,  daß  unser  Diplom  wegen  der  Formel  qui  eorum  non 
haberent  nicht  vor  dem  Jahre  139  ausgefertigt  sein  kann  (so  fehlt 
sie  noch  in  dem  Diplom  vom  22.  November  139,  CIL  III  p.  2328’» 
Dipl.  CIX.  Doch  läßt  sich  diese  unter  Pius  eingetretene  Änderung 
in  der  Formulierung  der  Militärdiplome  zeitlich  noch  etwas  enger 
begrenzen,  da  ein  Berliner  Papyrus,  BGU  1113  =  Wilcken,  Chrestom. 
458,  vom  16.  Mai  140  noch  die  unveränderte  Formel  der  Bürger¬ 
rechtsverleihung  wiedergibt).  Zum  erstenmal  tritt  uns  diese  Formel 
in  dem  Militärdiplom  vom  Jahre  145  entgegen  (CIL  III  p.  880  Dipl. 
XXXVIII  cf.  p.  1981  Dipl.  LVI)  und  erscheint  fortan  regelmäßig 
(vgl.  CIL  III  p.  1982  Dipl.  LVII  aus  dem  Jahre  146;  IBR  513  aus  dem 
Jahre  147  usw.). 

Den  Terminus  ante  quem  für  unser  Diplom  bildet  das  Jahr  148, 
da  der  in  ihm  erscheinende  Zusatz  si  qui  caelibes  essent,  der  noch  im 
Jahre  145  nachweisbar  ist  (CIL  III  p.  880  Dipl.  XXXVIII  cf.  p.  1981 
Dipl.  LVI),  bereits  im  Oktober  148  (CIL  III  p.  1985  Dipl.  LX)  und 
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auch  in  allen  folgenden  Diplomen  fehlt.  Das  Jahr  148  erscheint 
übrigens  auch  deshalb  ausgeschlossen,  da  die  beiden  Suffektkonsuln 
C.  Fabius  Agrippinus  und  M.  Antonius  Zeno,  die  am  13.  Oktober 
im  Amte  waren,  nach  der  damaligen  Ordnung  der  Amtsfristen  (vgl. 
Mommsen,  St.  R.  IP  85  f.  Kübler,  RE  IV  1128f.)  die  Fasces  min¬ 
destens  während  der  beiden  Monate  September  und  Oktober  geführt 
haben  müssen. 

Aus  dem  bisher  Gesagten  geht  hervor,  daß  unsere  Urkunde 
frühestens  in  das  Jahr  140  und  spätestens  in  das  Jahr  147  gehört. 
Man  wird  des  weiteren  annehmen  dürfen,  daß  die  beiden  unter  Pius 
eingetretenen  Änderungen  in  der  Stilisierung  der  Militärdiplome  doch 
wohl  so  ziemlich  zu  gleicher  Zeit  erfolgten  und  daher  möglichst  nahe 
an  das  Jahr  145  heranzurücken  sind.  Damit  stimmt  überein,  daß 
die  ersten  Jahre  des  genannten  Zeitraumes  zweifellos  in  die  Amts¬ 
periode  des  T.  Statilius  Maximus  und  des  M.  Pontius  Laelianus 
fallen. 

Endlich  sei  noch  erwähnt,  daß  auch  in  dem  Cursus  honorum 
des  Cornutus  (Dessau  III  8975)  hinter  Konsulat  und  Priestertum  die 
Legation  von  Pannonia  inferior  zu  ergänzen  ist. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior  I  7. 

4.  Cominius  Secundus.  1.  August  150. 

Auf  die  Persönlichkeit  dieses  sonst  nicht  weiter  bekannten 
Legaten  nimmt  ein  in  Brigetio  gefundenes  und  vom  1.  August  des 
Jahres  150  datiertes  Militärdiplom  Bezug  (CIL  III  p.  2213  Dipl. 
C  cf.  p.  23282««  _  Dessau  III  9056). 

5.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus.  Vor  154. 

Seine  Laufbahn  wurde  bereits  eingehend  besprochen  (vgl.  unter 
Asia  II  1).  Die  unterpannonische  Statthalterschaft  nennt  die  seinen 
Cursus  honorum  enthaltende  Inschrift  aus  Ephesos  (R.  Egger,  Jahres¬ 
hefte  IX  1906,  Bbl.  61  ff.  =  Dessau  II  8830  =  Forschungen  von 
Ephesos  III  117f.)  und  eine  Inschrift  aus  Brixia  (CIL  V  4344),  die 
zugleich  wahrscheinlich  macht,  daß  seine  Designation  zum  Konsul 
noch  während  seines  Aufenthaltes  in  Unterpannonien  erfolgte.  Da 
er  die  Fasces,  wie  kaum  zu  bezweifeln  sein  wird,  in  der  ersten  Hälfte 
des  Jahres  154  führte  (CIL  XIV  4540,  dazu  p.  799),  ist  damit  die  Zeit 
seiner  Legation  gegeben  (E.  Ritterling,  Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927, 
287  f.  setzte  die  unterpannonische  Statthalterschaft  des  Macrinus 
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in  die  letzten  Jahre  des  Antoninius  Pius  oder  in  die  ersten  Jahre 
des  Marcus,  da  ihm  die  Inschrift  aus  Ostia  noch  nicht  bekannt  war). 
Vgl.  unter  Asia  I  a;  II  1.  Pannonia  superior  I  4;  VI  1.  Roma  a  III  7; 
V  20;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

6.  M.  lallius  M.  f.  Volt.  Bassus  Fabius  Valerianus.  156  bis  160. 

Daß  lallius  Bassus  im  Jahre  156  (am  8.  Juni  oder  10.  Juli) 
Statthalter  von  Unterpannonien  war,  geht  aus  einem  vor  kurzem 
in  Aquincum  zutage  gekommenen  Inschriftbruchstück  hervor  (v.  Do- 
maszewski,  Jahresh.  VII  1904,  Bbl.  11  ff.,  dazu  E.  Ritterling,  AEM 
XX  1897,  29  f.;  Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927,  286  f.;  RE  XII  1452): 

. cives  I[asi  (?)  ex  pr(ovincia)  P(annonia)  s(uperiore) 

q(ui)]  milit(averunt)  in  le[g(ione)  II  adi(utrici)  p(ia)  f(ideli)]  sub 
lall(io)  Ba[sso  c(larissimo)  v(iro)  leg(ato)]  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
e[t . 

.  Martiale  [trib(uno)  lat(iclavio)  leg(ionis)  s(upra)  s(crip- 

tae)]  quod  ho[nesta  miss(ione)  missi  sunt]  M.  Ulpius  Quietus  [et _ 

mag(istri)]  ded(icatum)  VI  Id(us)  Iu[ .  Silvano]  et  Augurino 

[co(n)s(ulibus)  v(otum)  s(olverunt)  l(ibentes)  m(erito)]. 

Die  Frage,  wie  lange  Bassus  an  der  Spitze  von  Unterpannonien 
stand,  beantworten  uns  die  in  Alba  Helvorum  gefundenen  und  wohl 
nur  zu  einer  Inschrift  gehörigen  Bruchstücke  (CIL  XII  2718  mit 
2719),  die  seine  Ämter  in  aufsteigender  Folge  aufzählen: 

M.  [I]a[ll]io  M.  f.  Volt.  Basso  [F]abio  Valeriano  co(n)s(uli), 

prae[f(ecto)  aer(ari) . ?,  le]g(ato)  Aug(usti)  p[r(o)  p[r(aetore)] 

provinc(iae)  Pannoniae  inferioris,  curatori  op[e]r(um)  [p]u[bl(icorum), 
leg(ato)  Aug(ustorum)  pr(o)  pr(aetore)]  provinciae  Mysiae  inferior(is), 
comiti  Augustorum  Par[th]i[c]a[e  e]x[ped(itionis)  (?),  leg(ato)  Au- 
g(ustorum)  pr(o)  pr(aetore)  provinc(iae)  Pan]noniae  superior[i]s  .... 


ln  Zeile  1  f.  wird  man  mit  Kadlec  (RE  IX  625,  1)  statt  des  von 
Mommsen  vorgeschlagenen  prae[f(ecto)  aer(ari)]woh\  eher  prae[t(ori), 
legfato)  leg(ionis) _ ?]  ergänzen  dürfen. 

Aus  dem  Cursus  honorum  ersehen  wir,  daß  Bassus  unmittelbar 
nach  dem  Konsulate  die  cura  operum  publicorum  erhielt,  in  der  er 
mit  seinem  Kollegen  C.  lulius  Commodus  Orfitianus  den  Platz  für 
eine  Weihung  anwies,  die  am  15.  Dezember  161  vollzogen  wurde 
(CIL  VI  1119  b).  Er  war  daher  in  diesem  Amte  der  Nachfolger  des 
M.  Servilius  Fabianus  Maximus  (Consul  suff.  am  8.  Juli  158,  curator 
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operum  publicorum  vom  Jahre  159  bis  160,  CIL  VI  857  c,  Legat 
von  Niedermösien  seit  161)  und  kann  daher  den  Konsulat  jedenfalls 
erst  nach  Juli  158  bekleidet  haben,  höchstwahrscheinlich  im  Jahre 
160  (die  das  erstemal  von  Ritterling  ausgesprochene  Vermutung,  daß 
lallius  Bassus  vor  dem  Juli  158  die  Fasces  geführt  habe,  beruht  auf 
der  irrigen  Voraussetzung,  daß  Servilius  Fabianus  sein  Nachfolger 
in  der  Legation  von  Moesia  inferior  gewesen  sei;  Fabianus  hatte 
vielmehr  im  Jahre  161  L.  lulius  Statilius  Severus  in  dieser  Statt¬ 
halterschaft  abgelöst). 

Vgl.  unter  Roma  a  VIII  12;  XV. 

7.  C.  lulius  Geminus  Capellianus.  160. 

Während  seines  Aufenthaltes  in  Unterpannonien  errichtete  er 
drei  Weihungen: 

CIL  III  3282  (Mursa):  C.  lul(ius)  Geminus  Capellianus  leg(atus) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  Mursensib(us)  d(onum)  d(edit). 

CIL  III  3419  (Aquincum):  Dis  conservatoribus  [C.  lulius]  Ge- 
m[in]us  Capellianus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  sod(alis) 
Titius. 

CIL  III  3486  =  Dessau  II  3281  (Aquincum):  Neptuno  C.  lulius 
Geminus  Capellianus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore). 

Aus  einer  bei  Duna-Pentele  (Intercisa)  gefundenen  Inschrift 
erfahren  wir,  daß  er  als  Statthalter  des  Antoninus  Pius  eine  Brücke 
über  die  Donau  schlagen  ließ  (Archaeol.  Frtesitö  1904,  199  =  AE 
1905,  113).  Noch  näher  wird  die  Zeit  seiner  Statthalterschaft  durch 
die  beiden  Bruchstücke  von  zwei  Exemplaren  anscheinend  desselben 
Militärdiploms  (CIL  III  p.  884  Dipl.  XLII  cf.  p.  885  Dipl.  XLIII  und 
p.  1990)  bestimmt,  das  von  Antoninus  Pius  unter  den  Suffekt- 
konsuln  Q.  Pomponius  Musa  und  L.  Cassius  luvenalis  am  27.  De¬ 
zember  eines  unbestimmten  Jahres  ausgestellt  wurde.  Mommsen 
setzt  unsere  Urkunde  in  die  Zeit  zwischen  145  (wegen  co(n)s(ul)  IUI) 
und  161,  Hingegen  macht  Ritterling  (Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927, 
285  f.)  darauf  aufmerksam,  daß  in  den  Militärdiplomen  aus  den 
Jahren  148,  149  und  150  (CIL  III  p.  1985  Dipl.  LX  =  Dessau  I  2005. 
p.  1986  Dipl.  LXI.  p.  2213  Dipl.  C  cf.  p.  23282®^  =  Dessau  III  9056) 
bei  den  Statthaltern  der  beiden  pannonischen  Provinzen  der  Titel 
Leg(atus)  noch  fehlt  und  daher  unser  Diplom  zwischen  151  und  160 
ausgestellt  worden  sein  muß.  Ritterling  ist  nun  geneigt,  die  unter- 
pannonische  Legation  des  Capellianus  lieber  vor  als  nach  lallius 
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Bassus  anzusetzen.  Da  jedoch  die  beiden  Jahre  154  und  155  nicht 
in  die  Amtsperiode  des  Capellianus  fallen  können  (die  Suffektkonsuln 
vom  November  154  müssen  nach  der  damaligen  Ordnung  der  Amts¬ 
fristen  auch  im  Dezember  fungiert  haben)  und  in  der  Zeit  von  150 
bis  154  Cominius  Secundus  und  Nonius  Macrinus  die  Verwaltung 
Unterpannoniens  führten,  kann  Capellianus  nur  der  Nachfolger  des 
Bassus  gewesen  sein.  Unser  Militärdiplom  gehört  somit  wohl  in  das 
Jahr  160. 

II.  tribuni  militum  legionis  II  adiutricis: 

1.  T.  Attius  C.  f.  Tutor.  Unter  Hadrian  oder  Pius. 

CIL  III  5331. 

Vgl.  Ritterling,  RE  XII  1453. 

2 . Martialis  (wohl  laticl.).  Um  156. 

Jahresh.  VII  1904,  13  f.  =  AE  1904,  5. 

Vgl.  Ritterling,  Archaeol.  Ertesitö  XLI  1927,  286  f. 

III.  procuratores: 

1.  L.  Faesellius  L.  filius  An.  Sabinianus.  Unter  Pius. 

CIL  XI  378  =  Dessau  I  1381  aus  seiner  Vaterstadt  Ariminum. 
Vgl.  PIR  II  54,  77.  A.  Stein,  RE  VI  1965;  Ritterstand  94.  377. 


Pannonia  superior. 

I.  legati  August!  pro  praetore; 

1.  T.  Haterius  Nepos  Atinas  Probus  Publicius  Matenianus.  16.  Juni  138. 

Als  oberpannonischer  Statthalter  erscheint  er  in  dem  Militär¬ 
diplom  vom  16.  Juni  138  (CIL  III  p.  879  Dipl.  LI  =  p.  1980).  Die 
Verwaltung  der  Provinz  dürfte  er  erst  nach  dem  am  1.  Januar  138 
erfolgten  Tode  des  L.  Aelius  Caesar  angetreten  haben,  da  die  regel¬ 
mäßigen  Legaten  von  Pannonia  superior  und  inferior  während  der 
Anwesenheit  des  Thronfolgers  in  Pannonien  kaum  weiter  fungiert 
haben  dürften  (Hirschfeld,  AEM  I  1877,  168  ff.  mit  Nachtrag  zu 
Seite  169.  A.  Stein,  RE  III  1831.  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  20; 
RE  XII  1393.  1401.  Groag,  RE  VII  2515,  9.  Fluss,  RE  111  A  2193,  24). 
Haterius  Nepos,  der  als  Suffektkonsul  die  Fasces  im  Jahre  134  ge- 
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führt  hatte,  wird  auch  nach  dem  Regierungswechsel  von  Antoninus 
Pius  weiterhin  in  seiner  Provinz  belassen  worden  sein  (V.  Pii  5,  3). 
ln  der  Verleihung  der  Triumphalornamente  (CIL  XI  5212  =  Dessau  1 
1058;  vgl.  PIR  11  127,  22.  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  20,  45)  sieht 
Ritterling  eine  Auszeichnung,  die  sich  Haterius  Nepos  als  Legat  von 
Pannonia  superior  durch  die  erfolgreiche  Beendigung  der  von  L. 
Caesar  begonnenen  Kämpfe  (V.  Helii  3,  6)  erworben  habe;  Groag 
(a.  a.  0.)  rechnet  hingegen  auch  mit  der  Möglichkeit,  daß  die  zwi¬ 
schen  140  und  144  geprägte  Münze  des  Pius  mit  rex  Quadis  datus 
(Kubitschek-Frankfurter,  Führer  durch  Carnuntum'’  17  f.)  mit  den 
Erfolgen  des  Haterius  Nepos  in  Verbindung  gebracht  werden  könnte. 

2.  M.  Pontius  M.  f.  Pup.  Laelianus  Larcius  Sabinus.  Oktober  148, 149. 

Erwähnt  wird  seine  oberpannonische  Statthalterschaft  in  dem 
schon  angeführten  nur  teilweise  erhaltenen  Cursus  honorum  (CIL 
VI  1497  =  Dessau  1  1094;  auf  die  gleiche  Persönlichkeit  bezieht  sich 
vielleicht  auch  das  ebenfalls  auf  dem  Traiansforum  gefundene  In¬ 
schriftfragment  CIL  VI  1549  =  Dessau  1100,  vgl.  E.  Ritterling, 
RE  Xll  1605  Anm.)  sowie  in  den  beiden  Militärdiplomen  vom 
Oktober  148  (CIL  111  p.  1985  Dipl.  LX  =  Dessau  1  2005)  und  aus 
dem  Jahre  149  (CIL  111  p.  1986  Dipl.  LXl.  E.  Ritterling,  AEM  XX 
1897,  22  ff.). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  11  1.  Pannonia  inferior  1  2.  Syria  1  7. 

3.  Claudius  Maximus.  1.  August  150  bis  3.  November  154. 

Die  Datierung  seiner  Statthalterschaft  ermöglichen  zwei  Militär¬ 
diplome  (CIL  111  p.  2213  Dipl.  C  =  Dessau  111  9056.  p.  881  Dipl. 
XXXIX.  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  26). 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  1  8. 

4.  M.  Nonius  Macrinus.  Seit  155  oder  158. 

R.  Egger,  Jahresh.  IX  1906,  Bbl.  61  ff.  =  Dessau  11  8830  = 
Forschungen  von  Ephesos  111  117f. 

Vgl.  unter  Asia  1  a;  11  1.  Pannonia  inferior  1  5.  Pannonia  su¬ 
perior  VI  1.  Roma  a  111  7;  V  20;  VH  15;  Vlll  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

II.  legati  Augusti  legionis  I  adiutricis: 

1.  T.  Flavius  Pal.  Longinus  Q.  Marcius  Turbo.  Um  142. 

IGR  1  622. 

-  Vgl.  unter  Lugdunensis  1  4.  Moesia  inferior  I  8.  Roma  a  VI  5;  XV. 
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III.  tribuni  militum  legionis  I  adiutrids: 

1.  M.  Statius  M.  f.  Gl.  Priscus  Licinius  Italicus.  Anfang  Pius. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092. 

Vgl.  unter  Dacia  I  6.  Moesia  superior  I  4.  Narbonensis  III  1. 
Pannonia  superior  V  1 ;  VI  2.  Roma  a  V  25;  VII  23;  VIII  31 ;  XIV  2. 

IV.  legati  Augusti  legionis  X  geminae: 

1.  P.  lulius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus.  158  bis  160. 

CIL  VIII  7050. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  4.  Roma  a  I  1;  V  13;  VII  8; 
VIII  14.  Syria  V  2.  Syria  Palaestina  IV  2. 

V.  tribuni  militum  legionis  X  geminae: 

1.  M.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italicus.  Anfang  Pius. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092. 

Vgl.  unter  Dacia  I  6.  Moesia  superior  I  4.  Narbonensis  III  1. 
Pannonia  superior  III  1 ;  VI  2.  Roma  a  V  25;  VII  23;  VIII  31 ;  XIV  2. 

VI.  legati  Augusti  legionis  XIIII  geminae: 

1.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus.  Um  148. 

Dessau  II  8830. 

Vgl.  unter  Asia  I  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior  I  4. 
Roma  a  III  7;  V  20;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1. 

2.  M.  Statius  M.  f.  Ci.  Priscus  Licinius  Italicus.  Um  155. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092. 

Vgl.  unter  Dacia  I  6.  Moesia  superior  I  4.  Narbonensis  III  1. 
Pannonia  superior  III  1 ;  V  1.  Roma  a  V  25;  VII  23;  VIII  31 ;  XIV  2. 

Pontus  et  Bithynia. 

1.  proconsules: 

1.  Q.  Voconius  Saxa  Fidus.  Um  143. 

Da  seine  Verwaltung  von  Lycia  Pamphylia  in  die  Jahre  144  bis 
147  fällt,  ist  sein  bithynischer  Prokonsulat,  den  er  unmittelbar  zuvor 
bekleidete  (IGR  III  763  =  Dessau  II  8828),  annähernd  datierbar. 
Vgl.  unter  Lycia  Pamphylia  I  4.  Roma  IX  1.  Syria  IV  2. 
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2.  L.  Coelius  Festus.  Unter  Pius. 

CIL  XI  1183  =  Dessau  I  1079. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior  II  b  2.  Roma  a  VII  4;  VIII  6;  X  4; 
XII  6. 

11.  legati  pro  praetore; 

1.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi.  Unter  Pius,  in  den  letzten  Jahren. 

CIL  VI  31717. 

Vgl.  unter  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1.  Roma  a 
IV  4;  V  12;  VII  7;  VIII  13;  X  2;  XI  3. 

III.  quaestores; 

Unter  Pius. 


Raetia. 

1.  procuratores: 

1.  lulius  Rufus  Quin  ....  147. 

IBR  513. 

Vgl.  A.  Stein,  RE  X  795,  446. 

2.  Ulpius  Victor.  153. 

In  dem  nur  fragmentarisch  erhaltenen  Militärdiplom  aus  Regens¬ 
burg  (CIL  III  p.  1988  Dipl.  LXIV),  datiert  durch  die  Angabe  der 
consules  ordinarii  des  Jahres  153,  ergänzt  der  Herausgeber  Hirsch¬ 
feld  (vgl.  M.  B.  Peaks  a.  a.  0.  173,  3)  auf  der  Innenseite  (Z.  [et 
sunt  in  Norico  sjub  Ulpio  Vidore  unter  Hinweis  darauf,  daß  Ulpius 
Victor  durch  Inschriften  aus  Celeia  (CIL  III  5161.  5169)  als  präsi¬ 
dialer  Prokurator  von  Noricum  bekannt  ist.  Die  Tatsache  jedoch, 
daß  die  Auxiliartruppen  der  in  Frage  stehenden  Provinz  nach 
unserem  Diplom  aus  vier  Alen  und  vierzehn  Kohorten  (Innenseite 
Z.  5)  bestanden,  hat  die  Vermutung  nahegelegt,  daß  es  sich  hier 
vielmehr  um  Truppenkörper  des  exercitus  Raeticus  handle  (Nowotny, 
Festschrift  f.  Benndorf  272.  E.  Ritterling,  Der  obergerm.-raetische 
Limes  des  Römerreichs  12,  66.  Vollmer,  IBR  515  adnot.)  und  daher 
[et  sunt  in  Raetia  sJub  Ulpio  Victore  zu  ergänzen  sei.  Seither  ist 
unser  Material  um  zwei  Diplome  vermehrt  worden  (IBR  513  upd 
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AE  1922,  80.  81),  die  uns  für  das  Jahr  147  und  für  die  Zeit  zwischen 
154  und  160  vier  Alen  und  dreizehn  Kohorten  als  Besatzung  von 
Raetien  nennen.  Dazu  kommt,  daß  die  in  dem  Militärdiplom  vom 
Jahre  153  erwähnte  ala  II  Fl(avia)  ( miliar ia)  p(ia)  f(idelis)  auch 
nach  dem  genannten  Jahre  noch  zu  dem  alten  Bestände  der  Okku¬ 
pationstruppen  Raetiens  gehörte  (Melanges  de  l’Universite  Saint- 
Joseph  de  Beyrouth  1922,  76  =  AE  1922,  80.  81). 

Vgl.  unter  Noricum  I  4. 

3.  T.  Varius  T.  f.  Cla.  Clemens.  Zwischen  154  und  160. 

CIL  III  5215  =  Dessau  I  1362  b.  Melanges  de  l’Universite  Saint- 
Joseph  de  Beyrouth  1922,  76  =  AE  1922,  80.  81. 

Vgl.  unter  Cilicia  II  1.  Germania  inferior  V  1.  Mauretania  Caesa- 
riensis  I  2.  Lusitania  II  1. 


Sicilia. 

I.  proconsules: 

1.  C.  Curtius  C.  f.  Poll.  lustus.  Um  152. 

Ob  lustus  die  Provinz  Sicilia  a  s  Prokonsul  verwaltete,  läßt 
sich  nicht  mit  Sicherheit  behaupten.  In  der  Inschrift  aus  Sarmi- 
zegetusa  (CIL  III 1458)  ist  der  Name  der  Provinz  verderbt:  COLLI  AE. 
Borghesi  schlägt  [Sicijliae  vor  (so  auch  Groag,  RE  IV  1867,  18), 
Zumpt  [Galjliae,  MommsQn  [Achajiae. 

Vgl.  unter  Britannia  IV  1.  Dacia  I  5.  Moesia  superior  1  3.  Roma  a 
VIII  8;  IX  4;  X  1. 

II.  quaestores: 

1.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos  Rufmus 

Ti.  Rutilianus  Censor.  Um  142. 

Dessau  III  9487.  Dacia  I  4. 

2.  C.  Cornelius  C.  f.  Quir.  Felix  Italus.  Um  156. 

CIL  XI  377  (Ariminum):  C.  Cornelio  C.  f.  Quir(ina)  Felici  Italo 
iurid(ico)  per  Flamin(iam)  et  Umbri(am),  leg(ato)  prov(inciae) 
Achaiae,  praet(ori),  [t]r(ibuno)  pl(ebis),  quaest(ori)  prov(inciae) 
Sicil(iae),  patrono  coloniae,  vicani  vicorum  VII  et  co[Il]eg(ium) 
fabr(um)  cent(onariorum)  dendr(ophorum)  urb(is),  iuridicatus  eius 
ob  eximiam  moderationem  et  in  sterilitate  anno[n]ae  laboriosam 
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erga  ipsos  fidem  et  industriam,  ut  et  civibus  annonae  superesset 
et  vicinis  civitatibus  subveniretur.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecu- 
rionum). 

Die  Inschrift  wurde  während  seines  Juridikates  gesetzt,  und  zwar 
anläßlich  der  großen  Verdienste,  die  sich  Cornelius  Felix  um  die 
infolge  einer  Mißernte  durch  Teuerung  und  Hungersnot  stark  heim¬ 
gesuchten  Gegenden  seines  Amtsbezirkes  erworben  hatte.  Man  wird 
annehmen  dürfen,  daß  jene  Hungersnot  gemeint  ist,  die  unter 
Marcus  und  Verus  nach  der  wohl  schon  im  Jahre  162  erfolgten 
Tiberüberschwemmung  ausbrach  (V.  Marci  8,  4:  sed  interpellavit 
istam  felicitatem  securitatemque  imperatoris  prima  Tiber is  inundatio, 
quae  sub  Ulis  gravissima  fuit  quae  res  et  multa  urbis  aedificia  vexavit 
et  plurimum  animalium  interemit  et  famem  gravissimam  peperit. 
11,  3:  Italicis  civitatibus  famis  tempore  frumentum  ex  urbe  donavit 
omnique  frumentariae  rei  consuluit.  Vgl.  j.  Klein,  Verw.-Beamten 
von  Sicil.  u.  Sard.  168  f.),  zumal  auch  der  erste  iuridicus  der  Trans- 
padana  C.  Arrius  Antoninus  in  einer  Inschrift  aus  Concordia  (CIL 
V  1874)  ähnlich  wie  Cornelius  Felix  gepriesen  wird,  da  er  in  der 
Transpadana  die  Not  zu  lindern  suchte,  und  die  Institution  der 
iuridici  im  Jahre  163/4  ins  Leben  trat  (Rosenberg,  RE  X  1148). 

Vgl.  unter  Roma  a  VII  5;  VIII  7. 

3.  Q.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Pudens.  Um  158. 

CIL  VIII  5354  (Kalama):  Q.  Servilio  Q.  f.  Hor(atia)  Pudenti 
trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  IIII  Scythicae,  quaest(ori)  provinciae 
Siciliae,  trib(uno)  pl(ebis),  praetori,  praef(ecto)  frumenti  dandi, 
iuridico  Aemiliae  [et  Flajminiae,  [pro]co(n)s(uli)  Cretae  et  Cyre- 
narum,  .  [Kala]men[ses  patr]on[o]. 

Servilius  Pudens  führte  die  Fasces  im  Jahre  166,  war  demnach 
Quaestor  gegen  das  Ende  der  Regierung  des  Antoninus  Pius. 

Vgl.  unter  Roma  a  VII  22;  Vlll  30;  X  3.  Syria  V  3. 

Syria. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  Sex.  Minicius  Faustinus  Cn.  Julius  Cn.  f.  Sei^.  Severus. 

Etwa  136  bis  138. 

■  Das  einzige  Zeugnis  für  seine  Statthalterschaft  in  Syrien  bildet 
die  in  Burnum  in  Dalmatien  gefundene  Inschrift,  die  uns  seinen 
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Cursus  honorum  gibt  (CIL  III  2830,  cf.  p.  1059  und  nr.  9891  —  Dessau 
I  1056): 

[Se]x.  M[i]nicio  Faustino  [Cn.]  I[uli]o  [Cn.  f]il.  Serg.  Severo 
[se]v[iro]  t[u]rma[e]  V  eq(uitum)  [R(omanorum),  IJIIIviro  [vjiarum 
c[ura]nd[ar]um,  XVviro  [s(acris)]  f(aciundis),  [tr]ib(uno)  m[il(itum) 
leg(ionis)  Xlljll  Geminae,  [q]uaestor(i)  pro[vin]cia[e]  Macedoniae 
[c]andida[t]o  div[i  Tr]ai(ani)  [P]artici,  trib(uno)  p(le)b(is)  candidat[o 
eijusdem,  praetor(i),  leg(ato)  leg(ionis)  XIIII  Gemin[ae,  l]eg(ato)  pr(o) 
pr(aetore)  imp(eratoris)  Traiani  Hadria[n]i  Aug(usti)  p[r]ovinciae 
Dacia[e],  co(n)s(uli),  leg(ato)  pr(o)  p[r(aetore)]  provinciae  Moesia[e] 
inferioris,  leg(ato)  pr(o)  pr(aetore)  provinciae  Brittaniae,  leg(ato) 
pr(o)  pr(aetore)  [prjovinciae  ludeae,  [le]g(ato)  pr(o)  pr(aetore)  [pro- 
vi[nciae  Suriae.  Huic  [senatus  ajuctore  [imp(eratore)]  Caes(are) 
[Tra]iano  Hadrian[o  Au]g(usto)  ornamenta  triu[mp]halia  decrevit 
ob  res  in  [lujdea  prospere  ge[st]as.  [D(ecurionum)]  d(ecreto). 

Da  unsere  Inschrift  noch  zu  Lebzeiten  Hadrians  gesetzt  wurde, 
muß  Minicius  Faustinus  die  Verwaltung  von  Syrien  noch  vor  dem 
10.  Juli  138  übernommen  haben,  doch  dürfte  der  Zeitpunkt  seines 
Abganges  in  die  Provinz  dem  genannten  Datum  nicht  allzu  ferne 
liegen.  Für  diese  Annahme  spricht  zunächst  die  Tatsache,  daß  Mini¬ 
cius  nach  der  Bekleidung  des  Suffektkonsulates  im  Oktober  127 
nicht  weniger  als  drei  Provinzen  verwaltete  und  außerdem  noch 
durch  längere  Zeit  das  Oberkommando  im  jüdischen  Kriege  führte, 
den  er  nach  einem  langwierigen  und  ermüdenden  Kleinkriege  um 
die  Mitte  des  Jahres  135  zu  einem  glücklichen  Ende  führte  (Schürer, 
Gesch.  d.  jüd.  Volkes  P  670  ff.  v.  Rohden,  RE  I  512  ff.  Der  von 
S.  Raffaeli,Journ.  Palest.  Orient  Soc.  111  1923,  193  ff.,  unternommene 
Versuch,  den  jüdischen  Aufstand  entgegen  der  bisher  angenom¬ 
menen  Chronologie  in  die  Jahre  122  bis  125  zu  datieren,  entbehrt 
der  Begründung,  vgl.  F.  Schehl,  Hermes  LXV  1930,  182). 

Wenn  v.  Rohden  annimmt,  daß  Minicius  Faustinus  den  jüdi¬ 
schen  Aufstand  in  seiner  Eigenschaft  als  Statthalter  von  ludaea 
niedergeschlagen  habe,  wofür  er  mit  den  Triumphalornamenten  be¬ 
lohnt  wurde  (unsere  Inschrift  ist  bisher  der  späteste  Beleg  für  diese 
seitdem  wohl  abgekommene  Auszeichnung;  vgl.  Mommsen,  St.  R. 
P  466  m.  A.  4),  so  ist  dem  entgegenzuhalten,  daß  Faustinus  nach 
dem  Zeugnis  seiner  Ehreninschrift  die  Verwaltung  der  Provinz 
ludaea  erst  als  älterer  Konsular  erhielt,  also  zu  einer  Zeit,  in  der 
die  im  unmittelbaren  Anschluß  an  das  bellum  ludaicum  erfolgte 
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Neuorganisation  der  Provinz,  die  den  Namen  Syria  Palaestina  und 
neben  der  legio  X  fretensis  noch  die  legio  VI  ferrata  als  Besatzung 
erhielt,  bereits  durchgeführt  und  an  Stelle  des  bisherigen  prätori¬ 
schen  ein  konsularischer  Statthalter  getreten  war.  Minicius  Faustinus 
konnte  als  Konsular  die  Legation  der  prätorischen  Provinz  ludaea 
ebensowenig  übernehmen  wie  Publicius  Marcellus,  der  Statthalter 
von  Syrien,  von  dem  wir  ausdrücklich  erfahren,  daß  während  seiner 
Abwesenheit  der  Legionslegat  C.  lulius  Severus  vertretungsweise 
die  Verwaltung  Syriens  führte:  fjvtxa  üoußXtxio^  MapxsXXo?  Sca  rrjv 
xtvTjatv  T^jv  ’IouSalxTjv  aTioßeßi^xe'.  dnb  Supia?  (Dittenb.  OrGr  543. 
IGR  III  175).  Daß  Faustinus  eigens  zur  Bekämpfung  des  jüdischen 
Aufstandes  in  die  Provinz  abgesandt  wurde,  als  Oberkommandie¬ 
render  und  nicht  als  Statthalter,  geht  wohl  auch  hervor  aus  Dio- 
Xiph.  LXIX  13,  2:  xpaxlaxous  xwv  axpaxyjyöjv  6  'ASptavo?  etc’  auxoui; 

(’louSacous)  STteji.tJjev,  wv  TCpwxog’Io'iXcosSeouijpoi;  uTCvjpyev,  dizb  Bpexxavcag 
rj;  :^pxev  xobg  ’louSacous  axaXsc?.  Bestünde  noch  ein  Zweifel,  ob 
Minicius  Faustinus  die  prätorische  ludaea  oder  die  konsularische 
Syria  Palaestina  verwaltete,  er  würde  behoben  durch  eine  gleich¬ 
falls  auf  dem  Boden  von  Dalmatien  in  Aequum  zum  Vorschein 
gekommene  und  bisher  noch  nicht  verwertete  Ehreninschrift  (Bul- 
letino  di  archeologia  e  storia  dalmata  1903,  125  =  AE  1904,  9): 

Cn.  lul(io)  [Severo]  co(n)s(uli),  le[g(ato)  Aug(usti)]  pr(o)  pr(ae- 
tore)  prfovinciae]  Syriae  Pa[laestinae]  triumf[alib(us)  ornamenjtis 
[honorato]  . 

Der  Bezwinger  des  jüdischen  Aufstandes  Sex.  Minicius  Faustinus 
Cn.  lulius  Severus  war  also  der  erste  Statthalter  von  Syria  Palaestina, 
und  da  die  Neuorganisation  des  alten  ludaea  geraume  Zeit  in  Anspruch 
genommen  haben  dürfte,  wird  er  schwerlich  schon  im  Jahre  134 
oder  135  (so  Ritterling,  RE  XII  1292  und  G.  A.  Harrer,  Studies  in 
the  history  of  the  Roman  province  of  Syria  27)  das  Land  verlassen 
haben,  um  die  Verwaltung  von  Syrien  zu  übernehmen. 

2.  Flavius  Arrianus.  Etwa  138  bis  140. 

Ob  dieser  als  Historiker  bekannte  Legat,  der  wahrscheinlich 
mit  dem  im  delphischen  Monumentum  bilingue  genannten  Senator 
Q.  Eppius  Flavius  Arrianus  identisch  ist  (Dessau  bei  Dittenberger, 
Syll.  IP  827  mit  p.  538,  3  c;  der  Einwand,  den  E.  Preuner,  Ath. 
Mitt.  XLVl  1921,  21  gegen  Dessaus  Annahme  geltend  macht,  daß 
unser  Schriftsteller  in  den  —  übrigens  spärlichen —  Denkmälern 
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einfach  als  Fl.  Arrianus  bezeichnet  wird,  ist  nicht  stichhältig.  Die 
Vermutung,  daß  der  Schriftsteller  Arrianus,  jedenfalls  noch  als 
junger  Senator,  nach  dem  Zeugnis  der  Inschrift  um  das  Jahr  116 
im  Konsilium  des  kaiserlichen  Legaten  in  Griechenland,  C.  Avidius 
Nigrinus,  tätig  gewesen  sein  müßte,  würde  sich  schon  aus  chrono¬ 
logischen  Gründen  empfehlen),  Syrien  verwaltete,  läßt  sich  aller¬ 
dings  nicht  mit  Sicherheit  beweisen.  G.  A.  Harrer  (dass.  phil.  XI 
1916,  338  f.)  sucht  dies  wahrscheinlich  zu  machen  zunächst  unter 
Berufung  auf  Lucian,  de  morte  Peregrini  14,  wo  berichtet  wird,  daß 
Peregrinos  von  dem  damaligen  Statthalter  Syriens,  einem  philo¬ 
sophisch  aufgeklärten  Manne,  wieder  in  Freiheit  gesetzt  wurde,  weil 
er  merkte,  daß  Peregrinos  in  seiner  Verrücktheit  den  Tod  auf  sich 
nehmen  würde,  nur  um  berühmt  zu  werden.  Sodann  verweist  Harrer 
auf  die  Tatsache,  daß  im  zweiten  Jahrhundert  mehrfach  Statthalter 
von  Kappadokien  in  die  Statthalterschaft  von  Syrien  aufrückten 
(für  die  Zeit  von  117  bis  175  sind  drei  Fälle  sicher  bezeugt,  vgl. 
G.  A.  Harrer  a.  a.  0.  p.  24. 27.  36)  und  daß  daher  Arrian,  der  bis  zum 
Jahre  137  Kappadokien  verwaltete  (nach  Schwartz,  RE  II  1231  seit 
dem  Jahre  131/2,  da  der  in  diesem  Jahre  erfolgte  Tod  des  bosporani- 
schen  Königs  Kotys  II.  von  Arrian  in  seinem  Periplus  cap.  17  als  eben 
geschehen  erwähnt  wird;  hingegen  hat  C.  G.  Brandis,  Rhein.  Mus. 
N.  F.  LI  1896,  124  f.  gezeigt,  daß  diese  Folgerung  unbegründet  ist.  In¬ 
schriftlich  bezeugt  sind  die  Jahre  133,  CIG  II  2108f  =  Latyschew  II 33, 
und  137,  IGR  III  111  =  Dessau  II  8801,  nicht  näher  datierbar  das  in 
Suchum  im  Kaukasus  gefundene  Fragment  Memoires  de  la  Societe 
archeologique  d’Odessa  1904,  4  =  AE  1905,  175)  und  uns  im  Jahre 
147/8  als  Archon  Eponymos  in  Athen  wieder  begegnet  (IG  III  1116), 
in  der  zehnjährigen  Zwischenzeit  wahrscheinlich  als  Legat  von  Syrien 
tätig  gewesen  sei. 

Die  Richtigkeit  der  Annahme  Harrers  vorausgesetzt,  läßt  sich 
die  Zeit  der  syrischen  Statthalterschaft  Arrians  noch  genauer  be¬ 
stimmen.  Er  wird  nämlich  als  Suffektkonsul  auf  Ziegelstempeln  der 
hadrianischen  Zeit  genannt  (Borghesi  IV  157.  VI  466.  CIL  XV  244. 
552  mit  Dresseis  Anm.  PIR  II  64,  154),  die  einem  der  Jahre  123  bis 
133  zuzuweisen  sind  (der  auf  den  Stempeln  genannte  Eigentümer 
der  Ziegelei  ist  in  den  Jahren  123  bis  133,  der  Werkmeister  im  Jahre 
133  nachweisbar,  spätestens  im  Jahre  133  aber  war  Arrian  schon 
Legat  von  Kappadokien).  Berücksichtigt  man  jedoch,  daß  Arrianus 
in  Syrien  nur  der  Nachfolger  des  Sex.  Minicius  Faustinus,  der  den 
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Suffektkonsulat  im  Oktober  127  bekleidete,  gewesen  sein  kann,  so 
gewinnen  wir  damit  einen  Terminus  post  quem  für  den  Konsulat 
Arrians.  Da  ferner  die  Statthalterschaft  von  Cappadocia,  soweit  wir 
aus  den  inschriftlichen  Belegen  ersehen,  zwar  bald,  aber  nicht  un¬ 
mittelbar  nach  dem  Konsulate  verliehen  zu  werden  pflegte,  so  er¬ 
scheint  die  Annahme  berechtigt,  daß  Arrian  die  Fasces  zu  einer  Zeit 
führte,  die  dem  Jahre  127  näher  lag  als  dem  Jahre  130  (der  von 
Liebenam,  Fasti  cons.  68  vorgeschlagene  Zeitraum  121/124  ist  un¬ 
begründet).  Arrian  war  daher  in  Syrien  der  unmittelbare  Vorgänger 
des  Sex.  Julius  Maior,  des  Suffektkonsuls  vom  Jahre  132,  und  wird 
diese  Provinz  im  Frühjahre  138  übernommen  haben,  da  sein  Nach¬ 
folger  in  Kappadokien  L.  Burbuleius  Optatus  Ligarianus  zu  dieser 
Zeit  bereits  im  Amte  war  (CIL  X  6006  =  Dessau  I  1066). 

3.  Sex.  Julius  Maior.  Etwa  141  bis  143. 

IG  IV  1179.  1510;  dazu  Groag,  RE  X  665,  333;  vgl.  666,  335. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  I  4.  Moesia  superior  I  1. 

4.  L.  Burbuleius  L.  f.  Quir.  Optatus  Ligarianus.  Etwa  144. 

Da  Ligarianus  im  Jahre  138  die  Verwaltung  von  Kappadokien 
übernahm  (CIL  X  6006  =  Dessau  1  1066)  und  unmittelbar  vorher 
als  curator  operum  publicorum  tätig  war,  muß  er  um  das  Jahr  135 
Suffektkonsul  gewesen  sein;  er  war  mithin  in  Syrien  der  unmittel¬ 
bare  Nachfolger  des  Sex.  lulius  Maior.  Die  Dauer  seiner  Statthalter¬ 
schaft  läßt  sich  nicht  bestimmen,  da  er  noch  in  diesem  Amte  starb. 

Vgl.  unter  Cappadocia  I  1.  Roma  a  XV. 

5.  D.  Velius  Fidus.  Zwischen  144  und  149? 

Seine  Statthalterschaft  in  Syria  bezeugt  zweifellos  das  in 
Heliopolis  gefundene  Fragment  CIL  III  14387  e: 

D.  Velio  Fido  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  . 

Er  ist  wahrscheinlich  mit  Velius  Fidus  identisch  (vgl.  z.  Inschr. 
und  G.  A.  Harrer  a.  a.  0.  29),  der  als  pontifex  im  Jahre  155  genannt 
wird  (CIL  VI  2120,  vgl.  32398  a  =  Dessau  II  8380)  und  dürfte,  wenn 
überhaupt  unter  Pius,  so  in  dem  angegebenen  Zeiträume  Syrien  ver¬ 
waltet  haben. 

6.  Sulpicius  lulianus.  149. 

Bei  Seleukia  Pieriae,  dem  Hafenort  der  Hauptstadt  Antiochia, 
stellten  Vexillationen  der  legio  IIII  Scythica  und  der  XVI  Flavia  zur 
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Zeit  des  Antoninus  Pius  unter  dem  Statthalter  Sulpicius  lulianus, 
offenbar  dem  Sohne  des  in  Asia  zwischen  140  und  144  tätigen  Pro¬ 
kurators  Sulpicius  lulianus  (Dittenberger,  Syll,  IF  849.  Asia  III  2), 
einen  Kanal  her  (Dessau  III  9115,  dazu  Index  III  p.  138).  Auf  unseren 
Legaten  bezieht  sich  auch  die  Inschrift  aus  Soada  in  Syrien  (IGR  III 

1274),  wo  Le  Bas-Waddington  III  2306  .  [EIU]  AHIKIOr 

lOYAIANOr  gelesen  hatte  und  richtig . [EIII  SOTJAIIIKIOr 

lOTAIANOr  zu  ergänzen  ist  (Harrer  a.  a.  0.  29  A.  Stein,  Ritter¬ 
stand  328,  7).  Ist  die  Vermutung  Waddingtons  richtig,  daß  unsere 
Inschrift  aus  Soada  mit  dem  Fragment  eines  Kaiserbriefes  (Le  Bas- 
Waddington  III  2307  =  IGR  III  1275),  das  die  consules  ordinarii  des 
Jahres  149  nennt,  zu  verbinden  ist  (von  Klebs,  PIR  1  111,  734  wohl 
kaum  mit  Recht  bezweifelt,  vgl.  A.  Stein  a.  a.  0.),  so  ist  damit  die 
Zeit  der  Legation  des  Sulpicius  lulianus  gegeben,  der  spätestens  im 
Frühjahre  150  aus  der  Provinz  geschieden  sein  muß. 

7.  M.  Pontius  M.  f.  Pup.  Laelianus  Larcius  Sabinus.  Seit  150. 

Die  Legation  von  Syria  (CIL  VI  1497  =  Dessau  I  1094)  muß  er 
noch  vor  dem  1.  August  150  übernommen  haben,  da  zu  dieser  Zeit 
bereits  sein  Nachfolger  Claudius  Maximus  an  der  Spitze  von  Pan- 
nonia  superior  stand. 

Vgl.  unter  Germania  inferior  II  1.  Pannonia  inferior  I  2  und 
superior  I  2. 

8.  M.  Cassius  Apollinaris.  154  bis  156. 

In  der  Inschrift  aus  Gebeil  in  Syrien  (Melanges  de  la  Faculte 
orientale  de  Beyrouth  III  1909,  543  =  AE  1909,  115): 

M.  Kaa(atou)  ’A7:oA(X£ivaptoi»)  07:(attxo0)  hat  G.  A.  Harrer  (a. 
a.  0.  29)  an  Stelle  des  von  den  Herausgebern  vorgeschlagenen 
öx(aT£uovTo?)  mit  Recht  Ou(aTixoö)  ergänzt,  wie  dies  sowohl  der 
Charakter  unserer  Inschrift  als  auch  die  Tatsache  rechtfertigt,  daß 
der  Titel  consularis  (öxaxixoc)  in  vordiokletianischer  Zeit  öfter  als 
Prädikat  des  Statthalters  vorkommt.  M.  Cassius  Apollinaris  be¬ 
kleidete  mit  M.  Petronius  Mamertinus  am  1.  August  150  den  Suf- 
fektkonsulat,  ging  dann  als  Statthalter  nach  Kappadokien  und  über¬ 
nahm  unmittelbar  darauf  als  Vorgänger  des  L.  Attidius  Cornelianus, 
des  Konsuls  vom  Jahre  151,  die  Provinz  Syrien. 

Vgl.  unter  Cappadocia  1  3. 
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9.  L.  Attidius  Cornelianus.  157  bis  162. 

Ein  Militärdiplom  lehrt  uns,  daß  Cornelianus  bereits  im  Jahre 
157  Statthalter  von  Syrien  war  (CIL  111  p.  2328^^  Dipl.  CX  =  Dessau 
III  9057).  Die  Annahme  jedoch,  daß  er  in  diesem  Jahre  die  Statt¬ 
halterschaft  als  Nachfolger  des  C.  lulius  Commodus  Orfitianus  an¬ 
getreten  habe  (PIR  II  187,  185.  Brünnow-Domaszewski,  Die  Pro- 
vincia  Arabia  III  288),  ist  irrig,  da  die  für  letzteren  angeführten 
Münzen  sich  vielmehr  auf  L.  Ceionius  Commodus  und  das  Jahr  79 
beziehen  (E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  27  f.  Dieudonne,  Revue 
numismatique  1909,  182  ff.  Stech,  Senatores  Romani  1912,  llf. 
G.  A.  Harrer  a.  a.  0.  13.  A.  Stein,  Die  römischen  Reichsbeamten  der 
Provinz  Thracia  24,  1).  Attidius  Cornelianus,  wohl  identisch  mit  dem 
V.  Pert.  1,  6  genannten  praeses  Syriae,  verwaltete  Syrien  bis  zum 
Jahre  162,  wie  aus  einer  von  der  cohors  I  Flavia  Chalcidenorum 
equitata  sagittariorum  zu  Ehren  des  Kaisers  Verus  im  Kastell  von 
Admedera,  östlich  von  Damaskus,  gesetzten  Inschrift  hervorgeht 
(CIL  III  129  =  6658.  Vgl.  Harrer  a.  a.  0.  30  f.): 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Antonini  fil(io),  divi  Hadriani  nep(oti), 
divi  Traiani  Parth(ici)  pronep(oti),  divi  Nervae  abnep(oti),  L.  Aurelio 
Vero  Au[g(usto)],  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  I[l], 
co(n)s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae)  coh(ors)  I  Fl(avia)  Cha[l(cidenorum)] 
eq(uitata)  sag(ittariorum)  sub  Attidio  Corneliano  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)  per  Aelium  Herculanum  prae[f(ectum)]. 

Ob  der  Einfall  der  Parther  in  Syrien,  gegen  die  Attidius  Cor¬ 
nelianus  seine  Legionen  führte  (A.  Stein,  RE  III  1841  ff.),  bewirkte, 
daß  noch  im  Jahre  162  A.  Larcius  Priscus  als  Quaestor  von  Asia  in 
der  außerordentlichen  Stellung  eines  leg(atus)  Aug(usti)  legfionis) 
Scythicae  p[ro]  leg(ato)  consulare  provinciae  die  provisorische 
Verwaltung  Syriens  übernahm  (CIL  VIll  17891  =  Dessau  I  1055; 
dazu  E.  Ritterling,  Rhein.  Mus.  LIX  1904,  188 ff.;  vgl.  aber  auch 
Fluß,  RE  XII  803,  19;  für  die  Datierung  dieses  Ereignisses  in  das 
Jahr  162  darf  man  sich  freilich  nicht  mehr  auf  den  in  Syrien  auf 
der  Straße  Skythopolis-Gerasa  gefundenen  Meilenstein,  CIL  111 

6715,  berufen,  der  einen  A.  [L]arci[us . pro  leg(ato)  Augfus- 

torum)  p]r(o)  pr(aetore)  erwähnt,  der  mit  A.  Larcius  Priscus,  wie  noch 
V.  Premerstein,  Klio  XIII  1913,  79,  1  und  Miltner,  RE  XII  796, 
1  annehmen,  identisch  sei,  denn  die  Lesung  dieser  Inschrift  ist  irrig, 
vgl.  CIL  III  14177,  und  bezieht  sich  vielmehr  auf  C.  lulius  Geminius 


160 


S  y  r  i  a 


Marcianus,  den  Statthalter  Arabiens),  muß  zumindest  zweifelhaft 
bleiben. 

Vgl.  unter  Arabia  I  3. 

11.  legati  Augusti  legionis  III  Gallicae: 

1.  C.  lavolenus  Calvinus  Geminius  Kapito  Cornelius  Pollio  Squilla  Q.  Vul- 

kacius  Scuppidius  Verus.  Anfang  Pius. 

CIL  XIV  2499  =  Dessau  I  1060. 

Vgl.  unter  Baetica  I  1.  Lusitania  I  1. 

2.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus.  Um  154. 

CIL  VI  1517  -=  Dessau  I  1080. 

Vgl.  unter  Asia  II  3.  Germania  inferior  III  1.  Moesia  inferior  I  10. 
Roma  a  II 2;  V  24;  VI 10;  VII 21 ;  VIII 29;  IX  6;  XII 4;  XV. Thracia  1 7. 

III.  tribuni  militum  legionis  III  Gallicae: 

1.  L.  Fulvius  C.  f.  Pom . C.  Bruttius  Praesens  Min .  Valerius 

Maximus  Pompeius  L . Valens  Cornelius  Proculus  ....  Aquilius 

Veiento  (laticl.).  Anfang  Pius. 

CIL  X  408  =  Dessau  I  1117. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  I  1.  Roma  a  IV  3;  V  9;  VIII  10. 

2.  L.  Pullaienus  Gargiiius  Antiquus  (laticl.).  Um  150. 

CIL  III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  I  1093. 

Vgl.  unter  Germania  inferior  II  2.  Roma  a  III  9;  V  23;  VII  18; 

VIII  26;  IX  8.  Thracia  I  9. 

IV.  legati  Augusti  legionis  IV  Scythicae: 

1 . cius  T.  f.  CI.  Dexter  Augustanus  Alpinus  Bellicius  Söllers  Meti- 

lius  ....  US  Rutilianus.  Unter  Hadrian  oder  Pius. 

CIL  III  12116,  dazu  13618,  =  Dessau  I  1050  m.  Add.,  =  IGR  III 

903. 

Vgl.  unter  Cilicia  I  3. 

2.  Q.  Voconius  Saxa  Fidus.  Um  142. 

IGR  III  763  =  Dessau  II  8828. 

Vgl.  unter  Lycia  Pamphylia  I  4.  Pontus  et  Bithynia  I  1.  Roma 

IX  1. 
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V.  tribuni  militum  legionis  IV  Scythicae: 

1.  C.  Julius  C.  f.  Fab.  Severus  (laticl.).  Anfang  Pius. 

IGR  HI  172  =  Dessau  H  8829. 

Vgl.  unter  Germania  inferior  IV  3.  Roma  a  V  15;  VII  10;  VIII  16; 
IX  7.  Syria  Palaestina  I  3. 

2.  P.  Julius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus  (laticl.).  Um  149. 

CIL  VIII  7050. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  4.  Pannonia  inferior  IV  I. 
Roma  a  I  I;  V  13;  VII  8;  VIII  14.  Syria  Palaestina  IV  2. 

3.  Q.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Pudens  (laticl.)  Um  152. 

CIL  VIII  5354. 

Vgl.  Rosenberg,  RE  X  1148.  Roma  a  VII  22;  VIII  30;  X  3. 
Sicilia  II  3. 

4.  C.  Arrius  . . .  Quir.  Antoninus  (laticl.).  Um  152. 

CIL  V  1874.  VIII  7030. 

Vgl.  Roma  a  VI  1.  Rosenberg,  RE  X  1148. 

5.  C.  Julius  Thraso  Alexander.  Unter  Pius. 

AE  1924,  75  =  Forsch,  in  Ephesos  III  1923,  122,  35. 

Vgl.  Roma  a  I  2;  V  16. 

VI.  legati  Augusti  legionis  XVI  Flaviae: 

1.  L.  Neratius  C.  f.  Vol.  Ih'oculus.  Anfang  I^us. 

CIL  IX  2457  =  Dessau  I  1076.  Fr.  Schehl,  Hermes  LXV  1930, 
185  ff. 

Vgl.  unter  Roma  a  VI  8;  XI  1. 

2 . rius  Severus.  Unter  Pius. 

Proces-verbaux  des  seances  1917,  p.  VIII  =  AE  1917/18,  60. 
Vgl.  unter  Lycia  Pamphylia  I  9. 

VII.  tribuni  militum  legionis  XVI  Flaviae: 

1.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus.  Anfang  Pius. 

Dessau  II  8830. 

-  Vgl.  unter  Asia  1  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior  I  4. 
Roma  a  III  7;  V  20;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1. 
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Syria  Palaestina. 

I.  legati  Augusti  pro  praetore: 

1.  P.  Calpurnius  Atilianus  Atticus.  22.  November  139. 

Calpurnius  Atilianus,  Konsul  ord.  im  Jahre  135,  begegnet  uns 
als  Legat  von  Syria  Palaestina  in  einem  vom  22.  November  139  da¬ 
tierten  Militärdiplom  (CIL  III  p.  2328^°  Dipl.  CIX).  Er  war  nicht  etwa 
der  erste  Statthalter  dieser  Provinz  nach  ihrer  Neubildung  durch 
Hadrian  (wie  Groag,  RE  I  S  270,  20  vermutet),  sondern  vielmehr 
der  wohl  unmittelbare  Nachfolger  des  Sex.  Minicius  Faustinus  Cn. 
lulius  Severus  (vgl.  unter  Syria  I  1). 

2.  Vilius  Kadus.  22.  Januar  150. 

P.  Soc.  IX  1026.  Wilcken,  P.  Arch.  IX  80. 

3.  C.  lulius  G.  f.  Fab.  Severus.  Seit  156. 

Seine  Ämterlaufbahn  bis  zur  Legation  von  Syria  Palaestina 
enthält  die  Inschrift  einer  Statue  in  Ankyra,  die  ihm  der  dankbare 
Trebius  Cocceius  Alexander  errichtete  (IGR  III 172  =  Dessau  II 8829, 
eingehend  behandelt  von  Groag,  RE  X  820,  485): 

r.  ’Io6Xtov  r.  utöv  <I>aßi'a  Seou-^pov,  Yev6p.evov  Tipwiov  p,ev  Ttsvxe- 
%aiSe)cav5pov  töv  I>t5t%a^6vxa)v  xa  Ttpayiiaxa,  5Tjp.oat(p  xiiirjQ-evxa, 

X,t.Xtapxov  Xeytwvos  S'  Tajitav  xavStSaxov,  ST^napxo[v]  xavSi- 

Saxov,  Leps[a]  TievxexaiSexavSpov  exl  x[£i)v]  Eepoxoiöv,  axpaxTjyöv  oupßa- 
vov,  TrpeaßeuxYjv  Xeyiövog  X'  OöXTitas  NtxTjcpopou,  ^7ii[ieX7jx7]v  66oö  AxTitag, 
öixaxov,  7tpeaß(euxY]v)  (ivxiaxpaxTjyov  Supta?  üaXaioxeivrjs,  Tpeßtoi;  Kox- 
xigio?  ’AXe^avSpo?  xöv  lauxoO  eöepyexrjv. 

Da  C.  lulius  Severus  die  Fasces  im  Jahre  155  führte  und  un¬ 
mittelbar  darauf  mit  der  Verwaltung  von  Syria  Palaestina  betraut 
wurde,  wird  er  im  Jahre  156  in  diese  Provinz  abgegangen  sein. 

Vgl.  Germania  inferior  IV  3.  Roma  a  V  15;  VII  10;  VIII  16; 
IX  7.  Syria  V  1. 

II.  tribuni  militum  legionis  VI  ferratae: 

1.  C.  Novius  Rusticus  Venuleius  Apronianus.  Nach  152. 

CIL  III  6814.  6816.  J  RomSt  VI  1916,  130  =  AE  1920,  78. 
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III.  legati  August!  legionis  X  Fretensis: 

1.  L.  Annius  Fabianus.  Anfang  Pius. 

CIL  III  1455  =  7972. 

Vgl.  unter  Dacia  I  3.  Britannia  II  1. 

2.  C.  Popilius  C.  f.  Quir.  Carus  Pedo.  Um  142. 

CIL  XIV  3610  =  Dessau  I  1071. 

Vgl.  unter  Asia  I  c  1.  Germania  superior  I  3.  Roma  a  VII  17; 
VIII  25;  IX  3;  XII  2;  XV. 

IV.  tribuni  militum  legionis  X  Fretensis: 

1.  Cn.  Julius  Cn.  f.  Verus  (laticl.).  Um  140. 

CIL  III  2732  mit  8714. 

Vgl.  unter  Britannia  1 3.  Germania  inferior  1 6;  IV  2.  Roma  a  IV6; 
V  17;  VII  11;  VIII  17;  XII  3. 

2.  P.  Julius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus  (laticl.).  Um  150. 

CIL  VIII  7050. 

Vgl.  unter  Africa  proconsularis  II  4.  Pannonia  superior  IV  1. 
Roma  a  I  1 ;  V  13;  VII  8;  VIII  14.  Syria  V  2. 

Thracia. 

I.  legati  August!  pro  praetore: 

1.  C.  Rubrius  Vinicius  (?)  Porcius  Marcellus.  Zwischen  138  und  140. 

Ihm  errichteten  Rat  und  Volk  von  Nikopolis,  als  ihrem  ehe¬ 
maligen  Statthalter,  Patron  und  Wohltäter,  eine  Bildsäule 
(M.  Brittschkoff,  Ath.  Mitt.  XXXXVIII  1923,  96  f.  =  AE  1926,  91): 

r(atov)  'Po6ßptov  TOTNIKl  Ilöpxtov  MapxeXXov 
T:peaßeu[xY]v]  Seßaaxoö  avTiaxpaxyjYO^  i^YeiiOve[u]aavxa  x^?  5iaaTjp,oxaxTjs 
Opaxöv  i[Tca]p)(si'as  Tcaxpwva  xal  eOepYetyjv  6  Sfjpo? 

OöXmas  NeLxo7i6Xe(i)i;  Tcpöi;  "'laxpo)  (Ävlaxyjaev. 

Da  Porcius  Marcellus  auf  einer  Münze  aus  Perinth  (Cat.  des 
Brit.  Mus.  Thrace  150,  22.  Dumont,  Melanges  525.  PIR  III  88,  639) 
noch  den  offiziellen  Titel  7:peaß(suxT]?  Seßacjxoö  xai  avxtaxpaxrjYo?) 
führt,  an  dessen  Stelle  in  späterer  Zeit  der  Ausdruck  T^e([jiove6(ov) 
tritt  (Borghesi  III  275  f.  Pick,  Num.  Zeitschr.  XXIII  1891,  53.  Ritter¬ 
ling,  AEM  XX  1897,  28,  69.  A.  Stein,  Röm,  Reichsbeamte  der  Pro- 
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vinz  Thracia  17),  ist  seine  Statthalterschaft  in  Thrakien  in  den  An¬ 
fang  der  Regierung  des  Antoninus  Pius  zu  setzen  (A.  Stein,  a.  a.  0. 18). 

2.  M.  Antonius  Zeno.  140  bis  142. 

Seine  Legation  erwähnt  eine  Dedikationsinschrift  der  Stadt 
Serdica  für  den  Kaiser  Pius,  errichtet  in  der  Zeit  zwischen  10.  De¬ 
zember  139  und  9.  Dezember  140  (IGR  1  683  ==  1454;  dazu  A.  Stein 
a.  a.  0.  18  f.).  Vor  dem  Funde  unserer  Inschrift  war  Antonius  Zeno 
als  Statthalter  des  Pius  nur  durch  Münzen  der  thrakischen  Städte 
Philippopel,  Perinth  und  Nikopolis  (Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  161,4; 
Mionnet  Suppl.  II 447, 1441  f. ;  Imhoof-Blumer,  Monnaies  Grecques  44, 
31;  Mionnet  1  403,  271  und  Suppl.  II  405,  1212;  Imhoof-Blumer,  Die 
antiken  Münzen  Nordgriechenlands  1  1,  349  f.,  1225 — 1227.  1229.  Vgl. 
Stein  a.  a.  0.)  mit  der  Umschrift  Itcc  ’Avx(iovtvou)  Zt^vwvos  Tcp(eoßei)xoö) 
Seß(aaxoö)  (Jvx(iaxpaxi^you)  oder  i^Ye(iJi,ovsuovxoi;)  Zrivmoz  bekannt,  die 
wegen  der  Erwähnung  der  ^ea  Oauaxeiva  (gemeint  sein  kann  wohl  nur 
Faustina  die  Ältere)  und  des  jungen  Marcus  als  Caesar  jedenfalls 
nach  139  anzusetzen  sind.  Den  Suffektkonsulat  bekleidete  M.  Anto¬ 
nius  Zeno  mit  C.  Fabius  Agrippinus  am  9.  Oktober  148  (CIL  III  p.  1985 
Dipl.  LX  =  Dessau  I  2005),  den  Prokonsulat  von  Africa  (CIL  VIII 
1480,  dazu  p.  2616)  erhielt  er  jedoch  erst  unter  Marcus  als  Vorgänger 
oder  Nachfolger  des  Q.  Voconius  Saxa  Fidus  (CIL  VIII 1 1029  =  22691 
aus  dem  Jahre  162/3). 

3.  C.  Fabius  Agrippinus.  Etwa  143  bis  145. 

Als  Mitkonsul  des  M.  Antonius  Zeno  im  Jahre  148  kann  Agrip¬ 
pinus  nur  als  dessen  unmittelbarer  Nachfolger  in  der  thrakischen 
Statthalterschaft  in  Frage  kommen  (A.  Stein  a.  a.  0.  19  f.),  in  der 
er  unter  Pius  nur  durch  Münzen  aus  Topirus  mit  der  Aufschrift 
enc  <I>aß(tou)  ’AYpmixeivou  bezeugt  ist  (Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  150, 
23.  175,  1—3  =  Mionnet  Suppl.  II  404,  1203.  500,  1751;  Leake, 
Num.  Hell.  Europ.  Greece  107;  Collection  Lischine  108,  914  f.  Vgl. 
Pick,  Num.  Ztschr.  XXIII  1891,  53,  55;  Die  antiken  Münzen  I  1, 
381,  1.  A.  Stein  a.  a.  0.  19,  1). 

4.  C.  Galloniiis  Fronto.  Zwischen  145  und  155. 

Für  die  zeitliche  Einreihung  dieses  und  der  folgenden  durch 
nicht  datierte  Zeugnisse  bekannten  Statthalter  ist  die  Tatsache  von 
Bedeutung,  daß  wir  mindestens  acht  Statthalter  während  der 
23jährigen  Regierung  des  Pius  kennen  und  daher  für  jeden  durch¬ 
schnittlich  ein  Triennium  als  Verwaltungsperiode  nicht  überschritten 
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werden  kann.  Da  wir  ferner  durch  den  Fund  einer  neuen  Inschrift 
dahin  belehrt  wurden,  daß  C.  lulius  Commodus  Orfitianus  späte¬ 
stens  seit  dem  Jahre  155  Thrakien  verwaltete,  wo  ihm  M.  Pontius 
Sabinus  und  P.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus  nachfolgten,  müssen 
die  nicht  näher  datierten  Legaten  in  der  Zeit  zwischen  145  und  155 
an  der  Spitze  von  Thrakien  gestanden  sein. 

C.  Gallonius  Fronto  ist  nur  durch  Münzen  von  Philippopolis 
mit  der  Reverslegende  i^E|ji,(oveuovTo?)  T.  PaXXovi'ou  d>p6vx(ovoi;  bekannt, 
während  auf  der  Kopfseite  zu  dem  Bilde  und  Namen  des  Kaisers. 
Pius  die  Angabe  des  vierten  Konsulates  tritt  (Lischine,  Monnaies 
Grecques.  Thrace  1902  n.  848;  vgl.  Kubitschek,  Num.  Ztschr.  IV 
1911,  156 — 158.  Münsterberg,  Jahresh.  XVllI  1915,  Bbl.  312  f. 
A.  Stein  a.  a.  0.  20),  eine  für  die  thrakischen  Münzen  dieser  Zeit 
ganz  seltene  Erscheinung;  gleichwohl  ist  die  Konsulatsangabe  keine 
Datierung  in  dem  Sinne,  daß  die  Prägung  der  Münze  noch  im  Jahre 
145  erfolgen  mußte,  in  dem  Pius  sein  viertes  Konsulat  antrat,  denn 
wir  begegnen  der  Angabe  des  vierten  Konsulats  noch  auf  einer 
Münze  aus  Philippopolis  (G.  F.  Hill,  Num.  Chron.  11  1922,  163,  43), 
die  den  Namen  des  M.  Pontius  Sabinus  trägt,  der  gegen  Ende  der 
Regierung  des  Antoninus  Pius  Statthalter  von  Thrakien  war. 

5.  Unbekannt.  Zwischen  147  und  161. 

Eine  fragmentarische  Inschrift  aus  Nikopolis,  die  von  dem 
Herausgeber  (Seure,  Revue  archeologique  X  1907,  415,  3  =  IGR 
I  1414,  vgl.  570)  unrichtig  ergänzt  und  datiert  wurde,  lautet  nach 
der  von  A.  Stein  (a.  a.  0.  21  f.  m.  Anm.  1)  berichtigten  Lesung: 

[Ttiep  Mapxou  AopTjXtou  Kac'ajapos  xal  <l>auaTet[vrj$  SeßaoTfj?  x]ac 
Tö)v  TtacSwv  xal  xöv  [Eepwv  axpaxeup.axü)v  xal  Si^[iou  Twixacwv  xai 

onkp . TipeoßeJuxoO  Seßaaxoö  dvx[taxpaxTjYOo . exx]toev 

ev  xä)v  iStwv. 

Da  der  Name  der  Faustina  auf  öffentlichen  Denkmälern  nicht 
vor  dem  Jahre  146  begegnet,  bildet  dieses  Jahr  den  Terminus  post 
quem  für  unsere  Inschrift. 

6.  Aulus  (oder  Lucius?)  Pompeius  Vopiscus.  Zwischen  145  und  155. 

Er  ist  durch  zahlreiche  Münzen  mit  der  Umschrift  f/y  oder 
rjye.,  auch  :^Y£|x(oveuovxoe)  A.  nofjiTcecou  OuoTiecaxou  aus  den  thrakischen 
Städten  Bizye,  Hadrianopolis,  Pautalia,  Philippopolis  und  Plotino- 
polis  als  Statthalter  des  Pius  bekannt  (die  Belege  bei  R.  Münster¬ 
berg,  Num.  Ztschr.  XLIV  N.  F.  IV  1911,  24.  25.  27.  28,  vervoll- 
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ständigt  von  A.  Stein  a.  a.  0.  21.  Bizye:  Mionnet  Suppl.  II  233, 
164f.;  vgl.  Münsterberg  24.  Hadrianopolis:  Mionnet  Suppl.  II  303, 
613;  Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  116,  3.  Pautalia:  Mionnet  I  398, 
233,  dazu  Recueil  des  planches  p.  69;  Suppl.  II  367  f.,  973 — 976; 
Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  141,  2;  Collection  Lischine  72,  646  pl.  X. 
Philippopolis:  Mionnet  I  416,  343;  Suppl.  II  447  f.,  1443  f.;  Leake, 
Num.  Hell.  Suppl.  p.  141.  Plotinopolis:  Mionnet  I  420,  362;  Suppl. 
II  480,  1637;  Collection  Lischine  104,  883).  Da  das  Pränomen  A(ulus) 
jiur  einmal  bezeugt  ist  und  Mitglieder  dieser  Familie  den  Vor¬ 
namen  L(ucius)  führen  (PIR  III  72,  500.  501),  vermutet  A.  Stein, 
daß  auch  unser  Legat  L(ucius)  geheißen  habe  (vgl.  auch  L.  Ruzicka, 
Num.  Ztschr.  N.  F.  XIV  1921,  195,  der  auf  Grund  der  Beobachtung, 
daß  die  Münzen  von  Vopiscus  in  Pautalia  die  gleiche  Vs.  und  den 
nämlichen  Typus  der  Rs.  wie  die  Münzen  des  Antiquus  haben,  die 
Statthalterschaft  des  Vopiscus  jener  des  Antiquus  knapp  voraus¬ 
gehen  läßt;  da  wir  jedoch  von  Orfitianus  und  Sabinus  keine  Münzen 
aus  Pautalia  besitzen,  hindert  nichts  in  der  Annahme,  daß  der 
unter  Vopiscus  und  Antiquus  gangbare  Münztypus  durch  längere 
Zeit  Verwendung  fand). 

7.  C.  lulius  Gommodus  Orfitianus.  155  bis  157. 

Die  Statthalterschaft  dieser  Persönlichkeit  in  Thracia  ist  jetzt 
durch  den  Fund  der  Inschrift  aus  Kara-Kutuk,  deren  Datierung 
(trip.  pot.  XVIII  des  Antoninus  Pius)  auf  das  Jahr  155,  genauer 
10.  Dezember  154  bis  9.  Dezember  155,  führt,  zeitlich  fixiert  (Bul¬ 
letin  de  rinstitut  archeologique  bulgare  IV  1926 — 1927,  108  =  AE 
1927,  49).  Nicht  genauer  datiert  ist  die  Inschrift  eines  bei  Philip¬ 
popel  gefundenen  Terminalzippus  aus  der  Zeit  des  Pius  (IGR  I  709). 
Endlich  beziehen  sich  auf  unseren  Statthalter  zwei  fragmentarische 
Inschriften,  so  aus  Sofia  (AE  1925,  69); 

. i;  r.  TouXcou  Ko[ji{i6Sou  npeaß(ei)'roö)  Seß(a(jtoö)  dvitaxpa- 

tfjYo[u] . TO?  Sta  e7Ti[i,sXy]ToQ  K.  OöaXepiou  B . 

und  aus  einem  zwischen  Philippopolis  und  Serdica  liegenden,  nicht 
genauer  bekannten  Fundort  (IGR  I  684  =  1455): 

. Ko[ji](ji6Sou  7Tp[eaßeuToö]  dv[TcaTpaT'i^YOu]  Std  ^mpeXrjxoö . 

Zu  den  Inschriften  treten  die  Münzen  mit  der  Umschrift  T^Ye((io- 
veuovxo?)  TouX(tou)  Kojji|x65(ou)  und  TouX.  Kop,65ou  aus  Anchialos, 
Hadrianopolis,  Perinth  und  Topirus  (Nachweise  bei  A.  Stein  a.  a.  0. 
22  ff.  Anchialos:  Strack,  Die  antiken  Münzen  Nordgriechenlands  II I, 
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1,  219  f.,  410 — 413,  Taf.  V  35.  36.  VI  1.  2;  Journ.  intern,  d’arch. 
numism.  X  227.  Hadrianopolis:  Cat,  des  Brit.  Mus.  Thrace  116,  2; 
Collection  Lischine  43,  398  pl.  VII.  Perinth:  Mionnet  I  403,  207; 
Suppl,  II  404,  1204f.;  Postolaka,  Katalogos  des  Museums  von  Athen 
I  1872,  1431,  1002;  Numismatic  Chronicle  1904,  294.  Topirus: 
Mionnet  Suppl.  II  500,  1753;  Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  175,  4 
=  Mionnet  ebd.  1752;  Berliner  Münzkatalog  I  237  f.,  1 — 4;  Cata- 

logue . Welzl  I  Wien  1844,  73,  1561;  Degrand,  Revue  numis- 

matique  1900,  417,  52;  Collection  Lischine  108,  913  pl.  XVII). 

In  einer  stadtrömischen  Inschrift  (CIL  VI  1119  b)  werden  (M.) 
lallius  (M.  1  Voltin.)  Bassus  (Fabius  Valerianus)  und  (C.  lulius) 
Commodus  Orfitianus  als  curatores  operum  publicorum  genannt, 
die  den  Platz  für  ein  Denkmal  adsigniert  hatten,  dessen  Dedikation 
am  14.  Dezember  161  erfolgte.  Daß  Orfitianus  dieses  Amt  erst  nach 
dem  Konsulate  bekleidete,  hat  schon  A.  Stein  vermutet  und  wird 
bestätigt  durch  die  Tatsache,  daß  unter  Pius  die  Inhaber  der  cura 
operum  publicorum,  soweit  wir  aus  den  inschriftlichen  Zeugnissen 
ersehen,  stets  Konsulare  waren.  Da  ferner  für  das  Jahr  159  als 
Leiter  des  hauptstädtischen  Bauwesens  in  der  schlecht  überlieferten 
Inschrift  CIL  VI  857  c  mit  Sicherheit  die  Suffektkonsuln  vom  8.  Juli 
158,  M.  Servilius  Fabianus  Maximus  (als  curator  aedium  sacrarum 
auch  durch  CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080  bezeugt)  und  Q.  lallius 
Bassus  (bei  Liebenam,  Fasti  cons.  23  irrig  Allius  genannt;  für  die 
Lesung  lallius  vgl.  CIL  III  p.  1989  mit  p.  2328®^  Dipl.  LXVII  =  Dessau 
I  2006,  dazu  III  2  p.  CLXXVl),  zu  erkennen  sind,  die  in  der  Cura 
vom  Jahre  159  bis  160  tätig  waren  (im  Jahre  161  löste  Servilius 
Fabianus  Maximus  den  L.  lulius  Statilius  Severus  in  der  Statt¬ 
halterschaft  von  Moesia  inferior  ab,  vgl.  daselbst),  muß  Commodus 
Orfitianus  die  Fasces  im  Jahre  160  geführt  haben.  Die  allgemeine 
Ansicht,  daß  M.  lallius  Bassus  Fabius  Valerianus  und  C.  lulius 
Commodus  Orfitianus  noch  vor  dem  Juli  158  Konsuln  waren  (E. 
Ritterling,  AEM  XX  1897,  27  ff.  29  f.;  Archaeol.  Ertesitö  XLl  1927, 
2861  Riba,  RE  X  569,  193.  Kadlec,  RE  IX  625,  1.  A.  Stein  a.  a.  0. 
23 1),  beruht  auf  der  irrigen  Annahme,  daß  M.  Servilius  Fabianus 
Maximus  der  unmittelbare  Nachfolger  des  M.  lallius  Bassus  Fabius 
Valerianus  in  der  Statthalterschaft  Niedermösiens  gewesen  sei, 
während  er  in  Wirklichkeit  dessen  unmittelbarer  Vorgänger  war. 
Da  Fabianus  Maximus  in  der  Zeit  von  161  bis  163  (AE  1920,  54 
=  J.  Weiss,  Jahresh.  XVI  1913,  Bbl.  209  f.)  an  der  Spitze  von  Moesia 
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inferior  stand,  kann  M.  lallius  Bassus  diese  Provinz  frühestens  im 
Jahre  163  übernommen  haben  und  müßte  demnach  in  der  cura 
operum  publicorum  vom  Jahre  161  bis  zum  Jahre  162  tätig  gewesen 
sein.  Es  wird  daher  sein  Kollege  in  diesem  Amte,  lulius  Commodus 
Orfitianus,  schwerlich  mit  dem  legatus  Augusti  pro  praetore  Syriae 
Palaestinae  identisch  sein,  der  in  einem  in  Hiericus  gefundenen  und 
noch  vor  dem  Jahre  163  gesetzten  Inschriftfragment  erwähnt  wird 
(CIL  III  6645),  wo  Ritterling /suö  lulio  Comjmodo  ergänzen  möchte 
(vgl.  auch  A,  Stein  a.  a.  0.  24). 

Vgl.  unter  Roma  a  XV. 

8.  M.  Pontius  Sabinus.  Etwa  158  bis  160. 

Auch  dieser  thrakische  Statthalter  des  Pius  ist  nur  durch 
Münzen  aus  Hadrianopolis  und  Philippopolis  bekannt  (Belege  bei 
A.  Stein  a.  a.  0.  21  f.  Hadrianopolis:  Mionnet  I  385,  142,  wo  un¬ 
richtig  1^.  T.  IIovT . gelesen  wurde;  Suppl.  II  303,  614  iiyt.  M. 

[oder^Y£[i.]  Hove.  Saßecvou.  Philippopolis:  Mionnet  1416, 342  =  Journ. 
intern,  d’arch.  numism.  XI  171  Taf.  XI  4  M.  IIovi:.  Saßecvou; 
Leake,  Num.  Hell.  Eur.  Greece  p.  92  M.  IIov.  Saßetvou;  ’EtpTjfiept? 
(ipxaioXoytxig  1899,  104  f.). 

Die  Annahme  (Borghesi  VI  303),  daß  unser  Legat  mit  den  in 
den  Acta  S.  Glyceriae  (Acta  SS.  13.  Mai)  genannten  Statthalter 
Sabinus  in  Thrakien  identisch  sei,  ist  hinfällig  (A.  Stein  a.  a.  0.  24, 4). 
Wohl  aber  kann  die  Frage,  in  welchem  verwandtschaftlichen  Ver¬ 
hältnis  er  zu  M.  Pontius  Laelianus  Larcius  Sabinus,  den  wir  als 
Legaten  des  Kaisers  Pius  in  Pannonia  inferior,  superior  und  Syria 
kennen  gelernt  haben,  oder  zu  dessen  Sohne,  dem  Konsul  vom 
Jahre  163  M.  Pontius  Laelianus,  stand  (so  genannt  nur  CIL  VI  10743, 
in  allen  übrigen  Konsulatsangaben  CIL  II 2552.  III 419  a.  5973.  p.  948. 
XIV  246,  II  15  erscheint  er  bloß  mit  seinem  Kognomen  Laelianus; 
die  Angabe  bei  Liebenam,  Fasti  cons.  24,  daß  der  Konsul  des  Jahres 
163  M.  Pontius  M.  f.  Laelianus  Larcius  Sabinus  geheißen  habe, 
beruht  auf  der  irrigen  Beziehung  von  CIL  VI  1497  auf  den  jüngeren 
Pontius,  was  schon  von  E.  Ritterling,  AEM  XX  1897,  22  ff.  richtig¬ 
gestellt  wurde),  zunächst  mit  Sicherheit  in  dem  Sinne  beantwortet 
werden,  daß  der  Legat  von  Thrakien  gewiß  nicht  mit  M.  Pontius 
Laelianus  Larcius  Sabinus  identisch  ist,  da  —  abgesehen  von  den 
chronologischen  Gründen — in  dessen  sämtliche  kaiserliche  Legationen 
enthaltenden  Cursus  honorum  die  Legation  von  Thracia  keine  Er- 
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wähnung  findet  (CIL  VI  1497  mit  1549,  dazu  E.  Ritterling  a,  a.  0.  25, 
62  und  RE  XII  1605  Anm.).  Hingegen  halte  ich  eine  Gleichsetzung 
des  thrakischen  Legaten  mit  dem  Konsul  des  Jahres  163,  den  wir 
auch  als  Statthalter  von  Niedermösien  kennen  (CIL  III  774  =  6182), 
für  möglich.  Mit  Rücksicht  auf  sein  Konsulat  würde  er  dann  der 
unmittelbare  Nachfolger  des  C.  lulius  Commodus  Orfitianus  gewesen 
sein,  dessen  Suffektkonsulat  wir  dem  Jahre  160  zugewiesen  haben, 
und  Thrakien  etwa  von  158  bis  160  verwaltet  haben.  Daß  zur  Be¬ 
zeichnung  seines  Statthaltertitels  auf  den  Münzen  t^ys[jl(ovsuov'coc) 
oder  eul  mit  dem  Namen  ohne  Titel  gebraucht  wird,  spricht  gleich¬ 
falls  für  eine  Datierung  seiner  Legation  in  die  zweite  Hälfte  der  Re¬ 
gierung  des  Pius.  Zwischen  der  Statthalterschaft  von  Thracia  und 
dem  Konsulate  wird  M.  Pontius  Sabinus  noch  ein  weiteres  Amt  — 
vielleicht  eine  Provinz  mit  Legionskommando  —  verwaltet  haben, 
wie  denn  auch  M.  Antonius  Zeno,  C.  Fabius  Agrippinus  und  C.  lulius 
Commodus  Orfitianus  nicht  im  unmittelbaren  Anschluß  an  ihre 
thrakische  Verwaltungsperiode  Konsuln  geworden  sind.  Die  De¬ 
signation  zum  Konsul  noch  während  des  Aufenthaltes  in  der  Provinz 
scheint  wenigstens  unter  Pius  bei  den  thrakischen  Statthaltern  nicht 
üblich  gewesen  zu  sein,  wenn  wir  auch  schon  zu  Beginn  der  Regie¬ 
rung  des  Marcus  die  gegenteilige  Beobachtung  machen  können. 

9.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus.  161  bis  163. 

Die  Laufbahn  dieser  Persönlichkeit,  deren  vollständiger  Name 
anscheinend  M.  Paccius  Silvanus  Goredius  Gallus  L.  Pullaienus 
Gargilius  Antiquus  war  (CIL  VIII  26579;  vgl.  Groag,  RE  VII  763,  5. 
A.  Stein  a.  a.  0. 26),  lernen  wir  aus  einer  Inschrift  aus  Perinth  kennen 
(CIL  III 7394,  dazu  12324  =  Dessau  1 1093),  die  seinen  Cursus  honorum 
bis  zur  thrakischen  Statthalterschaft  angibt,  in  der  er  zum  Konsul 
designiert  wurde: 

L.  Pullaieno  Gargilio  Antiquo  Xv(iro)  stlitib(us)  iudic(andis), 
trib(uno)  laticl(avio)  leg(ionis)  III  Gallic(ae),  qua(e)st(ori)  cand(idato) 
Aug(usti),  trib(uno)  pl(ebis),  pr(aetori),  curat(ori)  viae  Clodiae 
Cassiae  Ciminiae  trium  Traianar(um),  legato  leg(ionis)  I  Minerv(iae), 
leg(ato)  Augustor(um)  pro  pr(aetore)  prov(inciae)  Thrac(iae),  co(n)- 
s(uli)  designato,  Gaius  Alexander  et  Aelius  Sacerdos  et  Flavius 
Valens  corniculari. 

■  Mit  Rücksicht  auf  eine  Inschrift  aus  Nikopolis  (Ath.  Mitt. 
XLVIll  1923,  98  =  AE  1926,  93),  die  ihn  als  thrakischen  Statt- 
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halter  bereits  in  der  Zeit  zwischen  dem  10.  Dezember  160  und  dem 
7.  März  161  (XXIV.  tribunicia  potestas  des  Pius)  nennt,  würde  man 
in  der  Inschrift  aus  Perinth  genauer  leg(ato)  divi  PU  et  Augustor(um) 
pro  pr(aetore)  prov(inciae)  Thrac(iae)  erwarten.  Da  dies  nicht  der 
Fall  ist,  darf  man  wohl  annehmen,  daß  Gargilius  Antiquus  zu  Leb¬ 
zeiten  des  Pius  nur  kurze  Zeit  im  Amte  war  und  der  überwiegende 
Teil  seiner  thrakischen  Legation  in  die  Samtherrschaft  des  Marcus 
und  Verus  fiel,  aus  deren  Zeit  auch  ein  gleichfalls  in  Nikopolis  ge¬ 
fundenes  Inschriftfragment  stammt  (M.  Brittschkoff,  Ath,  Mitt. 
XLVIII  1923,  981),  das  außer  den  Statthalternamen  noch  den 
Kaisernamen  L.  Verus  enthält. 

Daß  Gargilius  Antiquus  Thrakien  unter  Pius  und  unter  den 
beiden  Kaisern  Marcus  und  Verus  verwaltete,  beweisen  auch  die 
Münzen  aus  Hadrianopolis,  Pautalia,  Perinth,  Philippopolis  und 
Plotinopolis,  die  die  Aufschrift  TapytXiXou)  ’Avxtxou 

oder  STO  rapCytXcou)  ’Avxtxou  zeigen  (Belege  bei  A.  Stein  a.  a.  0. 
24  ff.  Hadrianopolis:  Leake,  Num.  Hell.  Suppl.  p.  127;  Collection 
Lischine  45,  415  pl.  VIII,  vielleicht  auch  43,  403,  vgl.  Kubitschek, 
Numism.  Zeitschr.  IV  1911,  166.  Pautalia:  Mionnet  Suppl.  II  366  1, 
969 — 972;  372,  1004.  Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  141,  1.  5.  Berliner 
Münzkatalog  I  198,  2.  Perinth:  Mionnet  I  403,  272;  Suppl.  II  405  f., 
1213.  Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  150,  24.  Philippopolis:  Mionnet 
Suppl.  I  416,  344.  Suppl.  II  445—447,  1432—1440.  [Collection 
Lischine  98,  846  f.  849];  451,  1466.  Leake,  Num.  Hell.  Suppl.  p,  141. 
Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  161,  5;  162,  6.  7.  Revue  numismatique 
1900,  414,  36.  Plotinopolis:  Mionnet  Suppl.  II  479,  1636.  Leake, 
Num.  Hell.  Suppl.  p.  143.  Cat.  des  Brit.  Mus.  Thrace  169,  2.  Collec¬ 
tion  Lischine  103  f.,  882). 

Noch  im  Jahre  163  dürfte  Gargilius  Antiquus  in  Thrakien  von 
Appius  Claudius  Martialis  abgelöst  worden  sein  (AE  1915,  117; 
vgl.  A.  Stein  a.  a.  0.  27  f.  Mit  dem  in  der  Inschrift  aus  Aquincum, 
Jahresh.  VII  1904,  Bbl.  11  ff.  =  AE  1904,  95,  vgl.  Pannonia  inferior 

I  6,  genannten . Martialis  kann  jedoch  Appius  Claudius  Martialis 

nicht  identisch  sein,  da  erster  er  [trib(unus)  lat(iclavius)],  nicht  aber 
Legat  der  legio  II  Adiutrix  gewesen  ist,  weil  in  Unterpannonien  der 
Statthalter  der  Provinz  zugleich  Legat  der  Legion  war,  vgl.  E.  Ritter¬ 
ling,  Archaeol.  ßrtesitö  XLI  1927,  286  f.). 

Vgl.  unter  Germania  inferior  II  2.  Roma  a  III  9;  V  23;  VII  18; 
VIII  26;  IX  8.  Syria  III  2. 
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Roma  et  Italia. 

a)  Vigintiviri  und  Senatoren; 

I.  tresviri  capitales; 

1.  P.  lulius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus. 

CIL  VIII  7050,  Africa  proconsularis  II  4.  Pannonia  superior  IV  1. 
Roma  a  V  13;  VII  8;  VIII  14.  Syria  V  2.  Syria  Palaestina  IV  2. 

2.  C.  lulius  Thraso  Alexander. 

AE  1924,  75  =  Forschungen  in  Ephesos  III  1923,  122,  35. 

Vgl.  unter  Roma  a  V  16.  Syria  V  5. 

3.  M.  Metilius  P,  f,  CI.  Aquillius  Regulus  Nepos  Volusius  Tor- 
quatus  Fronto. 

CIL  XIV  2501.  Roma  a  V  18  a;  VIII  20  a. 

II.  quattuorviri  viarum  curandarum: 

1.  Q.  Antistius  Adventus  Q.  f.  Quir.  Postumius  Aquilinus. 
Dessau  III  8977.  Africa  proconsularis  II  6.  Germania  inferior 
III  2.  Macedonia  I  1.  Roma  a  VII  1;  VIII  2. 

2.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  II  3.  Germania  inferior  III  1. 
Moesia  inferior  I  10.  Roma  a  V  24;  VI  10;  VII  21 ;  VIII  29;  IX  6; 
XII  4;  XV.  Syria  II  2.  Thracia  I  7. 

III.  decemviri  stlitibus  iudicandis: 

1.  M.  Claudius  Ti.  f.  Quir.  Fronto. 

CIL  III  1457.  VI  1377  =31640.  Germania  inferior  II  3.  Roma  a 
V  4;  VI  2;  VIII  4. 

2.  C.  Claudius  Titianus  Demostratus. 

BCH  VI  1882,  436  =  ’EcprjiJi.  1897,  63.  Achaia  III  2.  Creta 
et  Cyrene  I  2.  Roma  a  VII  3;  VIII  5. 

3.  M.  Didius  Severus  lulianus. 

CIL  VI  1401.  V.  Did.  1,  4. 

Vgl.  Wotawa,  RE  V  414.  Roma  a  V  6;  VI  4. 

4.  C.  lulius  C.  f.  Vel.  Oppius  Clemens. 

CIL  IX  5830.  Moesia  superior  II  2.  Roma  a  VII  9;  VIII  15. 
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5.  C.  Maesius  C.  f.  Picatianus. 

CIL  V  4338.  Africa  proconsularis  III  1.  Moesia  inferior  III  2. 
Numidia  I  6.  Roma  a  VII  13;  VIII  19. 

6.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  Rutilianus. 

CIL  XIV  3601,  vgl.  4244,  =  Dessau  I  1101.  Asia  I  c  VI.  Britannia 
III  1.  Moesia  superior  I  2.  Roma  a  V  19;  VII  14;  VIII  21. 

7.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus. 

Dessau  II  8830.  Asia  I  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior 

I  4;  VI  1.  Roma  a  V  20;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

8.  L.  Plotius  C.  f.  Pol.  Sabinus. 

CIL  VI  31746  =  Dessau  I  1078.  Germania  inferior  III  3.  Roma  a 
V  22;  VI  9;  VIII  24. 

9.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus. 

CIL  III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  I  1093.  Germania  inferior 

II  2.  Roma  a  V  23;  VII  18;  VIII  26;  IX  8.  Syria  III  2.  Thracia  I  9. 

10.  M.  Valerius  M.  f.  Quir.  Quadratus. 

CIL  VI  1533  =  XIV  3996.  VIII  11811.  27776.  Roma  a  V  27; 

VII  25;  VIII  33. 

IV.  tresviri  aere  argento  auro  flando  feriundo: 

1.  C.  Curtius  C.  f.  Pollia  Rufinus. 

CIL  III  1459.  V  5810. 

Vgl.  Groag,  RE  IV  1870,  29.  Dada  I  5. 

2.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus. 

CIL  XI  3365  =  Dessau  I  1081.  Africa  proconsularis  II  3. 
Germania  superior  I  3.  Moesia  superior  II  1.  Roma  a  V  5;  VII  6; 

VIII  9;  XII  5. 

3.  L.  Fulvius  C.  f.  Pom.  . . .  [C.]  Bruttius  Praesens  Min  .... 

Valerius  Maximus  Pompeius  L _ Valens  Cornelius  Proculus _ 

Aquilius  Veiento. 

CIL  X  408  =  Dessau  I  1117. 

Vgl.  Africa  proconsularis  I  1.  Roma  a  V  9;  VIII  10.  Syria  III  1. 

4.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi. 

CIL  VI  31717.  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1. 
Pontus  et  Bithynia  II  1.  Roma  a  V  12;  VII  7;  VIII  13;  X  2; 
XI  3. 

5.  C.  lulius  C.  f.  Scapula  F(?) . 

IG  III  626.  Cappadocia  III  1.  Roma  a  V  14;  VI  7. 
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6.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus. 

CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035,  =  Dessau  I  1057  und  CIL  III  8714. 
Britannia  I  3.  Germania  inferior  I  6;  IV  2.  Roma  a  V  17;  VII  11 ; 
Vlll  17;  XII  3.  Syria  Palaestina  IV  1. 

7.  A.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes. 

CIL  III  6076,  vgl.  p.  1285,  =  Dessau  1  1095.  Asia  II  4.  Belgica  1  2. 
Dada  II  2.  Germania  superior  III  1.  Roma  a  V  18;  VII  12; 
VIII  18. 


V.  quaestores: 

1.  M’.  Acilius  M’.  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus. 

CIL  XIV  4237  =  Dessau  I  1072.  Africa  proconsularis  II  2. 
Asia  II  2.  Creta  et  Cyrene  II  2.  Roma  a  Vlll  1. 

2.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus. 

IGR  III  180,  dazu  1462.  Achaia  1  2.  Belgica  I  1.  Dacia  11  4.  Ger¬ 
mania  inferior  II  4.  Roma  a  VII  2;  VIII  2;  IX  9. 

3.  P.  Cassius  P.  f.  Cla.  Dexter. 

CIL  VIII  270  =  11451  =  23246  vom  15.  Oktober  138. 

4.  M.  Claudius  Ti.  f.  Quir.  Fronto. 

CIL  III  1457.  VI  1377  =  31640.  Germania  inferior  II  3.  Moesia 
inferior  VI  2.  Roma  a  III  I;  VI  2;  VIII  4. 

5.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus. 

CIL  XI  3365  =  Dessau  I  1081.  Africa  proconsularis  11  3.  Ger¬ 
mania  superior  I  3.  Moesia  superior  II  1.  Roma  a  IV  2;  VII  6; 
VIII  9;  XII  5. 

6.  M.  Didius  Severus  lulianus. 

CIL  VI  1401.  V.  Did.  1,  4. 

Vgl.  Wotawa,  RE  V  414.  Roma  a  111  3;  VI  4. 

7.  L.  Fabius  L.  f.  Pup.  Severus. 

CIL  V  532  =  Dessau  II  6680. 

8.  L.  Fl(avius)  L.  f.  Quir.  lulianus. 

CIL  III  7060,  dazu  12244,  =  Dessau  117190,  zwischen  25.  Fe¬ 
bruar  und  10.  Juli  138. 

9.  L.  Fulvius  C.  f.  Pom . [C.]  Bruttius  Praesens  Min _ 

Valerius  Maximus  Pompeius  L .  Valens  Cornelius  Procu- 

lus _ Aquilius  Veiento. 

.  CIL  X  408  =  Dessau  I  1117. 

Vgl.  Africa  proconsularis  I  1.  Roma  a  IV  3;  VIII  10.  Syria  III  1. 
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10.  Gavius  Clarus. 

Fronto  ad  Verum  II  7  p.  133  ff.  (Naber).  Roma  a  VI  6;  VIII  11. 

11.  L.  Gellius  L.  f.  Ter.  Severus. 

CIL  III  7060,  dazu  12244,  =  Dessau  II  7190,  zwischen  25.  Februar 
und  10.  Juli  138. 

12.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi. 

CIL  VI  31717.  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1. 
Pontus  et  Bithynia  II  1.  Roma  a  IV  4;  Vll  7;  VIII  13;  X  2;  XI  3. 

13.  P.  lulius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus. 

CIL  VIII  7050.  Africa  proconsularis  II  4.  Pannonia  superior  IV  1. 
Roma  a  1  1 ;  VII  8;  VIII  14.  Syria  V  2.  Syria  Palaestina  IV  2. 

14.  C.  lulius  C.  f.  Scapula  F(?) . 

IG  III  626.  Cappadocia  III  1.  Roma  a  IV  5;  VI  7. 

15.  C.  lulius  C.  f.  Fab.  Severus. 

IGR  III  172  =  Dessau  II  8829.  Germania  inferior  IV  3.  Roma  a 

VII  10;  VIII  16;  IX  7.  Syria  V  1.  Syria  Palaestina  I  3. 

16.  C.  lulius  Thraso  Alexander. 

AE  1924,  75  =  Forsch,  in  Ephesos  III  1923,  122,  35.  Roma  a  1  2. 
Syria  V  5. 

17.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus. 

CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035,  =  Dessau  I  1057  und  CIL  III  8714. 
Britannia  I  3.  Germania  inferior  I  6;  IV  2.  Roma  a  IV  6;  VII  11 ; 

VIII  17;  XII  3.  Syria  Palaestina  IV  1. 

18.  A.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes. 

CIL  III  6076,  vgl.  p.  1285,  =  Dessau  I  1095.  VI  1435.  Asia  II  4. 
Belgica  II  1.  Dacia  II  2.  Germania  superior  III  1.  Roma  a  IV  7; 
VII  12;  VIII  18. 

18  a.  M.  Metilius  P.  f.  CI.  Aquillius  Regulus  Nepos  Volusius  Tor- 
quatus  Fronto. 

CIL  XIV  2501.  Roma  a  1  3;  VIII  20  a. 

19.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  Rutilianus. 

CIL  XIV  3601,  vgl.  4244,  =  Dessau  I  1 101.  Asia  1  c  Vl.  Britannia 
III  1.  Moesia  superior  1  2.  Roma  a  III  6;  VII  14;  VIII  21. 

20.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus. 

Dessau  II  8830.  Asia  I  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior 
I  4;  VI  1.  Roma  a  III  7;  VII  15;  VIII  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

21.  P.  Nonius  M.  f.  Ouf.  Macrinus. 

CIL  VIII  270  =  11451  =23246  vom  15.  Oktober  138. 
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22.  L.  Plotius  C.  f.  Pol,  Sabinus. 

CIL  VI  31746  =  Dessau  I  1078.  Germania  inferior  III  3.  Roma  a 
III  8;  VI  9;  VIII  24. 

23.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus. 

CIL  III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  I  1093.  Germania  inferior  II  2. 
Roma  a  III  9;  VII  18;  Vlll  26;  IX  8.  Syria  III  2.  Thracia  I  9. 

24.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  11  3.  Germania  inferior  111  1. 
Moesia  inferior  I  10.  Roma  a  11  1 ;  VI  10;  VII  21 ;  Vlll  29;  IX  6; 
Xll  4;  XV.  Syria  11  2.  Thracia  I  7. 

25.  M.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italiens. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092.  Dacia  I  6,  Moesia  superior  1  4. 
Narbonensis  111  1.  Pannonia  superior  111  1 ;  V  1 ;  VI  2.  Roma  a 

VII  23;  VIII  31;  XIV  2. 

26.  .  [V]al[erius? _ f . ]  Gran[ianus . ]  Grattius  [Cerealis?] 

Geminius  R[ectus?]. 

CIL  II  6084.  Asia  I  d  12.  Germania  inferior  I  2.  Roma  a  VII  24; 

VIII  32;  XIV  4. 

27.  M.  Valerius  M.  f.  Quir.  Quadratus. 

CIL  VI  1533  =  XIV  3996.  VIII  11811.  27776.  Numidia  II  1. 
Roma  a  III  10;  VII  25;  VIII  33. 

28.  C.  Vettius  C,  f,  Volt.  Sabinianus  lulius  Hospes. 

AE  1920,  45,  Asia  II  6.  Moesia  inferior  III  3.  Roma  a  VII  26; 
VIII  34. 

29.  Unbekannt. 

CIL  III  7339. 


VI.  aediles: 

1.  C.  Arrius  .  f.  Quir.  Antoninus. 

CIL  V  1874.  VIII  7030  (aedilis  curulis). 

Vgl,  Rosenberg,  RE  X  1148.  Vgl.  unter  Syria  V  4. 

2.  M.  Claudius  Ti.  f.  Quir.  Fronto. 

CIL  VI  1377  =  31640.  III  1457  (aedilis  curulis).  Germania  in¬ 
ferior  II  3.  Moesia  inferior  VI  2.  Roma  a  III  1 ;  V  4;  VIII  4. 

3.  M.  Cornelius  T.  f.  Quir.  Fronto. 

CIL  VIII  5350  (aedilis  plebis).  Roma  a  VIII  7  a. 

4.  M.  Didius  Severus  lulianus. 

CIL  VI  1401.  V.  Did.  1,  4,  vgl.  Wotawa,  RE  V  414  (aedilis). 
Vgl.  unter  Roma  a  III  3;  V  6. 
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5.  T.  Flavius  Pal.  Longinus  Q.  Marcius  Turbo. 

IGR  I  622  (aedilis).  Lugdunensis  I  4.  Moesia  inferior  I  8.  Pannonia 
Superior  II  1.  Roma  a  XV. 

6.  Gavius  Clarus. 

Fronto  ad  Verum  II  7  p.  133  ff.  Naber  (aedilis). 

Vgl.  unter  Roma  a  V  10;  VIII  11. 

7.  C.  lulius  C.  f.  Scapula  F(?) _ 

IG  III  626  (aedilis). 

Vgl.  unter  Cappadocia  III  1.  Roma  a  IV  5;  V  14. 

8.  L.  Neratius  C.  f.  Vol.  Proculus. 

CIL  IX  2457  =  Dessau  I  1076  (aedilis  plebis  Cerealis).  Fr.Schehl, 
Hermes  LXV  1930,  185  ff.  Roma  a  XI  1.  Syria  VI  1. 

9.  L.  Plotius  C.  f.  Pol.  Sabinus. 

CIL  VI  31746  =  Dessau  I  1078  (aedilis  curulis).  Germania  in¬ 
ferior  III  3.  Roma  a  III  8;  V  22;  VIII  24. 

10.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080  (aedilis  curulis).  Asia  II  3.  Ger¬ 
mania  inferior  III  1.  Moesia  inferior  I  10.  Roma  a  II  2;  V  24; 
VII  21;  VIII  29;  IX  6;  XII  4;  XV.  Syria  II  2.  Thracia  I  7. 

11.  Unbekannt. 

CIL  III  7339  (aedilis  cerealis). 

VII.  tribuni  plebis: 

1.  Q.  Antistius  Adventus  Q.  f.  Quir.  Postumius  Aquilinus. 
Dessau  III  8977.  Africa  proconsularis  II  6.  Germania  inferior  III  2. 
Macedonia  I  1.  Roma  a  II  1;  VIII  2. 

2.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus. 

IGR  III  180,  dazu  1462.  Achaia  I  2.  Belgica  1  1.  Dada  II  4.  Ger¬ 
mania  inferior  II  4.  Roma  a  V  2;  VIII  2;  IX  9. 

3.  C.  Claudius  Titianus  Demostratus. 

BCH  VI  1882,  436  =  ’Ecprj^i.  dpx-  1897,  63.  Achaia  III  2.  Creta 
et  Cyrene  I  2.  Roma  a  III  2;  VIII  5. 

4.  L.  Coelius  Festus. 

CIL  XI  1183  =  Dessau  I  1079.  Hispania  citerior  II  b  2.  Pontus 
et  Bithynia  I  2.  Roma  a  VIII  6;  X  4;  XII  6. 

5.  C.  Cornelius  C.  f.  Quir.  Felix  Italus. 

CIL  XI  377.  Sicilia  II  2.  Roma  a  VIII  7. 
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6.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus. 

CIL  XI 3365  =  Dessau  1 1081.  Africa  proconsularis  II  3.  Germania 
Superior  I  3.  Moesia  superior  II  1 .  Roma  a  IV  2 ;  V  5 ;  VIII 9 ;  XII 5. 

7.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi. 

CIL  VI  31717.  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1. 
Pontus  et  Bithynia  II  1.  Roma  a  IV  4;  V  12;  VIII  13;  X  2;  XI  3. 

8.  P.  lulius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus. 

CIL  VIII  7050.  Africa  proconsularis  II  4.  Pannonia  superior  IV  1. 
Roma  a  I  1;  V  13;  VIII  14.  Syria  V  2.  Syria  Palaestina  IV  2. 

9.  C.  lulius  C.  f.  Vel.  Oppius  Clemens. 

CIL  IX  5830.  Moesia  superior  II  2.  Roma  a  III  4;  VIII  15. 

10.  C.  lulius  C.  f.  Fab.  Severus. 

IGR  III  172  =  Dessau  II  8829.  Germania  inferior  IV  3.  Roma 
a  V  15;  VIII  16;  IX  7.  Syria  V  1.  Syria  Palaestina  I  3. 

11.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus. 

CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035,  =  Dessau  I  1057  und  CIL  III  8714. 
Britannia  I  3.  Germania  inferior  1  6;  IV  2.  Roma  a  IV  6;  V  17; 
VllI  17;  Xll  3.  Syria  Palaestina  IV  1. 

12.  A.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes. 

CIL  III  6076,  vgl.  p.  1285,  -  Dessau  I  1095;  VI  1435.  Asia  II  4. 
Belgica  I  2.  Dacia  II  2.  Germania  superior  III  1.  Roma  a  IV  7; 
V  18;  VIII  18. 

13.  C.  Maesius  C.  f.  Picatianus. 

CIL  V  4338. 

Vgl.  Africa  proconsularis  III  1.  Moesia  inferior  III  1.  Numidia  I  6. 
Roma  a  III  5;  VIII  19. 

14.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  Rutilianus. 

CIL  XIV  3601,  vgl.  4244,  =  Dessau  I  1101.  Asia  I  c  VI.  Britannia 
III  1.  Moesia  superior  I  2.  Roma  a  III  6;  V  19;  VIII  21. 

15.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus. 

Dessau  II  8830.  Asia  I  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior 
I  4;  VI  1.  Roma  a  III  7;  V  20;  VIII  22;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

16.  L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus. 

CIL  VIII  2747,  vgl.  p.  1739,  =  Dessau  I  1070.  VIII  18273.  Hi¬ 
spania  citerior  II  b  1.  Moesia  inferior  II  1.  Narbonensis  I  1.  Nu¬ 
midia  I  3.  Roma  a  VIII  23. 

17.  C.  Popilius  C.  f.  Quir.  Carus  Pedo. 

CIL  XIV  3610  =  Dessau  1 1071.  Asia  I  c  1.  Germania  superior  1 3. 
Roma  a  VIII  25;  IX  3;  XII  2;  XV.  Syria  Palaestina  111  2. 
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18.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus. 

CIL  III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  I  1093.  Germania  in¬ 
ferior  II  2.  Roma  a  III  9;  V  23;  VIII  26;  IX  8.  Syria  III  2. 
Thracia  I  9. 

19.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani.  Valerius  Maximus. 

CIL  XIV  2609.  Achaia  II  1;  III  1.  Asia  I  c  III.  Roma  a  VIII  27. 

20.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos 
Rufinus  Ti.  Rutilianus  Censor. 

Dessau  III  9487.  Cappadocia  I  4.  Dacia  I  4.  Moesia  inferior  IV  1. 
Romaa  VIII  28;  IX  5. 

21.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  II  3.  Germania  inferior  III  1. 
Moesia  inferior  I  10.  Romaa  II  2;  V  24;  VI  10;  VIII  29;  XV. 
Syria  II  2.  Thracia  I  7. 

22.  Q.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Pudens. 

CIL  VIII  5334.  Sicilia  II  3.  Romaa  VIII  30;  X  3.  Syria  V  3. 

23.  M.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italicus. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092.  Dacia  I  6.  Moesia  superior  I  3. 
Narbonensis  III  1.  Pannonia  superior  III  1;  V  1;  VI  2.  Romaa 
V  25;  VIII  31;  XIV  2. 

24.  .  [V]al[erius?  ...  f.  . . .]  Gran[ianus  . . .]  Grattius  [Cerealis?] 
Geminius  R[ectus?]. 

CIL  II  6084.  Asia  I  d  12.  Germania  inferior  I  2.  Roma  a  V  26; 
VIII  32;  XIV  4. 

25.  M.  Valerius  M.  f.  Quir.  Quadratus. 

CIL  VI  1533  =  XIV  3996.  Numidia  II  1.  Romaa  III  10;  V  27; 
VIII  33. 

26.  C.  Vettius  C.  f.  Volt.  Sabinianus  lulius  Hospes. 

AE  1920,  45.  Asia  II  6.  Moesia  inferior  III  3.  Romaa  V  28; 
VIII  34. 

VIII.  praetores: 

1.  M’.  Acilius  M’.  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus. 

CIL  XIV  4237  =  Dessau  I  1072.  Africa  proconsularis  II  2.  Asia 
II  2.  Creta  et  Cyrene  II  2.  Roma  a  V  I. 

2.  Q.  Antistius  Adventus  Q.  f.  Quir.  Postumius  Aquilinus. 
Dessau  III  8977.  Africa  proconsularis  II  6.  Germania  inferior  III  2. 
Macedonia  I  1.  Romaa  II  1;  VII  1. 
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3.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus. 

IGR  III  180,  dazu  1462.  Achaia  I  2.  Belgica  I  1.  Dada  II  4. 
Germania  inferior  II  4.  Roma  a  V  2;  VII  2;  IX  9. 

4.  M.  Claudius  Ti.  f.  Quir.  Fronto. 

CIL  III  1457.  VI  1377  =  31640.  Germania  inferior  II  3.  Moesia 
inferior  VI  2.  Romaa  III  1;  V  4;  VI  2. 

5.  C.  Claudius  Titianus  Demostratus. 

BCH  VI  1882,  436  = ’Ecprjti.  apx-  1897,  63.  Achaia  III  2.  Creta 
et  Cyrene  I  2.  Roma  a  III  2;  VII  3. 

6.  L.  Coelius  Festus. 

CIL  XI  1183  =  Dessau  I  1079.  Hispania  citerior  II  b  2.  Pontus 
et  Bithynia  I  2.  Romaa  VII  4;  X  4;  XII  6. 

7.  C.  Cornelius  C.  f.  Quir.  Felix  Italus. 

CIL  XI  377.  Roma  a  VII  5.  Sicilia  II  2. 

7a.  M.  Cornelius  T.  f.  Quir.  Fronto. 

.  CIL  VIII  5350.  Romaa  VI  3. 

8.  C.  Curtius  C.  f.  Pol.  lustus. 

CIL  III  1458.  Britannia  IV  1.  Dada  I  5.  Moesia  superior  I  3. 
Romaa  IX  4;  X  1.  Sicilia  I  1. 

9.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus. 

CIL  XI  3365  =  Dessau  I  1081.  Africa  proconsularis  II  3.  Ger¬ 
mania  superior  I  3.  Moesia  superior  II  1.  Romaa  IV  2;  V  5; 
VII  6;  XII  5. 

10.  L.  Fulvius  C.  f.  Pom . [C.]  Bruttius  Praesens  Min.  . . .  Va¬ 
lerius  Maximus  Pompeius  L . Valens  Cornelius  Proculus  . . . 

Aquilius  Veiento. 

CIL  X  408  =  Dessau  I  1117.  Vgl.  Africa  proconsularis  1  1.  Roma  a 
IV  3;  V  9.  Syria  III  1. 

11.  Gavius  Clarus. 

Fronto  ad  Verum  II  7  p.  133  ff.  (Naber).  Romaa  V  10;  VI  6. 

12.  M.  lallius  M.  f.  Volt.  Bassus  Fabius  Valerianus. 

CIL  XII  2718  mit  2719.  Pannonia  inferior  I  6.  Romaa  XV. 

13.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi, 

CIL  VI  31717.  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1. 
Pontus  et  Bithynia  II  1.  Roma  a  IV  4;  V  12;  VII  7;  X  2;  XI  3. 

14.  P.  lulius  P.  f.  Quir.  Geminius  Marcianus. 

CIL  VIII  7050.  Africa  proconsularis  II  4.  Pannonia  superior  IV  1. 
Romaa  I  I;  V  13;  VII  8.  Syria  V  2.  Syria  Palaestina  IV  2. 
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15.  C.  lulius  C.  f.  Vel.  Oppius  Clemens. 

CIL  IX  5830.  Moesia  superior  II  2.  Roma  a  111  4;  Vll  9. 

16.  C.  lulius  C.  f.  Fab.  Severus. 

IGR  III  172  =  Dessau  II  8829.  Germania  inferior  IV  3.  Roma  a 
V  15;  VII  10;  IX  7.  Syria  V  1.  Syria  Palaestina  I  3. 

17.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus. 

CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035,  =  Dessau  I  1057  und  CIL  III  8714. 
Britannia  I  3.  Germania  inferior  I  6;  IV  2.  Romaa  IV  6;  V  17; 
VII  11;  XII  3.  Syria  Palaestina  IV  1. 

18.  A.  lunius  P.  f.  Fab.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes. 

CIL  III  6076,  vgl.  p.  1285,  =  Dessau  I  1095  (praetor  designatus). 
CIL  VI  1435  (praetor).  Asia  II  4.  Belgica  I  2.  Dacia  II  2.  Ger¬ 
mania  superior  III  1.  Romaa  IV  7;  V  18;  VII  12. 

19.  C.  Maesius  C.  f.  Picatianus. 

CIL  V  4338.  Vgl.  Africa  proconsularis  III  1.  Moesia  inferior  III  2. 
Numidia  I  6.  Romaa  III  5;  VII  13. 

20.  Marcius  Avitus. 

Dig.  IV  1,  7. 

20a.  M.  Metilius  P.  f.  CI.  Aquillius  Regulus  Nepos  Volusius  Tor- 
quatus  Fronto. 

CIL  XIV  2501.  Romaa  I  3;  V  18a. 

21.  P.  Mummius  P.  f.  Gal.  Sisenna  Rutilianus. 

CIL  XIV  3601,  vgl.  4244,  =  Dessau  I  1101.  Asia  I  c  VI.  Bri¬ 
tannia  III  1.  Moesia  superior  I  2.  Romaa  III  6;  V  10;  VII  14. 

22.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus. 

Dessau  II  8830.  Asia  I  a;  II  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior 
I  4;  VI  1.  Roma  a  III  7;  V  20;  VII  15;  XIV  1.  Syria  VII  1. 

23.  L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus. 

CIL  VIII  2747,  vgl.  p.  1739,  =  Dessau  I  1070.  VIII  18273.  Hi- 
spania  citerior  II  b  1.  Moesia  inferior  11  4.  Narbonensis  I  1.  Nu¬ 
midia  I  3.  Romaa  VII  16. 

24.  L.  Plotius  C.  f.  Pol.  Sabinus. 

CIL  VI  31746  =  Dessau  I  1078.  Germania  inferior  III  3.  Roma  a 
III  8;  V  22;  VI  9. 

25.  C.  Popilius  C.  f.  Quir.  Carus  Pedo. 

CIL  XIV  3610  =  Dessau  I  1071.  Asia  I  c  I.  Germania  superior 
I  3.  Romaa  VII  17;  IX  3;  XII  2;  XV.  Syria  Palaestina  III  2. 
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26.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus. 

CIL  III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  I  1093.  Germania  inferior 
II  2.  Roma  a  III  9;  V  23;  VII  18;  IX  8.  Syria  III  2.  Thracia  I  9. 

27.  Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Ani.  Valerius  Maximus. 

CIL  XIV  2609.  Achaia  II  1;  III  1.  Asia  Ic  III.  Roma  a  VII  19. 

28.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos 
Rufinus  Ti.  Rutilianus  Censor. 

Dessau  III  9487.  Cappadocia  I  4.  Dacia  1  4.  Moesia  inferior  IV  1. 
Romaa  VII  20;  IX  5. 

29.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  II  3.  Germania  inferior  III  1. 
Moesia  inferior  I  10.  Romaa  II  2;  V  24;  VI  10;  VII  21;  IX  6; 
XII  4;  XV.  Syria  II  2.  Thracia  I  7. 

30.  Q.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Pudens. 

CIL  VIII  5354.  Romaa  VI  22;  X  3.  Sicilia  II  3.  Syria  V  3. 

31.  M.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italicus. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092.  Dacia  I  6.  Moesia  superior  I  3. 
Narbonensis  III  1.  Pannonia  superior  III  1;  V  1;  VI  2.  Romaa 
V  25;  VII  23;  XIV  2. 

32.  .  [V]al[erius?  ...  f.  . .]  Gran[ianus  . . .]  Grattius  [Cerealis?] 
Geminius  R[ectus?]. 

CIL  II  6084.  Asia  1  d  12.  Germania  inferior  I  2.  Romaa  V  26; 
VII  24;  XIV  4. 

33.  M.  Valerius  M.  f.  Quir.  Quadratus. 

CIL  VI  1533  =  XIV  3996.  Numidia  II  1.  Romaa  III  10;  V  27; 
VII  25. 

34.  C.  Vettius  C.  f.  Volt.  Sabinianus  lulius  Hospes. 

AE  1920, 45.  Asia  II  6.  Moesia  inferior  III 3.  Roma  a  V28;  VII  26. 

IX.  curatores  viarum: 

1.  Q.  Voconius  Saxa  Fidus.  Um  139. 

Curator  viae  Valeriae  Tiburtinae:  IGR  III  763  =  Dessau  II  8828. 
Lycia  Pamphylia  I  4.  Pontus  et  Bithynia  I  1.  Syria  IV  2. 

2.  L.  Aemilius  L.  f.  Cam.  Carus.  Um  141. 

Curator  viae  Flaminiae:  CIL  VI  1333,  dazu  31633,  =  Dessau  I 
1077.  Arabia  I  1.  Cappadocia  I  2.  Germania  inferior  IV  1.  Lugdu- 
nensis  I  3. 
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3.  C,  Popilius  C.  f.  Quir.  Carus  Pedo.  Um  144. 

Curator  viarum  Aureliae  veteris  et  novae,  Corneliae  et  tri- 
umphalis:  CIL  XIV  3610  =  Dessau  I  1071.  Asia  I  c  I.  Germania 
Superior  I  3.  Roma  a  VII  17;  VIII 25;  XII  2;  XV.  Syria  Palaestina 
III  2. 

4.  C.  Curtius  C.  f.  Pol.  lustus.  Um  148. 

Curator  viarum  Clodiae  Anniae  Cassiae  Ciminiae:  CIL  III  1458. 
Britannia  IV  1.  Dada  I  5.  Moesia  superior  I  3.  Roma  a  VIII  8; 
X  1.  Sidlia  I  1. 

5.  M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  lulius  Acer  Metilius  Nepos 

Rufinus  Ti.  Rutilianus  Censor.  Um  149. 

Curator  viae  Flaminiae:  Dessau  III  9487.  Cappadocia  I  4.  Dacia 
I  4.  Moesia  inferior  IV  1.  Roma  a  VII  20;  VIII  28. 

6.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus.  Um  150. 

Curator  viae  Valeriae:  CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  II  3. 
Germania  inferior  III  1.  Moesia  inferior  I  10.  Roma  a  II  2;  V  24; 

VI  10;  VIII  29;  XII  4;  XV.  Syria  II  2.  Thracia  I  7. 

7.  C.  lulius  C.  f.  Fab.  Severus.  Um  154. 

Curator  viae  Appiae:  IGR  III  172  =  Dessau  II  8829.  Germania 
inferior  IV  3.  Roma  a  V  15;  VII  10;  VIII  16.  Syria  V  1.  Syria 
Palaestina  I  3. 

8.  L.  Pullaienus  Gargilius  Antiquus.  Um  157. 

Curator  viae  Clodiae  Cassiae  Ciminiae  trium  Traianarum:  CIL 
III  7394,  dazu  12324,  =  Dessau  I  1093.  Germania  inferior  II  2. 
Roma  a  III  9;  V  23;  VII  18;  VIII  26.  Syria  III  2.  Thracia  I  9. 

9.  L.  Calpurnius  Proc(u)lus.  Unter  Pius. 

Curator  viarum  Anniae  Clodiae  Cassiae  Ciminiae  et  trium 
Traianarum:  AE  1926,  77;  vgl.  IGR  III  180,  dazu  1462.  Achaia 
I  2.  Belgica  I  1.  Dacia  II  4.  Germania  inferior  II  4.  Roma  a  V  2; 

VII  2;  VIII  2. 

Zu  erwähnen  wären  noch  zwei  vom  Kaiser  Pius  bestellte  Pro¬ 
kuratoren  für  Vizinalwege  in  Italien,  dem  Stande  nach  ein  Primipilar 
und  ein  Munizipalbeamter: 

C.  Caesius  C.  f.  Ouf.  Silvester.  Anfang  Pius. 

Curator  viarum  et  pontium  Umbriae  et  Piceni:  CIL  XI  5697 
(=  Dessau  II  5891).  5696.  5698.  Zur  Datierung  vgl.  CIL  XI  5694 
=  Dessau  I  2666  a. 
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L.  Abullius  Dexter  C.  Utius  C.  f.  Tro.  Celer.  Unter  Pius. 

Curator  viae  A[eserninae]:  CIL  IX  2655.  Vgl.  0.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte^  208,  1. 

X.  praefecti  frumenti  dandi: 

1.  C.  Curtius  C.  f.  Pol.  lustus.  Anfang  Pius. 

CIL  III  1458.  Britannia  IV  1.  Dacia  1  5.  Moesia  superior  1  3. 
Roma  a  VIII  8;  IX  4.  Sicilia  I  1. 

2.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi.  Ende  Pius. 

CIL  VI  31717.  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  2. 
Pontus  et  Bithynia  II  1.  Roma  a  IV  4;  V  12;  VII  7;  VIII  13;  XI  3. 

3.  Q.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Pudens.  Um  161. 

CIL  VIII  5354.  Roma  a  VII  22;  VIII  30.  Sicilia  II  3.  Syria  V  3. 

4.  L.  Coelius  Festus.  Unter  Pius. 

CIL  XI  1183  =  Dessau  I  1079.  Hispania  citerior  II  b  2.  Pontus 
et  Bithynia  I  2.  Roma  a  VII  4;  VIII  6;  XII  6. 

XI.  praefecti  aerari  militaris: 

1.  L.  Neratius  C.  f.  Vol.  Proculus.  Anfang  Pius. 

CIL  XI  2457  =  Dessau  I  1076.  Fr.  Schehl,  Hermes  LXV  1930, 
185  ff.  Roma  a  VI  8.  Syria  VI  1. 

2.  L.  Octavius  Cornelius  P.  f.  Salvius  lulianus 

Aemilianus.  145  bis  147. 

CIL  VIII  24094  =  Dessau  III  8973.  Germania  inferior  I  4.  Roma 
a  XII  1;  XV. 

3.  Ti.  lulius  Ti.  f.  Cor.  Frugi.  Ende  Pius. 

CIL  VI  31717.  Asia  II  5.  Baetica  II  1.  Hispania  citerior  III  1. 
Pontus  et  Bithynia  II  1.  Roma  a  IV  4;  V  12;  VII  7;  VIII  13;  X  2. 

XII.  praefecti  aerari  Saturni: 

1.  L.  Octavius  Cornelius  P.  f.  Salvius  lulianus 

Aemilianus.  142  bis  144. 

CIL  VIII  24094  =  Dessau  III  8973.  Germania  inferior  I  4.  Roma 
a  XI  2;  XV. 
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2.  C,  Popilius  C.  f.  Quir,  Carus  Pedo.  145  bis  147. 

CIL  XIV  3610  =  Dessau  1 1071,  Asia  I  c  I.  Germania  superior  1 3. 
Roma  a  VIII  25;  VII  17;  IX  3;  XV.  Syria  Palaestina  III  2. 

3.  Cn.  lulius  Cn.  f.  Verus.  151  bis  153. 

CIL  III  2732,  vgl.  p.  1035,  =  Dessau  I  1057  und  CIL  III  8714. 
Britannia  I  3.  Germania  inferior  I  6;  IV  2.  Roma  a  IV  6;  V  17; 
VII  11;  VIII  17.  Syria  Palaestina  IV  1. 

4.  M.  Servilius  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus.  154  bis  157. 

CIL  VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  II  3.  Germania  inferior  III  1. 

Moesia  inferior  I  10.  Roma  a  II  2;  V  24;  VI  10;  VIII  29;  IX  6; 
XV.  Syria  II  2.  Thracia  I  7. 

5.  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus.  Um  160. 

CIL  XI  3365  =  Dessau  I  1081.  Africa  proconsularis  II  3,  Ger¬ 

mania  superior  I  3.  Moesia  superior  II  1.  Roma  a  IV  2;  V  5; 
VII  6;  VIII  9. 

6.  L.  Coelius  Festus.  Unter  Pius. 

CIL  XI  1183  =  Dessau  I  1079.  Hispania  citerior  II  b  2.  Pontus 
et  Bithynia  I  2.  Roma  a  VII  4;  VIII  6;  X  4. 

XIII.  consules  ordinarii  et  suffecti^): 

138:  Kanus  lunius  Niger  (mit)  C.  Pomponius  Camerinus  (6.  Januar, 
28.  Februar). 

M.  Vindius  Verus  (mit)  P.  Pactumeius  Clemens  (16.  Juni). 
Appius  (Annius)  Gallus  (CIL  III  7060,  dazu  12244,  =  Dessau 
II  7190). 

P.  Cassius  Secundus  (mit)  P.  Delphius  Peregrinus  Aleius 
Alennius  Maximus  Curtius  Valerianus  Proculus  M.  Nonius 
Mucianus  (M.  Nonius  Mucianus  P.  Delphius  Peregrinus.  15.  Ok¬ 
tober,  8.  November). 


Vgl.  W.  Liebenam,  Fasti  consulares  imperii  Romani  (H.  Lietzmann, 
KI.  Texte  für  theol.  und  philol.  Vorlesungen  und  Übungen,  Nr.  41 — 43,  Bonn 
1909)  22  f.,  59  ff.,  der  auch  für  die  bis  zu  seiner  Zeit  sicher  datierbaren  Konsuln 
die  Belege  bietet.  Die  durch  kursiven  Druck  hervorgehobenen  Namen  bezeichnen 
jene  Persönlichkeiten,  deren  Konsulat  auf  Grund  der  vorliegenden  Untersuchun¬ 
gen  mit  Sicherheit  oder  hoher  Wahrscheinlichkeit  einem  bestimmten  Jahre  zu¬ 
gewiesen  werden  konnte. 
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139:  Imp.  Antoninus  Pius  II  (mit)  C.  Bruttius  Praesens  II  (17.  März, 
8.  April,  5.  Mai,  1.  Juni). 

C.  lulius  Scapula . onatus  . . .  nus  (Gaiatia  I  1). 

M.  Ceccius  lustinus  (mit)  C.  lulius  Bassus  (22.  November). 
140:  Imp.  Antoninus  Pius  III  (mit)  M.  Aelius  Aurelius  Verus  Caesar. 
141:  T.  Hoenius  Severus  (mit)  M.  Peducaeus  Stloga  Priscinus 
(17.  März,  25.  Mai,  26.  November,  13.  Dezember). 

T.  Caesernius  T.  /.  Pal.  Statius  Quintius  Statianus  Memmius 
Macrinus  (Germania  superior  I  2.  Numidia  I  1). 

142:  L.  Cuspius  Rufinus  (mit)  L,  Statius  Quadratus  (19.  April, 
16.  Mai,  1.  Oktober). 

143:  C.  Bellicius  Torquatus  (mit)  Ti.  Claudius  Atticus  Herodes 
(27.  Februar,  1.  März,  1.  April,  15.  und  17.  Mai). 

M.  Cornelius  T.  f.  Fronto  (1.  Juli  bis  31.  August). 

144:  L.  Lollianus  Avitus  (mit)  T.  Statilius  Maximus  (23.  März, 
13.  Juni,  15.  Oktober). 

145:  Imp.  Antoninus  Pius  IIIl  (mit)  M.  Aelius  Aurelius  Verus  Caesar 
II  (19.  September). 

Cn.  Arrius  Cornelius  Proculus  (mit)  D.  lunius  [Paetus]  (17., 
20.  Mai.  Lycia  Pamphylia  I  3). 

Claudius  Maximus  (vgl.  Africa  proconsularis  I  8.  Pannonia 
superior  I  3) 

146:  Sex.  Erucius  Clarus  II  (mit)  Cn.  Claudius  Severus  Arabianus 
(11.  April,  4.  Juni,  22.  Oktober). 

147:  L.  Annius  Largus  (mit)  C.  Prastina  Pacatus  Messallinus 
(12.  März,  26.  April,  Juli-August,  30.  Oktober,  November  oder 
Dezember). 

148:  C.  Bellicius  Calpurnius  Torquatus  (mit)  P.  Salvius  lulianus 
(11.  Oktober,  3.  November.  Zu  dem  Kognomen  Calpurnius 
vgl.  Wilcken,  Chrestom.  212). 

C.  Fabius  Agrippinus  (mit)  M.  Antonius  Zeno  (9.  Oktober). 

Q.  Voconius  Saxa  Fidus  (Lycia  Pamphylia  I  4). 

C.  Popilius  C.  /.  Carus  Pedo  (Asia  1  c  I.  Germania  superior  I  3). 
149:  Ser.  Cornelius  Scipio  Salvidienus  Orfitus  (mit)  Q.  Nonius 
Sosius  Priscus  (18.  März,  24.  Mai,  1.  Oktober,  25.  November). 
Q.  Passienus  Licinus  (mit)  C.  lulius  Avitus  (Lycia  Pamphylia 
1  5). 

150:  M.  Gavius  M.  f.  Squilla  Gallicanus  (mit)  Sex.  Carminius  Vetus 
(7.  Januar,  21.  April,  19.  September,  12.  Oktober). 
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M.  Cassius  Apollinaris  (mit)  M.  Petronius  Mamertinus  (1.  Au¬ 
gust). 

L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus. 

151:  Sex.  Quintilius  Condianus  (mit)  Sex.  Quintilius  Valerius 
Maximus  (7.  März). 

L.  Attidius  Cornelianus  (Arabia  I  3). 

T.  Flavius  Pal.  Longinus  Q.  Marcius  Turbo  (Lugdunensis  I  4. 
Moesia  inferior  I  8). 

Terentius  Junior  (AE  1917/18,  111  vom  19.  September  152. 
Vgl.  Dada  I  2.  Roma  a  XV). 

152:  M\  Adlius  M’.  f.  Gal.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus  (mit) 

M.  Valerius  Homullus  (11.  Juli). 

M.  Sedatius  C.  f.  Quir.  Severianus  Julius  Acer  Metilius  Nepos 
Rujinus  Ti.  Rutilianus  Censor  (mit)  P.  Septumius  Aper  (1.  Juli. 
Dada  I  4). 

C.  Novius  Priscus  (mit)  L.  lulius  Romulus  (5.  September). 
153:  C.  Bruttius  Praesens  (mit)  A.  lunius  Rufinus  (27.  Februar, 
11.  März,  20.  November). 

154:  L.  Aelius  Aurelius  Commodus  (mit)  T.  Sextius  Lateranus 
(28.  Januar). 

. Paetus  (mit)  M.  N[onius  Macrinus]  (CIL  XIV 

4540,  dazu  p.  799.  Lyda  Pamphylia  I  3.  Asia  II  1). 

[Cn.  Julius  Vejrus  (mit)  L . (CIL  XIV  4540,  dazu 

p.  799.  Britannia  I  3.  Germania  inferior  I  6). 

. nus  (mit)  Se[x{?) . (CIL  XIV  4540,  dazu  p.  799). 

C.  lulius  Statius  Severus  (mit)  T.  lunius  Severus  (3.  November). 
155:  C.  lulius  C.  f.  Severus  (mit)  M.  lunius  Rufinus  Sabinianus 
(3.  bis  7.  Januar,  28.  September,  3.  November,  3.  Dezember). 

C.  Au(f)id[ius]  Victorinus  (mit)  M.  Gavius . (17.,  30.  Mai). 

Antius  Pol[l]io  (mit) . Opimianus  (3.  November). 

[T.  Statilius  (Julius^]  Severus  (mit)  L.  lulius  S/o/i/ms  Severus 
(11.  Dezember.  Moesia  inferior  I  9.  10). 

156:  M.  Ceionius  Silvanus  (mit)  C.  Serius  Augurinus  (17.  März). 

A.  Avillius  Urinatius  Quadratus  (mit)  Strabo  Aemilianus 
(7.,  14.  März). 

C.  Curtius  C.  j.  Pol.  Justus  (mit)  P.  Julius  Nauto  (2.  Oktober. 
Preisigke-Bilabel,  Sammelb.  III  6304.  Dada  I  5). 

C.  Lusius  Sparsus  (mit)  Q.  Canusius  Praenestinus  (13.  De¬ 
zember  156  oder  157.  Dada  I  6). 
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157:  M.  (Ceionius)  Civica  Barbarus  (mit)  M.  Metilius  P.  f.  Aquillius 
Regulus  Nepos  Volusius  Torquatus  Fronto  (20.  Januar,  23.  Juli, 
22.  Novem’ber,  13.  Dezember). 

C.  Aelius  Sev  . . .  (mit)  ....  onus  (E.  Bormann,  Jahresh.  HI 
1900,  22  f.).  ■ 

. Gratus  (Asia  1  c  VI). 

158:  Sex.  Sulpicius  Tertullus  (mit)  Q.  Tineius  Sacerdos  Clemens 
(1.  September,  25.  Dezember). 

M.  Servilius  Fabianus  Maximus  (mit)  Q.  lallius  Bassus  (8.  Juli. 
CIL  III  p.  1989,  cf.  2328®^  Dipl.  LXVII  =  Dessau  I  2006, 
dazu  III  2  p.  CLXXVI). 

159:  Plautius  Quintillus  (mit)  M.  Statius  M.  f.  Priscus  Licinius 
Italicus  (13.  Januar,  13.  April,  6.  Mai,  1.  Juni,  13.  November). 
Sex.  Calpurnius  Agricola  (mit)  Ti.  Claudius  lulianus  (27.  Sep¬ 
tember.  CIL  III  p.  886  Dipl.  XLIV  cf.  p.  1990  Dipl.  LXX. 
A.  V.  Premerstein,  Wiener  Eranos  1909,  258  ff.). 

L.  Mattuccius  Fuscinus  (Numidia  I  5). 

160:  Appius  Annius  Atilius  Bradua  (mit)  T.  Clodius  Vibius  Varus 
(9.  Januar,  24.  August,  4.  Oktober,  9.  Dezember). 

M.  lallius  M.  f.  Volt.  Bassus  Fabius  Valerianus  (Pannonia 
inferior  I  6). 

C.  Julius  Commodus  Orjitianus  (Thracia  I  7). 

A.  Platorius  Nepos  Calpurnianus  (CIL  VI  31553  =  Dessau  II 
5932.  Moesia  superior  I  4.  Roma  a  XIV  3). 

Q.  Pomponius  Musa  (mit)  L.  Cassius  luvenalis  (27.  Dezem¬ 
ber  160.  Pannonia  inferior  I  7). 

161:  M.  Aelius  Aurelius  Verus  Caesar  III  (mit)  L.  Aelius  Aurelius 
Commodus  II  (seit  7.  März  Imp.  Caes.  L.  Aurelius  Verus  Aug.  II). 
(23.  März,  13.  und  24.  bis  26.  April,  15.  Juni?,  15.  Dezember). 
P.  Furius  Saturninus. 

In  die  Zeit  des  Antoninus  Pius  gehören  noch  folgende  nicht 
näher  datierbare  Konsuln: 

1.  Sex.  Aemilius  Equester  (Dalmatia  1  2). 

2.  C.  Allius  C.  f.  Fuscianus  (Anfang  Pius.  Arabia  I  2). 

3.  L.  Calpurnius  Proclus  (Achaia  I  2). 

4.  L.  Coelius  Festus  (Hispania  citerior  II  b  2). 

5.  C.  Etrilius  Regillus  Laberius  Priscus  (Cilicia  I  2). 
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6.  Flavius  Boethus  (Ende  Pius.  Liebenam,  Fasti  cons.  68.  Kappel¬ 
macher,  RE  VI  2534,  51). 

7.  L.  Fulvius  Rusticus  Aemilianus  (Ende  Pius.  Galatia  I  4). 

8 . Fuficius  Cornutus  (um  148/9.  Moesia  inferior  I  7). 

9.  C.  lavolenus  Calvinus  Geminius  Kapito  Cornelius  Pollio  Squilla  Q. 
Vulkacius  ScuppidiusVerus(Anfang  Pius.  Baetica  1 1 .  Lusitania  1 1). 

10.  Marcellus  (mit)  Gallus  (25.  Dezember  zwischen  149  und  153.  CIL 
III  p.  883  Dipl.  XLI  cf.  p.  1988  Dipl.  LXIII). 

11.  [Mum?]mius  Sisenna  (mit) . ius  Paetus  (vor  154,  4.  Juni. 

Asia  I  c  VI.  Moesia  superior  I  1). 

12.  L.  Neratius  C.  f.  Vol.  Proculus  (Anfang  Pius.  CIL  IX  2457  = 
Dessau  I  1076.  Fr.  Schehl,  Hermes  LXV  1930,  185  ff.). 

13.  L.  Petronius  Sabinus  (mit) . Rufus  (zwischen  145  und  147, 

14.  September  bis  15.  Oktober.  Pannonia  inferior  I  3). 

14.  M.  Pontius  M.  f.  Pup.  Laelianus  Larcius  Sabinus  (mit)  Q.  Mu- 
stius  Priscus  (2.  August,  um  145.  Africa  proconsularis  I  8.  Pan¬ 
nonia  inferior  I  2.  3). 

15.  M.  Postumius  Festus  (um  143  nach  Waddington,  Fastes  n.  146. 
PIR  III  90,  660). 

16.  L.  Sergius  Paullus  (Asia  I  c  IV). 

17.  L.  Stertinius  Quintilianus  Acilius  Strabo  Q.  Cornelius  Rusticus 
Apronianus  Senecio  Proculus  (zwischen  148  und  155.  Asia  I  c  V). 

18.  Ummidius  Quadratus  (um  144.  Moesia  inferior  I  4). 

19 . US  C.  f.  Papiria  Sabinus  (nach  151.  Romaa  XV). 

XIV.  curatores  alvei  et  riparum  Tiberis  et  doacarum  Urbis: 

1.  M.  Nonius  M.  f.  Fab.  Macrinus.  151  oder  155. 

Wie  aus  seinem  Cursus  honorum  folgt  (R.  Egger,  jahresh.  IX 
1906,  Bbl.  61  ff.  =  Dessau  II  8830  =  Forsch,  in  Ephesos  III  1923, 
117  f.;  vgl.  Ad.  Wilhelm,  Rhein.  Mus.  N.  F.  LXXVII  1928,  180  ff. 
Asia  I  a;  11  1.  Pannonia  inferior  I  5  und  superior  I  4;  VI  1.  Roma  a 
III  7;  V  20;  VII  15;  VIII  22.  Syria  VII  1),  trat  Nonius  Macrinus 
nach  dem  Legionskommando  und  vor  der  Übernahme  der  präto¬ 
rischen  Statthalterschaft  von  Unterpannonien  in  die  fünfgliedrige 
Kommission  für  die  Tiberregulierung  ein,  an  deren  Spitze  im  2.  Jahr¬ 
hundert  als  leitender  Kurator  ein  Konsular  stand  (E.  Kornemann, 
RE  IV  1790  ff.).  Macrinus  dürfte  somit  nicht  der  Vorsitzende  der 
Fünfmännerbehörde,  sondern  vielmehr  eines  der  prätorischen  Mit- 


Roma  et  Italia 


189 


glieder  dieses  Kollegiums  gewesen  sein.  Für  diese  Auffassung  spricht 
freilich  nur  die  Reihenfolge  seiner  Ämter,  denn  aus  dem  singulären 
und  unvollständigen  Titel  iTiiiieXeiT]?  xoQ  Ttßepewg  Tzoxa\io^  Ixaxe- 
pw^ev  Sxö-rjs  wird  man  schon  wegen  der  gekünstelten  Fassung 
unserer  Inschrift  nicht  folgern  wollen,  daß  Macrinus  mit  speziellem 
Auftrag  an  beiden  Ufern  terminierte  und  dies  in  seiner  Eigenschaft 
als  Prätorier.  Denn  wir  wissen,  daß  auf  einem  Terminationscippus 
des  Jahres  73  der  Konsular  C.  Dillius  Aponianus  (CIL  VI  31547; 
vgl.  Groag,  RE  V  643,  1)  und  auf  einem  solchen  des  nächsten  Jahres 
der  Konsular  C.  Caecina  Paetus  (CIL  VI  31548  a.  b)  speziell  als  Ter¬ 
minierende  auf  der  ripa  Veientana  genannt  sind,  und  beide  als  Konsu¬ 
lare  jeweils  nur  als  Vorstände  des  Kuratorenkollegiums  in  Betracht 
kommen.  Da  also  auch  mit  der  Möglichkeit  gerechnet  werden  muß, 
daß  in  dem  Cursus  honorum  die  Kuratel  irrtümlich  vor,  statt  nach 
der  Legation  von  Pannonia  inferior  erwähnt  wird,  könnte  Macrinus 
dieser  Behörde  als  Konsular  präsidiert  haben,  eine  Annahme,  die 
sich  schon  wegen  der  sonst  ungewöhnlich  langen  Dauer  seiner  Statt¬ 
halterschaft  in  Oberpannonien,  wo  er  noch  in  den  ersten  Jahren  des 
Marcus  tätig  gewesen  sein  muß,  empfehlen  würde. 

2.  H.  Statius  M.  f.  CI.  Priscus  Licinius  Italicus.  159. 

CIL  VI  1523  =  Dessau  I  1092.  Dacia  I  6.  Moesia  superior  I  4. 
Narbonensis  III  1.  Pannonia  superior  III  1 ;  V  1 ;  VI  2.  Roma  a  V  25; 
VII  23;  VIII  31. 

3.  A.  Platorius  Nepos  Calpumianus.  160  bis  161. 

CIL  VI  1241  =  31553  =  Dessau  II  5932  zwischen  10.  Dezember 
160  und  7.  März  161.  Moesia  superior  I  4. 

4.  .  [V]al[erius?  . .  f. . . .]  Gran[ianus  . . .]  Grattius  [Cerealis?]  Geminius 

R[ectus?].  Unter  Pius? 

CIL  II  6084.  Asia  I  d  12.  Germania  inferior  I  2.  Romaa  V  26; 
VII  24;  VIII  32. 

XV.  curatores  aedium  sacrarum  et  operum  locorumque 

publicorum: 

L.  Burbuleius  L.  f.  Quir.  Optatus  Ligarianus  (mit)  L.  Minicius  L.  f.  Gal. 
Natalis  Quadronius  Verus  lunior.  135  bis  137. 

(CIL  X  6006  =  Dessau  I  1066.  Cappadocia  I  1.  Syria  I  4.  CIL 
II  4510.  IGR  I  653.  AE  1904,  183.  Africa  proconsularis  I  5.  Moesia 
inferior  I  1.) 
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M.  Curtius  M.  f.  Gal.  Priscus  Messius  Rusticus  Äemilius  Papus  Arrius  Pro- 
culus  lulius  Celsus  (mit)  C.  Julius  Juli  Quadrati  f.  Fab.  Severus. 

138  bis  140. 

(CIL  II  1283.  VI  998  aus  d.  J.  138.  Dalmatia  I  1.  IGR  III  174, 
dazu  1461,  =  Dittenberger,  OrGr  II  543.  IGR  III  175.  Germania  in¬ 
ferior  I  3.  Asia  I  d  10.) 

T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.  141  bis  143. 

(CIL  VI  1540  m.  Add.  31675  =  Dessau  I  1112.  Asia  I  d  9.  Hi- 
spania  citerior  I  2.  Moesia  inferior  I  5). 

L.  Lollianus  Avitus  (mit)  T.  Statilius  Maximus.  144  bis  146. 

(CIL  VI  1008  vom  4.  Juni  146;  consules  ord.  im  Jahre  144. 
Africa  proconsularis  I  7.  Pannonia  inferior  I  1.) 

L.  Octavius  Cornelius  P.  f.  Salvius  lulianus  Aemilianus  (mit)  C.  Popilius 
G.  f.  Quir.  Carus  Pedo.  149  bis  151. 

(CIL  VI  855  vom  19.  September  150.  VIII  24094  =  Dessau  III 
8973.  XIV  3610  =  Dessau  I  1071.  AE  1924,  74.  lulianus  war  Consul 
ord.  im  Jahre  148,  in  dem  auch  Pedo  als  Suffektkonsul  die  Fasces 
geführt  haben  dürfte.  Asia  I  c  I.  Germania  inferior  I  4  und  superior 
I  3.  Roma  a  VII  17;  VIII  25;  IX  3;  XI  2;  XII  1.  2.  Syria  Palaestina 
III  2.) 

T.  Flavius  Pal.  Longinus  Q.  Marcius  Turbo  (mit)  Terentius  Junior. 

152  bis  154. 

(Notscavi  XIII  1916,  395  =  AE  1917/18,  111  vom  19.  September 
152;  IGR  I  622.  Dacia  I  2.  Lugdunensis  I  4.  Moesia  inferior  I  8. 
Pannonia  superior  II 1.  Roma  a  VI 5.  Consules  suffecti  wahrscheinlich 
im  Jahre  151.) 

. US  C.  f.  Papiria  Sabinus.  155  bis  156? 

(Notscavi  XIII  1916,  395  =  AE  1917/18,  111  vom  19.  Sep¬ 
tember  152.) 

Q.  Jallius  Bassus  (mit)  M.  Servillus  Q.  f.  Hör.  Fabianus  Maximus. 

159  bis  160. 

(CIL  VI  857  c  zwischen  14.  August  und  13.  September  159. 
VI  1517  =  Dessau  I  1080.  Asia  II  3.  Moesia  inferior  I  10.  Thracia  I  7. 
Consules  suffecti  im  Jahre  158.  Germania  inferior  III  1.  Roma  a  II  2; 
V  24;  VI  10;  VII  21;  VIII  29;  IX  6;  XII  4.  Syria  II  2.) 
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M.  lallius  M.  f.  Voltin.  Bassus  Fabius  Valerianus  (mit)  G.  lulius  Commodus 
Orfitianus.  161  bis  162. 

(CIL  VI  1119  b  vom  15.  Dezember  161.  XII  2718  mit  2719. 
Pannonia  inferior  I  6.  Roma  a  VIII  12.  Thracia  I  7;  consules  suffecti 
wahrscheinlich  im  Jahre  160). 

XVI.  praefecti  urbi: 

1.  Ser.  (Cornelius)  Scipio  Salvidienus  Orfitus.  138  bis  145. 

Den  Stadtpräfekten  Orfitus,  der  den  Kaiser  Antoninus  Pius  um 
einen  Nachfolger  bittet  und  einen  solchen  erhält  (V.  Pii  8,  6;  succes- 
sorem  viventi  bono  iudici  nulli  dedit  nisi  Orfito  praefecto  urbi,  sed 
petenti)  hat  schon  Borghesi  (IX  292  f.)  mit  Recht  mit  Ser.  (Cornelius) 
Scipio  Salvidienus  Orfitus,  dem  Konsul  des  Jahres  110,  identifiziert. 
Salvidienus  Orfitus  war  in  der  Stadtpräfektur  der  Nachfolger  des 
L.  Catilius  Severus  (PIR  I  319,  463.  Groag,  RE  III  1788,  4),  der  noch 
im  Jahre  138  von  Hadrian  abgesetzt  wurde  (PIR  I  464,  1183.  II  437, 
92.  Groag,  RE  IV  1507,  361.  Th.  Zahn,  Forschungen  zur  Gesch.  des 
neutestamentl.  Kanons  VI  1900,  11,  4.  E.  Kornemann,  Kaiser 
Hadrian  124,  5), 

2.  Sex.  Erucius  Glarus.  146  bis  149. 

Sex.  Erucius  Clarus  führte  im  Jahre  146  zum  zweiten  Male  die 
Fasces  und  kann  daher  die  mit  der  Bekleidung  des  zweiten  Konsu¬ 
lates  häufig  verbundene  Stadtpräfektur  (Mommsen,  St.  R.  II®  1062, 
1)  frühestens  in  diesem  Jahre  übernommen  haben  (Gell.  noct.  Att. 
VII  6,  12.  XIII  18,  2;  vgl.  Dig.  I  15,  3,  2). 

Er  starb  im  hohen  Alter  unter  Pius  (vgl.  Fronto  ad  Ant.  Pium  3 
p.  165  Naber)  und  zwar  zweifellos  noch  im  Amte  (vgl.  V.  Pii  8,  6). 
Das  Schlußjahr  seiner  Stadtpräfektur  gewinnen  wir  aus  der  Da¬ 
tierung  des  Amtsantrittes  seines  Nachfolgers  Q.  Lollius  Urbicus 
(PIR  II 39, 69.  Groag,  RE  VI 553,  6.  Th.  Zahn  a.  a.  0.  11,4.  E.  Korne¬ 
mann  a.  a.  0.  124,  5). 

3.  Q.  Lollius  M.  f.  Quir.  Urbicus.  150  bis  161. 

Obgleich  die  Inschriften,  die  seine  Stadtpräfektur  erwähnen  (CIL 
VI  28  =  Dessau  II  3220.  VI  10707.  VIII  6705;  über  seine  sonstige 
Laufbahn  vgl.  unter  Britannia  I  1  und  Germania  inferior  I  1),  für 
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eine  Datierung  dieses  Amtes  keinen  Anhalt  bieten,  so  läßt  sich  doch 
auf  Grund  der  literarischen  Zeugnisse  die  Dauer  seiner  Präfektur 
wenigstens  annähernd  bestimmen. 

Als  praefectus  urbi  war  Lollius  Urbicus  gewiß  schon  im  Jahre  150 
tätig,  denn  die  durch  ihn  erfolgte  Hinrichtung  dreier  Christen  gab 
den  Anlaß  für  die  Beschwerde,  die  lustinus  der  Märtyrer  am  Ein¬ 
gang  der  zweiten  Apologie  (Corp.  Apolog.  ed.  Otto,  II  1  c.  152)  er¬ 
hebt,  die  nicht  vor  dem  Jahre  150,  aber  auch  nicht  viel  später  ge¬ 
schrieben  wurde  (Tillemont,  Memoires  II  375.  Th.  Zahn  a.  a.  0. 11. 
Harnack,  Chronologie  I  276  ff.  Lietzmann,  RE  X  1333.  Die  Angabe 
der  ersten  Apologie,  c.  46,  1,  daß  Christus  vor  150  Jahren  geboren 
wurde,  stimmt  mit  der  Tatsache  überein,  daß  L.  Munatius  Felix, 
der  spätestens  am  17.  April  150  zum  Präfekten  von  Ägypten  ernannt 
worden  war,  vgl.  unter  Aegyptus  I  5,  zur  Zeit  der  Abfassung  der 
Apologie  noch  Präfekt  war,  denn  es  heißt  c.  46,  1 :  ßißXi'Siov 
ev  ’AXe^avSpei'a  ^i^Xtxt  T^YSfioveOovit  und  nicht  T^yep,ov£6oavxt). 

Ein  wichtiges  Zeugnis  ist  ferner  die  Apologie,  die  Apuleius  vor 
Claudius  Maximus,  dem  Prokonsul  Africas  im  Jahre  160/1,  hielt 
(Africa  proconsularis  I  7.  8),  in  der  von  einer  vor  Lollius  Urbicus 
stattgefundenen  Gerichtsverhandlung  in  Testamentssachen  die  Rede 
ist  (c.  2  p.  439),  der  Urbicus  in  seiner  Eigenschaft  als  praefectus 
urbi  präsidierte  (c.  3  p.  441 :  quod  iam,  ut  dixi,  mentiens  apud  prae- 
fectum  urbi  in  amplissima  causa  convictus  est.  Vgl.  Borghesi  IX  298. 
Th.  Zahn  a.  a.  0.  11,  4.  E.  Kornemann  a.  a.  0.  124, 2.  Irrig  Dessau, 
PIR  II  297,  240  und  Miltner,  RE  XIII  1392,  28).  Noch  über  diesen 
Zeitpunkt  hinaus  führt  uns  ein  Brief  aus  der  Korrespondenz  Frontos 
mit  seinen  Freunden  (2,  7  p.  192  ff.  Naber),  den  Fronto  an  C.  Arrius 
Antoninus,  den  ersten  iuridicus  per  Italiam  regionis  Transpadanae 
(CIL  V  1874),  mit  der  Bitte  richtet,  in  Sachen  des  Decurionats  des 
Volumnius  Serenus  in  Concordia  eine  Nachprüfung  zu  veranstalten, 
wobei  auf  Lollius  Urbicus  als  Richter  Bezug  genommen  wird.  Da 
die  Institution  der  iuridici  im  Jahre  163/4  geschaffen  wurde  (Rosen¬ 
berg,  RE  X  1 148)  und  wir  aus  Frontos  Worten  nicht  folgern  dürfen, 
daß  Lollius  Urbicus  in  den  genannten  Jahren  noch  als  praefectus 
urbi  tätig  war,  wird  er  nicht  allzulange  vor  diesem  Termin  im  Amte 
gestorben  sein.  Sein  Nachfolger  Q.  lunius  Rusticus,  der  im  Jahre  162 
zum  zweiten  Male  die  Fasces  führte,  wird  noch  in  diesem  Jahre  die 
Stadtpräfektur  übernommen  haben. 
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b)  Ritter. 

I.  subpraefecti  vigilum: 

1.  T.  Flavius  Anterotianus.  156. 

CIL  VI  222  =  Dessau  I  2161  (Roma);  vgl.  Roma  b  VIII  1. 

2.  T.  Desticius  T.  f.  Cla.  Severus.  Um  157. 

CIL  V  8660  =  Dessau  I  1364.  Dacia  III  b  2. 

II.  praefecti  vehiculorum: 

1.  L.  Volusius  L.  f.  Maecianus.  Etwa  139  bis  142. 

CIL  XIV  5347,  vgl.  5348.  Aegyptus  I  8.  Roma  b  III  1 ;  IV  I ; 
VI  1 ;  IX  4. 

2.  L.  Aurelius  Nicomedes.  Ende  Pius. 

CIL  VI  1598  =  Dessau  I  1740.  Vgl.  v.  Rohden,  RE  II  2512,  172. 
PIR  I  211,  1281.  0.  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte^  194  f.,  2.  Fried- 
länder-Wissowa  P®  48,  10.  50. 

III.  procuratores  bibliothecarum: 

1.  L.  Volusius  L.  f.  Maecianus  Etwa  143  bis  146. 

CIL  XIV  5347,  vgl.  5348.  Aegyptus  I  8.  Roma  b  11  1 ;  IV  1 ; 
VI  1;  IX  4. 

IV.  a  studiis: 

1.  L.  Volusius  L.  f.  Maecianus.  Etwa  147  bis  151. 

CIL  XIV  5347,  vgl.  5348.  Aegyptus  1  8.  Roma  b  II  1 ;  III  1 ; 
VI  1 ;  IX  4. 

V.  ab  epistulis: 

1.  Sex.  Caecilius  Q.  f.  Quir.  Crescens  Volusianus.  Ende  Pius. 

CIL  VIII  1174  =  Dessau  I  1451  (Bagrada): 

Sex.  Caecilio  Q.  f.  Quir.  Crescentp]  Volusiano  praefect(o) 
fab(rum),  sacerd(oti)  curioni  sacris  faciendis,  advocato  fisci  Romae, 
proc(uratori)  [X]X  her(editatium),  ab  epistu[l(is)  dijvi  Antonini,  ab 
[ep]istu[l(is)]  Augustorum,  patrono  municipii,  d(ecreto)  d(ecurionem) 
p(ecunia)  p(ublica). 
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VI.  a  libellis  et  censibus: 

1.  L.  Volusius  L.  f.  Maecianus.  Etwa  152  bis  156. 

CIL  XIV  5347,  vgl.  5348.  Aegyptus  I  8.  Roma  b  II  1;  III  1; 
IV  1 ;  IX  4. 

2.  C.  lul(ius)  C.  fil.  Quir.  Celsus.  Unter  Pius. 

CIL  XIII  1808  Dessau  I  1454.  Lugdunensis  II  2. 

VII.  procuratores  a  rationibus  August! : 

1.  M.  Petronius  M.  f.  Quir.  Honoratus.  142  bis  143. 

CIL  VI  1625  b,  vgl.  1625  a,  =  Dessau  I  1340.  XIV  4458.  Aegyp¬ 
tus  I  4.  Belgica  II  2.  Roma  b  IX  2. 

2.  T.  Furius  L.  f.  Pal.  Victorinus.  155  bis  157. 

Dessau  III  9002.  Aegyptus  I  7.  Hispania  citerior  Val.  Roma  b 
X  5;  VIII  2. 

3.  Ti.  Ciaudius  Ti.  fii.  Pal.  Secundinus  L.  Statius  Macedo.  Unter  Pius. 

CIL  XIV  2008  a  =  XV  7740  =  Dessau  II  8686.  V  867  =  Dessau 
I  1339.  Aegyptus  VI  3.  Lugdunensis  II  1.  Roma  b  IX  3. 

4.  T.  Aurelius  Aug.  lib.  Aphrodisius.  Unter  Pius. 

CIL  XIV  2104  =  Dessau  I  1475. 

VIII.  praefecti  vigilum: 

1.  C.  Tattius  Maximus.  155  bis  157. 

CIL  VI  222  =  Dessau  I  2161  (Roma): 

C.  Calpurino  Pisone  M.  Vettio  Bolano  co(n)s(ulibus),  Q.  Rammio 
Martiale  pr(aefecto),  T.  Flavio  Priamo  tr(ibuno),  T.  Saenio  Clemente 
(centurione),  aedicula  facta  cum  Genio  a  Gresio  Facundo  b(enefi- 
ciario)  trib(uni),  quam  M.  Ceionio  Silvano  C.  Serio  Augurino 
co(n)s(ulibus),  C.  Tattio  Maximo  pr(aefecto),  T.  Flavio  Anterotiano 
s(ub)pr(aefecto),  Q.  Plotieno  Sabino  tr(ibuno)  coh(ortis)  V  vig(ilum), 
Ti.  Claudius  Ti.  L  Fab.  Messalinus  Heracl(ea)  (centurio)  coh(ortis) 
s(upra)  s(criptae)  vetustate  corruptam  adampliavit  columnis 
purpuriticis,  valvis  aereis,  marmore  et  omni  ornamento  a  novo  ex 
pecunia  furfuraria  (centuriae)  suae  fecit,  volentib(us)  manipul(aribus) 
suis  quor(um)  nomina  in  tab(ula)  aer(ea)  scripta  sunt.  —  a.  156. 

Von  der  praefectura  vigilum  wurde  C.  Tattius  Maximus  im 
Jahre  158  direkt  zur  praefectura  praetorii  befördert  (Roma  b  X  3). 
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2.  T.  Furius  L.  f.  Pal.  Victorinus.  158  bis  159. 

Dessau  III  9002.  Aegyptus  I  7.  Hispania  citerior  Val.  Roma  b 
VII  2;  X  5. 

IX.  praefecti  annonae: 

1.  L.  Valerius  L.  f.  Quir.  Proculus.  141  bis  143. 

CIL  VI  1002  =  Dessau  II  7269,  Aegyptus  I  3.  CIL  II  1970  = 
Dessau  I  1341.  Belgica  II  1. 

2.  M.  Petronius  M.  f.  Quir.  Honoratus.  144  bis  146. 

CIL  VI  1625  b,  vgl.  1625  a,  =  Dessau  I  1340.  XIV  4458.  Aegyptus 
1  4.  Belgica  II  2.  Roma  b  VII  1. 

3.  Ti.  Claudius  Ti.  fil.  Pal.  Secundinus  L.  Statius  Macedo.  Nach  146. 

CIL  V  867  =  Dessau  I  1339.  Aegyptus  VI  3.  Lugdunensis  II  1. 
Roma  b  VII  3. 

4.  L.  Volusius  L.  1.  Maecianus.  157  bis  159. 

CIL  XIV  5347,  vgl.  3348.  Aegyptus  I  8.  Roma  II  1 ;  III  1 ;  IV  1 ; 
VI  1. 

X.  praefecti  praetorio: 

1.  M.  Petronius  Mamertinus  Seit  138,  gestorben  nach  143,  aber  vor  156. 

(mit) 

2.  M.  Gavius  M.  f.  Palat.  Maximus.  138  bis  156. 

M.  Petronius  Mamertinus,  dessen  Vater  M.  Petronius  Sura  Pro¬ 
kurator  der  Wasserleitungen  unter  Hadrian  war  (CIL  VI  977),  be¬ 
kleidete  die  Gardepräfektur  wohl  schon  seit  dem  Jahre  138,  da  ihn 
C.  Avidius  Heliodorus  in  der  Verwaltung  von  Aegypten  spätestens 
am  28.  Januar  138  abgelöst  hatte  (Aegyptus  I  1).  Sein  Sohn  M.  Pe¬ 
tronius  Mamertinus  gehörte  bereits  dem  Senatorenstande  an  und 
führte  als  Suffektkonsul  im  Jahre  150  die  Fasces  (CIL  III  p,  2213 
Dipl.  C,  cf.  p.  2328^,  =  Dessau  III  9056),  während  er  selbst  als 
Praefectus  praetorio  von  Pius  durch  die  Verleihung  des  Titular- 
konsulates  ausgezeichnet  worden  sein  dürfte  (V.  Pii  10,  6:  praefectos 
suos  et  locupletavit  et  ornamentis  consularibus  donavit).  Obwohl  er  mit 
seinem  Kollegen  M.  Gavius  Maximus  im  Gardekommando  nur  für  die 
Zeit  vom  1.  März  139  bis  4,  Januar  143  bezeugt  ist  (CIL  VI  31147  = 
Dessau  1  2182.  1009  =  Dessau  I  2012.  31150.  31151),  findet  die  allge¬ 
meine  Ansicht,  daß  er  im  letzten  Jahre  gestorben  sei,  keine  Stütze 
in  den  Quellen.  Mit  Sicherheit  läßt  sich  nur  sagen,  daß  Mamertinus 
vor  dem  Jahre  156  aus  dem  Leben  schied  (Wilcken,  Chrestom.  26  II). 

13* 


196 


Roma  et  Italia 


M.  Gavius  Maximus,  der  möglicherweise  aus  dem  Libertinen¬ 
stand  hervorging  (Mommsen,  CIL  IX  p.  511),  war  vom  Beginn  der 
Regierung  des  Pius  an  20  Jahre  lang  Prätorianerpräfekt  und  behielt 
anscheinend  nach  dem  Tode  des  Petronius  Mamertinus  das  Garde¬ 
kommando  allein  (V.  Pii  8,  7).  Pius  beschenkte  ihn  mit  den  Kon¬ 
sularornamenten  (CIL  IX  5358  =  Dessau  I  1325,  IX  5359;  noch  nicht 
erwähnt  CIL  III  5328,  vgl.  Noricum  I  1). 

Vgl.  PI  R III 28, 2 1 2.  A.  Stein,  Ritterstand  1 82. 248. 324. — PI  R II 1 1 2, 
60.  A.  Stein,  RE  VII 868, 18.  Ritterstand  1 17. 248  ff.  274. 314.365. 373. 

3.  C.  Tattius  Maximus.  158  bis  159. 

Von  seiner  Laufbahn  ist  uns  nur  bekannt,  daß  er  in  den  Jahren 
142,  143  und  145  als  Tribun  der  hauptstädtischen  Cohorte  die 
equites  singuläres  des  Kaisers  befehligte  (CIL  VI  31150.  31151.  31152) 
und  im  Jahre  156  als  praefectus  vigilum  (Roma  b  VIII  1)  tätig  war. 
Pius  ernannte  ihn  nach  dem  Tode  des  Gavius  Maximus  zum  Prä¬ 
torianerpräfekten,  wohl  ohne  Kollegen  (V.  Pii  8,  7.  8).  Auch  Tattius 
Maximus  starb  im  Amte. 

Vgl.  PIR  III  297,  28.  A.  Stein,  Ritterstand  248  f.  Roma  b  VIII  1. 

4.  Sex.  Cornelius  Repentinus  160  bis  mindestens  163. 

(mit) 

5.  T.  Furius  L.  f.  Pal.  Victorinus.  160  bis  166. 

Cornelius  Repentinus,  der  zugleich  mit  seinem  Kollegen  Furius 
Victorinus  noch  unter  Pius  zum  Nachfolger  des  C.  Tattius  Maximus 
ernannt  wurde  (V,  Pii  8,  8,  wo  allerdings  die  Gentilnamen  beider 
Präfekten  vertauscht  und  Fabius  statt  Furius  überliefert  ist,  wie 
schon  Borghesi  VI  190.  X  54  ff.  auf  Grund  der  inschriftlichen  Über¬ 
lieferung  erkannte),  ist  als  Gardepräfekt  wiederholt  bezeugt  (CIL 

VI  1564  =  Dessau  I  1452.  XV  7439.  CIL  VI  39449  aus  dem  Jahre  163 
nennt  auch  seinen  Kollegen  Victorinus.  Vgl.  Fronto  ad  amic,  II  4). 
Daß  er  die  konsularischen  Ornamente  erhielt,  ist  aus  seinem  Rang¬ 
titel  v(ir)  c(larissimus)  zu  erschließen  (CIL  VI  654.  XV  7439),  Die 
Datierung  seines  Amtsantrittes  gewinnen  wir  aus  der  Laufbahn  des 
Furius  Victorinus  (Aegyptus  I  7),  der  als  Gardepräfekt  im  Kriege 
gegen  die  Markomannen  im  Jahre  166  fiel  (V.  Marci  14,  5). 

Vgl.  PIR  I  461  f.,  1168.  A.  Stein,  RE  IV  1422,  299.  Ritterstand 
238  f.  248.  274.  340.  —  PIR  II  102,  409.  A.  Stein,  RE  VII  369,  95. 
Ritterstand  248.  274.  Aegyptus  I  7.  Hispania  citerior  Val.  Roma  b 

VII  2;  VIII  2. 


Antoninus  Pius 


in  den  Inschriften  seiner  Zeit. 
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Corpus  inscriptionum  Latinarum. 

II  47  =  Dessau  II  6899  Pax  lulia. 

L.  Aelio  Aurelio  Commodo,  inip(eratoris)  Caes(aris)  T.  Aeli 
Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  filio,  col(onia) 
Pax  luIia  d(ecreto)  d(ecurionum),  Q.  Petronio  Materno  C.  lulio 
luliano  II  vir(is), 

II  1167  Hispalis. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  [T(ito)]  Aelio  Hadr(iano)  Antonirto 
Aug(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  corpus  centonari[orum]  indu[l- 
gentia  eijus  [cjollegio  hominum  [centum  dum  taxjat  [constituto]. 

II  1168  Hispalis. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto),  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  VIIII, 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  scaphari,  qui 
Romulae  negotiantur,  d(e)  s(ua)  p(ecunia)  d(onum)  d(edicave- 
runt).  —  a.  146. 

11  1169  =  Dessau  I  355  Hispalis. 

M.  Aurelio  Vero  Caesari,  imp(eratoris)  Caesaris  Titi  Aeli  Hadri¬ 
ani  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  filio,  co(n)s(uIi)  II, 
scaphari,  qui  Romulae  negotiantur,  d(e)  s(ua)  p(ecunia)  d(onum) 
d(edicaverunt).  —  a.  146. 

II  1282  a  Salpensa. 

[Imp(eratori)  Caes(sari),  divi  Hadriani  f(ilio)],  divi  Traiani 
Parthici  nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  pontifici  maximo,  tribunicia  potestate 
X,  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  M.  Cutius, 
[M.  f(ilius),  GJal.  Priscus  Messius  Rusticus  Aemilius  Papus 
Arrius  Proculus  lulius  Celsus,  co(n)s(uI),  leg(atus)  eius  pro 
pr(aetore)  provinciae  Delmat(iae),  principi  optimo  et  sibi  ca- 
rissimo.  —  a.  147. 
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II  1283  Salpensa. 

M.  Cutio,  M.  f.,  Gal.  Prisco  Messio  Rustico  Aemilio  Papo  Ar[r]io 
Proculo  lulio  Celso,  co(n)s(uli),  sodal(i)  Augustal(i),  leg(ato)  pr(o) 
pr(aetore)  imp(eratoris)  Caes(aris)  [T(iti)]  Aelii  Hadriani  [An- 
tonini]  Aug(usti)  Pii  provinc(iae)  D[e]lmat(iae),  curator[i] 
operum  publicorum,  praefecto  aerarii  Saturni,  leg(ato)  leg^- 
onis)  XX  V(aleriae)  V(ictricis),  curator(i)  viae  Aureliae,  pr(ae- 
tori)  peregrino,  tribuno  plebis,  [q(uaestori)]  pr(o)  pr(aetore) 
provinc(iae)  Africae,  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  VII  Aug(us- 
tae),  IIII  vir(o)  viarum  curandarum,  Caesia  Senilia  amico  op- 
timo. 

II  1336  Ocurri. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Par- 
t[h(ici)]  nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  [T(ito)  AeIJio  Hadriano 
Antonino  Augusto  Pio,  pontifici  max(imo),  trib(unicia)  po- 
testat(e)  V,  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  [res]pub(Iica)  Ocurri- 
tanor(uni)  [djecreto  decurionum  d(onum)  d(edicavit).  —  a.  142. 

II  1643  Ipolcobulcola. 

Statuae  sac[rae]  imp(eratoris)  Caesaris  Tit[i]  Aeli  Hadriani 
Antonini  Aug.  Pi[i]  et  M.  Aureli  Veri  Caesaris  et  [L.  Au]r[el]i 
Commodi  Aug(usti)  fil(iorum)  Au[g(usti)  n(epotum)]  C.  Annius 
Prasius  Ipolcobulculesis  Apulaclesis  incola  ob  honorem  se- 
viratus  et  gratuitum  aquae  usum,  quem  s[a]epe  am[i]simus 
redd[itum] . 

II  2381  Conventus  Bracaraugustanus. 

[I]mp(eratori)  Caes(ari)  [T(ito)  AeIJio  Hadr[iano  Ant]on[ino] 
Aug(usto)  Pio  [per  T.j  Furnium  [Gjal.  Procuflum  ejt  [A.J  Ve- 
get[um  Gal.  Titianum] . 

II  2517  Limici. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hfadjriani  f(ilio),  divi  Traiani 
Parthici  nep(oti),  [T(ito)]  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  IIII,  c[o](n)- 
s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  [cijvitas  Limic[o]rum.  —  a.  141. 
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II  3236  Almedilla. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  VI, 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  [III],  p(ecunia)  p(ublica)  d(ecreto) 
d(ecurionum).  —  a.  143. 

II  3412  Carthago  Nova. 

Imp(eratori)  Caesari  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae),  co(n)s(uli)  IlII,  pont(ifici)  max(imo), 
trib(unicia)  potest(ate) . .,  imp.  . .,  conventus  Carthag.  curante 
Postumio  Clarano  flamine.  —  a.  145 — 161. 

II  4055  (cf.  p.  1044)  Dertosa. 

Panfthjeo  Tutelae  ob  legationes  in  concilio  p(rovinciae) ....  [et] 
aput  An[toni]num  Aug(ustuni)  prospere  gestas  m[ _ ]ien. 

II  4057  Dertosa. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
n(epoti),  divi  Nervae  pr[o]n(epoti),  T(ito)  Aelio  Hadrian[o] 
Antonino  Aug(usto)  Pi[o],  tr(ibunicia)  pot(estate),  co(n)s(uli) 
des(ignato)  II,  r(es)  p(ublica)  Dertos.  curante  legato  M.  Baebio 
Crasso  f(uncto)  legatione  gratuit[a].  —  a.  138. 

II  4089  Tarraco. 

Silvano  Aug(usto)  sacrum,  pro  salute  imp(eratoris)  Caes(aris) 
Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  n(ostri)  et  liberorum  eius, 
Atimetus  lib(ertus),  tabul(arius)  p(rovinciae)  H(ispaniae)  c(ite- 
rioris). 

II  4227  =  Dessau  II  6934  Tarraco. 

Tito  Mamilio,  Silonis  fil(io),  Quir(ina),  Praesenti  Tritiens(i) 
Magall(ensi),  omnib(us)  honorib(us)  in  r(e)  p(ublica)  sua  functo, 
decuriali,  allecto  Italicam  excusato  a  divo  Pio,  flamini  p(rovin- 
ciae)  H(ispaniae)  c(iterioris),  p(rovincia)  H(ispania)  c(iterior). 

II  4277  =  Dessau  II  6943  Tarraco. 

C.  Valerio  Avito  II  vir(o),  Val(eria)  Firmina  fil(ia),  translato  ab 
divo  Pio  ex  munic(ipio)  August(ano)  in  col(oniam)  Tarra[c(o- 
nensem)]. 
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II  4494  Egara. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nepot(i),  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Anto- 
nino  Aug(usto)  Pi[o],  pont(ifici)  max(imo),  tribunic(ia)  potestate, 
co(n)s(uli)  II,  desig(nato)  III,  p(ecunia)  p(ublica)  d(ecreto)  d(e- 
curionum)  m(onumentum)  f(ecit)  Egara.  —  a.  139. 

11  4605  Baetulo. 

[Imp(eratori)]  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate), 
co(n)s(uli)  III,  d(ecurionum)  d(ecreto).  —  a.  140 — 144. 

II  5232  =  Dessau  II  6898  Leiria. 

Divo  Antoninfo]  Aug(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  optimo  ac 
sanctissimo  omnium  saecfujiorum  principi,  Q.  Talotius  Q.  f(i- 
lius)  Quir(ina)  Allius  Silonianus  Collipfpjonensis,  evoc(atus) 
eius  [cjohortis  VI  praetoriae,  nomine  ordinis  Collipponensium, 
quod  decurionem  eum  remisso  honorfajrio  et  muneribus  et 
oneribus  r(ei)  p(ublicae)  fecerinftj;  dedicata  ex  d(ecreto)  d(e- 
curionum)  XIII  k(alendas)  Octobr(es)  imp(eratore)  Cae[s(are)] 
L.  Aurelio  Vero  Aug(usto)  III  M.  Umfmjidio  Quadrato  co(n)- 
s(ulibus),  II  vir(is)  Q.  Allio  Maximo  C.  Sulpicio  Siloniano.  — 
a.  167. 

III  116  Hierosolyma. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)]  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  pontif(ici)  max(imo),  d(ecreto) 
d(ecurionum). 

III  131  Regio  Damascena. 

Imp(eratori)  Caesari  T(ito)  Aelifo]  Hadrian(o)  Antfojninfoj  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia) 
pot(estate),  co[(n)s(uIi)  des(ignato)]  II,  coh(ors)  VII.  —  a.  138. 

III  134  Ager  Heliopolitanus. 

lunoni  reginae  pro  salute  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aeli 
Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  libero- 
rumque  eius  Baebi  Gaius  et  Gemellus  fratres  ex  testamento 
Petiliae  Luciae  matris  eor(um). 
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III  189  Seleucia  Pieriae. 

Imp(eratori)  Caesar!  T(ito)  Aelio  Hadriano  Afntonino  PJio 
[Aug.]  Ramin  . . , 

III  203  Syria  mediterranea. 

[Imperator  Cajesar,  divi  Hadrian(i)  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thici  nepos,  divi  Nervae  [pronepos,  T.  Aelius  Hadrianus  Anto- 
ninus  Augustus  Pius] . 

III  411  =  Dessau  I  338  =  IGR  IV  1397  Smyrna. 

. St’  8,  cptXo^se  xai  (ptXfitV'ö'ptöTte  Kaiaap,  xeXeöoa:  SoO^vat 

p.ot  xa  dviiypacpa  xwv  6TOfAV»][Afi{xa)v,  (b?  xai  6  ^£6$  Ttarijp  auvexw- 
prjoev. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Antoninus  Augu¬ 
stus  Pius  Sextilio  Acutiano.  Sententiam  divi  patris  mei,  si  quid 
pro  sententia  dixit,  describere  tibi  permitto.  —  Rescripsi.  — 
Recog(novit)  undevicensimus.  Ac(tum)  VI  idus  April.,  Romae, 
Caes(are)  Antonino  II  Praesente  II  cos. 

’EcjifpaYtaÖT]  Iv  'Pü)|a'q,  npb  xptöv  vwvöv  Mafwv  auxoxpaxopt  Kat- 
aapi  T.  AiXttj)  ASptavtj)  AvTooveivw  t6  ß'  Fatq)  Bpooxxttp  üpataevxt 
xö  ß'  uuaxots.  Ilap^aav  T.  OX.  Mapxefvo?  St(A(i)väi;,  A.  ’Axavioi; 
<I)Xaouto?  Ayjp.oaö'SvtavSs,  A.  A?[X]to$  'Epiioyevrji;  AiXc<z[v6(;],  M.  ’Av- 
xwvto?  Kpcoiio«;,  A.  Atxtvvtoi;  AXßetvtavS?,  M.  Kooxwvtos  KaptxS^, 
Tt.  KXaiStoi;  ’Axxto;. 

Stasime,  Dap[h]ni,  edite  ex  forma  sententiam  vel  constitutionem. 
—  a.  139,  3.  IV.  et  5.  V. 

III  549  =  Dessau  I  337  Athenae. 

Imp.  Caesar  T(itus)  Aelius  Aug(ustus)  Pius  co(n)s.  111,  trib.  pot. 
II  (sic),  p(ater)  p(atriae),  aquaeductum  in  novisAthenis  coeptum 
a  divo  Hadriano  patre  suo  consummavit  dedicavitque.  —  a.  140. 

III  730  Perinthus. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto). 

III  762  =  Dessau  II  5751  Odessus. 

Imp(eratore)  Caesare  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antoninfo  Aug(usto) 
Pio,  p(ontifice)  m(aximo)],  p(atre)  p(atriae),  civitas  Odessita- 
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norum  aquam  novo  [ductu  addu]xit,  curante  T.  Vitrasio  Pollione 
leg(ato)  Au[g(usti)  pr(o)  pr(aetore)]. 

’Ayaö^t  auToxpaxopt  Kai'aapi  Ti'xwt  AfXi'wt  ASpiavöt  Av- 

xa)v[ei'v(öt  Seßatjxöi]  Eöaeßei,  dp^tepei  jJieYtaxwt,  naxpl  TiaxptSoi;,  -fj 
t:6X[cs  ’057jaat]xü)V  xaiv^  SXx^  xö  QSwp  Soi^yayev,  7ipovooun4[vou 
Ttxou  Oötjxpaaiou  üioXXtwvos  Ttpsoßeuxoü  xai  dvxicjxpax[i^you] . 

III  836  Porolissum. 

Imp(erator)  Caesar  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Antoninus  Aug(u- 
stus)  Pius,  p(ontifex)  m(aximus),  trib.  pot.  XX,  imp.  II,  c[o]s. 
IIII,  p(ecunia)  p(ropria)  amphitheatrum  vet[us]tate  dilapsum 
denuo  fecit  curante  Tib.  CI.  Quintiliano  proc(uratore)  suo.  — 
a.  157. 

111  860  cf.  p.  1380  ==  Dessau  II  4082  Napoca. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  Taviano  pro  salu(te)  imp(eratoris)  An- 
tonini  et  M.  Aureli  Caes(aris)  Gal[at]ae  consistentes  municipifo] 
posierunt. 

III  p.  880  Dipl.  XXXVIll  cf.  p.  1981  Dipl.  LVI  Tarjanum. 
Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani  Parthici 
nepos,  divi  Nervae  pronepos,  T.  Aelius  Hadrianus  Antoninus 
Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia)  pot(estate) 
VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae)  iis,  qui  mili- 
taverunt  in  classe  praetoria  Misenensi,  quae  est  sub  Valerio 
Paeto,  sex  et  viginti  stipendis  emeritis  dimissis  honesta  missione, 
quorum  nomina  subscripta  sunt,  ipsis  liberis  posterisque  eorum 
civitatem  Romanam,  [qui  eorum]  non  haber(ent),  dedit  et  conu- 
bium  cum  uxoribus,  quas  tune  habuissent,  cum  est  civitas  iis 
data,  aut,  siqui  caelibes  essent,  cum  is,  qu[as]  postea  duxiss(ent) 
du[m  taxat  singuli  sinjgulas . —  a.  145. 

III  p.881  Dipl.  XXXIX  cf.  p.  1988  Dipl.  LXV  Eskö. 

Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thic(i)  nep(os),  divi  Nervae  pron(epos),  T.  Aelius  Hadrianus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  tr(ibunicia) 
pot(estate)  XVII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IV,  p(ater)  p(atriae), 
equitib(us)  et  pedit(ibus),  qui  milit(averunt)  in  alis  V,  quae 
appel(Iantur)  I  Ulpia  contario(rum  miliaria)  et  I  Thr(acum) 
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c(ivium)  R(omanorum)  victr(ix)  et  I  Cannanef(atium)  c(ivium) 
R(omanorum)  et  I  Hispan(orum)  Arvac(orum)  et  III  Aug(usta) 
Thrac(um)  sag(ittariorum);  et  coh(ortibus)  V  :  I  Ulpia  Pannon(i- 
orum  miliaria)  et  I  Thrac(um)  c(ivium)  R(omanorum)  et  H 
Alpinor(um)  et  V  Callaec(orum)  Lucens(ium)  et  XIIX  volunt- 
(ariorum),  et  sunt  in  Pannon(ia)  super(iore)  sub  Claudio  Maximo 
leg(ato)  XXV  plurib(us)ve  stipend(is)  emerit(is)  dimiss(is) 
honest(a)  mission(e),  quor(um)  nomin(a)  subscript(a)  sunt, 
civit(atem)  Roman(am),  qui  eor(um)  non  haber(ent),  dedit  et 
conub(ium)  cum  uxor(ibus),  quas  tune  habuis(sent),  cum  est 
civit(as)  is  data,  aut  cum  is,  quas  postea  duxiss(ent),  dum  taxat 
singulis.  A.  d.  III  non.  Nov.  C.  lulio  Statio  Severo,  T.  lunio  Severo 
co(n)s(uIibus).  Coh(ortis)  II  Alpinor(um),  cui  praest  M.  Longinius 
Longus,  ex  pedite  Ursioni  Busturonis  f.  Azalo.  Descript(um)  et 
recognit(um)  ex  tabul(a)  aerea,  quae  fixa  est  Romae  in  muro 
post  templ(um)  divi  Aug(usti)  ad  Minervam.  —  M.  Servili  Getae 
—  L.  Pulli  Chresimi  —  M.  Sentili  lasi  —  Ti,  luli  Felicis  —  C. 
luli  Silvani  —  C.  Pomponi  Statiani  —  P.  Ocili  Prisci.  —  a. 
154,  3.  XI. 

III  p.  882  Dipl.  XL  cf.  p.  1989  Dipl.  LXVI  Zsuppa. 

[Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius)],  divi  Traiani  Par- 
[thici  nep(os),  divi  Nervae  p]ronep(os),  T.  Aelius  Ha[drianus 
Antoninus  Au]g(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  [trib(unicia) 
pot(estate)  . . .,  imp(erator)  II],  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
[equitibus  et  peditibus,  qui  mi]Iit(averunt)  in  alis  III,  quae 

[appellantur  I  His]panor(um)  Campagon(um)  et  1 . [et] 

. . .  .;  et  coh(ortibus)  X:  I  Vindelicor(um)  [(miliaria)  et] . 

[et  I  Fl(avia)]  Commagenor(um)  et  I . [et  1]  Ulbior(um) 

et  I  Thrac(um)  sag(ittariorum)  [et . et  I]  Gallor(um) 

Dacic(a)  et  I  Aug(usta) _ [et . et  in  pedi]t(ibus)  singul(a- 

ribus)  Brittanic(is)  [in  Dacia  superiore  et  sun]t  sub  Statio  Prisco 
[XXV  plurib(us)ve  stipe]nd(is)  emerit(is)  dimissis  [honesta  mis- 
sione,  quorum]  nomina  subscript(a)  sunt,  civitat(em)  Romanam, 
qui  eorum  non  haberent,  dedit  et  conubium  cum  uxorib(us), 
quas  tune  habuissent,  cum  est  civitas  is  data,  aut  cum  is, 
quas  postea  duxiss(ent),  dumtaxat  singulis,  Idib.  Dec.  Q.  Ca- 
nusio  Praenestino,  C.  Lusio  Sparso  co(n)s(uIibus).  Coh(ortis)  I 
Vindelic(orum  miliariae),  cui  praest  L.  Versinius  Aper  Hispell(o), 
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ex  pedite  Barsimso  Callistenis  f(ilio)  Caes(area).  Descript(um) 
et  recognit(um)  ex  tabula  aerea,  quae  fixa  est  Romae  in  muro 
post  templu(m)  divi  Aug(usti)  ad  Minervam.  —  [M.  Servili] 
Getae  —  [L.  Pulli]  Chresimi  —  [M.  Sentili]  lasi  —  [Ti.  luli] 

Felicis  —  [ . ]  Urb[ - ]  —  [C.  Pomponi]  Statiani  —  [P. 

Ocili]  Prisci.  —  a.  157?  13.  XII. 

III  p.  883  Dipl.  XLI  cf.  p.  1988  Dipl.  LXIII  Cremona. 

A.  d.  VII  k.  lan.  Marcello  et  Gallo  co(n)s(ulibus).  Ex  gregale 
L.  Valerio,  Cainenis  f(ilio),  Tarvio  Opino  ex  Cors(ica).  —  M.  Ser¬ 
vili  Getae  —  L.  Pulli  Chresimi  —  M.  Sentili  lasi  —  T.  luli 
Felicis  —  C.  luli  Silvani  —  L.  Pulli  Velocis  —  P.  Ocil(i)  Prisci.  — 
—  a.  149  — 153,  25.  XII.  (aetatem  iam  accuratius  determinant 
nomina  testium,  quae  eadem  sunt  a.  149  et  152,  paullum  differunt, 
tarn  a.  148  quam  ab  inde  154). 

III  p.  884  Dipl.  XLII  cf.  p.  885  Dipl.  XLIIl;  p.  1990  Dipl.  LXVIII 
et  LXIX  Alsö-Szent-Iväny.  Vgl.  E.  Ritterling,  Archaeolog. 
Ertesitö  XLI  (1927),  286. 

[Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadrianji  f(ilius),  divi  Traiani  [Parthici 
n(epos),  divi  Nervae  pr]onep(os),  T.  Aelius  Ha[drianus  Antoninujs 
Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  [maximus,  trib(unica)  pot(estate) . . . ., 
im]p(erator)  II,  co(n)  s(ul)  IV,  p(ater)  p(atriae),  [equit(ibus) 
et  ped]it(ibus),  q(ui)  m(ilitaverunt)  in  al(is)  V,  quae  app(el- 
lantur) ....  et  I  Thra[cum  et  I  vet(e)r(ana)  c(ivium)  R(oma- 
norum)]  et  I  Aug(usta)  c(ivium)  R(omanorum)  et  Britt(annica) 

c(ivium)  R(omanorum) ;  et  in  coh(ortibus)  XIII : . [et  I] 

Lusit(anorum)  et  II  Ast(urum)  et  Call(aecorum)  et  III  Lusi- 

t(anorum)  et  II  Aug(usta)  [et . et  I  cam]p(estris)  vol(untario- 

rum)  c(ivium)  R(omanorum)  et  I  Thr(acum)  [et . et . . . .] 

Batav(orum)  et  I  Thr(acum)  eq(uitata)  [et . et]  sunt  in 

Pann(onia)  [inf(eriore)  s]ub  C.  Nunn . Capelliano  leg(ato) 

XX[V  plu]rib(us)ve  stip(endis)  emerit(is)  dim(issis)  hon(esta) 
mission(e),  quorum  nomina  subscript(a)  sunt,  civitat(em)  Ro- 
man(am),  qui  eor(um)  non  haber(ent),  dedit  et  conub(ium)  cum 
uxorib(us),  quas  tune  habuiss(ent),  cum  est  civit(as)  is  dat(a), 
aut  cum  is,  quas  post(ea)  duxis(sent),  dumtaxat  singulis  a.  d. 
VI  k.  lan.  Q.  Pomponio  Musa,  L.  Cassio  luvenale  co(n)s(ulibus). 
Coh(ortis)  I  Alpinor(um)  equit(atae),  cui  praest  Titius  Modes- 
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[t]us:  ex  equite,  Ulpio  Spumari  f.  Biausconi  Eravis(co) . 

miles ...  f.  Bi . . .  Descript(um)  et  recognit(um)  ex  tabu(la) 
aer(ea),  quae  fixa  est  Roin(ae)  in  mur(o)  post  templ(um)  divi 
Aug(usti)  ad  Minervam.  —  inter  a.  151  et  160  d.  Dec.  27. 

111  p.  886  Dipl.  XLIV  cf.  p.  1990  Dipl.  LXX  Damasna.  Vgl. 
A.  V.  Premerstein,  Wiener  Eranos  1909,  257  ff. 

[Imp(erator)  Caesar,  divi  Had]rian(i)  f(ilius),  divi  Traiani  [Par- 
thici  n(epos),  divi  Nejrvae  pron(epos),  T.  Aelius  [Hadrianus 
Antjoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  [max(imus),  trib(unicia) 
pot(estate) ....],  imp(erator)  11,  co(n)s(ul)  1111,  p(ater)  p(atriae), 
[equitibus  et  peditibus],  q[u]i  mil(itaverunt)  in  alis  III,  quae 

(appell(antur)] . n.  et  Gall(orum)  et  Pann(oniorum)  [et] 

. ont.;  et  coh(ortibus)  [Vljl:  I  Ulp(ia) ....  [et] . . .  (miliaria) 

et  I  Fl(avia)  Ulp(ia)  Hisp(anorum  miliaria)  [et]  gaesa(torum 

miliaria)  et  I  Aug(usta)  Nerv(ia)  ....  [et . et  I  Ulp(ia)] 

Britt(onum  miliaria)  et  I  Hispan(orum) . [et] . [et] 

II  Hisp(anorum)  scutat(a)  Cy[r(enaica)  et] . n  .  et  VI  Thra- 

c(um)  et  sunt  in  [Dacia  Poroliss]en(si)  sub  Macrinio  [Vindice 
proc(uratore)  qu]inq(ue)  et  vigint(i)  stip(endis)  emerit(is)  di- 
mis(sis)  honest(a)  miss(ione),  quor(um)  nomin(a)  subscript(a) 
sunt,  civit(atem)  Roman(am),  qui  eor(um)  non  haber(ent),  dedit 
et  conub(ium)  cum  uxor(ibus),  quas  tune  habuis(sent),  cum  est 
civit(as)  is  dat(a),  aut  cum  is,  quas  post(ea)  dux(issent),  dum 
tax(at)  singulis  a.  d.  V  k.  Oct.  Sex.  Calpurnio  Agricola,  Ti. 
Claudio  luliano  co(n)s(uIibus).  Coh(ors)  I  Ulpia  Britton(um 
miliaria),  cui  praest  L.  Nonius  Bassus  Picen(o),  ex  pedite  Luo- 
nerco,  Molaci  f.,  Britt(oni).  Descript(um)  et  recognit(um)  ex 
tabul(a)  aer(ea),  quae  fixa  est  Romae  in  mur(o)  post  templ(um) 
divi  Aug(usti)  ad  Minervam.  —  a.  159,  27.  IX. 

III  940  Brucla. 

Dianae  Aug(ustae)  pro  salute  imp(eratoris)  Caes(aris)  Antonini 
Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  M.  Statius  Priscus  leg(atus)  Aug. 
pr(o)  p[r(aetore)]  v(otum)  s(olvit)  I(ibens)  m(erito). 

III  1128  =  Dessau  II  4303  Apulum. 

Numini  et  virtutibu[s  lovis  optimi  maximi  Dolicheni],  nato  ubi 
ferrum  exo[ritur] . naturae  boni  even[tus  et  numini  imp. 
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Caes.  T.  Aeli  Hadrijani  Antonini  Au[g(usti)  Pii] . Te- 

rentiu[s] . 

HI  1170  Apulum. 

Pro  salut[e]  imp(eratoris)  [T.]  Aeli  Had[riani]  Antonin[i  Aug. 
Pii] 

III  1299  Ampelum. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  pro  salute  imp(eratoris)  Caes(aris) 
T(iti)  Ael(i)  Hadr(iani)  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae) 
M.  Statius  Priscus  leg(atus)  eins  pr(o)  p[r(aetore)]. 

III  1416  Muntselu  —  Gredistje. 

Victoriae  Aug(ustae)  pro  salute  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti) 
M.  Statius  Priscus  legatus  eius  pr(o)  p[r(aetore)]. 

III  1448  Sarmizegetusa. 

[Inip(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io)],  divi  Tr(aiani  Par- 
th(ici)]  ne[p(oti)],  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Ael(io)  Ha- 
d(riano)  Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  niax(imo),  tr(ibu- 
nicia)  pot(estate)  V,  co(n)s(uli)  II[I],  p(atri)  p(atriae),  Q.  Aure- 
lius,  Q(uinti)  f(ilius),  Ter[t]ius  Pap(iria)  Sarm(izegetusa)  d(e- 
curio)  col(oniae)  ob  honor(em)  flamoni  et  sestertium  LXXX 
(milia)  n(ummum)  ad  annonam  dedit.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto) 
d(ecurionum).  —  a.  142. 


III  1458  Sarmizegetusa, 

C.  Curt[io,  . .  fil(io),  P]olli[a  P]ro[c]u[lo  IlII  viro  vjiarum  curan- 
darum, ....  quaestori  urbano,  [adlecto]  inter  tribunicios  a  div[o 
H]ad[riano],  praetori  peregrino,  IIII  viro  [eq(uitum)  R(oma- 
norum)]  turmis  ducendis,  praef(ecto)  [fr]umen[t(i)]  da[n]di, 
curatori  via[r(um)]  Clodiae  Anniae  Cassiae  [Cjiminiae,  leg(ato) 
imp(eratoris)  Antonini  Augusti  Pii  leg(ionis)  X[X]  Val(eriae) 
vict(ricis),  proco[(n)s(uli)]  provinciae  Colliae  (?),  leg(ato)  pr(o) 
[pr(aetore)]  imp(eratoris)  Anton(ini)  Aug(usti)  Pii  provinciae 
Daciae,  col(onia)  Ulp(ia)  Traiana  Dacic(a)  Sarmizeg(etusa)  pa- 
trono. 
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III  1576  Ad  Mediam. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadr(iani)  fil(io),  divi  Traia(ni) 
nep(oti),  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadr(iano)  An- 
tonin(o)  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  po- 
t(estate)  XXIIl,  cos  llll.  —  a.  160. 

III  1581  Colonia  Drobeta. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  nepoti, 
divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto) . 

111  1912  Novae. 

Scribendum  aut:  Imp(eratori)  Cae[sari,  divi  Ha]dri[ani  f(ilio), 
Antonino  Aug(usto)  Pio] 

aut  sic  jene:  Imp(eratori)  C(aes(ari)  T(ito)]  Ae[lio  Hajdrifano 
Antonino  Augusto  Pio). 

III  p.  1982  Dipl.  LVII  Chesters. 

(Imp(erator)  Cjaesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  [Traiani]  Par- 
t(hici)  nepos,  divi  Nervae  pron(epos),  T(itus)  A[e]lius  Hadrianus 
Antoninus  [Aug(ustus)]  Pius,  [p]ont(ifex)  max(imus),  tr(ibu- 
nicia)  pot(estate)  VIIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  1111,  p(ater) 
p(atriae),  eq(uitibus)  et  pedit(ibus),  qui  militaver(unt)  in  alis 
III  [et  cohort(ibus)  XI,  qu]ae  appell(antur)  Aug(usta)  Gall(orum) 

Procul(eiana)  et  I  . et  I  Hisp(anorum)  Astur(um);  et 

I  Celtib(erorum)  et  I  Hisp(anorum)  et  [I]  Ae[I]ia  Dacor(um)  et 
I  Aelia  classica  et  I  fid(a)  [V]ard(ullorum)  et  11  Gallor(um)  II  et 
VI  Nerv(iorum)  e[t  III]  Brac(arum)  et  1111  Ling(orum)  et  Illl  Gal- 
lorum  et  sunt  in  Brittannia  sub  Papirio  Aeliano  quinq[ue  et 
vigi]nti  [s]tipend(is)  emerit(is)  dini(issis)  hon(esta)  mis[sione, 
quorum  nomina  subscripta]  sunt,  c(ivitatem)  R(omanam),  qui 
eoru[m  non  haberent,  dedit  et]  conub(ium)  cum  uxor[ibus,  quas 
tune  habuissent],  cum  est  civ(itas)  iis  d[ata] . —  a.  146. 

III  p.  1984  Dipl.  LIX  Pestinum;  cf.  Pannonia  inferior  I  3. 

[Imp . equitibus  et  peditibus,  qui  militaverunt  in  alis 

. et  cohortibus . quae  appellantur . II  Asturum 

et  Callaecorum  et . et  in  classe  Flavia  Pannonica  et  sunt 

in]  Pann[o]nia  [inferiore  sub]  Fuficio  Cornuto  [qu]inis  et  vice- 

14 
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[nis  aut  in  classe]  senis  e[t]  vicenis  pl[ur]ibusve  st(ipendiis) 
em[eri]tis  dim(issis)  h[o]nesta  mis[sione,  quorum  nojmina  su[b- 
scripta]  sunt,  civitat(em)  Rom(anam),  qui  [eo]rum  non  habe- 
rent,  dedit  et  co[nubium]  cum  ux[or]ib(us),  quas  tune  habuissent, 
cum  [est  civitas  iis  da]ta,  aut  si  qui  caelibes  essent,  [cum  iis] 

q(uas)  postea  duxissent,  dumtaxat  sin[gulis  a.  d.] . Oct. 

L.  Petronio  Sabino  .  Rufo  co(n)s(uIibus).  [coh(ortis) 

II  Asturum]  et  Callaecor(um),  cui  praest . . .  s  Granianus  Fa- 
vent(ia),  [e]x  equite  .  .  .  entis  f.  lusto  Ca[str.?  Descriptum  et 
re]co[gn]it(um)  ex  tabula  aerea,  [quae  fixa  est]  R[om]ae  in  muro 
post  tem[plum  divi  Aug(usti)]  ad  Minervam.  —  a.  145 — 147, 
IX.— X. 

III  p.  1985  Dipl.  LX  =  Dessau  I  2005  Aszär. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani  Parth(ici) 
nep(os),  divi  Nervae  pronepos,  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Anto- 
ninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  tr(ibunicia)  po- 
t(estate)  XI,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
equitib(us)  et  peditib(us),  qui  militaver(unt)  in  alis  V  et  co- 
h(ortibus)  VII,  quae  appell(antur)  I  Ulpia  contar(iorum  milia- 
ria)  et  I  Thrac(um)  victr(ix)  et  I  Hisp(anorum)  Arvac(orum)  et  I 
Cannef(atium)  c(ivium)  R(omanorum)  et  III  Aug(usta)  Thr(acum) 
sag(ittariorum);  et  I  Ulpi(a)  Pann(oniorum).  et  Aelia  sa[g]it(ta- 
riorum)  et  XVIII  vol(untariorum)  c(ivium)  R(omanorum)  et  I 
Thrac(um)  c(ivium)  R(omanorum)  et  V  Gallecor(um)  Lucen- 
sium  et  II  Alpinor(um),  et  sunt  in  Pann(onia)  super(iore)  sub 
Pontio  Laeliano,  quinque  et  viginti  stipend(iis)  emer(itis),  di- 
miss(is)  honest(a)  mission(e),  quor(um)  nomin(a)  subscr(ipta) 
sunt,  civit(atem)  Roman(am),  qui  eor(um)  non  haber(ent),  dedit 
et  conub(ium)  cum  uxorib(us),  quas  tune  habuiss(ent),  cum  est 
civit(as)  iis  data,  aut  cum  iis,  quas  post(ea)  duxiss(ent),  dum¬ 
taxat  singulis.  a.  d.  VII  id.  Oct.  C.  Fabio  A[g]rippino  M.  Antonio 
Zeno  (sic)  cos.  coh(ortis)  I  Ulpiae  Pannonior(um),  cui  praest  A. 
Baebius  Re[g]illus  Suess(a),  ex  pedite:  Attae  Nivionis  f.  Azalo. 
Descript(um)  et  recognit(um)  ex  tabula  aenea,  quae  fixa  est 
Romae  in  muro  post  templ(um)  divi  Aug(usti)  ad  Minervam. 

L.  Pulli  Daphni  —  M.  Servili  Getae  —  L.  Pulli  Chresimi  — 

M.  Sentili  lasi  —  Ti.  luli  Felicis  —  C.  luli  Silvani  —  P.  Ocili 
Prisci.  —  a.  148,  9.  X. 
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ni  p.  1986  Dipl.  LXl  Brigetio. 

Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thic(i)  nep(os),  divi  Nervae  pronep(os),  T(itus)  Aelius  Hadrianus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia) 
pot(estate)  Xll,  imp(erator)  11,  co(n)s(ul)  1111,  p(ater)  p(atriae) 
equitib(us)  et  pedit(ibus),  qui  milit(averunt)  in  alis  IV  et  co- 
h(ortibus)  Vll,  quae  appel(lantur)  1  Thr(acum)  victr(ix)  et  1 
Cannanefat(ium)  c(ivium)  R(omanorum)  et  1  Hisp(anorum)  Ar- 
vacor(um)  et  111  Aug(usta)  Thrac(um);  et  1  Aelia  (miliaria) 
sag(ittariorum)  et  1  Ulpia  Pannon(iorum)  et  1  Thrac(um)  c(ivium) 
R(omanorum)  et  11  Alpinor(um)  et  IV  volunt(ariorum)  c(ivium) 
R(omanorum)  et  V  Gallaecor(um)  Lucens(ium)  et  XIIX  volun- 
t(ariorum)  c(ivium)  R(omanorum)  et  sunt  in  Pannon(ia)  supe- 
r(iore)  sub  Pontio  Laeliano  quinq(ue)  et  vigint(i)  stip(endiis) 
emer(itis)  dimis(sis)  hon(esta)  miss(ione),  quor(uin)  nomin(a) 
subscr(ipta)  sunt,  civit(atem)  Roman(am),  qui  eor(um)  non  ha- 
ber(ent),  dedit  et  conub(ium)  cum  uxor(ibus),  quas  tune  habuis- 
s(ent),  cum  est  civit(as)  is  data,  aut  cum  is,  quas  poste[a]  du- 

xiss(ent),  [du]mtaxat  singulis.  A.  d.  III  nofn] . Q.  Passieno 

Licino  C.  lulio  (A]n[ti]o  (?)  co[s].  Coh(ortis)  V  Gallaec(orum) 
Lucens(ium),  cui  praest  T.  Flavius  Modestufs]  Roma,  ex  pedite 
Dasmeno  Festi  f.  Azalo.  Descript(um)  et  recognit(um)  ex  tabula 
aerea,  quae  fixa  est  Romae  in  muro  post  templ(um)  divi 
Aug(usti)  ad  Minervam.  —  M.  Servili  Getae  —  L.  Pulli  Chre- 
simi  —  M.  Sentili  lasi  —  Ti.  luli  Felicis  —  C.  luli  Silvani  — 
L.  Pulli  Velocis  —  P.  Ocili  Prisci.  —  a.  149. 

111  p.  1987  Dipl.  LXII  Sirmium. 

Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thici  nep(os),  divi  Nervae  pronep(os),  T(itus)  Aelius  Hadrianus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  tr(ibunicia) 
pot(estate)  XV,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IV,  p(ater)  p(atriae), 
iis,  qui  militaverunt  in  classe  praetoria  Ravennate,  quae  est 
sub  Tuticanio  Capitone  praef(ecto),  sex  et  viginti  stipendis  eme- 
ritis  dimissis  honesta  missione,  quorum  nomina  subscripta  sunt, 
ipsis  liberis  posterisque  eorum  civitatem  Romanam  dedit  et 
conubium  cum  uxoribus,  quas  tune  habuissent,  cum  est  civitas 
iis  data,  aut,  si  qui  caelibes  essent,  cum  iis,  quas  postea  duxissent, 
dumtaxat  singuli  singulas.  Non.  Sept.  C.  Novio  Prisco,  L.  lulio 
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Romulo  COS.  Ex  arnior(um)  cust(ode)  C.  Valerie,  Annaei  f.,  Dasio 
Scirt(oni)  ex  Dalmat(ia).  Descript(um)  et  recognit(um)  ex  ta¬ 
bula)  aer(ea),  quae  fixa  est  Romae  in  muro  post  templ(um) 
divi  Aug(usti)  ad  Minervam.  —  M.  Servili  Getae  —  L,  Pulli 
Chresimi  —  M.  Sentili  lasi  —  Ti.  luli  Felicis  —  C.  luli  Silvani  — 
L.  Pulli  Velocis  —  P.  Ocili  Prisci.  —  a.  152,  5.  IX. 

111  p.  1988  Dipl.  LXIV  =  IBR  515  Regensburg. 

[Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  divi]  Traiani  [Par- 
thici  nepos,  divi  Nervae]  pr(onepos),  T(itus)  Aelius  [Hadrianus 
Antonijnus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  [maximus,  tribunicia 
potestate  XVI],  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
[equitibus  et  peditibus,  qui  militaverunt]  in  al(is)  IV  et  co- 
h(ortibus)  XIV  [et  sunt  in  Raetia  s]ub  Ulpio  Victore  [quinis  et 
vicenis  stipendiis  emeritis]  dim(issis)  hon(esta)  mis(sione),  [quo- 
rum]  nomin(a)  subscrifpta  sunt,  civitatem  Roman(am)],  qui 
eor(um)  non  hab[erent,  dedit  et  conu]b(ium)  cum  uxor(ibus), 
quas  tu[nc  habuissent,  cum  est]  civit(as)  is  dat(a),  aut  cum  is, 
qua[sposteadu]xis(sent),  dumtax(at)  sing(ulis).  A.  d.  .*. . .  [C.] 
Brut[ti]o  Praes[ente],  A.  lunio  Rufin[o  consulibus].  Alae  II  Fl(a- 
viae  miliariae)  p(iae)  f(idelis),  cui  pr[aest]  Ti,  Claudius  Rufu[s], 

ex  gregal[e]  Secundo  Sasii  f(ilio) .  et  Secundae  Bori 

fil(iae)  [uxori  eius . ].  Descript(um)  et  recognit(um)  ex 

[tabula  aerea],  quae  fixa  est  Romae  in  [muro  post]  templ(um) 
divi  Aug(usti)  ad  Minervam].  —  a.  153. 

III  p.  1989  cf.  p.  2328®4  Dipl.  LXVII  =  Dessau  I  2006,  dazu  III  2 
p.  CLXXVI  Maros-Kereszlür, 

Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thic(i)  nep(os),  divi  Nervae  pron(epos),  T(itus)  Aelius  Hadrianus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  tr(ibunicia) 
pot(estate)  XXI,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IV,  p(ater)  p(atriae), 
equiti(bus)  et  pediti(bus),  qui  milit(averunt)  in  alis  III,  quae 
appel(lantur)  I  Batav(orum  miliaria)  et  I  Hisp(anorum)  et  I 
Aug(usta)  Itur(aeorum)  et  vexil(lariis)  Afric(ae)  et  Mau[r]e- 
t(aniae)  Caes(ariensis),  qui  sunt  cum  Mauris  gentilib(us)  in  Dacia 
super(iore)  et  sunt  sub  Statio  Prisco  leg(ato),  quinq(ue)  et  vigint(i) 
stip(endiis)  emer(itis)  dimiss(is)  hon[e]sta  mission(e),  quor(um) 
nomin(a)  subscripta  sunt,  civitat(em)  Roman(am),  qui  eorum 
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non  haber(ent),  dedi(t)  et  conub(ium)  cum  uxorib(us),  quas  tune 
habuis(sent,  cum  est  civitas  is  data,  aut  cum  is,  quas  postea 
duxiss(ent),  dumtaxat  singulis.  A.  d.  VIII  id.  lul.  [M.]  Servilio 
Fabiane,  Q.  [IJallio  Basso  co(n)s(uIibus).  Alae  I  Gallor(um)  et 
Bospor(anorum),  cui  praest  Licinius  Nigrinus,  exgregale:  Hepta- 
tori,  Isi  f.,  Besso.  Descript(um)  et  recognit(um)  ex  tabul(a) 
aerea,  quae  fixa  est  Romae  in  muro  post  tempi(um)  divi  Aug(usti) 
ad  Minervam.  —  M.  Servili  Getae  —  L.  Pulli  Chresim[i]  —  M. 
Sentili  lasi.  —  Ti.  luli  Felficis]  —  C.  Belli  Urb[ani]  —  C.  Pom- 
poni  Stat[iani]  —  P.  Ocili  Prisfei].  —  a.  158,  8.  VII. 

III  p.  1990  Dipl.  LXXI  Chesters. 

[Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f.,  di]vi  Traiani  Par[thici 
nepos,  divi  Nervae  pronepos]  T.  Aelius  [Hadrianus  Antoninus 
Augustus  Pius,  pon]tif(ex)  max(imus),  [tribunicia  potestate 

. ,  imperator .  .  .,  consul . ,  pater]  p(atriae) . 

[dimissis]  ho[nesta  missione,  quorum  nomina  subscripta  sunt, 
civitatem]  Rom[anam,  qui  eorum  non  haberent,  dedit  et  conu- 
bium  cum]  ux(oribus),  qu[as  tune  habuissent,  cum  est  civitas 
iis  data],  aut  cu[m  iis  quas  postea  duxissent] . 

III  p.  2213  Dipl.  C  (cf.  p.  23282®*)  =  Dessau  III  9056  Brigetio. 
Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f.,  divi  Traian[i]  Parthic(i) 
nep(os),  divi  Nervae  pronep(os),  T.  Aelius  Hadrianus  Antoninus 
Aug(ustus)  Pius,  pon[tif(ex)]  max(imus),  tri[b(unicia)]  pot(e- 
state)  XIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IV,  p(ater)  p(atriae)  equit- 
b(us),  qui  militaverun[t  i]n  alis  V,  [quae]  appell(antur)  1  Hispa- 
nor(um)  Arav[a]co[r(um)  et  111]  Thrac(um)  sagit(tariorum),  quae 
sunt  [i]n  [P]ann(onia)  su[p]e[rio]r(e)  sub  Claudio  Maxime,  item 
I  Flafvia]  Britann(ica  miliaria)  c(ivium)  R(omanorum)  et  I  Thra- 
c(um)  veter(ana)  sag[it(tariorum)]  et  I  Aug(usta)  Itureor(um) 
sagit(tariorum),  quae  sunt  in  Pa[nn(onia)]  inferior(e)  sub  Co- 
minio  Secundo,  quinfis]  et  vicenis  plurib(usve)  stip(endiis)  eme- 
r(itis)  d[i]m[iss(is)]  h[o]nest(a)  miss(ione)  per  Porcium  Vetus[ti- 
n]um  proc(uratorem),  cum  essent  in  expedition(e)  Mauretan(ia) 
Caesarens(i),  quor(um)  nomin(a)  subscript(a)  sunt,  civit(atem) 
Roman(am),  qui  eor(um)  non  hab(erent),  dedit  et  conub(ium) 
cum  uxor(ibus),  quas  tune  habuiss(ent),  cum  est  civit(as)  is 
data,  aut  cum  is,  quas  post(ea)  dux(issent),  dumtaxat  singul(is). 
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K.  Aug.  M.  Cassio  Apollinare,  M.  Petronio  Mamertino  co(n)- 
s(ulibus). 

Alae  I  Hispan(orum)  Aravacor(um)  ex  gregale:  Victori,  Liccai 
f.,  Azalo.  Descript(um)  et  recognit(um)  ex  tabula  aerea,  quae 
fixa  est  Romae  in  muro  pos(t)  templ(um)  divi  Aug(usti)  ad  Mi- 
nervam.  —  M.  Servili  Getae  —  L.  Pulli  Chresimi  —  M.  Sentili 
lasi  —  Ti.  Iul[i]  Felicis  —  C.  luli  Silvani  —  L.  [PJulli  Velocis  — 
[P.  Oc]ili  Prisci.  —  a.  150,  1.  VIII. 

III  p.  2328™  Dipl.  CIX  ad  lacum  Tiberiadem. 

lmp(erator  Caesar,  divi  Hadriani  f.,  divi  Trai[ani]  Parth(ici) 
nepos,  divi  Nervae  pronep(os),  T.  Aeli[us]  Hadrianus  Antoninus 
Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia)  pot(estate) 
II,  co(n)s(ul)  II,  desig(natus)  III,  p(ater)  p(atriae),  equit(ibus)  et 
pedit(ibus),  qui  milit(averunt)  in  alis  III  et  coh(ortibus)  XII, 
quae  appell(antur)  Gall(orum)  et  Thr(acum)  et  Ant(onia?)  Gal- 
l(orum)  et  VII  Phry(gum);  et  I  Thr(acum  miliaria)  et  I  Seb(aste- 
norum  miliaria)  et  I  Dam(ascenorum)  et  I  Mont(anorum)  et  I 
Fl(avia)  c(ivium)  R(omanorum)  et  I  et  II  Gala(torum)  et  III  et 
IIII  Brac(arum)  et  IIII  et  VI  Petr(aeorum)  et  V  gem(ina)  c(ivium) 
R(omanorum),  et  sunt  in  Syria  Palaestin(a)  sub  Calpurn(io) 
Atiliano,  quinqu(e)  et  vigint(i)  stip(endiis)  emer(itis)  dimis(sis) 
honest(a)  mission(e),  quorum  nomin(a)  subscrip(ta)  sunt,  ipsis 
liberis  posterisq(ue)  eoru(m)  civitat(em)  dedit  et  conub(ium) 
cum  uxorib(us),  quas  tune  habuis(sent),  cum  est  civitas  iis  data, 
aut  si  q(ui)  caelibes  essent,  cum  is,  quas  post(ea)  duxiss(ent), 
dumtaxat  singuli  singulas.  a.  d.  X  k.  Dec.  M.  Ceccio  lustino, 
C.  lulio  Basso  cos.  coh(ortis)  II  Ulpiae  Galatar(um),  cui  praest 
Q.  Flavius  Q.  f.  Pal.  Amatianus  Capua,  ex  pedite  Gaio  Lucii 
f.  Nicia.  Descript(um)  et  recogn(itum)  ex  tabula  aerea,  quae 
fixa  est  Rom(ae)  in  muro  post  templ(um)  divi  Aug(usti)  ad  Mi- 

nervam.  —  [Ti.  CJlaudi . —  P.  Atti . —  L.  Pull(i) 

Daphni  —  P.  Atti  Festi  —  T.  Flavi  Lauri  —  Ti.  luli  Felicis  — 
C.  luli  Silvani.  —  a.  139,  22.  XI. 

IIl  p.  2328"‘  Dipl.  CX  =  Dessau  III  9057  Kazanlyk. 

[Imp.  Cae]s(ar),  divi  Hadria[ni  f.,  divi  Traiani  Parthici]  n(epos), 
divi  Nervae  [pron.,  T.  Aeljius  Hadrianus  An[toninus  Aug(ustus) 
Pius],  p(ontifex)  m(aximus),  tr(ibunicia)  pot(estate)  XX,  im- 
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(perator)  I[l,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae),  equitibus  et  pe]- 
d(itibus),  q(ui)  m(ilitaverunt)  in  alis  [IIII],  q(uae)  appefllantur 

. et  H]erc(ulania)  et  I  Ulpifa]  sing(ularium)  et  I  Ulp(ia) 

dromad(ariorum  miliaria)  et  co[h(ortibus)]  XVI:  I  Ulpia  Da- 
cor(um)  et  I  Ulp(ia)  Petreor(um)  et  I  Au[g(usta)]  Pannon(iorum) 
et  I  CI[au]d(ia)  Sugambr(orum)  et  I  Ascalonit(arum)  sag(itta- 
riorum)  et  I  Flav(ia)  C[ha]lciden(orum)  et  II  Ulp(ia)  equit(ata) 
et  II  Italic(a)  c(ivium)  R(omanorum)  et  II  Ulp(ia)  Paphlag(onum) 
et  II  Thrac(uni)  Suric(a)  et  II  classic(a)  sag(ittariorum)  et  III 
Ulp(ia)  Paphlag(onum)  et  III  Aug(usta)  Thrac(um)  et  IV  Gal- 
I(orum)  et  V  Ulp(ia)  Petreor(um)  et  VII  Gall(orum),  et  sunt  in 
Suria  sub  Attidio  Corneliano  leg(ato),  quinis  et  vicen(is)  pluri- 
b(us)ve  stipend(iis)  emerit(is),  dimiss(is)  hones(ta)  miss(ione), 
quor(um)  nomin(a)  subscr(ipta)  sunt,  civit(atem)  Roman(am), 
qui  eor(um)  non  haber(ent),  dedit  et  conub(ium)  cum  [uxori- 
b(us)],  quas  tune  habuis(sent),  cum  est  civfitas  is  data],  aut  cum 

is,  quas  post  duxiss(ent),  dum[taxa]t  singulis.  A.  d.  IV . 

ono,  C.  Aelio  Se . [co(n)s(ulibus).  Alae  I  UI]p(iae)  sin- 

gulfarium,  cui  praest] . n . —  a.  157. 

111  3007  Arupium. 

Marco  Aelio  Aurelio  Vero  Caesari,  imp(eratoris)  T(iti)  Aeli  Cae- 
saris  Hadriani  Antonini  Augusti  Pii  patris  patriae  filio,  divi 
Hadriani  nepoti,  divi  Traiani  Parthici  pronepoti,  divi  Nervae 
abnepoti,  cos.  III,  d(ecreto)  d(ecurionum).  —  a.  145 — 160. 

III  3487  Aquincum. 

Numini  Aug(usti)  et  Genio  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Ae[l(i)] 
Hadr(iani)  Antonini  colleg(ium)  Augustal(ium)  impendis  suis 
fecerunt  praefect(o)  C.  lul(io)  Crescente.  L(ocus)  p(ublice)  d(atus) 
d(ecreto)  d(ecurionum).  —  a.  138. 

III  3699  Viae  Pannoniae  inferioris. 

Imp(erator)  Caes(ar),  d .  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani 

Parth(ici)  nepos,  d . Nervae  pronepos,  T(itus)  Ae(lius) 

Hadrianus  Antoninus  Pius,  pontifex  max(imus),  trib . pote . 

III  37745  Eszeki. 

Imp(eratoris)  An(tonini). 
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III  4616  Emona  Neviodunum. 

[lm]p(eratoris)  Cae[s(aris)  T(iti)  Aeli]  Hadri[ani  A]n[t]onini 
[Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  co(n)s(ulis)  III,  tr(ibunicia)  po- 
t(estate)]  IIII  Neviodun[i] . —  a.  141. 

III  4618  Viae  Pannoniae  superioris. 

[Imp(eratoris)]  Caes(aris)  T(iti)  Aeli  [Hajdriani  (Anjtonini  Aug(u- 
sti)  Pii,  [p(atris)]  p(atriae),  cos.  III,  [tr(ibunicia)]  pot(estate)  IIII. 
[Nevijoduni  m(ilia)  [p(assuum)]  III.  —  a.  141. 

III  4641  Viae  Pannoniae  superioris. 

Imp(eratoris)  Caes(aris)  Titi  Aeli  H[a]driani  Anton[i]ni  A[u]g(u- 
sti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  cos.  111,  tr(ibunicia)  pot(estate)  VI. 
A  Kar[n(unto)]  m(ilia)  p(assuuni) . —  a.  143. 

III  4649  Viae  Pannoniae  superioris. 

Imp(eratoris)  C[aes(aris)]  Titi  Aeli  [Hadriajni  Anton[ini  A]ug(u- 
sti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  c[os].  III,  trib(unicia)  p[ot(estate)]  VI. 
A  Vind(obona)  [m(ilia)]  p(assuum)  IIII.  —  a.  143. 

III  4695  Tegulae  Pannoniae  superioris. 

Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pi(i). 

III  5654  Trigisamum. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontifici  maximo,  tribuniciae  potestatis,  cos.  III, 
p(atri)  p(atriae),  ala  I  Augusta  Thracum  optimo  principi.  — 
a.  140—144. 

III  5734  Celeia. 

Imp(erator)  Caesar  T.  Aelius  Hadrianus  Antoninus  Aug(ustus) 
Pius,  p(ater)  p(atriae),  pontifex  maximus,  trib(uniciae)  pote¬ 
statis,  imp.  II,  co(n)s.  III,  VI.  —  a.  142 — 144. 

III  5743  Stranitz. 

Imp(erator)  Caesar  T.  Aelius  Hadrianus  Antoninus  Aug(ustus) 
Pius,  p(ater)  p(atriae),  pontifex  maximus,  trib(uniciae)  pote- 
st(atis),  imp.  II,  cos.  III,  XII.  —  a.  142 — 144. 
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III  5770  =  IBR  78  Cambodunum. 

Inip(eratori)  Caes(ari),  (divi  Hadriani  f(ilio)],  divi  Traiani  [Par- 
thici  nep(oti)],  divi  Nervae  prone[p(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano] 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  [trib(unicia)  po- 
t(estate)]  VII,  cos.  III,  p(atri)  p(atriae),  civitates . —  a.  144. 

III  5906  ==  IBR  258  Koesching. 

[I]mp(eratori)  Caes(ari),  divi  Ha[driani  fil(io),  divi  Traiani]  ne- 
poti,  divi  Nerv[ae  p]ronepoti,  T(ito)  Ael(io)  [Hadjriano  Anto- 
n[ino  A]ug(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  pon[tif(ici)]  m(axinio), 
trib(unicia)  [pot(estate)]  IIIl,  [cos.]  III,  al(a)  I  Fl(avia)  c(ivium) 
[R(omanorum)].  —  a.  141. 

111  5912  =  Dessau  1  2492  =  IBR  263  Biburg  prope  Pföring. 
Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  div(i)  Tr(aiani)  ne- 
p(oti),  Tito  Ael(io)  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio,  ponti- 
f(ici)  maximo,  p(atri)  p(atriae),  consul(i)  III,  tribun(icia)  pot(e- 
state)  IlII,  ala  1  singular(ium)  p(ia)  f(idelis)  c(ivium)  R(oma- 
norum).  —  a.  141. 

III  5918  a  =  1 1931  =  IBR  276  Pfünz. 

[Imp(eratori)  C]aes(ari),  divi  H[adriani  fi]l(io),  T.  Ae(lio)  Ha- 
d(riano)  A[nt]onino  Aug(usto)  P[io  c]oh(ors)-I  Breucor(um)  . .  . 
V(aleria)  V(ictrix)  bis  to[rq]uat(a)  ob  v[irt(utem)]  appel- 
la[ta] .... 

III  5924  =  11911  =  Dessau  1  2527  =  IBR  312  Emmetzheim. 

Pro  salu[te  An]tonini  imp(eratoris)  n(ostri)  Mercurio  sacrum, 
Fl(avius)  Raeticus  optio  eq(uitum)  al(ae)  Aur(ianae)  v(otuni) 
s(olvit)  l(aetus)  l(ibens)  ni(erito),  Pr[ae]s[e]nte  et  [Ruf]ino 
co[(n)s(ulibus)].  —  a.  153. 

III  6025  =  Dessau  I  2615  Syene. 

Imp(eratori)  Caesar(i)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae),  coh(ors)  I  Fl(avia)  Cil(icum)  eq(uitata)  ba- 
silicam  fecit  per  C.  Avidium  Heliodorum  praef(ectum)  Ae(gypti) 
et  T(itum)  Flavium  Vergilianum  praef(ectum)  castr(orum),  cura 
agente  Statilio  Tauro  (centurione)  leg(ionis)  II  Tr(aianae)  F(or- 
tis)  curatore  coh(ortis)  eiusdem.  —  a.  138 — 140. 
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lil  6162  Iglitza. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo);  pro  sal(ute)  im[p(eratoris)]  Caes(aris) 
T(iti)  Aeli  Ha[d(riani)]  Ant(onini)  Aug(usti)  Pii  et  M(arci) 
Aur(elii)  Ver(i)  Caes(aris)  P.  Val(erius)  Clemens  et  L.  Cominius 
Valens  vet(erani)  le[g(ionis)]  V  M(acedonicae)  ma[g(istri)]  et 
L.  Val(erius)  Crispus  aedilis  de  s(uo)  pos(uerunt). 

111  6167  Troesmis. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo),  l[unoni  reginae  Minervae]  sa(crum); 
pro  sa[lute  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aeli]  Had(riani)  Anto- 
n(ini)  [Augusti  Pii  et  M.  Aureli]  Caes(aris)  c(ives)  R(omani) 
Tr[oesmi  consistentes  magisterio  Gejmini  Aquil[ini  et  , . . .] 

man(i)  qui  et  Sic .  [per]miss[u . legati  Augusti  pro 

pr(aetore)]. 

III  6168  Troesmis. 

Imp(eratori)  Caesari  T(ito)  Ael(io)  Hadriano  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  Ti.  CI.  Celsus  p(rimus)  p(ilus)  leg(ionis) 
V  Mac(edonicae). 

IlI  6639  Hierosolyma. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)]  T(ito)  Ael(io)  Hadriano  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  pontif(ici)  <augur>  [max(imo)]  d(e- 
creto). 

III  6662  Palmyra. 

[Imp(erator)  Cajesar,  divi  Hadrian(i)  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thici  nepos,  divi  Nervae  [pronepos,  T.  Aelius  Hadrianus  Anto- 
ninus  Aug(ustus)  Pius] . 

111  6885  Comama. 

Hadrianum  [An]toninum  Aug(ustum)  Pium  p(atrem)  p(atriae) 
L.  Paccius,  M.  fil(ius),  Fab(ia)  Montanus  Comamenus  pro  me- 
ritis,  quae  patria[e]  eius  praestitit,  inscriptio  facta  est  [p]er- 
missu  Q.  Voconi  Saxae  Fidi  leg(ati)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore). 

111  7060,  dazu  12244  =  Dessau  11  7190  Cyzicus. 

[S(enatus)  c(onsultum)  de  p]ostulatione  Kyzicenor.  ex  Asia, 
qui  dicunt  ut  corpus  quod  ^pellatur  neon  et  habent  in  civitate 
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sua  auctoritate  (amplissimi  o]rdinis  confirmetur.  Scri[bendo  ad- 
fuejrunt  M.  Aelius  imp.  Titi  Aeli  (Hadriani  Anjtonini  f.  Pap. 

Aurelius  Ve[rus], . s  M.  f.  Gal.  Verus,  M.  Hosidius  M.  [f.] 

A  . . .  [Getja,  M.  Annius  M.  f.  Gal.  Libo,  Q.  Pomp[eius)  Q.  f. 
Hör.  Bassianus,  L.  FI.  L.  f.  Quir.  lulianus,  L.  Gellius  L.  f.  Ter. 
Severus  q(uaestores).  Sententia  dicta  ab  Appio  Gallo  cos.  desig. 
relatione  UM  concedente  imp.  Caes|are]  T[ito  AJelio  Hadriano 

Anto[nino  Aug.  Pio] . . .  1111  relatione  sua . [Kyzicenjos 

ex  Asia . (quos  neos  ajppellant . —  a.  138,  25.  II.  bis 

10.  VII. 

III  7071  Alexandria  Troas. 

(Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Traiani]  Ha[driani  f(ilio),  divi 
Traiani  Pajrthici  nepot[i,  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  AJelio 
Hadrianjo  Antonino  Aug(usto)  Pio],  pontif(ici)  max(imo),  trib. 
pjot.j,  Neryllinus  flame[n]  . .  . .  o  aedil  conse[cravit]. 

III  7123  =  Dessau  I  327  Ephesus. 

Matidiae  divae  Marcianae  [A]ug(ustae)  nepti,  divae  Matidiae 
Aug(ustae)  f(iliae),  divae  Sabinae  Aug(ustae)  sorori,  imp(era- 
toris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  materterae,  bule  et  civitas  Efe- 
siorum,  c(uram)  a(gente)  Successo  lib(erto)  proc(uratore). 

III  7269  Corinthus. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  nepoti, 
divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  potest(ate)  II,  cos.  II, 
design.  III,  p(atri)  p(atriae),  L.  Gellius  Menander  et  L.  Gellius 
lustus  f(ecerunt).  —  a.  139. 

III  7339  Philipp!. 

.  [lato  clavo  exornatus  a]  divo  Pio,  q(uaestor)  pr(o) 

[pr(aetore)]  per  provinciam  Pontum  et  Bithfyjniam,  aedilis 
Cer[i]al[i]s,  praetor  designatus,  item  de[c(urio)]  Philipp(is)  et  in 
provincia  Thracia  lulius  Teres  fratri  piissimo. 

III  7382  Gallipolis. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  [Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio]. 
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111  7392  Perinthus. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadrian(o)  [Ajntonino  Au- 
g(usto)  n(ostro)  [Pio]. 

111  7466  Nigup. 

l(ovi)  o(ptimo)  m(aximo),  lunoni  reg(inae);  pro  s(alute)  imp(era- 
toris)  T(iti)  A[el(i)  An]tonini  Pii  Aug(usti)  [et  M.  A]ur(eli)  Veri 

Cae[s(aris)  et  pro]  s(alute)  viel  et  [suor(um)] . pos  Burti- 

[nus  cijvis  Tomita[nus  ma]gis(ter)  vic(i)  de  s[uo  et  de]  meritu 
filiu[s  Rufijno  et  Presente  [cos.]  ...  via  v(otum)  s(olvit)  l(ibens) 
m(erito).  —  a.  153. 

111  7474  =  Dessau  1  2475  cf.  Add.  Durostorum. 

l(ovi)  o(ptimo)  m(aximo);  pro  salute  imp(eratoris)  Caes(aris) 
T(iti)  Ael(i)  Hadrian(i)  Antonini  Aug(usti)  Pii  et  Veri  Caes(aris), 
templum  et  statuam  c(ivibus)  R(omanis)  et  consisstentibus^s/cj 
in  canabis  Aelis  leg(ionis)  XI  Cl(audiae),  Cn.  Oppius  Soterichus 
et  Oppius  Severus  fil(ius)  eius  de  suo  fecerunt.  Dedicatum  est 
per  Tib.  CI.  Saturninum  leg(atum)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore), 
Tib(erio)  Cl(audio)  luliano  leg(ato)  Aug(usti). 

111  7488  Carsum. 

l(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  [e]t  lunon[i  r]eginae;  Xe  . .  us  Nice- 
ph . .  . .  rus  posuit  pro  salute  imp(eratoris)  Titi  Aeli  Antonini 
v(otum)  s(olvit)  l(ibens)  m(erito). 

111  7585  Gallatis. 

l(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  et  lunon[i]  reginae;  T  Flaviu[s]  Sa- 
bin[us]  pos[uit]  pro  [sal(ute)]  imp(eratoris)  T(iti)  [Ael(i)]  An- 
toni[ni]. 

111  8017  Colonia  Drobeta. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  div(i)  Hadriani  fil(io),  divi  Traia(ni) 
Parth(ici)  nepot(i),  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Ha- 
driano  Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  niaxim(o),  trib(u- 
nicia)  potestate)  Vlll,  imp.  11,  cos  1111,  p(atri)  p(atriae),  res 
publica  mun(icipium)  Fl(avium)  Hadriani  Drobeta  d(ecurionum) 
d(ecreto). 
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in  8110  =  Dessau  I  2302  Viminacium. 

(Pro  sal]ute  {imp(eratoris)  Cae]s(aris)  T(iti)  Ael(i)  [Anton(ini) 
A]ug(usti)  Pii  [et  Veri]  Caes(aris),  [veterani  leg(ionis)]  VII 
[Cl(audiae)  P(iae)  F(idelis),  prjobati  [Serviajno  et  [Varo  et 
Po]ntian(o)  et  [Atilianjo  co(n)s(ulibus),  [m(issi)  h(onesta) 
m(issione)  pe]r  Curftium  lusjtum  [leg(atuni)  Aug(usti)|  pr(o) 
pr(aetore)  [et  le]g(atum)  leg(ionis),  [qui  sun[t  n(umero) 
CCXXXIX.  —  a.  158/159. 

(Infra  et  in  latere  supersunt  nomina  militum  circiter  XXXVII, 
multa  alia  perierunt.) 

III  8273  Veclano  Stobos. 

[Imp.  Caes.  divi  Hadriajni  f.,  divi  Traiani  nepos,  [divi  Nervae 
pron(epos),  T(itus)  Ael(ius) ....[. 

III  11322  Emona  Neviodunum. 

Imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  A[e]li  Hadrian [i[  Antonini  A[u]- 
g(usti)  [P]i[i],  p(ontificis)  m(aximi),  p(atris)  p(atriae),  cos.  [I]I 
d[es.  III]  tri[b(unicia)  p]ot(estate)  III  [N]eviodun[o  m(ilia) 
p(assuum)]  XXXXIIII.  —  a.  139. 

111  11325  Emona  Neviodunum. 

Imp(eratoris)  Ca[esaris  Titi  Aeli  Hjadriani  [Ant]oni[Di  A]u- 
[g(usti)]  P[ii,  p(atris)  p(atriae)],  co[s.  III  tjrib.  [pot.]  III  [Nevio¬ 
dunum]  m(ilia)  p(assuum) . .  —  a.  140. 

III  11930  =  IBR  278  Pfünz. 

Imp(eratori)  Cae(sari)  Tito  Ael(io)  Hadr(iano)  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio  coh(ors  1  Br(eucorum)  c(ivium)  R(omanorum). 

111  11931  Pfünz. 

[Imp(eratori)  C]aes(ari),  divi  H[ad(riani)  f]il(io)  T(ito)  Ae(lio) 
Had(riano)  A[nto]nino  Aug(usto)  P[io  c]oh(ors)  I  Breucor(um) 
....  V(aleria)  V(ictrix)  bis  to[r]quat(a)  ob  v[irt(utem)]  appel- 
la[ta] . 

111  12220  Sinope. 

Imp(eratori)  Caesari,  [divi]  Traiani  Parth(ici)  nep(os),  [di]vi 
Nervae  pr[onep(os),  T(ito)  Aelio]  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
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Pio,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pote[st(ate)] . imp(era- 
tori)  VII  (sic),  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae).  —  a.  145 — 161. 

III  12405  Nedan. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  t(onanti);  pro  salut(e)  imp(eratoris) 
T(iti)  Ael(i)  Hadriani  Antonin[i]  Aug(usti)  Pi(i)  [et]  M.  Aur . . . 

III  12513  Kasapkioi. 

Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadr(iani)  fil(ius),  divi  Trai(ani) 
nep(os),  T(itus)  Ael(ius)  Hadr(ianus)  Ant(oninus)  Aug(ustus) 
P[ius],  p(ontifex)  m(aximus),  tr(ibunicia)  [p]ot(estate)  XXII, 
co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae),  T.  Statilio  lul(io)  Sever(o) 
leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  m(ilia)  p(assuum)  XVIIII.  — 
a.  159. 

III  13727  Razgrad. 

[Imp(eratori)  Caesar(i),  divji  Hadriani  f(ilio),  divi  [Traiani 
Parthici  nep(oti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Ae]l(io)  Ha- 
driano  Anto[nino  Aug(usto)  Pio  pjer  lulium  Crass[um  le- 

g(atum)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  coh.j .  fecit  cui 

prae[est] . anus. 

III  13795  =  Dessau  III  8909  Inter  Rakovitza  et  Copaceni. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Trai(ani)  Parth(ici)  f(ilio),  divi 
Ner(vae)  nep(oti),  Trai(ano)  Hadri(ano)  Aug(usto),  pont(ifici) 
max(imo),  tr(ibunicia)  pot(estate)  XXIII,  co(n)s(uli)  III,  p(atri) 
p(atriae)  et  imp(eratori)  T(ito)  Ael(io)  Caes(ari)  Antonino, 
Trai(ani)  Hadr(iani)  Aug(usti)  f(ilio),  divi  Traiani  Parth(ici) 
nep(oti),  divi  Nerv(ae)  pronep(oti),  tr(ibunicia)  pot(estate), 
n(umerus)  burg(ariorum)  et  veredario(rum)  Daciae  inf(erioris), 
sub  Fl(avio)  Constante  proc(uratore)  Aug(usti).  —  a.  138, 
25.  II.— 10.  VII. 

III  13796  =  Dessau  III  9180  Inter  Rakovitza  et  Copaceni. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Augusto 
Pio,  trib(unicia)  potes(tate)  III,  cos.  III,  castra  n(umeri)  burg(a- 
riorum)  et  vered(ariorum),  quod  anguste  tenderet,  duplicato 
valli  pede  inpositis  turribus  ampliavit  per  Aquilam  Fidum  pro- 
c(uratorem)  Aug(usti).  —  a.  140. 
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in  14147®  =  Dessau  III  8910  Syene. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadrian!  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Caesari  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pi[o]  per  C.  Avidium  Heliodorum  praef(ec- 
tum)  Aeg(ypti)  et  M.  Oscium  Drusum  praef(ectum)  castror(um), 
cohors  I  Fl(avia)  Cilic(um)  equit(ata),  curam  agente  T.  Aridio Mar- 
cellino  centurione  leg(ionis)  II  Tr(aianae)  For(tis).  —  a.  138/140. 

III  14149®  Bostra. 

[Pro  Salute  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Ajeli  Hadrian[i  Antonini 
Augusti  Pii]. 

[uTi^p  awTTjpta?  auxoxpaxopoc:  KJataapo?  T.  AJXtou  ’A5p[cavoö  ’Av- 
xwvi'vou  SsßaaxoO  Euaeßoüi;]. 

III  14184^®  Neoclaudiopolis. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  Pa  (sic)  fili(o),  divi  Traiani 
Parthici  nepoti,  divi  N[erv]ae  prone[po]ti . 

111  14214^  Tropaeum. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo),  Her(culi)  in(victo),  Cer(eri),  Lib(ero) 
patr(i);  pro  sal(ute)  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Ael(i)  Hadr(iani) 
Ant(onini)  Aug(usti)  Pi(i)  et  Aur(elii)  Caes(aris)  libero(rumque) 
eo(rum)  T.  Vitrasio  Pollioni  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
M.  Stabius,  M.  f.  <fil.>  Fab(ia)  Colonus  d(omo?)  Luca  trib(unus) 
mil(itum)  leg(ionis)  XI  Cl(audiae)  d(ono)  d(edit). 

111  14214®®  =  Dessau  II  7180  Istrus. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  et  lunoni  regine;  c(ives)  R(oniani)  et 
Bessi  consistentes  vico  Ulmeto  pro  salute  imp(eratoris)  Ael(i) 
Antonini  Caes(aris)  per  mag(istrum)  L.  Val(erium).  Maxellius 
posuit  de  suo;  v(otum)  s(olvit)  l(ibens),  imp(eratore)  Antonino  III 
co(n)s(ule).  —  a.  140 — 144. 

III  14219’  Municipiuni  Domavianum. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Ael(io)  Hadr(iano)  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  divi  Hadr(iani)  f(ilio),  divi  Traiani 
Parth(ici)  nep(oti),  divi  Nervae  pron(epoti),  pontifici  maximo, 
tribun(icia)  potest(ate)  XXI,  cos.  IIII,  decr(eto)  decur(ionuin).  — 
a.  158. 


224 


Corpus  inscriptionum  Latinarum 


111  14399  a  Iconium. 

[l]mp(eratori)  C[aes]ari,  divi  Tra[iani  Par]thic(i)  nep[o]ti,  divi 
Nervae  [pronepotji,  d[iv]i  Hadr[iani  fil(io)]  A[el]io  Hadri[ano 
Anjtonino  Au[g(usto),  po]ntif(ici)  max(imo),  t[rib(unicia)  po- 
te]st(ate)  1111,  cos.  111,  [m]il . —  a.  141. 

111  14402  a  Iconium. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T.  Aelio  Hadriano  [Anjtonino 
Augusto,  pontif(ici)  maximo,  trib(unicia)  p[o]t(estate)  111(1], 
cos.  11(1],  mil(ia)  pas[su]um  1111.  —  a.  141. 

111  144321  Groni  Ciflik. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  [Antojnino  Pio  [A]ug(usto)  et  . . . 

111  14441  Aegissus. 

[l(ovi)]  o(ptimo)  m(aximo);  pro  salut(e)  im[p(eratoris)  T(iti)] 
Ael(i)  et  M(arci)  Au[r(eli)]  Caes(aris)  c(ives)  c(onsistentes)  vic(o) 
(primo?)  Urb  ....  C.  Mag  . . .  lul(ianus)  et  D.  M.  . . .  Anibal 
c(uraverunt)  v.  s.  1.  m.  d(ecreto)  v(icanorum). 

111  14442  Aegissus. 

l(ovi)  op(timo)  ma(ximo)  sacrum;  pro  salute  imp(era)t(oris) 
Ael(i)  Antonini  Hadr[i]ani  Aug(usti)  Pii  et  Veri  C[ae]s(aris).  Vete- 
r(ani)  et  c(ives)  [R(omani)  vijco  v . 

V  528  Tergeste. 

[Imp(eratori)]  Ca[es(ari)  T.  Aelio  Ha]dria[no  Antonino]  Aug(u- 
sto)  [Pio]  .... 

V  532  =  Dessau  11  6680  Tergeste. 

L.  Fabio,  [L.  f.],  Pup.  Sev[e]r[o],  quaestor(i)  urbano,  [dejcu- 
[r(iones)  et]  plebs  T[ergesti]nor(um). 

. k[a]l.  Novembr.  [Quod] .  . .  spanius  Lentulus  et . s 

Nepos  11  v[i]r(i)  iur(e)  dic(undo)  v(erba)  f(ecerunt)  [L.  Fabium 
SJeverum  clarissimum  vi[rum  mjulta  iam  pridem  in  rem  p(ubli- 
cam)  nos[tra]m  beneficia  contulisse,  ut  qui  a  pri[m]a  sua  statim 
aetate  id  ege[r]it,  uti  in  ad[iuva]nda  patria  sua  et  dignitate  et 
el[o]quentia  cres[ce]ret;  nam  ita  multa  et  magnificas  causas 
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publi[c]as  aput  Optimum  principem  Antoninum  Aug(ustum) 
Pium  [ajdseruisse  egisse  vicisse  sine  ullo  quidem  aerari  nos[t]ri 
inpendio,  ut  quamvis  admodum  adulescens  senilibus  tarnen  et 
perfectis  operibus  ac  factis  patriam  suam  nosque  insupe[r]  sibi 
universos  obstrinxerit;  nunc  vero  tarn  grandi  beneficio,  tarn 
salubri  ingenio,  ta[m]  perpetua  ut[il]itate  rem  p(ublicam)  n(o- 
stram)  adfecisse,  ut  omnia  praecedentia  facta  sua,  quamquam 
immensa  et  eximia  s[i]nt,  facile  superarift];  nam  in  hoc  quoque 
mirabilem  esse  c(larissimi)  v(iri)  virtutem,  quod  cotidie  in  bene 
faciendo  et  in  patria  sua  tuenda  ipse  se  vincat;  et  id[cir]co, 
[qjuamvis  pro  mensura  beneficiorum  eius  impares  in  referenda 
gratia  simus,  interim  tarnen  pro  tempore  vel  facultate,  ut 
adiuvet  saepe  factu[r]us,  rem[u]nerandam  esse  c(larissimi)  v(iri) 
benevolentiam,  non  ut  illum  proniorem  habeamus  aliut  enim 
vir  ita  natus  non  potest  facere,  sed  ut  nos  iudicantibus  gratos 
praebeamus  et  dignos  tali  decore  talique  praesidio:  q(uid)  f(ieri) 
p(laceret),  d(e)  e(a)  r(e)  i(ta)  c(ensuerunt),  primo  censente  Cal- 
purnio  Certo: 

Cum  Fabius  Severu[s  vi]r  amplissimus  adque  clarissimus 
tanta  pietate  tanta[q]ue  adfectione  rem  p(ublicam)  n(ostram) 
amplexus  sit  itaque  pro  minimis  ma[x]imisque  commodis 
eius  excubet  adque  omnem  praestantiam  [s]uam  exerat,  ut 
manifestum  sit  id  eum  agere,  ut  non  modo  nobis,  sed  proximis 
quoque  civitatibus  declaratum  velit  esse  se  non  ali  quam  [pa]- 
triae  suae  natum  et  civilia  studia,  quae  in  eo  quamvis  admodum 
iuvene  iam  sint  peracta  adque  perfe[c]ta,  ac  senatoriam  dig[ni]- 
ta[t]em  hac  maxime  ex  causa  concupivisse,  uti  patriam  su[am 
c]um  ornatam  tum  ab  omnib[us]  iniuriis  tutam  defensamque 
praestaret,  interim  aput  iudices  a  Cae[sar]e  datos,  interim  aput 
ip[sum  ijmperatorem  causis  publicis  patro[ci]nando,  quas  cum 
iustitia  divini  principis  tum  su[a]  eximia  ac  [prjudentissima 
oration(e)  s[e]m[pe]r  no[b]is  cum  victoria  firmiores  r[e]misit;  ex 
proximo  vero,  ut  manifestatur  cael[es]tibus  litteris  Antonini 
Aug(usti)  Pii,  tarn  feliciter  d[e]siderium  pu[b]licum  apud  eum 
sit  prosecutus  impetrando,  uti  Carni  Catalique  attributi  a  divo 
Augusto  rei  publicae  nostrae,  prout  qui  meruissent  vita  atque 
censu,  per  aedilitatis  gradum  in  curiam  nostram  admit[te]rentur 
ac  per  hoc  civitatem  Romanam  apiscerentur,  et  aerarium 
nostrum  ditavit  et  curiam  complev[it]  et  universam  rem  p(ubli- 
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cam)  n(ostram)  cum  fomentis  ampliavit  adm[it]tendo  ad  ho¬ 
norem  communionem  et  usurpation[em]  Romanae  civitatis  et 
Optimum  et  locupletissimum  quemque,  ut  scilicet  qui  olim  erant 
tantum  in  redit[u]  pecuniario,  nunc  et  in  illo  ipso  duplici  quidem 
per  honorariae  numerationem  repperiantu[r  e]t  sint,  cum  qui- 
bus  munera  decurionatus  iam  ut  pauci[s  onejrosa  honeste  de 
pl[e]no  compartiamur.  Ad  cui[us  rei]  gratiam  habendam,  ut  in 
saecula  perm[a]nsu[ro  eiusjmodi  beneficio,  oportuerat  quidem, 
si  fieri  poss[et  et]  si  verecundia  clarissimi  viri  permitteret,  uni- 
versos  n[os]  ire  et  gratias  ei  iuxta  Optimum  principem  agere. 
Sed  quoniam  certum  est  nobis  onerosum  ei  futurum  t[a]le 
nostrum  officium,  illut  certe  proxime  fieri  opo[r]tet  o  (dele) 
statuam  ei  auratam  equestrem  primo  quoque  tempore  in  cele- 
berrima  fori  [njostri  parte  poni  et  i[n]  basi  eius  hanc  nostram 
c[o]ncensionem  adque  hoc  decretum  inscribi,  uti  ad  posteros 
nostros  tarn  volt[us]  amplissimi  viri  quam  facta  per[m]aneant: 
petique  a  [Fajbio  Vero  egregio  viro  patris  Severi,  uti,  quando 
q[ui]dem  et  commentum  hoc  ipsius  sit  providentiae,  qua  rem 
publicam  n(ostram)  in[f]atigabili  cura  gubernat  et  in  hoc  plus 
publici  benefici,  quod  talem  et  nobis  et  imperio  civem  p[ro]creavit 
adque  formavit,  cuius  opera  studioq(ue)  et  ornatio[res]  et 
tutiores  in  dies  nos  magis  magisque  sentiamus,  uti  patiatu[r]  se 
in  hanc  rem  ad  fiii[u]m  suum  legari  mandarique  sibi,  uti  gratias 
publice  c[l]ariss[im]o  viro  mandatu  no[s]tro  agat  et  gaudium 
universorum  singulorumqu[e]  ac  voluntatem  ut  mag[i]ster  talium 
rerum  in  notitia[m]  eius  perferat.  Censuerunt. 

V  855  Aquileia. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadr(iani)  f(ilio),  divi  Traian(i) 
Parthici  n(epoti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Ael(io)  Ha¬ 
drian  [o]  Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  tri- 
b(unicia)  potes(tate)  XXIII,  imp.  II,  cos.  IIIl,  p(atri)  p(atriae), 
d(ecreto)  d(ecurionum).  —  a,  160. 

V  3258  Verona. 

Laribu[s  Augustis  pro  salute]  imp(eratoris)  Caesar[is,  divi 
Hadriani  f(ilii),  divi  Traiani]  Parthici  ne[p(otis),  divi  Nervae 

pron(epotis),  Antonini  Aug(usti  Pii]  aediculam  . 

M.  Seius,  M.  f.,  Fi . opus  proba[verunt]. 
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V  4317  Brixia. 

Imp(erator)  Ca[esar],  divi  Had[riani  f(ilius)],  divi  Tr[aiani]  Par- 
th[ici  n(epos)],  divi  Nerv[ae  pron(epos)],  T(itus)  Aelius  Had[ria- 
nus]  Antoninu[s  Aug(ustus)  Pius],  pont(ifex)  max(iinus),  t[ri- 
b(unicia)  pot(estate)],  co(n)s(ul)  design(atus)  II.  —  a.  138. 

V  4338  Brixia. 

C.  Maesio,  C.  f.,  Picatiano  X  vir(o)  stlitib(us)  iud(icandis),  tri- 
b(uno)  milit.  leg(ionis)  I  Italic(ae),  q(uaestori)  prov(inciae) 
Afric(ae),  allect(o)  inter  trib(unos)  ab  imperatore  Hadriano  An- 
tonino  Aug(usto)  P(io),  praetori,  patrono  d(ecreto)  d(ecurionum). 

V  4428  =  Dessau  II  6720  Brixia. 

Pietati  Hostiliae  Hostilianae  VI  vir(i)  Aug(ustales)  soci,  quib(us) 
ex  permiss(u)  divi  Pii  arcam  habere  permiss(um),  primae  bene- 
merenti,  T(itulo)  u(sa). 

V  5122  Bergomum. 

[Imp(eratori)  Caesari],  divi  Had[riani  filio],  divi  Traia[ni  Par- 
thici]  nepot(i),  divi  N[ervae  pron(epoti)]  T(ito)  AeI[io  Ha¬ 
driano  Antonino  Aug(usto)  Pio] . 

V  5265  Comum. 

. [adlecto  in]  ordin[e]m  ab  [imp(eratore)]  Caes(are) 

[T(ito)]  Aelio  Hadrian(o)  Antonino  Augusto  Pio,  p(atre)  p(a- 
triae),  d(ecurionum)  d(ecreto). 

V  5809  Mediolanum. 

C.  Curtio,  C.  f.,  Pol.  lusto  co(n)s(uIi),  sodali  Augustali,  leg(ato) 
pr(o)  [pr(aetore)]  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aelii  Anto- 
nini . 

V  7637  Ager  Saluzzensis. 

. [eosque  iubeo  pecuniam  post  eas]  divisiones  reliquam 

consentiente  pleb(e)  in  munus  gladiatorium  [e]t  saepta  lignea 
inpendere  ita  ut  dedicat[i]one  statuae  imp(eratoris)  Antonini 
Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  edi[t]io  inchoetur  et  eodem  die 
Omnibus  an[n]is  celebretur  dum  ea,  quae  legibus  plebisve  scitis 
senatusque  consultis  cauta  comprehensaque  sunt,  serventur. 

15* 
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V  811(P  Tergeste. 

Inip(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pi(i). 

VI  159  Roma. 

Imp(eratore)  T(ito)  Aelio  Antonino  Aug(usto)  III 
M.  Aelio  Aurelio  Caesare  co(n)s(ulibus) 
m(agistri)  fontis,  ministri  anni  huius 
M.  Ulpius  Tuscus  V,  [Ap]o[ll]onius  V, 

L.  Pompeius  Abascantianus  II,  Eutyches  IIII, 

L.  Cornelius  Tuscus  II,  M.  Marcellus  IIII, 

M.  Al[f]idius  Antigonus  I,  Mercurius  111, 

L.  Sabinus  lanuarius  II,  Hermes  III, 

L.  lulius  Felix  II,  Chryseros  III, 

L.  Saturninus  Nigrinus,  Caldistion  II, 

L.  Titurius  Maxurius,  [Bjoethus  II, 

M.  Livius  Diadumenus  II,  Heliodorus  I.  —  a.  140. 

VI  401  Roma. 

lovi  optimo  maximo  et  lunoni  reginae,  Minervae  Aug(ustae) 
et  Genio  loci  ipsius  T.  Flavius,  T.  f.,  Quir(ina)  Vestinus  cum 
T.  Flavio  Vestino  filio  suo  aede  vetustate  dilapsa  a  solo  exviso 
sua  pecunia  refecerunt;  dedicata  imp(eratore)  Caes(are)  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio  II  et  C.  Bruttio  Praesente  co(n)s(uli- 
bus).  —  a.  139. 

VI  644  =:  Dessau  II  3537  Roma. 

Silvano  Flaviorum  Cassianus  T.  Flavi  Aug(usti)  lib(erti)  Celadi 
libertus  fecit  una  cum  Flavis  Cassiano  et  Amando  filis.  Inchoata 
Antonino  Aug(usto)  Pio  p(atre)  p(atriae),  dedicata  XV  k(alendas) 
April(es)  Scipione  Orphito  et  Sosio  Prisco  co(n)s(ulibus).  a.  149, 
18.  III. 

VI  658  Roma. 

[Pro  sajlute  [imp(eratoris)  Caes(aris)  Ant]onini  [Augusti  Pii, 
tr(ibunicla)  p(otestate),  co(n)s(ulis)  II] II,  p(atris)  p(atriae),  [deo 
sancto  Sjilvano  [T.  Aelius  Aug(usti)  l(ibertus)  Herjmes  . .  .  .- 
rius  ....  [mjarmore  [ex  votjo  sus[cepto  et  solutjo  d(ono)  d(edit) 
[dedicavjitque  [ . . . .  ajug  [Messalino  .  ejt  Largo  co(n)s(ulibus). 
—  a.  147. 
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VI  833  Roma. 

P.  Attius  Hilarus.  Dedic.  k.  lun.  imp(eratore)  T(ito)  Aelio  Hadri¬ 
ane  Antonino  Aug(usto)  Pio  II,  C.  Brittio  Praesente  II  co(n)s(u- 
libus).  —  a.  139,  1.  VI. 

VI  984  =  Dessau  I  322  Roma. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Traiani  Parthici  filio,  divi  Nervae 
nepoti,  Traiano  Hadriano  Augusto,  pont(ifici)  max(imo),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  XXII,  imp.  II,  co(n)s.  III,  p(atri)  p(atriae),  et 
divae  Sabinae  imp(erator)  Caesar  T.  Aelius  Hadrianus  Anto- 
ninus  Aug(ustus)  Pius,  pontifex  maximus,  tribun(icia)  potest(ate) 
II,  co(n)s(uI)  II,  design(atus)  III,  p(ater)  p(atriae  parentibus 
suis.  —  a.  139. 

VI  986  =  Dessau  I  346  Roma. 

Imp(eratori)  Caesari  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  pontifici  max(imo),  tribunic(ia)  potestate  XXIIII,  imp.  II, 
co(n)s.  IIII,  p(atri)  p(atriae).  —  a.  161. 

VI  987  =  Dessau  1  349  Roma. 

Divae  Faustinae  Augustae  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aelii 
Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  pontif(icis)  maximi,  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  IIII,  co(n)s.  III,  p(atris)  p(atriae).  —  a.  141. 

VI  988  =  Dessau  I  350  Roma. 

M.  Aurelius  Fulvus  Antoninus,  filius  imp(eratoris)  Caesaris 
T(iti)  Aelii  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  p(atris)  p(atriae). 

VI  989  =  Dessau  I  351  Roma. 

M.  Galerius  Aurelius  Antoninus,  filius  imp(eratoris)  Caesaris 
T(iti)  Aelii  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae). 

VI  990  =  Dessau  I  352  Roma. 

Aurelia  Fadilla,  filia  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aelii  Hadriani 
Antonini  Augusti  Pii  p(atris)  p(atriae). 

VI  998  =  Dessau  I  331  Roma. 

Imp(eratori)  T(ito)  Aelio  Caesari  Antonino,  imp(eratoris)  Traiani 
Hadriani  Aug(usti),  pontif(icis)  max(imi),  trib(unicia)  pot(es- 
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täte)  XXII,  inip(eratoris)  II,  co(n)s(ulis)  III,  p(atris)  p(atriäe) 
filio,  divi  Traiani  Parthici  n(epoti),  divi  Nervae  pronepoti, 
trib(unicia)  potest(ate),  co(n)s(uli),  viatores,  qui  Caesärib(us)  et 
co(n)s(uIibus)  et  pr(aetoribus)  apparent  et  h(anc)  v(overunt).  — 
a.  138,  25.  II.— 10.  VII. 

VI  999  =  Dessau  I  333  Roma. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  Aug(usti)  filio,  divi  Traiani 
Parthici  nep(oti),  divi  Nervae  pronepoti,  Tito  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  trib(unicia)  pot(estate),  co(n)s(uli)  de- 
s(ignato)  II,  scribae  armamentari . —  a.  138. 

VI  1000  Roma. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Anto- 
nin(o)  Augusto  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(es- 
tate)  11,  co(n)s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae),  fratri  Arvali.  — 
a.  139. 

VI  1001  =  Dessau  I  341  Roma. 

S(enatus)  p(opuIus)q(ue)  R(omanus)  imp(eratori)  Caesari 
T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae), 
pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  VI,  co(n)s(uli)  III, 
optimo  maximoq(ue)  principi  et  cum  summa  benignitate  iustis- 
simo  ob  insignem  erga  caerimonias  publicas  curam  ac  religionem. 
—  a.  143. 


VI  1002  =  Dessau  11  7269  Roma. 

[Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio)],  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Anto¬ 
nino  Aug(usto)  Pio  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  potest(ate) 
VII,  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  corpus 
pistorum.  Praef(ectura)  L.  Valeri  Proculi.  Curantibus  M.  Cae- 
rellio  Zmaragdo,  L.  Salvio  Epicteto  quinq(uennali)  II,  quaesto- 
ribus  C.  Pupio  Firmino  II,  L.  Calpurnio  Maximo.  —  a.  144. 

VI  1003  Roma. 

. (T.  Aelio  H]ad[riano  Antonijno  [Aug(usto)  Pio,  pont(i- 

fici)  max(imo)],  trib(unicia)  [pot(estate)] . 
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VI  1004  =  Dessau  I  347  Roma. 

Divo  Antonino  Aug(usto)  Pio  Antoninus  Augustus  et  Verus 
Augustus  fiiii. 

VI  1005  =  Dessau  1  348  Roma. 

Divo  Antonino  et  divae  Faustinae  ex  s(enatus)  c(onsulto). 

VI  1007  Roma. 

[Mat]idi[ae,  Aug(ustae)  filiae],  imp(eratoris)  Caes(aris)  [T.  Aeli 
Hadriani  Antonini]  Aug(usti)  Pii,  p[ont(ificis)  max(imi),  tri]- 
bunic(ia)  [potest(ate)  XVI  {vel  XVIII),  co(n)s(ulis)  IIII,  p(atris) 

p(atriae),  imperatoris]  II,  [materterae],  . nus ....  [C. 

Bruttio  Praesente,  A.  Iu]nio  Ru[fino  co(n)s(uIibus)]  (vel) 
(C.  lulio  Severo,  M.  lujnio  Ru[fino  co(n)s(ulibus)].  —  a.  153  vel 
a.  155. 

VI  1008  Roma. 

M.  Aurelio  Caesari  co(n)s(uli)  II,  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti) 
Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  pontific(is)  maximi,  tri- 
bunic(ia)  potest(ate)  VIIII,  imp(eratoris)  II,  co(n)s(ulis)  IIII, 
p(atris)  p(atriae),  filio,  decuriales  pullari  et  h(onore)  u(si). 

(in  latere):  Locus  adsignatus  Lolliano  Avito  et  Statilio  M[aximo] 
cur(atoribus)  operum  publicorum,  dedicat(us)  pr(idie)  nonas 
lunias  Sex.  Erucio  Claro  II,  Cn.  Claudio  Severo  co(n)s(ulibus). 
—  a.  146,  4.  VI. 

VI  1009  =  Dessau  I  2012  Roma. 

M.  Aurelio  Caesari,  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti)  Aeli  Hadriani 
Antonini  Aug(usti)  Pii  fil(io),  divi  Hadriani  nep(oti),  divi 
Traiani  Parthici  pronep(oti),  divi  Nervae  abnep(oti),  co(n)s(uli), 
Petronius  Mamertinus  et  Gavius  Maximus  pr(aefecti)  pr(aetorio), 
tribuni  cohortium  praetoriarum  decem  et  urbanarum  trium, 
centuriones  cohortium  praetoriarum  et  urbanarum  et  statorum, 
evocati,  cohortes  praetoriae  decem,  et  urbanae  X,  XII,  XIIII, 
centuriae  statorum,  optimo  ac  piissimo.  —  a.  140. 

VI  1010  =  Dessau  I  356  Roma. 

M.  Aurelio  Caesari,  (i]mp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadriani 
Antonini  (A]ug(usti)  Pii,  pont(ificis)  max(imi),  trib(unicia) 
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[p]ot(estate)  XIIII,  imp(eratoris)  11,  co(n)s(ulis)  llll,  p(atris) 
p(atriae)  filio,  [d]ivi  Hadrian!  nep(oti),  divi  [Traiajni  Parthici 
pronep(oti),  [divi  NJervae  abnepoti,  [tri]b(unicia)  pot(estate)  V, 
co(n)s(uIi)  11,  [Hippjonenses  ex  Africa.  —  a.  151. 

VI  1011  Roma. 

[Imp(eratoris)]  Caes(aris)  T.  Ael[i  Hadriani  Antonini]  Aug(usti) 
Pii . 

VI  1208  Roma. 

Germanos  Maurosque  domas  sub  Marte  Guitanos  Antonine  tua 
diceris  arte  Pius. 

VI  1598  =  Dessau  I  1740,  dazu  0.  Hirschfeld,  Verwaltungs- 
beamte^  194  f.,  2.  Roma. 

[L.  Aurelius  Nicomedes,  qui  et]  Ceionius  et  Aelius  vocitatus  est, 
L.  Caesaris  fuit  a  cubiculo  et  divi  Veri  imp(eratoris)  nutr[itor, 
a  divo  Pio  equo  publico  et  sacjerdotio  Caeniniensi  item  pontif(i- 
catu)  min(ore)  exornatus),  ab  eodem  proc(urator)  ad  silic(es) 
et  praef(ectus)  vehicul(orum)  factus  et  ab  imp(eratore)  Anto- 
nino  [Aug(usto)  cura  copiarum  exercitjus  ei  iniunct[a],  hasta 
pura  et  vexillo  et  corona  murali  donatus,  proc(urator)  summa- 
rum  rat(ionum)  cum  Ceionia  Laena  uxore  hic  situs  [est]. 

VI  2084  Roma. 

[Imp(eratore)  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio  II, 
C.  Bruttio  Praesente  II  co(n)s(ulibus)  III  non(as)  lanuar(ias)] 
mag(isterio)  Ti.  luli  Candidi  Cae[cili  Simplicis  II  per  proma- 
g(istrum)]  Ti.  lulium  [Candidum]  in  Capitolio  votorum  nun- 
cupandorum  causa  [pro  salute  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli 
Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii]  fratres  Arvales  convenerunt 

T.  lulius  Can[didus  promag(ister), . ],  L.  Antonius 

Albus,  M.  Licinius  Nepos. 

[Isdem  co(n)s(ulibus)  VII  id(us)  lan(uarias)]  in  pronao  aedisCon- 
cordiae  fratres  [Arvales  sacrificium  deae  Diae  indixerunt,  ibique 
Ti.  lulius]  Candidus  promag(ister)  manibus  lau[tis  velato  capite 
sub  divo,  columine  contra  orientem],  sacrificium  deae  Diae  cum 
coIIeg[is  indixit]:  quod  bonum  faustum  felix  fortu[natum  salu- 
tareque  sit  imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  filio,  divi] 


Corpus  i  n s c r i p t  i  0  n  u m  Latinarum 


233 


Traiani  nepoti,  divi  Nervae  pron(epoti),  [T.  Aelio  Hadriano  Au- 
g(usto)  Pio,  p(ontifici)  m(aximo),  trib(unicia)  pot(estate)],  co(n)- 
s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae),  principi  parentique,  s(enatui)  [p(o- 
pulo)  R(omano)  Q(uiritibus),  fratrib(us)  Arval(ibus):  sacrificium 
deae  Diae  hoc  anno  erit  a(nte)  d(ieni)  XVI  k(alendas)  lun(ias)] 
domi,  a(nte)  d(iem)  XIIII  k(alendas)  lun(ias)  in  luc(o)  [et  domi, 
a(nte)  d(iem)  XIII  k(alendas)  lun(ias)  domi  consummabitur. 
Adfuerunt  in  collegio  cet.]  —  a.  139. 

VI  2086  cf.  p.  3290  Roma. 

C.  lulio  Severo,  [M.  lunio]  Rufino  co(n)s(uIibus)  III  n[on(as) 
lan(uarias)]  magisterio  Avilli  Qua[drati]  per  promag(istrum) 
M.  Fulvium  Apronianum  in  Capitolio  votorum  nuncupandorum 
causa  pro  salute  imp(eratoris)  Caesaris  Titi  Aeli  [Hadriani] 
Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  fratres  Arvales  con- 
venerunt  M.  [Fulvius]  Apronianus  promag(istro),  M.  Valerius 
HomuIIus,  L.  Claudius  [M]odest[u]s,  M.  Fabius  lulianus  Heracleo 
Octavianus  (errore),  M.  Val(erius)  I[u]nianus,  C.  lulius  Maximus, 
T.  Claudius  Agrippinus. 

Isdem  co(n)s(uIibus)  VII  idus  lan(uarias)  in  pronao  aedis  Con- 
cordiae  fratres  Arvales  sacrificium  deae  Diae  indixerunt,  ibique 
C.  lulius  Maximus  promag(istro)  manibus  lautis  velato  capite 
sub  divo,  cuflmine  contrja  orientem,  sacrificium  [d]eae  Diae 
cum  collegis  suis  infdixit]:  quod  bonum  faustum  [felix  fortuna- 
tumque]  sit  imp(eratori)  Caesafri,  di]vi  Hadriani  filio,  divi 
Traiani  nepoti,  [divi  Nervae  pronejpoti,  T.  AeI[ioHadr]ianoAnto- 
nino  Aug(usto)  Pio,  pontifici  max(imo),  [trib(unicia)  pot(estate) 
XV]III,  c[o(n)s(uIi)  IIII,  imp(eratori)  II,  principji  parentiq(ue) 

nostr(o),  et  M,  Aelio  Aurelio  Caesa[ri  filio . totique  domui 

ei]us  sena[t]ui,  populo  Romano  Quiritibus  fr[atribus  Arvalibus: 
sacrificium  deae]  Diae  hoc  anno  erit  a(nte)  d(iem)  XVI  k(alendas) 
lun(ias)  domi,  a(nte)  d(iem)  [Xjllll  k(alendas)  lun(ias)  in  [luco 
et  domi,  a(nte)  d(iem)  XIII  k(alendas)  lun(ias)]  domi  consum¬ 
mabitur.  Adfuerunt  C.  lulius  promag(istro),  M.  [Fabius  lulianus 
Heracleo  Opjtatianus,  M.  Valerius  lunianus,  L.  Claudius  Mo¬ 


destus.  C.  Aufid[io]  Victorino,  M.  Gavio . [co(n)s(uIibus) 

XVI  k(alendas)  lun(ias)  in  domo] . Primi  fratres  Arvales 

prae[textati  sacrificium  deae  Diae  per  M.  Fulvium  Apronianum 


promag(istrum)  tur]e  vino  fecerunt,  ibique  di[scumbentes  to- 
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ralibus  albis  segmentatis  ture  e]t  vino  fecer[u]nt;  pueri  patrimi 
e[t  matrimi  senatorum  fili  praetextati  cum  publjicis  ad  aram 

[rjetulerunt  Q.  Cor[nelius] . gillianus,  L.  Lollianus  Avitus, 

P.  S .  [adfuerunt  in  collejgio  M.  Fulvius  Apronianus 

pr[omag(istro),  M.  Valerius  Homullus,  L.  Claudius]  Modestus, 
C.  lulius  Maximus,  M.  V[alerius  lunianus]. 

Isdem  co(n)s(ulibus)  X[111I  k(alendas)  l]un(ias)  [in  luco  deae 
Diaje  M.  Fulvius  Apronianus  prom[ag(istro)  ad]  aram  immolavit 
[porcas  piaculares]  duas  luci  coin[quien]di  et  operis  faciundi, 
ibique  vaccam  ho[norariam  albam  ad]  foculum  deae  Diae 
im[mo]lavit.  Deinde  sacerdotes  in  tetras[tylo  consederunt  et 
e]x  sacrificio  epulati  sunt,  sumptisque  praetextis  et  coronis 
[spiceis  vittatis  lucum]  deae  Diae  submoto  ascenderent,  et  per 
M.  Fulvium  Apronia[num  promag(istro)  et  per  L.  Clau]dium 
Modestum  proflamine  agnam  opimam  immolarunt,  [perfecto- 
q(ue)  sacrifici]o  omnes  ture  vino  fecerunt.  Deinde  coronis  in- 
latis  si[gnisque  unctis  Stati]lium  Cassium  Taurinum  ex  Satur- 
nalia  prima  in  Saturna[lia  secunda  magistrum]  annuum  fece¬ 
runt,  item  imp(eratorem)  Caesar(em)  T.  Aelium  Hadrianum 
[Antoninum  Aug(ustum)  Pium  f]laminem  fecerunt.  Ibique  in 
tetrastylo  discum[bentes  apud  Avillium  Q]uadratum  magistrum 
epulati  sunt.  Post  epulas  rici[niatus  soliatus  cor]ona  pactili 
rosacia  M.  Fulvius  Apronianus  pro[mag(ister)  submoto  sup]ra 
carceres  ascendit  et  signum  quadrigis  bigis  [desultoribus  misit; 
praesi]dente  L.  Claudium  Modestum  proflamine  victo[res  palmis 
et  coronis  ar]genteis  honoravit.  Adfuerunt  in  collegio  M.  [Ful¬ 
vius  Apronianus  proma]g(ister),  M.  Fabius  lulianus  Heracleo 
Optatianus,  L.  Clau[dius  Modestus,  C.]  lulius  Maximus,  M.  Va¬ 
lerius  lunianus. 

[Is]dem  co(n)s(ulibus)  Xlll  k(alendas)  lun(ias)  [in  domum]  . .  . . 
Primi  fratres  Arvales  ad  consummandum  sa[crum  deae  Diae 
convene]runt,  ib[i]que  inter  cenam  Fulvius  Apronianus  pro- 
m[ag(ister),  L.  Claudius  Mode]stus  [p]roflamen,  Fabius  lulianus 
Heracleo,  C.  lulius  [Maximus,  M.  Valerius  Iu]nianus  ture  vino 
fecerunt,  ministrantibus  puer[is  patrimis  et  matrimis  s]ena- 
torum  filis  isdem  qui  XVI  k(alendas)  easdem. 

Fruges  liba[tas  ministrant(ibus)  ca]latoribus  pueri  riciniati  cum 
publicis  ad  ara[m  rettulerunt,  la]mpadibus  accensis  sacerdotes 
tuscanicas  con  (sic)  conti[gerunt]. 
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[Isdem]  co(n)s(uIibus)  III  k(alendas)  lun(ias)  in  Iuc[o  deae  Diae 
piaculum  fact]um  ob  arborem  expiandam,  quae  ve[tustate  decl- 
derat,  porcjam  et  agnam,  struibus  ferctisq(ue)  per  M.  Fulvi[um 
Apronianum  pro]magist(rum)  et  publicos  fratrum  Arvalium. 

. Severo,  L.  lulio  Severo  co(n)s(ulibus)  III  idus  Decem- 

br(es)  [in  locum  Carjpi  publici  Corneliani  promoti  ad  tabulas 
quaestorias  transscribendas  substitu[tu]s  est  Epictetus  Cus- 
pianus  publicus  ex  litteris  M.  Fulvi  Aproniani  promagistri.  — 
a.  155. 

VI  2088  cf.  p.  3290  Roma. 

[Quod  bonum  faustum  fortunatum  salutareque  sit  imp(eratori) 
Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parth(ici)  n(epoti), 
divi  Nervae  pron(epoti),  T.  Aelio  Had]ria[no]  Antonino  Au- 
g(usto)  P[io,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  potest(ate),  co(n)- 
s(uli)],  patri  patriae,  e[t  M.  Aelio  Aurelio  Vero]  Caesari  filio  et 
[toti  domui  eorum  et  senatui  populoque]  Romano  Quiriti[bus, 
fratribus  Arvalibus  cet.] 

VI  2120  cf.  32398  a  =  Dessau  II  8380  Roma. 

Velius  Fidus  lubentio  Celso  collegae  suo  salutem.  Desideri  frater, 
Arrii  Alphii  Arriae  Fadillae,  domini  n(ostri)  imp(eratoris)  Anto- 
nini  Aug(usti)  matris,  liberti  libellum  tibi  misi,  cogniti  mihi  ex 
longo  tempore  primae  iubentutis.  Etiam  miratus,  cum  ab  aedi- 
bus  essem,  quot  eo  lo(co)  se  contulisset,  a  quo  didici  causa  se 
requi(e)tionis,  set  et  religionis  magnope(re)  a  domino  n(ostro) 
imp(eratore)  impetrasse.  Ita  ne  qua  mora  videatur  ei  per  nos 
fieri,  libellum  subscriptum  per  eu(n)dem  publicum  sine  mora 
mihi  remittas  opto  te  salvon  (sic)  et  fel[i]cem  es(se). 
Exe(m)plu(m)  libelli  dati:  Cum  ante  hos  dies  coiugem  et  filium 
amiserim  et  pressus  necessitate  Corpora  eorum  fictili  sarcofago 
commendaverim,  donique  (=  donec)  is  locus,  quem  emeram, 
aedificaretur  via  Flaminia  inter  miliar(ia)  II  et  III  euntibus  ab 
urbe  parte  laeva,  custodia  monumenti  Fla(viae)  Thumeies, 
maesolaeo  M.  S[i]li  (?)  Orcili:  rogo,  domin(e),  permittas  mihi  in 
eodem  loco  in  marmoreo  sarcofago,  quem  mihi  modo  comparavi, 
ea  Corpora  colligere,  ut  [cjuandone  ego  esse  desier(o),  pariter 
cum  eis  ponar.  [DJecretum:  fieri  placet.  lubentius  Celsus  pro- 
magister  subscripsi  III  nonas  No(v)emb(res)  Antio  Pol(l)ione  et 
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Opimiano  ko(n)s(ulibus),  ordina[ri]is  [SJevero  et  Sabiniano  co(n)- 
s(ulibus).  —  a.  155. 

VI  8972  =  Dessau  I  1836  Roma. 

[T.  Aeliu]s  (?)  Aug(usti)  lib(ertus)  Narcissus .  natione 

Parthus,  paedagogus  [puerojrum  imp(eratoris)  et  papas  Galeriae 
[Aug(ustae)  liberjtae  Lysistrates,  concubinae  divi  Pii,  [condi]- 
torium  (?)  fundi  Paeligniani  ....  [vetujstate  dilapsum  a  solo 
impensa  [sua  rjestituit  ....  [mjaceriama  fundamentis  exstru[c- 
tam]  circumdedit. 

VI  9100  Roma. 

D(is)  m(anibus)  Diadumeno  Aug.  1.  praeposit(o)  ordinato  ultro 
a  divo  Tito  VIII  co(n)s(ule)  excessit  IIII  idus  Semptemb.  L.  Ca- 
tilio  Severo,  T.  Aurelio  Fulvo  co(n)s(ulibus).  —  a.  120. 

VI  10234  Roma. 

Lex  collegi  Aesculapi  et  Hygiae.  Salvia  C.  f.  Marcellina  ob  me- 
moriam  Fl(avi)  Apolloni  proc(uratoris)  Aug(usti),  qui  fuit  a 
pinacothecis,  et  Capitonis  Aug(usti)  l(iberti)  adiutoris  eius,  ma- 
riti  sui  optimi  piissimi,  donum  dedit  collegio  Aesculapi  et  Hygiae 
locum  aedicula  cum  pergula  et  signum  marmoreum  Aesculapi  et 
Solarium  tectum  iunctum,  in  quo  populus  collegi  s(upra)  s(cripti) 
epuletur,  quod  est  via  Appia  ad  Martis  intra  milliarium  (primum) 
et  (secundum)  ab  urbe  euntibus  parte  laeva  inter  adfines  Vibium 
Calocaerum  et  populum.  Item  eadem  Marcellina  collegio  s(upra) 
s(cripto)  dedit  donavitque  (sestertium  quinquaginta)  m(ilia) 
n(ummum)  hominibus  n(umero  sexaginta)  sub  hac  conditione, 
ut  ne  plures  adlegantur  quam  numerus  s(upra)  s(criptus),  et  ut 
in  locum  defunctorum  loca  veniant  et  liberi  adlegantur,  vel  si 
quis  locum  suum  legare  volet  filio  vel  fratri  vel  liberto  dumtaxat, 
ut  inferat  arkae  n(ostrae)  partem  dimidiam  funeratici,  et  ne 
eam  pecuniam  s(upra)  s(criptam)  velint  in  alois  usus  convertere, 
sed  ut  ex  usuris  eius  summae  diebus  infra  scriptis  locum  con- 
frequentarent.  Ex  reditu  eius  summae  si  quod  comparaverint, 
Sportulas  hominib(us)  n(umero  LX)  ex  decreto  universorum, 
quod  gestum  est  in  templo  divorum  in  aede  divi  Titi  conventu 
pleno,  qui  dies  fuit  V  id(us)  Mart(ias)  Bruttio  Praesente  et  lunio 
Rufino  co(n)s(ulibus),  uti  XIII  k(alendas)  Oct(obres)  di  feli- 
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cissimo  n(atali)  Antonini  Aug(usti)  n(ostri)  Pii  p(atris)  p(atriae) 
sportulas  dividerent:  in  templo  divorum  in  aede  divi  Titi  C. 
Ofilio  Hermeti  q(uin)q(uennali)  p(er)p(etuo)  vel  qui  tune  erit, 
(denarios)  III,  Aelio  Zenoni  patri  collegi  (denarios)  III,  Salviae 
Marcellinae  matri  collegi  (denarios)  III,  imm(unibus)  sing(ulis 
denarios  binos),  cur(atoribus)  sing(ulis  denarios  binos),  populo 
sing(ulis  denarios  singulos).  Item  pl(acult)  pr(idie)  non(as)  No- 
v(embres)  n(atali)  collegi  dividerent  ex  reditu  s(upra)  s(cripto) 
ad  Martes  in  scholam  n(ostram)  praesentibus  q(uin)q(uennali 
denarios  sex),  patri  colleg(i  denarios  sex),  matri  collegi  (denarios 
sex),  imm(unibus)  sing(ulis  denarios  quaternos),  cur(atoribus) 
sing(ulis)  denarios  quaternos),  panem  [a(ssium)  III];  vinum  men- 
suras  q(uin)q(uennali)  s(extariorum  novem),  patr(i)  coll(egi 
sextariorum  novem),  populo  sing(ulis  sextariorum  ternorum). 
Item  pr(idie)  non(as)  lan(uarias)  strenuas  dividerent,  sicut 
s(upra)  s(criptum)  est  XIII  k(alendas)  Oct(obres).  Item  VIII 
k(alendas)  Mart(ias)  die  karae  cognationis  ad  Martis  eodem  loco 
dividerent  sportulas  pane(m)  et  vinum,  sicut  s(upra)  s(criptum) 
est  prid(ie)  non(as)  Nov(embres).  Item  pr(idie)  id(us)  Mart(ias) 
eodem  loco  cenam,  quam  Ofilius  Hermes  q(uin)q(uennalis)  Om¬ 
nibus  annis  dandam  praesentibus  promisit,  vel  sportulas,  sicut 
solitus  est  dare.  Item  XI  k(alendas)  Apr(iles)  die  violari  eodem 
loco  praesentibus  dividerentur  sportulae  vinu  pane  sicut  diebus 
s(upra)  s(criptis).  Item  V  id(us)  Mai(as)  die  rosae  eodem  loco 
praesentib(us)  dividerentur  sportulae  vinu  et  pane  sicut  diebus 
s(upra)  s(criptis),  ea  condicione  qua  in  conventu  placuit  universis, 
ut  diebus  s(upra)  s(criptis)  ii  qui  ad  epulandum  non  convenissent, 
sportulae  et  pane  et  vinu  eorum  venirent  et  praesentibus  divi¬ 
derentur  excepto  eorum  qui  trans  mare  erunt  vel  qui  perpetua 
valetudine  detinetur.  Item  P.  Aelius  Aug(usti)  lib(ertus)  Zenon 
eidem  collegio  s(upra)  s(cripto)  ob  memoriam  M.  Ulpi  Aug(usti) 
lib(erti)  Capitonis  fratris  sui  piissimi  dedit  donavitque  (sestertium 
decem)  m(ilia)  n(ummum),  uti  ex  reditu  eius  summae  in  contri- 
butione  sportularum  dividerentur. 

Quod  si  ea  pecunia  omnis,  quae  s(upra)  s(cripta)  est,  quam  dedit 
donavit  collegio  s(upra)  s(cripto)  Salvia  C.  f.  Marcellina  et  P. 
Aelius  Aug(usti)  lib(ertus)  Zeno,  in  alios  usus  convertere  volu- 
erint,  quam  in  eos  usus  qui  s(upra)  s(cripti)  s(unt),  suis  diebus 
ut  ita  fiant  dividantque,  quod  si  adversus  ea  quid  fecerint,  sive 
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quid  ita  non  fecerint,  tune  q(uin)q(uennalis)  vel  curatores  eius- 
dem  collegi  qui  tune  erunt,  si  adversus  ea  quid  feeerint,  q(uin)- 
q(uennalis)  et  euratores  (supra)  s(eripti)  uti  poenae  nomine 
arkae  n(ostrae)  inferant  (sestertium  viginti)  m(ilia)  n(ummum). 
Hoe  deeretum  ordini  n(ostro)  plaeuit  in  eonventu  pleno,  quod 
gestum  est  in  templo  divorum  in  aede  divi  Titi  V  id(us)  Mart(ias) 
C.  Bruttio  Praesente,  A.  lunio  Rufino  eo(n)s(ulibus),  q(uin)- 
q(uennali)  C.  Ofilio  Hermete,  euratorib(us)  P.  Aelio  Aug(usti) 
lib(erto)  Onesimo  et  C.  Salvio  Seleueo.  —  a.  153. 

VI  31043  Roma. 

[Pro  Salute  T.  Aeli  AntoniniJ  Aug(usti)  e[t  M.  Ael(i)  Aujreli 
Caes(aris)  et  [L.  Aur(eli)]  Commodi  fil(iorum)  Sabinus  (cen- 
turio)  leg(ionis)  [Solji  v(otum)  s(olvit)  l(ibens)  m(erito). 

VI  31147  =  Dessau  I  2182  Roma. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  et  Genio  imp(eratoris)  Titi  Aelfi] 
Hadr[i]ani  Antonini  Aug(usti)  P[ii]  p(atris)  p(atriae),  cives  Thra- 
ees  missi  honesta  missione  ad  diem  e[x]  numero  equitum  sin- 
g(ularium)  Aug(usti),  quorum  nomina  in  lateribus  d[e]seripta 
sunt,  laeti  libentes  p[o]suer[u]nt  statuam  marmoream  cum  sua 
base,  imp(eratore)  Antonino  Aug(usto)  II  et  [B]rutti[o]  Prae¬ 
sente  II  co(n)s(ulibus)  k(alendis)  M[ar]t(iis),  sub  Petronio  Ma- 
me[r]tino  et  Gavio  Maximo  p[r(aefectis)  pr(aetorio)]  et  Alerio 
Maximo  tribuno,  et  centuriones  exercitatores  (sic)  [F]l(avio) 
Ingenuo,  lul(io)  [CJerto,  Ulp(io)  Agrippa,  Val(erio)  Basso,  qu[i] 
m[i]Iitare  coeperu(nt)  Vopisco  et  Hasta  co(n)s(ulibus). 

(In  lateribus  perscripta  sunt  nomina  militum  undequadraginta.)  — 
a.  139,  1.  III. 

VI  31148  Roma. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo),  lunoni,  Minervae;  Marti,  Victoriae, 
Herculi,  Fortunae,  Mercurio,  Felicitati,  Fatis,  Saluti,  Campe- 
stribus,  Silvano,  Apollini,  Dianae,  Eponae,  Matribus,  Sulevis  et 
Genio  singularium  Aug(usti)  ceterisq(ue)  dis  immortaIibus,vet(e)- 
rani  missi  honesta  missione  ex  eodem  numero  ab  imp(eratore) 
Tito  Aelio  Antonino  Aug(usto)  Pio  p(atre)  p(atriae)  Tito  Aelio 
Antonino  et  Aurelio  Caesare  co(n)s(ulibus),  qui  militare  coepe- 
runt  Vergiliano  et  Messalla  co(n)s(ulibus).  Celsinius  Ingenus 
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sing(nifer)  (sic),  Ulpius  Repentinus  hasti(Iarius),  L.  lulius  Clemen 
(sic)  voto  solverunt  animo  libenti.  —  a.  140. 

VI  31149  =  Dessau  II  4833  Roma. 

lovi  optimo  maximo,  lunoni,  Minervae;  Marti,  Victoriae,  Her- 
culi,  Fortunae,  Mercurio,  Felicitati,  Saluti,  Fatis,  Campestribus, 
Silvano,  ApoIIini,  Dianae,  Eponae,  Matribus,  Sulevis  et  Genio 
sing(ularium)  Aug(usti)  ceterisq(ue)  dis  immortalib(us),  veterani 
missi  honesta  missione  ex  eodem  numero  ab  imp(eratore)  Hadri- 
ano  Antonino  Aug(usto)  P(io)  p(atre)  p(atriae)  Priscino  et 
Stloga  co(n)s(ulibus),  l(aeti)  l(ibentes)  m(erito)  v(otum)  s(olve- 
runt),  qui  coeperunt  mil(itare)  L.  Lamia  Aeli(ano),  Sex(to)  Car- 
mi(nio)  Vetere  co(n)s(uIibus),  missi  honesta  mission(e)  no(nis) 
lan(uariis):  P.  Aelius  Augurinus,  (sequuntur  nomina  decem  et 
septem.) 

(In  latere  dextro)  missi  honesta  missione:  P.  Ael(ius)  Placidus, 
(sequuntur  nomina  decem  et  septem,  in  his)  P.  Ael(ius)  Vangio 
sig(nifer).  —  a.  141,  5.  1. 

VI  31150  Roma. 

Herculi  et  Genio  imp(eratoris)  Titi  Aeli  Hadriani  Antonini 
Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  veterani  missi  honesta  missione 
ex  numero  equitum  sing(ularium)  Aug(usti),  quorum  nomina  in 
lateribus  inscripta  sunt,  laeti  libentes  posuerunt  statuam  mar- 
m(oream)  cum  sua  basi,  Quadrato  et  Rufino  co(n)s(ulibus), 
sub  Petronio  Mamertino  et  Gavio  Maximo  praef(ectis)  pr(ae- 
torio),  et  Tattio  Maximo  trib(uno),  et  centur(iones)  exercitatores 
(sic)  Flavio  Ingenuo,  lulio  Certo,  Ulpio  Agrippa,  Pontio  Maximo, 
qui  militare  coeperunt  Nigro  et  Aproniano  co(n)s(ulibus). 

(In  lateribus  perscripta  sunt  nomina  militum  quadraginta.)  — 
a.  142. 

VI  31151  Roma. 

Marti  sanctissimo  et  Genio  imp(eratoris)  T.  Aeli  Hadriani  Anto¬ 
nini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  et  Aurelio  Caes(ari)  veter(ani) 
missi  honesta  missione  ex  n(umero)  sing(ularium)  Aug(usti),  qui 
militare  coeperunt  imp(eratore)  Hadriano  II  co(n)s(ule),  quor(um) 
nomina  in  laterib(us)  inscrip(ta)  sunt,  laeti  libentes  posuer(unt) 
statua(m)  marmorea(m)  cum  sua  basi,  Torquato  et  Herode 


240 


Corpus  inscr  iptionum  L  a  t  i  n  a  r  u  m 


co(n)s(ulibus)  idib(us)  Mart(iis)  sub  Petronio  Mamertino  et 
Gavio  Maxmo  (sic)  pr(aefectis)  pr(aetorio),  et  Tattio  Maximo 
tribuno,  et  centurion(ibus)  exercitator(ibus)  Fl(avio)  Ingenuo, 
lulio  Certo,  Ulp(io)  Agrippa,  Pontio  Maximo,  missi  prid(ie)  nonas 
lanuar(ias). 

(In  lateribus  perscripta  sunt  nomina  equitum  singulär ium  XXXI.) 
—  a.  143,  4.  I. 

VI  31152  =  Dessau  I  2183  Roma. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio  p(atre)  p(atriae)  111,  M.  Aelio  Aurelio  Caesare  II  co(n)s(u- 
libus),  pr(idie)  non.  lanuar.  veterani  ex  numero  eq(uitum)  sin- 
g(ularium)  (sic)  imp(eratoris)  n(ostri),  missi  honesta  missione 
quibus  praefuit  Tattius  Maximus  tribunus  Silvan(o)  aram  votum 
animo  libentes  posuer(unt). 

(In  latere)  Curantib(us)  Neone  et  Sabino.  P.  Aelius  Bassus,  P. 
Aelius  Satyrio  sig(nifer),  C.  lulius  Valens  armor(um)  cust(os), 
T.  Flavius  Macedo,  P.  Aelius  Celsus,  P.  Aelius  Sextus,  P.  Aelius 
Bithus  tubice(n),  P.  Aelius  Domitius,  P.  Aelius  Petronius,  P. 
Aelius  Severus  tablifer,  (in  altero  latere)  P.  Aelius  Senilis,  C. 
lulius  Senilis,  C.  lulius  Saepinus,  L.  Cassius  Tertius,  P.  Aelius 
Neo  sign(ifer),  P.  Aelius  Optatus,  P.  Aelius  Numerius,  P.  Aelius 
Valens  hast(ilarius),  P.  Aelius  Quintus,  P.  Aelius  Domitius, 
P.  Aelius  Saturninus  sig(nifer).  —  a.  145,  4.  I. 

VI  31306  Roma. 

Imp(eratori)  Ca[esari]  T(ito)  Aelio  H[adriano]  Anto[nino]  Aug(u- 
sto)  [Pio],  pontifici  [max(imo)],  tribunicia  [potest . .],  imp(e- 

ratori)  II,  co[s  . .  .],  C.  lulius  C.  f.  CI.  S . p(ecunia)  p(osuit) 

testamen[to]. 

VI  31307  Roma. 

[pro  Salute?  imp(eratoris)  Caes(aris) . ]  T(iti)  Aeli 

[Hadriani]  Anto[nini  Aug(usti)  Pii,  pont(ificis  max(imi) . 

VI  31308  Roma. 

[Imp(eratori)  C]ae[sari,  divi]  Hadr[iani  f(ilio),  d[ivi  Tr[aiani 
Pajrthici  ne[p(oti),  divji  Nerv[ae  pronep(oti),  T.  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio] . 
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VI  31309  Roma. 

[Imp(eratori)  Caes(ari),  di]vi  Ha[driani  f(ilio),  divi  Traiani]  Par- 
thfici  nepoti,  divi  Nervae]  pronep[oti . . , 

VI  31553  =  Dessau  II  5932  Roma. 

[Imp(erator)  Caesar  T.  Aelius  Hadrjianus  An[toninus]  Aug(ustus) 
Pius,  potifex  (sic)  maxim(us),  trib(unicia)  pot(estate)  XXIIII, 
imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater)  p(atriae),  [A.]  Platorio  Ne- 
pote  Calpurniano  curat(ore)  alvei  Tiberis  et  ripar(um)  et  cloaca- 
r(um)  urbis,  terminos  vetust(ate)  dilapsos  exaltavit  et  restit(uit) 
rect(o)  rigore  proximo  cippo  p(edum)  positos  ex  autoritate  (sic) 
imp(eratoris)  Caes(aris),  divi  Nervae  fil(ii),  Nervae  Traiani 
Aug(usti)  Germ(anici),  pont(ificis)  max(imi),  trib(unicia)  pote- 
st(ate)  V,  co(n)s(uIis)  IIII,  p(atris)  p(atriae),  curatore  alvei  Ti¬ 
beris  et  ripar(um)  et  cloacar(um)  lulio  Feroce.  —  inter  10.  XII. 
a.  160  et  7.  III.  a.  161. 

VI  31746  =  Dessau  I  1078  Roma. 

Dis  genitoribus  A.  Plotio,  C.  f(ilio),  Pol.  Sabino,  praetori,  sodali 
Titiali,  aedili  cur(uli),  seviro  eq(uitum)  R(omanorum),  quaestori 
urb(ano),  trib(uno)  laticl(avio)  leg(ionis)  I  Miner(vae)  p(iae) 
f(idelis),  X  vir(o)  stl(itibus)  iudic(andis),  habenti  quoq(ue)  salu- 
tation(em)  secundam  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii.  Sa- 
binus  praetor,  magna  res  formis,  periit. 

VI  32379  cf.  2085  Roma. 

Imp(eratore)  Caesare  T.  Aelio  Hadria[no]  Antonino  Aug(usto) 
Pio  IIII,  M.  Aelio  Aurelio  Caesare  I[I  co(n)s(ulibus)]  III  non(as) 
lanuarias  magister[io]  M.  Aeli  Aureli  Cae[saris  per  Ti.  Licinium 
Cas]si[um  promagistrum  in  Capitolio  votorum  nuncupandorum 
causa  pro  salute  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadriani  Antonini 
Aug(usti)  Pii  patris  patriae  fratres  Arvales  convenerunt  Ti.  Li- 

cinius  C]assius  [Cassianus  promag .  L.]  Antonius 

A[lbus . Ti.  lulius  lulianjus  Alexander. 

Isdem  co(n)s(uIibus)  (VII  idus  lanuarias  in  pronao  aedijs  Concor- 
diae  fratres  Arvales  sacr[ificium  deae  Diae  indixerunt,  ibique  Ti. 
Licinius]  Cassius  [Cassiajnus  promag(ister)  manibus  lautis  velato 
capite  s[ub  divo,  columine  contra  orientem,  sacrificium  deaje 
Diae  cum  [coljlegis  suis  indixit:  [qujod  bonum  faustum  felix 
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fortunatum  salutareque  sit  imp(eratori)  Cae[sari  divi  Hadriani 
filio,  divi  Traiani  nepoti,  divi]  Nervae  pronepoti,  T.  Aelio  Ha- 
driano  Antonino  Augusto  Pio,  pontif(ici)  ma[ximo,  trib(unicia) 
potest(ate)  VIII,  co(n)s(uli)  IIII,  imp(eratori)  II,  patri  patriae, 
princjipi  parentique  nostro,  et  M.  Aelio  Aurelio  Caesari  filio,  et 
ceteris  [liberis  totique  domui  eius,  et  senatui,  populoque]  Ro¬ 
mano  Quiritibus,  fratribusque  Arvalibus:  Sacrificium  deae  Diae 
hoc  anno  erit  ante  diem  XVI  k(alendas)  lun(ias)  domi,  ante 
di[em  XIV  k(alendas)  lun(ias)  in  luco  et  domi,  ante  diem  XIII 
k(alendas)]  lun(ias)  domi  consummabitur.  Adfuerunt  in  collegio 

Ti.  Licinius  Cassius  Ca[ssianus  promag . ]  M.  Fabius 

lulianus  Heracleo  Optatianus,  M.  Valerius  HomuIIus,  Ti.  lulius 
Candid[us  Caecilius  Simplex].  Cn.  Cornelio  Proculo,  D.  lunio 

.  [co(n)s(ulibus)].  XVI  k(alendas)  lun(ias)  in  Palatio  in 

aede  divorum  per  Ti.  Licinium  Cassium  Cassianum  pro[mag(ist- 
rum)  fratres  Arvales  praetextati]  sacrificium  deae  Diae  ture 
vino  fecerunt,  ibique  discumbentes  toralibus  segmenta[tis  ture 
et  vino  fecerunt:  pueri]  patrimi  et  matrimi  senatorum  fili  prae¬ 
textati  cum  publicis  ad  aram  retulerunt  L . Calpurnianus, 

A.  Larcius  Lepidus  Plarianus,  Q.  lunius  Mauricus.  Adfuerunt 
in  collegio  T[i.  Licinius  Cassius  Cassianus  pro]mag(ister),  Ti. 
lulius  Candidus  Caecilius  Simplex,  Ti.  lulius  lulianus  Alexander, 

L.  Antonius  [Albus] . M.  Valerius  lunianus,  M.  Fabius 

lulianus  Heracleo  Optatianus,  L.  Digitius  Bassus. 

Isdem  co(n)s(ulibus)  XIIII  k(alendas)  [lunias]  in  luco  deae  Diae 
Ti.  Licinius  Cassius  Cassianus  promag.  ad  aram  immolavit 
porcas  pia[culares  duas  luci  coinquiendi]  et  operis  faciundi, 
ibique  vaccam  honorariam  albam  ad  foculum  deae  Diae  immo¬ 
lavit,  [ibique  sacerdotes  in  tetrastylo  consederunt  et  ex  sacri- 
ficio  epulati  sunt;  sumptisque  praetextis  et  coronis  spiceis 
vittatis  lucum  deae  Diae  summoto  ascenderent,  et  per  Ti. 

Liciniu]m  C]assium  Cassianum  promag.  et  per  .  pro 

flamine  agnam  opimam  immolarunt,  perfectoque]  sacrificio 
omnes  [ture  vino  fecerunt:  deinde  coronis  inlatis  signisque 

unctis . ex  sat]urnalibus  prim[is  in  saturnalia  secunda 

magistrum  annuum  fecerunt. 

Isdem]  co(n)s(ulibus)  [XIII  k(alendas)  lunias . ]  a  frugium 

repetit[ . ]rit  sacro  facto  [ . ibique  tetrastylo  discum- 

bente]s  aput  M.  Aelium  A[urelium  Caesarem  mag(istrum) 
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epulati  sunt:  post  epulas  riciniatus  soliatus  coronatus  Ti.  Li- 
cinius  Cassius  Cassianus]  promag.  summot[o  supra  carceres  as- 
cendit  et  signum  quadrigis  et  desultoribus  misit;  praesidente 
Ti.  lulio  luliano  Alexan]dro,  victores  palm[is  et  coronis  hono- 
ravit.  Adfuerunt  in  collegio  Ti.  Licinius  Cassius  Cassianus 

promag.  Ti.  luljius  Candidus  Cfaecilius  Simplex] . — 

a.  145. 

VII  400  Uxellodunum. 

Pro  sa[lute  imp(eratoris)  Caes(aris)]  Antonin[i]  Aug(usti)  Pii, 
[p(atris)  p(atriae)],  Paulus,  P.  f(ilius),  Palatina  Postumius 
Acilianus  praef(ectus)  coh(ortis)  I  Delmatar(um). 

Vll  506  Condercum. 

I(ovi)  o(ptimo)  [m(aximo)  Dolicjheno  et  numinibus  Aug(usti); 
pro  Salute  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti)  Aeli  Hadr(iani)  Antonini 
Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  et  leg(ionis)  11  Aug(ustae), 
M.  Liburnius  Fronto  (centurio)  leg(ionis)  eiusdem  v(otum) 
s(olvit)  l(ibens)  m(erito). 

VII  584  Cilurnum. 

Imp(eratori)  T(ito)  [Ael(io)]  Had(riano)  [Antonijno  Aug(usto) 
[Pio,  p(atri)  p(atriae)],  co(n)s(uli),  leg(io)  [II  Aug(usta)]. 

VII  836  Bankshead. 

. [im]p(erator)  [Caes(ar)  T.  Ael(ius)]  Hadr[ianus]  Anto- 

[ninus  Aug(ustus)  Pius]  .... 

VII  1041  High  Rochester. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Aelio  H[a]d(riano)  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  sub  Q(uinto)  Lollio  Urbico  le- 
g(ato)  Aug(usti)  pro  prae(tore)  coh(ors)  I  Ling(onum)  eq(ui- 
tata)  f(ecit). 

VII  1088  Carriden. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  Tito  Aelio  Hadri(ano)  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae),  leg(io)  II  Aug(usta)  per  m(ilia)  p(edes) 
IIII  DCLII  fec(it). 
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VII  1099  Castlecary. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Ael(io)  Ant(onino)  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  cohors  I  Tungrorum  fecit  (miliaria). 

VII  1109  Barhill. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Ae(lio)  Hadri(ano)  Ant[o]nin[o] 
Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  vexillatio[ne]s  [leg(ionis)  II 
Aug(ustae)  aut  VI  victricis]. 

VII  1110a  Barhill. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  [H]adria[no]  Ant[on]ino  Au- 
g(usto)  P[i]o,  p(atre)  p(atriae),  vex[i]ll . 

VII  1121  Kirkintilloch. 

Imp(eratori)  Caesari  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atri)  p(atriae),  vexilla(tio)  leg(ionis)  VI  Vic(tricis)  p(iae)  f(i- 
delis)  per  m(ilia)  p(edes). 

VII  1125  Castlehill. 

[Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)]  p(atriae),  leg(io)  II  A[ug(usta)  fe(cit)], 
Q.  Lollio  Ur[bico]  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore). 

VII  1126  Castlehill. 

Imp(eratore)  Caes(are)  Tito  Aelio  Hadriano  Antonin[o]  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  leg(io)  II  Aug(usta)  per  m(ilia) 
p(edes)  III  DCLXVI  s(emis). 

VII  1130  Castlehill. 

Imp(eratore)  Caes(are)  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atre)  p(atriae),  leg(io)  II  Aug(usta)  per  m(ilia)  p(edes)  IIII 
DCLXVI  s(emis). 

VII  1131  Castlehill. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadri(ano)  Antonin(o)  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  vexilla(tio)  leg(ionis)  VI  vic(tricis) 
p(iae)  f(idelis)  per  m(ilia)  p(edes)  III  DCLXV. 
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VII  1132  Castlehill. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atre)  p(atriae),  vexillatio  leg(ionis)  VI  victr(icis)  p(iae) 
f(idelis)  per  m(ilia)  p(edes)  III  DCLVI  s(emis). 

VII  1133  Castlehill. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atre)  p(atriae),  vex(illatio)  leg(ionis)  XX  V(aleriae)  p(e- 
des)  III. 

VII  1133  a  Castlehill. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Ael(io)  Hadriano  Ant[o]nin[o]  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  vex(illatio)  leg(ionis)  XX  V(ale- 
riae)  v(ictricis)  p(edes)  fecit  III. 

VII  1135  Duntocher. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto),  p(atre)  p(atriae),  vex(illatio)  leg(ionis)  VI  victric(i)s 
p(iae)  f(idelis)  opus  valli  p(edes)  MMMCCXL  f(ecit). 

VII  1136  Duntocher. 

Imp(eratore)  Anton(ino)  Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  leg(io) 
II  Aug(usta)  f(ecit)  p(edes)  III  (milia)  CCLXX. 

VII  1137  Duntocher. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Ae(lio)  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  vex(illatio)  leg(ionis)  XX  V(a- 
leriae)  v(ictricis)  fec(it)  p(edes)  . . . 

VII  1140  =  Dessau  I  2481  Old  Kilpatrick. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
p(atre)  p(atriae),  vex(illatio)  leg(ionis)  VI  Vic(tricis)  p(iae)  f(i- 
delis),  opus  valli,  p(edes)  MMMMCXLI. 

VII  1141  Old  Kilpatrick. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Ae(lio)  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  vex(illatio)  leg(ionis)  XX  V(aleriae) 
v(ictricis)  fec(it)  p(edes)  IV  m(ilia)  CCCCXI. 
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VII  1142  Old  Kilpatrick. 

[I]mp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Ae(lio)  [HJadriano  [AJntonino 
[A]ug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  [vex(illatio)  l]eg(ionis)  XX 
V(aleriae)  v(ictricis)  [p(edes)  IIII  (milia)  C]DXI. 

VII  1143  =  Dessau  I  2482  Old  Kilpatrick. 

Imp(eratori)  Caesari  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atri)  p(atriae),  vexillation  (sic)  leg(ionis)  XX  V(aleriae) 
vic(tricis)  f(ecit)  per  mil(ia)  p(edes)  III. 

VII  1210  Bristol. 

Imp(eratoris)  Caes(aris)  A[nto]nini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(a- 
triae). 

VII  1346  Cilurnum. 

....  Pio  ...  ae  ....  rante  . . .  s  et  . . .  oc  . . . 

VIII  50  =  Dessau  I  357  Thysdrus. 

L.  Aelio  Aurelio  Commodo,  imperatoris  Caesaris  T.  Aeli  Ha- 
driani  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  f(ilio),  d(ecreto) 
d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

VIII  94  Nepte. 

Antoninus  Pius  Aug(ustus)  Caes(ar)  amic . 

VIII  228  =  11319  a  Sufetula. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)],  divi  Hadria[n]i  [fil(io),  divi  T]r[aia]ni 
(Parthici  nep(oti)],  divi  Nervae  pronep(oti),  [T(ito)  Aelio  Ha- 
d]r[iano  Anton]ino  Au[g(usto)  Pi]o,  pont(ifici)  max(imo),  tr[i- 
b(unicia)  pot(estate)  . . .,  co(n)s(uli)]  III,  p(atri)  p(atriae).  — 
a.  140—144. 

VIII  229  =  11320  et  p.  926  =  Dessau  I  354  Sufetula. 

M.  Aelio  Aurelio  Vero  Caes(ari),  co(n)s(uli)  11,  imp(eratoris) 
Caes(aris)  T(iti)  Ael(i)  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris) 
p(atriae),  f(ilio),  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  — 
a.  145—160. 
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VIII  577  Saltus  Massipianus. 

Pro  Salute  imp(eratoris)  T(iti)  Ae[Ii  Hadriani  Antonini  Aug(usti) 
Pii]  liberorumfque  eius]. 

VIII  622  Mactar. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
n(epoti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  XX, 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IllI,  p(atri)  p(atriae) . — a.  157. 

VIII  765  =  12228  Thibica. 

Aesculapio  Aug(usto)  sacr(um);  [p]ro  salute  imp(eratoris)  Cae- 
s(aris)  T(iti)  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  liberorumq(ue) 
eius  civitas  Thibicaensis  [dec(urionum)  decreto?]  p(ecunia)  p(u- 
blica)  fecit,  instante  operi  Felice  Victo[ri] . ae  filio  sufete. 

VIII  798  Avitta  Bibba. 

[Faustinae]  Aug(ustae)  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aeli  Ha¬ 
driani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  d(ecurionum) 
d(ecreto)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  138 — 141. 

VI II  800  =  12267  Avitta  Bibba. 

[Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriajni  fil(io),  divi  Traiani  Part- 
[hici  nep(oti),  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia) 
pot(estate  XXII],  co(n)s(uli)  IIIl,  p(atri)  p(atriae),  et  M.  Aelio 
Aurelio  Caes(ari),  trib(unicia)  potest(ate)  XIII,  c[o(n)s(uli)  II, 
municipium  Aelium  (?)  Avitta  Bibba  d(ecurionum)  d(ecreto) 

p(ecunia)  p(ublica),  dedicante  Q.j  Egrilio  Plariano  L.  M[ . 

proco(n)s(ulis)  leg(ato)  pr(o)  pr(aetore)].  —  a.  159. 

VIII  988  Missua. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divi  Nervae  pronepoti,  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae). 

VIII  1016.  Carthago. 

M.  Aurelio  Caes(ari),  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aelii  Hadri¬ 
ani  Antonini  Aug(usti)  Pii  fil(io),  divi  Hadriani  nep(oti),  divi 
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Traiani  Parthic(i)  pronep(oti),  divi  Nervae  abnep(oti),  trib(u- 
nicia)  potest(ate)  VI,  co(n)s(uli)  11.  —  a.  152. 

VIII  1126  --  10499  Thysdrus. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Pio  Aug(usto),  pontifici  maximo,  tribunicia  potestate  XX,  co(n)- 
s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  d(ecurionum)  d(ecreto)  p(ecunia) 
p(ublica).  —  a.  157. 

VIII  1147  Carthago. 

Q.,  Q(uinti)  f(ilio),  Saturnino  II  vir(o)  [adIect]o  a  divo  Pio  in 
turmas  [equestres]  et  in  decuriam  iudicum . 

VIII  1177  Avitta. 

[Imp(eratori)Caes(ari),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divi  Nervae]  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  [Anto¬ 
nino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate) 
XXII,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  et  M.  Aelio  Aurelio  Cae¬ 
sari,  trib(unicia)  pot(estate)  XIII,  co(n)s(uli)  II,  totique  domui 
eojrum  municipium  Aelium  Avitta,  [dedicantibus  l(ibentibus) 

m(erito) . ]  proco(n)s(ule)  et  Q.  Egrilio  Plariano  leg- 

(ato)  pr(o)  [pr(aetore)].  —  a.  159. 

VIII  1320  ==  14851  (cf.  p.  937)  =  Dessau  II  5569  Tuccabor. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  f(ilio),  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae),  Sextilius,  Dextri  fil(ius),  Celsus  arcum  a 
fundamen[tis]  cum  gradibus  et  statua  s(ua)  p(ecunia)  f(ecit) 
idq(ue)  ded(icavit),  d.  d. 

VIII  1332  Slugia. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Aelio  Hadriajno  A[ntonino  Aug(usto) 
Pio,  dijvi  Hadriani  f(ilio),  [divi  Traiani  Parthici  n(epoti),  . . . . 
Chidibbiens  ....  cives  mac  .  . .  os  singulos  .  .  . 

VIII  1548  (cf.  15550)  =  Dessau  II  6827  Agbia. 

Pro  Salute  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pü  liberorumq(ue) 
eius . .  Cincius,  C.  f(ilius),  Arn(ensi)  Victor,  cum  ad  tuendam 
rempublic(am)  suam  ex  consensu  decurionum  omnium  iampri- 
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dem  patronus  factus  esset,  porticum  templi  Cererum  vetustate 
consumptam  a  solo  restituit  et  statuam  Genii  curiae  ex  (sester- 
tium)  IIII  m(ilibus)  n(ummum)  in  curia  posuit,  et  die  dedicationis 
decurionib(us)  sportulas  asses  octonos  et  universis  civibus  epulum 
dedit,  cumq(ue)  propter  eiusdem  Cinci  Victoris  merita,  quae 
circa  r(em)  p(ublicam)  suam  et  universos  cives  exhibuisset, 
M.  Cincium  Felicem  lulianum  fil(ium)  eius  ex  consensu  et  fa- 
vore  patronum  expostulassent  et  fecissent,  Cincius  Victor  pater 
eius  ad  ampliandam  benignitatem  suam  statuam  Fortunae, 
cum  ex  (sestertium)  V  m(ilibus)  promisisset,  ampliata  pec(unia) 
d(e)  s(uo)  p(osuit)  ide[mq(ue)]  dedic(avit)  et  ea  die  decurionib(us) 
pagi  et  civitat(is)  sportulas  a(sses)  VllI  et  universis  civibus 
[ep]ulum  ded[it]. 

Vlll  1779  Lares. 

Divo  Antonino  Caesari  colonia  Aelia  Aug(usta)  Lares. 

VIII  2339  Enchir — Tabia, 

Imp(eratori)  Caes(ari)  [T(ito)]  Aelio  Hadrian[o]  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Nervae  pronepot[i],  pont(i- 
fici)  maximo,  trib(unicia)  p(otestate)  X,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri) 
p(atriae),  [T.]  Aelius,  Aug(usti)  [lib(ertus)],  Datus  [v]il(icus) 
sua  pec(unia)  fecit  idemq(ue)  ded(icavit).  —  a.  147. 

VIII  2360  Thamugadi. 

[Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  fil(io),  cetera  T.  Aelio 
Hadriano  Anjtonino  Augusto  Pio,  [pont(ifici)  max(imo),  trib(u- 

nicia)  pot(estate)  cet . ]  co(n)s(uI)  designatus  d(edi- 

cavit);  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  [p(ublica)]. 

VIII  2361  =  17849  Thamugadi. 

[Imp(eratori)]  Caes(ari)  [T(ito)  Aeljio  Hadri[ano  AJntonino 
Aug(usto)  Pio,  di[vi  Ha]dri[ani  fil(io)],  divi  Traia[ni  Par]th(ici) 
ne[p(oti)],  divi  Nerva[e  pro]n[ep(oti),  po]nti[f(ici)  max(imo), 
tribun(icia)  potestjate  IIII,  co(n)s(uli)  II[I,  p(atri)  p(atriae),  T. 
Caesernijus  St[atius  leg(atus)  Aug(usti)]  pro  pr(aetore),  co[(n)- 
s(ul)  designatus,  pat]ronu[s  col(oniae)  dedica]vit;  d(ecreto) 
d(ecurionim)  p(ecunia)  [p(ublica)].  —  a.  141. 
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VIII  2362  Thamugadi. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae),  M.  Caelius,  M.  f(ilius),  Horatia  Saturninus 
ob  honor(em)  q(uin)q(uennalitatis)  inlata  r(ei)  p(ublicae)  sutn- 
(ma)  honoraria  ex  (sestertium)  V  (milibus)  n(ummum)  ded(i- 
cavit)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

VIII  2501  Calceus  Herculis. 

[Im]p(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadrian[o]  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  tri(unicia)  potes(tate)  XXI,  im- 
p(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIIl,  p(atri)  p(atriae),  L.  Matuccio 
Fuscino  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  leg(io)  III  Aug(usta). 
—  a.  158. 

VIII  2535  Castra  Lambaesitana. 

Imp(eratori)  C[aesari]  T(ito)  Aelio  Ha[driano]  Antonino  [Aug(u- 
sto)  Pio],  pont(ifici)  max(inio),  tr[ib(unicia)  pot(estate)  VII], 
co(n)s(uli)  III,  p(atri)  [p(atriae)],  dedica[nte]  C.  Praestina  Mes- 
s[alino]  leg(ato)  Aug(usti)  pro  [pr(aetore)]  P.  Timinius,  P.  f(i- 
lius),  Pal[at(ina)]  Tertullus  Roma  p(rimi)p(ilaris)  leg(ionis)  III 
Aug(ustae).  —  a.  144, 

VIII  2536  Castra  Lambaesitana. 

Imp(eratore)  Caesare,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Par- 
t(hici)  nepote,  divi  Nervae  pronepote,  T(ito)  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  imp(eratore)  II,  pont(ifice)  max(imo), 
trib(unicia)  potest(ate)  Vllll,  co(n)s(ule)  IIII,  p(atre)  p(atriae), 
C.  Prastina  Messalino  leg(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore)  leg.  III 
Aug.  coh.  I.  —  a.  146. 


VIII  2542  Castra  Lambaesitana. 

Imp(eratore)  Caes(are)  [T(ito)]  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(u- 
sto)  [Pio],  pont[if(ice)]  maximo,  trib(unicia)  potest(ate)  X, 
imp(eratore)  II,  co(n)s(ule)  IIII,  p(atre)  p(atriae),  dedicante  [L.] 
Novio  Cri[s]pino  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore).  —  a.  147. 

VIII  2543  Castra  Lambaesitana. 

Imp(eratori)  Caesari  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  pontifici  maximo,  trib(unicia)  potest(ate)  XV,  co(n)s(uli) 
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IV,  p(atri)  p(atriae),  dedicante  M.  Valerio  Etrusco  leg(ato) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  L.  Sempronius  Ingenuus  primi- 
pilaris.  —  a.  152. 

VIII  2544  Castra  Lambaesitana. 

Im[p(eratori)  Caesari]  T(ito)  Ae[lio  Hadriano]  An[tonino  Aug(u- 
sto)  Pio],  div[i  Hadriani  fil(io)],  divi  T[raiani  Parth(ici)  nep(oti)], 
divi  [Nervae  pronep(oti)],  po[nt(ifici)  max(imo)]. 

VIII  2637  =  Dessau  I  342  Lambaesis. 

Pro  Salute  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  et  senati  p(o- 
puli)  R(omani)  et  Fuscini  leg(ati),  c(larissimi)  v(iri),  et  leg(ionis) 
III  Aug(ustae)  et  auxilis  eius,  Catius  sacerdos  Mauris  d(e)  s(ua) 
p(ecunia)  et  locu(m)  instituit  quos  coli  sub  Statiano  leg(ato) 
et  Septiminus  au  ... .  —  a.  158. 

VIII  2652  Lambaesis. 

[Imp(eratore)]  Caes(are),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Par- 
thici  n[epote,  divi  Nervae  pro]nepote,  T(ito)  Aelio  Hadriano  An- 
tonino  [Augusto  Pio,  p(atre)  p(atriae),  pontifijce  maximo,  tri- 
bu(nicia)  potestate  XI,  co(n)s(ule)  llll,  L.  Novio  Cr[ispino  le- 
g(ato)  Aug(usti)  pro  pr(aetore)]  leg(io)  III  Aug(usta)  [fecit].  — 
a.  148. 

VIII  2653  =  Dessau  II  3282  Lambaesis. 

[Imp(erator)  Caes(ar)],  divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traian(i  Par- 
th(ici)  nep(os),  di]vi  Nervae  pronepos,  T(itus)  Aelius  [Hadri]- 
anus  Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  p(ater)  p(atriae),  co(n)s(ul)  IIIl, 
[trib(unicia)  po]t(estate)  XXI,  collectis  fontibus  et  [scatujrigi- 
nibus  aedem  Neptuni  [a]  solo  fecit,  [dedicante  L.  Matuccio 
Fuscino  Ie]g(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore).  —  a.  158. 

VIII  2693  Lambaesis. 

[Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadrianji  fil(ius),  di[vi  Traiani  Par- 
thici  nep(os),  divi  Nervae  pronep(os),  T(itus)]  Aelius  Ha[drianus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pontifex  maxijmus,  trib(unicia)  po- 
[t(estate)  X . .,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
dedicante  L.  Novjio  Crispino  [legato  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)]. 
—  a.  147—149. 
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VIII  2694  Lambaesis. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T(itus)  Ael(ius)  H[adrianus  Antoninujs 
Aug(ustus)  Pius,  divi  Hadriani  fiflius,  divi  Traiani  Parth(ici) 
nepo]s,  divi  Nervae  pronepos,  pont[if(ex)  max(imus),  trib(unicia) 
pot(estate)  XXIII,  ijmperator  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
[dedicante  D.  Fonteio  Frontiniano  L.  Stertinijo  Rufino  leg(ato) 
[Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  fecit  per  leg(ionem)  II]I  Aug(ustam). 
—  a.  I6I. 

VIII  4199  =  Dessau  II  6850  Verecunda. 

Numini  domus  Aug(ustae)  et  imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadri¬ 
ani  fil(io),  divi  Traiani  Parthic(i)  nepot(i),  T(ito)  Aelio  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  pontifici  maximo,  trib(unicia) 
pot(estate),  dedicante  L.  Novio  Crispino  leg(ato)  Aug(usti)  pro 
pr(aetore),  co(n)s(uIe)  desig(nato),  possessores  vici  Verecun- 
densis. 

VIII  4203  Vercunda. 

Inip(erator)  Caes(ar)  T(itus)  Ael(ius)  Hadrianus  Antoninus 

Aug(ustus)  Pius,  divi  Hadriani  fil(ius),  divi  Traiani  Parthici 
nepos,  divi  Nervae  pronepos,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia) 
pot(estate)  XXIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater)  p(atriae) 
per  leg(ionem)  III  Aug(ustani)  D.  Fonteio  Frontiniano  leg(ato) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  dedicante.  —  a.  160. 

VIII  4204  Verecunda. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T(itus)  Ael(ius)  Hadrianus  Antoninus 

Augustus  Pius,  divi  Hadriani  fil(ius),  divi  Traiani  Parthici  ne- 
p(os),  divi  Nervae  pronep(os),  pont(ifex)  niax(imus),  trib(unicia) 
potest(ate)  XXIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(a- 
triae)  per  leg(ionem)  III  Aug(ustam)  D.  Fonteio  Frontiniano 
legato  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  dedicante.  —  a.  160. 

VIII  4205  (cf.  p.  1769)  =  Dessau  II  5752  Verecunda. 

Divo  Antonin[o]  Aug(usto),  ex  cuiu[s]  indulgent[ia]  aqua  vic[o] 
Augustor[um]  Verecundens(ium)  perducta  est,  dedic(ante)  D. 
Fonteio  Frontiniano  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  d(e- 
creto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  161 — 162. 
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VIII  4586  Diana. 

M.  Aurelio  Caesari,  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii,  pat(ris) 
pat(riae),  filio,  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

VIII  4587  Diana. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traia(ni)  Parthici  nepoti,  divi 
Nervae  pronepoti,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate) 
IIII,  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  res  pub(lica)  Dianensium 
d(edit)  d(edicavit).  —  a.  141. 

VIII  4588  Diana. 

Divo  Pio,  patri  imp(eratoris)  Caes(aris)  M.  Aureli  Antonini 
Aug(usti)  Armeniaci  et  imp(eratoris)  Caes(aris)  L.  Aureli  Veri 
Aug(usti)  Arnieniac(i),  C.  lulius,  C.  f.  f(ilius),  Pap(iria)  Caesianus, 
aedil,  II  vir,  q(uaestor),  fl(amen)  p(er)p(etuus),  statuam,  quam 
ob  honor(em)  fl(amoni)  p(er)p(etui)  promisit,  praeter  legitima 
(sestertium)  X  (milia)  n(ummum)  posuit  idemq(ue)  dedic(avit) 
d(ecreto)  d(ecurionum).  —  a.  164 — 165. 

VIII  4643  Thagora. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio]  Hadriano  [Antonino]  Aug(u- 
sto)  Pio,  [pont(ifici)  max(imo),  tr]ib(unicia)  pot(estate)  II, 
[co(n)s(uIi)  II,  des(ignato)  III],  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia) 
p(ublica)  [L.  Quadronins]  Minicius  [Natalis  Verus]  proco(n)- 
s(ul)  dedic(avit).  —  a.  139. 

VIII  5326  Calama. 

Imp(eratori)  [Caes(ari),  divi  Hadria]ni  f(ilio),  divi  Trai[ani  Par¬ 
thici  n(epoti),  di]vi  Nervae  pro[nep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano] 
Antonino  [Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  po- 
t(estate)]  VI,  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae).  —  a.  143. 

VIII  5523  Thibilis. 

Herculi  Aug(usto)  sacrum;  pro  s(alute)  imp(eratoris)  Antonini 
Aug(usti)  Pii  cu[lt]ores  eiufs]  d(e)  s(ua)  p(ecunia)  f(ecerunt). 

VIII  5698  Sigus. 

[Imp(eratori)  Ca]es(ari),  divi  Hadr[iani  fil(io),  div]i  Traiani 
Par[thici  nep(oti) . 
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VIII  6991  Cirta. 

....  [divi]  Had[ria]ni  filio,  [divi  Nerjvae  pro[nepoti] . 

VIII  7059  =  Dessau  I  1067  Cirta. 

P.  Pactumeio,  P.  f(ilio),  Quir(ina)  Clementi,  X  virum  stlitibus 
iudicand(is),  quaest(ori),  leg(ato)  Rosiani  Gemini  soceri  sui  pro- 
co(n)s(ulis)  in  Achaia,  trib(uno)  pleb(is),  fetiali,  legato  divi 
Hadriani  Athenis  Thespiis  Plataeis  item  in  Thessalia,  praetori 
urbano,  legato  divi  Hadriani  ad  rationes  civitatium  Syriae  pu- 
tandas,  legato  eiusdem  in  Cilicia,  consuli,  legato  in  Cilicia  im- 
p(eratoris)  Antonini  Aug(usti),  leg(äto)  Rosiani  Gemini  pro- 
co(n)s(ulis)  in  Africa,  iuris  consulto,  patrono  IIII  coloniarum 
d(ecurionum)  d(ecreto)  p(ecunia)  p(ublica). 

VIII  8239  Inter  Milev  et  Cuicul. 

Numini  caelestis  Aug.  imp(eratori)  Traiano  Hadrian(o)  Caes(ari) 
Aug(usto),  tr(ibunicia)  p(otestate),  p(ontifici)  m(aximo),  co(n)- 
s(uli)  III,  Q.  Raecius  Quadratus  he(redes)  temp(lum)  fec(erunt) 
et  lib(enter)  a(nimo)  d(e)d(icaverunt)  sibi  her(edi)  hered(ib)usve 
colendum  p(ri)d(ie)  VII  idus  Sept.  [L.]  Catilio  Severo  II  Tito 
Aurelio  F[ulvo  Arrio]  Antonino  co(n)s(ulibus)  curatore  Raecio 
d(evoto)  m(aiestati)  e(ius).  —  a.  120. 

VIII  8368  Igilgili. 

Imp(eratori)  Caesa[ri,  divi  Hadriani]  f(ilio),  divi  Traia[ni  Par- 
thici  nepoti],  divi  Ner(vae)  pr[onep(oti)  T(ito)  Aelio  Hadriano] 
Antonino  Au[g(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)]  po- 

test(ate)  III,  co(n)s(uli)  I1[I,  p(atri)  p(atriae)] . — 

a.  140. 

VIII  8466  Sitifis. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadr(iani)  fil(io),  divi  Trai(ani) 
Part(hici)  nepoti,  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadr(i- 
ano)  Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia) 
pot(estate)  XVIIIl,  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(a- 
triae),  L.  Petronius,  M.  f(ilius),  Arnensis  lanuarius  aed(il)  ex 
(sestertium)  VI  (milibus)  n(ummum),  quae  in  ornamentum  civi¬ 
tatis  ex  liberalitate  sua  ob  honorem  aed(ilitatis)  praeter  legiti- 
mam  summam  promiserat,  d(edit)  d(onavit(q(ue).  —  a.  156. 
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VIII  8810  Equizetum. 

Ex  aucto[ritate  imp(eratoris)  C]aes(aris)  T(iti)  Aeli  Hfadriani 
Antonini  Aug(usti)  Pii]  procura . 

VIII  9698  Quiza. 

Divo  Antonino,  patri  imp(eratorum)  Antonini  et  Veri  Aug(usti). 

VIII  10230  =  Dessau  I  2479  Via  in  monte  Aurasio. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio  p(atre)  p(atriae)  IIII  et  M.  Aurelio  Caesare  II  co(n)- 
s(ulibus)  per  Prastina(m)  Messalinum  leg(atum)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  vexil(latio)  leg(ionis)  VI  ferr(atae)  via(m)  fecit. — a.  1 45. 

VIII  10327  =  Dessau  II  5874  Ad  Milev. 

Ex  auctoritate  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aeli  Hadriani  An¬ 
tonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  via  a  Milevitanis  munita 
ex  indulgentia  eius  de  vectigali  rotari  II. 

VIII  10328  Ad  Milev. 

Ex  auctoritate  imp(eratoris)Caes(aris)T(iti)  Aeli  Hadriani  Anto¬ 
nini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  via  a  Milevitanis  munita 
ex  indulgentia  eius  de  vectigali  rotari  IIII. 

VIII  10439  Prope  Auziam  et  Sur  Djuab. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Aug(ustus)  Pius, 
pon(tifex)  maximus,  tri(bunicia)  pot(estate)  XVIII,  co(n)s(uI) 
IIII,  p(ater)  p(atriae),  ab  Auzia  m(ilia)  p(assuum)  III.  —  a.  155.. 

VIII  10499  Thysdrus. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Pio  Aug(usto),  pontifici  maximo,  tribunicia  potestate  XX,  co(n)- 
s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  d(ecurionum  d(ecreto)  p(ecunia) 
p(ublica).  —  a.  157. 

VIII  10557  =  14301  Henschir  Djal. 

[Pro  s]alute  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aelfi]  Had[riani 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  C.  lulijus  Maximus,  C.  lulius  lanuarius, 
C.  lulius  Apul[u]s, . [columjnas  Charystias  IIII  c  . . . . 
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VIII  10565  14384  Vaga. 

Pro  salu[te  imp(eratoris)  Caes(aris)]  T(iti)  Aeli  Hadria[ni  An- 

tonini]  Aug(usti)  Pii  Iiber[orumque  eius]  P.  Aelius  [A . ] 

Saturn[i  sacerdos  . . . .]  cum  po[pulo . ]  d(ono)  d(edit)  aut: 

P.  Aelius  [A  . . .  et  .  . . .]  Saturn[inus  . . . .]  cum  po[pulo  . . . .] 
d(e)d(icaverunt). 

VIII  10592  =  14555  Simitthus. 

M.  Aelio  Aurelio  Vero  Caesari  co(n)s(uli)  II,  imp(eratoris)  Cae- 
saris  T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  fil(io),  d(ecreto) 
d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  145. 

VllI  11193  Thaca. 

Düs  Aug(usti)  sacr(um);  pro  salute  imp(eratoris)  Cae[s(aris)]  T. 
Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  liberorumq(ue)  eiu[s]  civitas 
Thac(ensium)  s(ua)  p(ecunia)  f(ecit),  suf(etibus)  Felice,  Ae[quo]. 

VHI  12059  Muzuc. 

Genio  civitatis  Aug(usto)  sacrum;  pro  salute  imp(eratoris)  Cae- 
s(aris)  Antonini  [Au]g(usti)  Pii  liberorumq(ue)  eius. 

VIII  12286  =23876  Bisica. 

Pro  salute  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadriani  Antonini 
Aug(usti)  Pii  liberisq(ue)  eius,  lovi  lunoni  Minervae  civitas  Bi- 
racsac[c]ar(ensium)  voto  fecerunt,  anno  sufetum  Onorato  For- 
tunati  I.  M.  R.  et  Fl(avii)  Victoris  (Victori  Similis)  magistratus 
Vetuleni<s>  Victor  et  Similis  p(ro?)  fratribus  p(ecunia)  p(ublica) 
d(ecurionum)  d(ecreto)  fecerunt. 

Vlll  12331  =  Dessau  II  4440  Bu  Djelida. 

Saturno  Achaiae  Aug(usto)  sacrum;  pro  sal(ute)  imp(eratoris) 
Caes(aris)  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  gens  Bac- 
chuiana  templum  sua  pec(unia)  fecerunt,  id(emque)  dedic(ave- 
runt);  Candidus,  Balsamonis  fil(ius),  ex  XI  pr(imis)  amplius 
spatium  in  quo  templum  fieret,  donavit. 

VIII  12452  =  24100  Curubis. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  div[i]  Hadriani  f(ilio),  d[ivi]  Traiani  Par- 
t[hici]  nep(oti),  divi  Nervae  p[ro]nep(oti),  T.  Aelio  Hadria[no] 
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Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  po- 
[t(estate)]  XXIIII,  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(a- 
triae),  col(onia)  lulia  Curubi[s]  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia) 
p(ublica).  —  a.  161. 

VIII  12513  =  Dessau  I  345  cf.  III  9469  adnot.  1  Carthago. 

[Ex]  permissu  [et  voluntate]  optimi  maximique  principis  imp(era- 
toris)  Caes(aris)  T(iti)  Aelii  Hadria[ni  Antonini  A]ug(usti)  Pii[? 
Britt(anici)  Gejrmanici  Dacici,  [po]nt(ificis)  maximi,  co(n)- 
s(ulis)  IIII,  t[ribunicia]e  potesta[tis  . . . .]  I  vel  potesta[t(is)  . . 
imp(eratoris)  Ijl,  p(atris)  p(atriae),  proco(n)s(ulis),  et  M.  Aelii 

[Aurelii  Veri  Cae]s(aris)  ceterorum[q]ue  liberorum  [eius . 

aquam  magno  ujsui  futuram  thermis . [cirjcuitum 

marm[oribus] . it,  pra[?eterea] . s  et  or- 

n[amentis . ?  ut  a  primis  imperatorijbus  colonia  Con- 

[cordia  lulia  Carthago]  beneficiis  eius  au[cta] . us 

Val[en  . . .  ?  cur.  rei  publ.  dedicavit]. 

VIII  14295  Thubba. 

[Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani]  Par- 
thi[ci  nepoti,  div]i  Nerva[e  pron]epoti,  T.  Aeli[o  Hadria]n(o) 
Antonin(o)  [patr]i  [patriae  A]ug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo), 
[trib(unicia)  p]ot(estate)  II,  co(n)s(uli)  II,  [resp(ublica)  col(onia)? 
T]hubbensis  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  — 
a.  139. 

VIII  14570  Simitthus. 

....  Antonino  III  co(n)s(ule).  (Numero)  DCC.  —  a.  140. 

Vlll  14571  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  [Pii  d(omini)]  n(umero)  of- 
(ficina)  Certi  Stloga  et  Severo  c[o(n)s(ulibus)]  sub  cura  Agatha[e 
lib(erti)]  VXXD.  —  a.  141. 

VIII  14572  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  P[ii  d(omini)]  n(umero)  of- 
(ficina)  Cert[i]  Stloga  et  Severo  co(n)s(uIibus)  sub  cura  Agathae 
lib(erti).  —  a.  141. 
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VIII  14573  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  d(omini)  n(umero)  of(ficina) 
Certi  Stloga  et  Severo  co(n)s(uIibus)  su[b]  cura  Agathae.  —  a.  141. 

VIII  14574  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  d(omini)  n(umero)  of(ficina) 
Certi  Stloga  et  Severo  co(n)s(ulibus)  sub  cura  Agathae  l(iberti). 

—  a.  141. 

VIII  14575  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  . .  d(omini)  n(umero)  of(ficina) 
Cer(ti)  Stloga  et  Severo  co(n)s(ulibus)  sub  cura  Agath[ae  l(i- 
berti)].  —  a.  141. 

VIII  14576  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pi[i  d(omini)  n(umero)  of(ficina) 
Cert[i]  Stloga  et  Severo  co(n)s(uIibus)  sub  cura  Agathae  l(iberti). 

—  a.  141. 

VIII  14577  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  d(omini)  [n(umero)]  LXIV 
of(ficina)  Al.  Stloga  et  Severo  co(n)s(ulibus)  [s]ub  cura  Agathae 
lib(erti)  b.  s.  —  a.  141. 

VIII  14578  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  n(umero)  DCVI  of(ficina) 
regia  Orfito  et  Prisco  co(n)s(ulibus)  p  f  c.  —  a.  149. 

VIII  14579  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  d(omini)  n(umero)  CCCXLIII 
reg(ia)  Gallicano  et  Vete[re  co(n)s(ulibus)]  pec.  —  a.  150. 

VIII  14580  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  d(omini)  n(umero)  of(ficina) 
Agrippae  Gallicano  et  Vetere  co(n)s(ulibus)  p  f  c.  —  a.  150. 

VIII  14581  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  d(omini)  n(umero)  DXVII 
of(ficina)  Agrippae  Gallicano  et  Vetere  co(n)s(ulibus)  pf  c. — a.  150. 
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VIII  14582  Simitthus. 

[Imp(eratoris)  Antonini]  Pii  d(omini)  [n(umero)  of(ficina)  A]grip- 
p(ae)  [Gallicano  et  Vete]re  co(n)s(uIibus)  (p  e  c].  —  a.  150. 

VIII  14583  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  d(omini)  n(umero)  CXXCIX 
of(ficina)  regia  Condiano  et  Maximo  p  e  c.  —  a.  151. 

VIII  14584  Simitthus. 

[I]m[p(eratoris)]  Anton[i]n[i]  Aug(usti)  Pifi]  d(omini)  n(umero) 
. . .  [o]f(ficina)  lun(ioris)  Barbaro  F.  Regulo  p.  c.  —  a.  157. 

Vlll  14585  Simitthus. 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  n(umero)  LX  of(ficina)?  [re- 
g(ia)]  Aurelio  Vero  C[ae]s(are)  111  et  Commodo  [II]  p.  e.  c.  —  a.  161. 

Vlll  14698  =  Dessau  I  2655  Thuburnica. 

C.  Octavio,  Q(uinti)  fil(io),  Cornel(ia)  Honorato,  (centurioni) 
adlecto  ex  eq(uite)  R(omano)  a  divo  Pio  in  leg(ionem)  II  Au- 
g(ustam),  (centurioni)  leg(ionis)  VII  Cl(audiae)  piae  fidel(is), 
(centurioni)  leg(ionis  XVI  Flaviae  fir(mae),  (centurioni)  le- 
g(ionis)  X  Gem(inae)  p(iae)  f(idelis)  (cohortis)  V  princ(ipi) 
posteriori,  Q.  Octavius  Celsus  pater  d(ecreto)  d(ecurionum) 
s(ua)  p(ecunia)  f(ecit)  itemque  dedicavit. 

VIII  15666  =  Dessau  II  6806  Ucubi. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unica)  pot(estate)  XIII, 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  seniores  Ucubi- 
tani  aere  conlato  posuerunt.  —  a.  150. 

VIII  16368  Aubuzza. 

Genio  imp(eratoris)  Caes(aris)  Antonini  Hadriani  Aug(usti) 
L.  Annaeus  Hermes  flam(en)  et  trib(unus)  [p]ar(tis)  gentis 
A . . . .  Zeron.(?)  paganicu[m]  et  portic(um)  et  caldar(ium)  et 
c(o)horte(m)  cum  omnibus  ornamentis  a  solo  s(ua)  p(ecunia) 
f(ecit)  idq(ue)  ded(icavit),  curatorfe]  Severo  Silvani  Vindicis 
(filio)  flami(ne)  p(er)p(etuo). 
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VIII  17678  Mascula. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  divi  Hadriajni  f(ilio),  divi  Tr[aiani  Parthici  nep(oti),  divi] 
Nervae  pro[n(epoti),  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  potest(ate) 

IIII],  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  Cro . T.  Cae- 

sernio . —  a.  141? 

VIII  17679  Mascula. 

[An]tonino  Aug(usto)  Pio  Arid.  Curiam  [prjomisit  Larum  Cae- 
s(aris)  [statuis  adiectis  cum  basibus  (?)]  suis  ob  honor[em  fla- 
moni]  perpetui  a  solo  sua  p(ecunia)  fec(it). 

VIII  17762  Hr.  Ain  Mtirschu. 

lovi  Aug(usto)  sac(rum);  pro  sal(ute)  imp(eratoris)  Antonini 
Aug(usti)  Pii . 

VIII  17851  Thamugadi. 

[Imp(eratori)  Caesari  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  pont(ifici)  max(imo)],  trib(unicia)  [pot(estate)  VII,  imp(era- 
tori)  II,  co(n)s(uIi)]  III,  p(atri)  p(atriae),  C.  Prast[ina  Messa]linus 
le[g(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)]  leg(ionis)  III  A[ug(ustae), 
patron]us  col(oniae)  d[edicavit]  d(ecurionum)  [d(ecreto)].  — 
a.  144? 

Vlll  17852  Thamugadi. 

[Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Trajiani  Par¬ 
thici  nepoti,  divi  Nervae  pro[nepoti  T(ito)  Aelio  Hadriano  Anto¬ 
nino]  Aug(usto)  Pio,  p(atri)  p(atriae),  imp(eratori)  II,  pontif(ici) 
max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  XII,  co(n)s(uli)  IIII,  [L.  No- 
vius  Crispinus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  co(n)s(ul)] 
design(atus),  patronus  col(oniae)  dedicavit  d(ecurionum)  d(ecre- 
to)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  149. 

VIII  17854  Thamugadi. 

[Imperatore  Caesajre,  d[ivi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthijci 
nepote,  [divi  Nervae  pronepote  T(ito)  Aelio  Hadrianjo  Antonino 
Aug(usto)  [Pio,  pontifice  maximo,  tribun(icia)  potest(ate)]  XV, 
imperatore  [II,  consule  IIII,  p(atre)  p(atriae),  M.  Valerius  Etrusj- 
cus  leg(atus)  Augusti  pro  [praetore  patronus  col(oniae) . 
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exstruct]atTi  et  exornatam  de[dicavit  d(ecurionum)  d(ecreto)  p(e- 
cunia)  p(ublica)].  —  a.  152. 

VIIl  17855  Thamugadi. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadrian[i  f(ilio),  divi  Trjaiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pron[epoti  T(ito)  Aelio]  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontifici  maxi(mo,  trib(unicia)  pot(estate)  XV], 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  M,  Valerius 
Etruscus  leg(atus)  Aug(usti)  [pr(o)  pr(aetore)  patronjus  col(oniae) 
dedic(avit)  d(ecurionum)  d(ecreto)  p(ecunia)  p(ublica). —  a.  152. 

Vin  17856  Thamugadi. 

[Imp(eratore)  Caesare,  divi  Hadriani  fijiio,  divi  [Traiani  Parthici 
nepote,  divi  Nervae]  pronepote,  [T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pont]ifice  [maximo,  tribunic(ia)  potestate . 


imp(eratore)  .  .co(n)s(uIe) . .]  III,  p(atre)  p(atriae),  [ . le- 

g(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  patro]nus  coloni[ae . de- 

dicavit]  dec(urionum)  dec(reto)  p(ecunia)  p(ublica). 


VIII  17857  Thamugadi. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  [Augusto 
Pio]  L.  Matuccius  Fuscinus  leg(atus),  co(n)s(ul)  desig(natus),  de- 
d(icavit)  d(ecurionum)  d(ecreto)  [p(ecunia)  p(ublica)]. 

VIII  17858  Thamugadi. 

Imperatore  Caesare,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  nepote, 
divi  Nervae  pronepote  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Augusto 
Pio,  co(n)s(ule)  IIII,  tribuniciae  potestatis  XXI,  L.  Matuccius 
Fuscinus  legatus  Augusti  pr(o)  pr(aetore),  consul  designatus, 
patronus  col(oniae)  d(ecurionum)  d(ecreto)  p(ecunia)  p(ublica). 
—  a.  158. 

VIII  17859  Thamugadi. 

Imp(eratori)  CaesariTito  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atri)  p(atriae),  d(ecurionum)  d(ecreto)  p(ecunia)  p(ublica). 

VIII  17860  Thamugadi. 

[Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Had]rian[o  Anto]nino 
Au[g(usto)  Pio,  di]vi  Hadr[iani  filio],  divi  Tr[aiani  nepo]te, 
pont(ifice)  [max(imo),  trib(unicia)]  po(test(ate). 
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VllI  17861  Thamugadi. 

[Antonjino  Aug(usto)  Pi[o,  p(atri)  p(atriae),  patrjonus  coloniae 
[ded(icavit).  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum)]. 

VIII  18063  Castra  Lambaesitana. 

[Im]p(eratori)  Caesar!  [T.  Ael]io  Hadriano  [Ant]onino  Aug(usto) 
Pio,  [pont(ifici)  m]ax(imo),  trib(unicia)  potest(ate) . . [im]p(e- 
ratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae).  —  a.  145 — 161, 

VIII  18064  Castra  Lambaesitana. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Aelio  Hadriano]  Anto[nino  Aug(usto) 
Pio],  divi  Had[riani  f(ilio)],  divi  Traiafni  nep(oti)],  divi  Nerv[ae 
pronep(oti),  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate) . . ., 
imp(eratori) . .,  co(n)s(uli) . .,  p(atri)  p(atriae)]. 

VIII  18067  =  Dessau  I  2303  Castra  Lambaesitana. 

[I]mp(eratori)  Caes(ari)  M.  Aurelio  Antonino  Aug(usto)  Arme- 
niaco,  pont(ifici)  max(imo),  trib[un(icia)  pot]est(ate)  XX,  im- 
p(eratori)  III,  co(n)s(uli)  III,  [p(atri)  p(atriae) . . .],  Iiberalissim[o- 
q(ue)  p]rincipi,  dedicante  P.  Caelio  Op[ta]to  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore),  (centuriones)  et  [vete]rani  leg(ionis)  III  Aug(u- 
stae),  qui  militare  coeperunt  divo  Pio  III  et  M.  Aurelio  Vero  II 
(sic)  et  Stloga  et  Severo  co(n)s(ulibus). 

(In  latere  leguntur  vel  legebantur  nomina  militum,  sine  distinc- 
tione  centuriarum,  adiectis  patriis).  —  a.  166. 

VIll  18509  Verecunda. 

[Im(perator)  Caes(ar)  T.  Aelius  Hadrianus  Antonin]us  Aug(u- 
stus)  Pius,  [divi  Hadriani  fil(ius),  Traiani  Parthici]  nep(os),  divi 
Ner[vae  pronep(os),  pontif(ex)  max(imus),  tribun(icia)  potes- 
t(ate)  X]XIII,  imp(erator)  II,  [co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
per  leg(ionem)  III  Aug(ustam),  D.  Fonteio  Fro]ntinian[o  leg(ato) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  dedicante].  —  a.  160. 

VIII  20144  Cuicul. 

Genio  populi  Cuicfulitani]  L.  Claudius  Ti.  fil.  Quir.  Honoratus 
trib(unus)  m[il(itum)  leg(ionis) . .  . .,  praef(ectus)  alae]  I  Aug(u- 
stae)  Pan(noniorum),  equo  publ(ico)  exornat(us)  ab  imp(eratore) 
Antonin[o  Augusto  Pio . ],  col(oniae)  Cirt(ensis)  dec(urio) 
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et  aed(ilis),  col(oniae)  Cuic(ulitanae)  dec(urio)  et  aug(ur),  exe- 
dr[am  . . . ,]  quam  Cl(audius)  Modestus  pater  suus  ob  honor(em) 
pontif(icatus)  se  [facturum  promiserat  ex  decret(o)]  Fontei 
Frontiniani  leg(ati)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  c(Iarissimi)  v(iri) 
ampliata  pecu[nia  extruxit  idemq(ue)  dedic(avit).  L(ocus)  d(a- 
tus)  d(ecreto)  d(ecurionum)]. 

VIII  20152  Cuicul. 

M.  Aurelio  Caes(ari),  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Ael(ii)  Ha- 
drian(i)  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  fil(io),  trib(u- 
nicia)  pot(estate),  co(n)s(uli)  II,  ex  testamentoM.  Pompei,  M.fil(ii), 
Quir(ina)  Veteris  Flaviani  aug(uris)  L.  Pompeius,  M.  fil(ius),  Qui- 
r(ina)  Novellus,  aedil,  II  vir,  aug(ur),  max(imus)  aug(urum)  bis, 
frater  adiecto  podismo  posuit  et  ludis  editis  dedicavit.  —  a.  147. 

VIII  20424  Mons. 

Imp(eratori)  C(aesari]  T(ito)  Aelio  Hadria[no]  Antonino  Aug(u- 
sto)  Pio  p(atri)  p(atriae)  Germanico  Dacico,  p(ontifici)  m(axi- 
mo),  tr(ibunicia)  p(otestate)  XX,  co(n)s(uli)  IIIl,  Q.  Gemini(us, 
Q.  fil(ius)],  Pap(iria)  Sil[v]an(us)  statuam,  q[u]am  Q.  Gemini[us] 
Sti[chus] . —  a.  157. 

VIII  20682  =  Dessau  II  6875  Saldae. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontifici  maximo,  trib(uniciae)  potestatis  XV, 
co(n)s(uli)  llll,  p(atri)  p(atriae),  Q.  Pomponius  Saturninus, 
T.  Pomponius  Suavis,  ob  beneficium,  quo  in  civium  numerum 
decreto  o[rdinis]  adsciti  sunt,  p(ecunia)  s(ua)  secun[dum  polli]- 
citationem  suam  p(osuerunt),  d(edicaverunt).  —  a.  152. 

VIII  21825  Volubilis. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
[Pio],  p(ontifici)  m(aximo),  tr(ibunicia)  pot(estate)  XXI,  im- 
p(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIIl,  p(atri)  p(atriae),  cultores  domus 
Aug(ustae)  areafm]  privatam  emptam  templum  cum  porticibus 
a  solo  sua  pecunia  fecerunt  et  statuam  posuerunt,  quorum  nomina 
tabulae  aereae  incisa  sunt,  dedi(cante)  Q.  Apronio  Montano  pr(o- 
curatore).  —  a.  158. 
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VIII  22210  cf.  Dessau  III  9374  Hippone  Regio  Calamam. 

[Imp(eratori)  Caesari  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
pont(ifici)  max(imo)],  trib[u]nicia  potestate  XV,  consuli  IIII, 
viam  per  Alpiis  (sic)  Numidicas  vetustate  interru[p]tam  ponti- 
[b]us  denuo  fac[ti]s  paludibus  siccatis,  labibus  confirmatis  res- 
stituit  (sic),  curante  M.  Valerie  Etrusco  leg(ato)  suo  pr(o)  pr(ae- 
tore) ...  —  a.  152. 

VIII  22391  Milev. 

Ex  auctoritate  imp(eratoris)  Ca[es(aris)  T.]  Aeli  Hadriani  Aug(u- 
sti)  Pii  patris  patriae  via  a  Milevitanis  munita  ex  indulgentia 
eius  de  vectigali  rotari  VI. 

VIII  22707  =  Dessau  II  6779  Gigthis. 

Imp(eratori)  Caesari  T.  Ae[lio]  Had[riano]  Anton[ino]  Au[gu- 
sto  .  . .  c]onditori  munic[ipii]  Gigthenses  pu[blice]. 

VIII  23599  Ksar-bu-Fatha. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthic(i) 
n(epoti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T.  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate) 
XXI,  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  P.  I[ulius 
A]diectus  praef(ectus)  XXII  (?)  civitat[ ....  II  v]ir  q(uin)q(uen- 
nalis)  secun[dum  pjollicitationem  [su]am  pecunia  [s]ua  posuit 
idemq(ue)  dedic(avit)  d(ecreto)  d(ecurionum).  —  a.  158. 

VIII  23824  Ain-Ghechil. 

Divo  Antonino  Pio,  divi  Hadriani  fili(o),  divi  Traiani  Parthici 
[njepoti,  divi  Nervae  [projnepoti,  pont(ifici)  maximo,  trib(uni- 
cia)  potest(ate)  XXIII,  imp(eratori)  III  (sic),  co(n)s(uli)  IIII,  pa- 
renti  patriae  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  — 
a.  161. 

VIII  24003  Sutunurca. 

M.  Aelio  Aurelio  Vero  Caesa[ri],  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Aeli 
Hadr(iani)  Antonini  Aug(usti)  Pi[i],  pontif(icis)  max(imi),  tri- 
b(unicia)  potest(ate)  VIIII,  co(n)s(ulis)  IIII,  p(atris)  p(atriae), 
filio,  Aufidius  Felix,  Felicionis  Pacis  f(ilius),  Sutunur.  cur[a- 
tor?  . .  . .]  civitatis  suae  flam(en)  perp(etuus)  dec[. . . .]  Felicem 
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Felicis  Pancrati  f.  nepot ....  in  loco  fili  adoptavit  consequi 

[ . ]  transtulit  ex  (sestertium)  VIII  [. . .  .  h]on(oraria)  summa 

dec(urionatus)  eius  d[. . .  ]ve  heres  adiectis  a  se[ . ]  ob  dedi- 

cationem  visce[rationem  .  .  . .]  dedit.  —  a.  146. 

Vlll  24094  =  Dessau  111  8973  Pupput. 

L.  Octavio  Cornelio,  P.  f.,  Salvio  luliano  Aemiliano  X  viro, 
quaestori  imp(eratoris)  Hadriani,  cui  divos  Hadrianus  soli  sala- 
rium  quaesturae  duplicavit  propter  insignem  doctrinam,  tri- 
b(uno)  pl(ebis),  praef(ecto)  aerar(i)  Saturni  item  mil(itaris), 
co(n)s(uli),  pontif(ici),  sodali  Hadrianali,  sodali  Antoniniano,  cu- 
ratori  aedium  sacrarum,  legato  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti) 
Pii  Germaniae  inferioris,  legato  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti) 
et  Veri  Aug(usti)  Hispaniae  citerioris,  proco(n)s(uli)  proviniciae 
Africae,  patrono,  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

VIII  26522  Thugga. 

Divus  Hadrianus  Pius. 

VIII  26525  cf.  1491  Thugga. 

Pro  s[al]ute  imp(eratoris)  Caes(aris)  [T.]  Aeli  Hadr[iani  Anto]- 
nin[i  Aug(usti)  Pii]  liberorumq(ue)  eius  lulia  Pat[er]na  ob  ho¬ 
norem  flaminatus  perp[et]ui  a . ulala  Enatia  . .  la  Enatia  m 

pago  et  civ.  epulum  dedit  cur .... 

VIII  26526  Thugga. 

Divo  Antonino  Aug(usto)  Pio,  patri  imp(eratoris)  Caes(aris) 

M.  Aureli  A[n]tonini  Aug(usti)  Ar[me]niaci  et  imp(eratoris)  Cae- 
s(aris)  L.  Aureli  Veri  Aug(usti)  Armeniaci  pagus  et  civitas  Thug- 
gensis  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  164 — 165. 

VIII  26606  =  Dessau  III  9364  Thugga. 

P.  Marcius  Q.  f.  Arn.  Quadratus,  flamen  divi  Aug(usti),  pont(i- 
fex)  c(oloniae)  I(uliae)  K(arthaginis),  in  quinque  decurias  [adlec- 
tus  ab  imp(eratore)  Antonjino  Aug(usto)  Pio  ob  honorem  flami¬ 
natus  sui  perpet[ui],  patriae  suae  theatrum  cum  basilicis  et  por- 
ticu  et  xystis  et  scaena  cum  siparis  et  ornamentis  om[ni]bus  [a 
solo  extructum]  sua  pec(unia)  fec(it)  idemq(ue)  ludis  scaenicis 
editis  et  sportulis  datis  et  epulo  et  gymnasio  ded. 
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VIII  27459  —  Dessau  II  5943  a  Mustis, 

Ex  auctoritate  et  sententia  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Anto- 
nini  Aug(usti)  Pii  determinatio  facta  publica  Mustitanorum. 

VIII  27776  Althiburos. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadr(iani)  fi[l(io),  d]ivi  Traiani  Par- 
th(ici)  nep(oti),  [d]ivi  Ner(vae)  pronepoti,  T.  Aelio  Hadr(iano) 
Antonino  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  potes[t(ate) 
V]III,  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  optimo 
principi,  ob  singulärem  eius  in  se  indulgentiam,  M.  Valerius, 
M(arci)  fil(ius),  Quir(ina)  Quadratus,  X  vir  stlit(ibus)  iud(ican- 
dis),  trib(unus)  mil(itum)  [leg(ionis)  III]  Aug(ustae),  quaesft(or)] 
eius  desig(natus)  posuit.  —  a.  145  vel  150. 

IX  670  Ausculum. 

....  [aecljanensium  nia .  . .  pat(ronus)  col(oniae),  qui  ob  [hono¬ 
rem  quin]quennalitat(is) .  .  .  per  XXXXIIII  passuum  [ex  indul- 
genjtia  divi  Pii  patris  dec(urionum)  dec(reto)  stravit .  . .  donitan. 

IX  697  —  Dessau  1  332  Sipontum. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traian(i)  Parthi- 
c(i)  n(epoti),  divi  Nervae  pron(epoti),  Tito  Aelio  Hadriano  An¬ 
tonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  maximo,  trib(unicia)  pot(es- 
tate),  co(n)s(uli),  Sipunt(ini)  publice  d(ecreto)  d(ecurionum  . . . 
—  a.  138. 

IX  970  Compsa. 

Imp(eratori)  Cae[s(ari)],  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthi- 
ci  nepot[i],  divi  Nervae  pronep(oti),  [T(ito)]  Aelio  Hadriano  An¬ 
tonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  potes- 
t(ate),  co(n)s(uli)  II,  p(ublice)  d(ecreto)  d(ecurionum).  —  a.  139. 

IX  1113  Aeclanum. 

Divae  Faustinae  Piae  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  p(ublice) 
d(ecurionum)  d(ecreto). 

IX  1156  =  Dessau  11  5878  Aeclanum. 

Ti.  Claudio,  Ti.  fil(io),  Ti.  nepoti,  Cor(nelia)  Maximo,  q(uaestori), 
11  vir(o)  quinq(uennali).  Hic  cum  ageret  aetat(is)  ann(um)  XX, 
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in  colon(ia)  Aeclan(o)  munus  edidit  impetrata  editione  ab  im- 
p(eratore)  Antonino  Aug(usto)  Pio,  in  quo  honore  sepultus  est. 
Cuius  mater  Geminia,  M’.  fil(ia),  Sabina  ob  honorem  eins  in  via 
ducente  Herdonias  tria  milia  passuum  ex  d(ecreto)  d(ecurionum) 
intra  lustrum  honoris  eins  repraesentata  pecunia  stravit. 

IX  1160  =  Dessau  11  6485  Aeclanum. 

C.  Neratio,  C.  fil(io),  C.  n(epoti),  C.  pron(epoti),  C.  abn(epoti), 
Cor(nelia)  Proculo  Betitio  Pio  Maximilliano,  quaest(ori),  II  vir(o) 
quinq(uennali),  p(atrono)  c(oloniae),  flamini  divi  Hadriani,  cu- 
ratori  operum  publ(icorum)  Venusiae  dato  ab  divo  Hadriano, 
curat(ori)  k(alendarii)  Nolanorum  dato  ab  imp(eratore)  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  Epaphroditus  et  Conventa  lib(erti).  L(ocus)  d(a- 
tus)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

IX  2457  =  Dessau  I  1076  Saepinum. 

L.  Neratio,  C.  f(ilio),  Vol(tinia)  Proculo  X  vir(o)  stlitibus  iudi- 
can(dis),  trib(uno)  militum  legion(is)  VII  Gemin(ae)  Felic(is)  et 
leg(ionis)  VIII  Aug(ustae),  quaest(ori),  aedil(i)  pleb(is)  Cerial(i), 
praet(ori),  leg(ato)  leg(ionis)  XVI  Flaviae  fidel(is),  item  misso  ab 
imp(eratore)  Antonino  Aug(usto)  Pio  ad  d[e]ducen[d]as  vex[i]l- 
lationes  in  Syriam  ob  (bjellum  [Parjthicum,  praef(ecto)  aerari 
militaris,  co(n)s(uli),  municipes  Saepinat(es). 

IX  2553  Fagifulae. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Anto¬ 
nino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  III,  co(n)- 
s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  Q.  Parius,  Q.  f(ilius),  Vol(tinia)  Se- 
ver(us)  ob  honor(em)  quinquen(nalitatis)  de  (sestertium)  IIII 
(milibus)  n(ummum)  ex  d(ecreto)  d(ecurionum)  cuius  dedicat 
epulum  dedit  decur(ionibus)  et  Augustal(ibus)  sing(ulis)  (sester- 
tios)  VIII,  Mart(ialibus)  (sestertios)  III,  plebei  (sestertios)  II  n(um- 
mos).  —  a.  140. 

IX  2655  Aesernia. 

L.  Abullio  De[xtro]  C.  Utio,  C.  f(ilio),  T[ro(mentina)]  Celeri,  cu- 
ratori  viae  Cu  ... .  dato  a  divo  Hadri[ano],  curatori  viae  A  . . . . 
dato  ab  imp(eratore)  Anton[ino  Pio],  item  IIII  vir(o)  i(ure)  d(i- 
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cundo)  q(uinquennali),  vir(o)]  quinq(uennali  bis),  flamini, 
patrono  mu[nic(ipi)  or]do  decu[r(ionum)]  pecunia  . . . 

IX  2828  Uscosium. 

Imp(eratore)  C(aesare)  T(ito)  Aelio  Had(riano)  Ant(onino)  Au- 
g(usto)  P[io],  tr(ibunicia)  [p]o[t(estate),  II  et]  C.  Bruttio  Prae- 
s(ente)  II  c(onsulibus)  lacum  purgatum  operis  [=  laboribüfe] 
paganorum  n(ostrorum).  O(pus)  c(onstat)  XV  (milibus).  — 
a.  139. 

IX  2860  =  Dessau  II  5178  Histonium. 

L.  Valerio,  L.  f(ilio),  Pudenti.  [Hjic  cum  esset  annorum  XIII,  Ro- 
mae  certamine  sacro  Jovis  Capitolini  lustro  sexto  claritate  ingenii 
coronatus  est  inter  poetas  Latinos  omnibus  sententiis  iudicum. 
Huic  plebs  universa  municipium  Histoniesiumf's/cJ  statuam  aere 
collato  decrevit;  curat(ori)  rei  p(ublicae)  Aeserninor(um)  dato  ab 
imp(eratore)  optimo  Antonino  Aug(usto)  Pio. 

IX  4957  Cures. 

M.  Aurelio  Caesari  co(n)s(uli)  II,  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti) 
Aelii  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  filio, 
divi  Hadriani  nepoti,  divi  Traiani  Parthici  pronep(oti),  seviri 
Augustales  Q.  Veranius  Asclepiades  Q.  Veranius  Sabinus,  qui 
ob  dedicationem  eius  decurionibus  et  populo  clustru[m]  et  mus- 
lum  dederun[t].  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  c(entum)  v(irum).  (in 
latere):  dedic(atio)  VL  (sic!)  k(al.)  Mai.  L.  Annio  Largo  C.  Pra- 
stina  Messallino  co(n)s(ulibus),  IIII  viris  Ulpio  Titiano  Cluvio, 
Eusebe  Vibio  Scaevino.  —  a.  147. 

IX  4976  Cures. 

.  .  .  vio,  Q.  fil(io),  Col.  Pri .  . .  [IIII  vir(o)]  iur(e)  dic(undo)  Curi- 
bus  [Sabinjis  (ter),  praef(ecto)  iur(e)  dicu[ndo,  quaejstori  alimen- 
tor(um),  q(uin)q(uennalicio)  decur(ionum)  [decret(o)]  allecto  in 
perpet(uum),  item  q(uin)q(uennali)  p  .  . .  um,  legato  aput  divum 
Piu[m  ob?  fijnes  publicos,  ob  merita  ei[us,  quod  i]s  primus  om- 
nium  exhibi[tor(um)  volu]ptatium  spectaculum  V  [paribujs 
splendide  pecunia  s[ua]  ediderit,  [decujriones  memores  hon[esta- 
tis]  et  integritatis  iuris  di[ctionis  sjuae,  quam  eis  praebuit, 
p[ubl(ica)  pecujnia  posuerunt,  ob  cuius  [dedic(ationem)  po]- 
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p(ulo)  clustrum  et  mulsum  et  spor[tulas  dedi]t.  Curatn  agen- 
tib(us)  quaestor(ibus)  L.  Etr[ilio?  Bajsso,  T.  Flavio  Hermete. 
L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  c(entum)  v(irum). 

[Dedicata  cur(atore)  r(ei)  p(ublicae)] ....  io . ;  IIll  vir(is) 

...  0  Proculo, ...  0  Pio. 

IX  5353  Firmum  Picenum. 

[Imp(erator)  Caes(ar)  T.  Aejlius  Hadrianus  [Antoninus  Aug(u- 
stus)  Pius  ex  pecunia,  quam  divus  Hadrianus  larjgitus  erat,  et 
re . . . 

IX  5354  =  Dessau  I  353  Firmum. 

M.  Aelio  Aurelio  Caes(ari),  co(n)s(uIi)  II,  fil(io)  imp(eratoris)  An- 
tonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  d(ecreto)  d(ecurionum) 
p(ublice).  —  a.  145. 

IX  5428  =  Dessau  II  5652  Falerio. 

Imp(eratori)  Antonino  Aug(usto)  P[io]  Antonia,  Cn.  fil.,  Picen- 
tina  C.  C  . .  . .  Secundi,  praetori(i  viri),  patron[i  colojniae,  sacer- 
dos  divae  Fau[sti]nae,  statuas,  quas  ad  exo[rnan]dum  theatrum 
promi[serat,  Fa]leriensibus  posuit  et  [ob  ded(icationem)]  decu- 
rionibus  plebi  urbanae  div[isionem]  dedit. 

IX  5644  Trea. 

[Traiani]  Par[thici  n(epoti),  divi  Nervae  pron(epoti),  T.  Aelio 
Hadriano  A]nton[ino  Aug(usto)  Pio  cijves  et  [incolae  aere  c]on- 
lafto]. 

IX  5700  Cupra  Montana. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Pa[r]thici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  XII, 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  pueri  et  puellae 
a[I]iment[a]ri  Cuprenses  Montani.  —  a.  149. 

IX  5701  Cupra  Montana. 

[Im]p(eratori)  Caes[ari,  di]vi  Hadr[iani  f(ilio)],  divi  Tra[iani  Par- 
thici  nep(oti)] . . . 
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IX  5830  Auximum. 

C.  lulio,  C.  f(ilio),  Vel(ia)  Oppio  Clementi,  X  vir(o)  stlitib(us)  iu- 
dic(andis),  trib(uno)  laticl(avio)  leg(ionis)  IIII  Fl(aviae)  Fel(icis), 
quaestor(i)  provinc(iae)  Baeticae,  trib(uno)  plebis  candidat(o) 
imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti),  praetori  candidato  eiusdem, 
patrono  coloniae,  coloni. 

IX  5832  =  Dessau  II  6573  Auximum. 

M.  Oppio  Capitoni  Q.  Tamudio,  Q.  f(ilio),  T.  n(epoti),  T.  pr(o)- 
n(epoti),  Vel(ia)  Aninio  Severo,  equo  publ(ico),  iudici  select(o) 
ex  V  decur(iis),  trib(uno)  leg(ionis)  VIII  Aug(ustae),  praef(ecto) 
fabr(um),  patrono  col(oniae)  Auxim(i)  et  col(oniae)  Aesis  et  mu- 
nic(ipi)  Numanat(ium),  ordo  et  plebs  Treiens(ium)  patrono  mu- 
nicipi,  curatori  dato  ab  imp(eratore)  Antonino  Aug(usto).  L(o- 
cus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

IX  6078,  5  Firmum. 

a.  c.  e.  Imp(eratoris)  Anton(ini)  Aug(usti)  Pi(i). 
d.  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pi(i). 

Imp(eratoris). 

Anton(ini). 

IX  6258  Aquilonia. 

[A  divo  Antojnino  Pio  Augustales  straverunt  [pedes]  DCCC. 

X  53  Vibo. 

Q.  Muticilio,  Q.  f(ilio),  Aem(ilia)  Sex(to)  Decciano,  q(uin)q(uen- 
nali)  c(ensoria)  p(otestate),  q(uaestori)  p(ecuniae)  p(ublicae), 
equo  pub[I(ico)  ho]norato  ab  imp(eratore)  divo  Hadriano,  allecto 
in  d[ecu]ris  ab  imp(eratore)  Antonino  Aug(usto)  Pio,  patrono 
municipi,  ob  amorem  patriae  et  [munijficentiam  multaque  merita 
eins  ex  consensu  populi  cuius  ob  dedicationem  iterum  decurioni- 
bus  (sestertios)  VIII  n(ummos),  Augustalibus  (sestertios)  VI 
n(ummos),  populo  viritim  (sestertios)  IV  n(ummos)  dedit.  L(o- 
cus)  d(atus)  p(ecunia)  p(ublica)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

X  103  =  Dessau  II  5750  Scolacium. 

Imp(erator)  Caesar  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Antoninus  Aug(u- 
stus)  Pius,  pontif(ex)  maxim(us),  trib(unicia)  potest(ate)  VI,  co(n)- 
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s(ul)  III,  p(ater)  p(atriae),  imp(erator)  II,  coloniae  Minerviae 
Aug(ustae)  Scolacio  aquam  dat.  —  a.  143. 

X  408  =  Dessau  I  1117  Volcei. 

L.  Fulvio,  C.  f(ilio),  Poni(ptina) ...  [C.]  Bruttio  Praesenti  Min  . . . 
Valerio  Maximo  Pompeio  L  .  . .  Valenti  Cornelio  Proculo  . . . 
Aquilio  Veientoni,  co(n)s(uli)  II,  pr[ . . .,  p(atri)  C]r[i]spinae  Au- 
g(ustae),  socero  imp(eratoris)  [Caes(ans)  Commodi  Aug(usti),  so- 
dali]  Hadrianiali,  sodali  Antonin[iano  item  Veriano  item]  Mar- 
ciano,  comiti  imp(eratorum)  Antfonini  et  Commodi  Aug(usto- 
rum)]  expeditionis  Sarmaticae,  p[raet(ori),  trib(uno)  pleb(is), 
quaesjtori  Aug(usti),  tr(ibuno)  mil(itum)  leg(ionis)  111  Gallic[ae, 
donis  milit(aribus)  donato]  ab  imp(eratore)  divo  Antonino  Au- 
g(usto)  P[io]  ....  —  a.  180. 

X  416  Volcei. 

P.  Otacilio,  L.  f(ilio),  Pal(atina)  Rufo  Pat(ri),  llll  vir(o)  I,  d(e- 
curioni)  II,  q(uinquennali),  flam(ini)  perpetuo  divi  Hadriani, 
ab  eodem  equo  publi(co)  honorato,  curatori  kalendari  r(ei) 
p(ublicae)  Aeclanensium  electo  a  divo  Pio,  patrono  muni- 
cipii,  ob  eximiam  munificentiam  eius  ordo  dec(urionum)  pecunia 
publica  ponendum  cens(uit)  cuius  dedicatione  dec(urionibus 
denarios)  III,  Aug(ustalibus  denarios)  II,  pop(ulo  denarium)  I 
dedit. 

X  515  =  Dessau  I  340  Salernum. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pontif(ici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  V, 
imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  constitutori  sacri 
certaminis  [ijselastici,  socii  lictores  populäres  denuntiatores  Pu- 
teolani.  —  a.  142. 

X  1259  Nola. 

. . .  .  C.  f(ilio),  Q  . . .  [III  viro  monejtali,  trib(uno)  mil(itum  . . ., 
[quaestojri,  tribuno  plfebis  misso  ab  i]mp(eratore)  Antonino 
[Aug(usto)  Pio  ad  dilectjum  iunioru[m,  curatori  viae]  Labicanae, 
legato  Au[g(usti) .  .  .  curatjori,  patro[no]  . .  . 
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X  1562  =  Dessau  1  344  Puteoli. 

Pro  Salute  imp(eratoris)  Caesaris  Titi  Aelii  Hadriani  Antonini 
Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  et  M.  Alli  (sic!)  Aureli  Caesaris 
n(ostri),  Genio  coloniae  Puteolanorum,  Chrysantus  Aug(usti) 
disp(ensator)  afruminto  (sic!)  Puteolis  et  Ostis.  L(ocus)  d(atus) 
decurionum  permissu. 

X  1576  =  Dessau  II  4326  Puteoli. 

lussu  lovis  optimi  maximi  Dasmasceni  sacerdotes  M,  Nemonio, 
M.  f(ilio),  Pal(atina)  Eutychiano  sacerdoti,  honorato  equo  pub- 
lico  ab  imp(eratore)  Antonino  Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae), 
adlecto  in  ordinem  decurion(uni)  Puteolanor(um),  aedili, 
M.  Nemonius  Callistus  p(ater?)  sacerdos  remissa  collatione. 

X  1640  =  Dessau  I  336  Puteoli. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  fil(ius),  divi  Traiani  Parthici 
nepos,  divi  Nervae  pronepos,  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Antoni- 
nus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  niax(imus),  trib(unicia)  pot(estate) 
11,  co(n)s(ul)  II,  desig(natus)  III,  p(ater)  p(atriae),  opus  pilarum, 
vi  maris  conlapsum,  a  divo  patre  suo  promissum  restituit.  — 
a.  139. 

X  1641  Puteoli. 

[Imp(eratori)  C]aesari,  divi  [Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Par- 
tjhici  nepoti,  divi  [Nervae  pronep(oti),  T.  Aelio  Hadriano  Ant]o- 
nino  Augusto  Pio,  [pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate) 
II,  co(n)s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae),  cjolonia  Flav[ia  Augusta  Pu¬ 
teoli,  quod  s]uper  cetera  ben[eficia  a  divo  patre  promissum  op]us 
pilarum  vigi[nti,  vi  maris  conlapsum,  splendore  antijquo  et  mu- 
nitio[ne  adiecta  restituit].  —  a.  139. 

X  1642  =  Dessau  I  335  Puteoli. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pron(epoti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  patri  p(atriae),  pontifici  maximo,  trib(unicia) 
potes(tate)  II,  co(n)s(uli)  II,  collegium  scabillarior(um),  quibus 
s(enatus)  c(onsulto)  coeri  licet.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecu- 
rionum).  —  a.  139. 
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X  1643  Puteoli. 

Faustinae  Aug(ustae)  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti)  Aeli  Hadriani 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate) 
III,  co(n)s(uIis)  III,  Collegium  scabillariorum,  quibus  s(enatus) 
c(onsulto)  coire  licet.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum).  — 
a.  140. 

X  1644  Neapolis. 

.  . .  [divi  Hadjriani  fil(io),  divi  Tr[a]iani  Parfthici  nep(oti),  divi 
Nervae  pr]on(epoti),  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  [Augusto 
Pio] . 

X  1645  Puteoli. 

....  divi  Tra[iani  Parthici  n(epoti)],  divi  N[ervae  pron(epoti)], 
T(ito)  Aelio  H[adriano  Antonino]  Aug(usto)  Pi[o] . . . .,  t[ri- 
b(unicia)  p]ot(estate) . 

X  1646  Puteoli. 

....  Ajnto  ...  Au  .  .  .  cos  II  pa  .  . .  teoli . .  nefici .  .  . 

X  3339  Misenum. 

Imp(eratoris)  Anto[nini  Aug(usti)]  Pii  p(atris)  p(atriae)  filio  clas- 
sis  praetoria  Misenensis. 

X  3340  =  Dessau  I  2841  cf.  Add.  Baiae. 

....  div[i]  Ne[r]vae  abnepotib(us),  [nauarchi  et  trierjarchi  clas- 
sis  praetori(ae)  Misen(atium),  [quod  ad  duos  cejnturionatus,  qui¬ 
bus  divus  Pius  [classem  suam  honojraverat,  adiecto  tertio  ordi- 
ne  [Optimum  princijpem  aequaverint.  —  a.  161 — 169. 

X  3831  Volturnum. 

[Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadriani  f(ilius)],  divi  Traiani  [Par¬ 
thici  n(epos),  divi  Nervae  pron(epos),  T.  Aejlius  Hadri[anus  An- 

toninus  Aug(ustus)  Pius] . II,  trib(unicia)  potes(tate) . . . 

subversum  res[tituit]. 

X  3832  =  Dessau  II  6309  Capua. 

[Colonia  Iu]lia  Felix  Aug[usta  Capua]  fecit.  [Divus  Hadr]ianus 
Aug(ustus)  [restituit  e]t  columnas  ad[iecit.  Imp(erator)  Caesar 

18 
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T(itus)  Ael]ius  Hadrianu[s  Antoninus  Aug(ustus)]  Pius  dedica- 
vi[t]. 

X  3833  Capua. 

Matidiae,  Aug(ustae)  fil(iae),  divae  Sabinae  sorori,  imp(eratoris) 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  materterae,  Sinuessani 
d(ono)  d(ederunt). 

X  3924  Capua. 

C.  Velleio,  C,  f(ilio),  Pal(atina)  Urbano,  mag(istro)  fan(i)  Di- 
an(ae)  Tif(atinae),  honorato  equo  publi(co)  ab  inip(eratore)  An- 
tonino  Aug(usto)  cum  ageret  aetatis  an(num)  V,  C.  Velleius  Ur¬ 
banus  et  Tullia  Nice  parentes.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecu- 
rionum). 

X  4744  Suessa. 

Matidiae,  Aug(ustae)  fil(iae),  divae  Marcianae  Aug(ustae)  nepti, 
divae  Sabinae  Aug(ustae)  sorori,  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti) 
Pii  p(atris)  p(atriae)  matertere  (sic!),  Minturnenses  d(ono)  d(e- 
derunt). 

X  4745  Suessa. 

Matidiae,  Aug(stae)  fil(iae),  divae  Marcianae  Aug(ustae)  nepti, 
divae  Sabinae  Aug(ustae)  sorori,  imp(eratoris)  Antonini  Aug(u- 
sti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  materterae,  Suessani. 

X  4746  Suessa. 

Matidiae,  Aug(ustae)  fil(iae),  divae  Sabinae  sorori,  imp(eratoris) 
Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  materterae,  Agather- 
mer(us)  lib(ertus)  proc(urator). 

X  4747  Suessa. 

Matidiae,  Aug(ustae)  fil(iae),  divae  Sabinae  sorori,  imp(eratoris) 
Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  materterae,  [T.]  Flavius 
Aug(usti)  lib(ertus)  Onesimus  Campanus. 

X  5051  Atina. 

L.  Aelio  Aurelio  [Co]m[modo],  imp(eratoris)  Caes(aris)  [Hadjriani 
An[to]nini  Aug(usti)  P[ii  fijiio,  divi  Hadriani  nepoti,  divi 
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Traiani  [Part(hici)  pro]nep(oti),  divi  Nervae  abnepoti,  . .  con- 
suli,  auguri,  d(ecreto)  d(ecurionum)  publice.  —  a.  154. 

X  6000  Minturnae. 

....  [divi  Nervae  pronjepoti,  [T(ito)  Aelio  Hadriajno  Antonino 
[Aug(usto)  Pio,  po]nt(ifici)  niax(imo),  trib(unicia)  [potestate] 

V,  co(n)s(uli)  III . nus  lib(ertus)  proc(urator) . u 

usiacae.  —  a.  142. 

X  6006  =  Dessau  I  1066  Minturnae. 

L.  Burbuleio,  L.  f(ilio),  Quir(ina)  Optato  Ligariano,  co(n)s(uli), 
sodal(i)  Aug(ustali),  leg(ato)  imperat(oris)  Antonini  Aug(usti)  Pii 
pro  pr(aetore)  prov(inciae)  Syriae,  in  quo  honor(e)  decessit,  leg(ato) 
eiusdem  et  divi  Hadriani  pro  pr(aetore)  prov(iniciae)  Cappad(o- 
ciae),  curat(ori)  oper(um)  locor(uni)q(ue)  publ(icorum),  prae- 
f(ecto)  aerar(i)  Saturn(i),  proco(n)s(uli)  Sicil(iae),  logiste  Syriae, 
legat(o)  leg(ionis)  XVI  Fl(aviae)  Firm(ae),  cur(atori)  rei  p(ubli- 
cae)  Narbon(ensium)  item  Anconitanor(um)  item  Tarricin(en- 
sium),  curat(ori)  viar(um)  Clodiae  Cassiae  Ciminiae  (sic),  pr(ae- 
tori),  aed(ili)  pl(ebis),  q(uaestori)  Ponti  et  Bythyn(iae),  trib(uno) 
laticl(avio)  leg(ionis)  IX  Hispan(ae),  HI  vir(o)  kapit(ali),  patr(o- 
no)  col(oniae),  Rasinia  Pietas,  nutr(ix)  filiar(um)  eius,  s(ua) 
p(ecunia)  p(osuit).  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

X  6077  Formiae. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divi  Nervae  pronepoti,  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  XI, 
co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  Formiani  publice.  —  a.  148. 

X  6078  Formiae. 

[Imp(eratori)]  Caesar[i  T(ito)  Aelijo  Hadrian[o  Antonjino  Au- 

g(usto)  Pio,  p(atri)  [p(atriae)] . us  Proculus . rti  et 

Lug. 

X  6891  Viae  Latina  Labicana  Praenestina. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  filius,  divi  Traiani  Parthici  ne- 
pos,  divi  Nervae  pr(o)n(epos),  T(itus)  Aelius  Hadrianus  Antoni- 
nus  Augustus  Pius,  pontifex  maximus,  tribunicia  potest(ate) 

18» 
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IIII,  co(n)s(ul)  III,  p(ater)  p(atriae),  opus  pontis  vetustate  con- 
labsam  restituit.  —  a.  141. 

X  7211  Mazara. 

L.  Amatio,  L.  f(ilio),  Fab(ia)  Maximo  Memoriano,  q(uaestori) 
p(ecuniae)  [p(ublicae)],  aedili,  II  viro,  [pr]a[ef(ecto)]  imp(erato- 

ris)  Antonini,  II  viri ....  ycetanai  . .  .  M . Prinaxoinae 

. .  X  fr . .  populus  Lilybitanus  bono  civi.  L(ocus)  p(ublice)  d(atus) 
d(ecreto)  d(ecurionum). 

X  7341  Thermae  Hitneraeae. 

Divo  Antonino  Augusto. 

X  7473  Tyndaris. 

M.  Aurelio  Vero  Caesare  (sic)  co(n)s(uli),  imp(eratoris)  T.  Aeli 
Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  filio,  p(ecunia)  p(ublica)  d(ecre- 
to)  d(ecurionuni). 

X  7507  =  Dessau  II  6772  Gaulus. 

. Quir(ina)  Postu[mo,  patrojno  [mujnicipii,  [flamini  divi 

HJadriani  perpetuo,  [ex]  quinq(ue)  decur(iis),  iudi[cum  inter] 
quadringenarios  adlecto  a  divo  Anto[nino  Au]g(usto)  Pio,  omni- 
b(us)  honorib(us)  civitatis  suae  ho[nestissim]e  functo,  item  lega- 
tione  gratuita  apud  [divum]  Hadrianum  et  apud  amplissimum 
ordinem  de  [emptis  c]allib(us)  redhibendis,  plebs  Gaulitana  ex 
aere  con[lato  o]b  plura  merita  eius,  d(ecreto)  d(ecurionum). 

X  7508  Gaulus. 

M.  Vallio,  C.  f(ilio),  Quir(ina)  Rufo,  equo  publico  exornato  a  divo 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  plebs  Gaulitana  ex  aero  conlato  ob  me¬ 
rita  et  in  solacium  C.  Valli  Postumi  patroni  municipii  patris 
eius  .... 

X  7939  Bosa. 

. [statuas  in  aede  posjitas  imp(eratori)  Caes(ari),  d[ivi  Ha¬ 
driani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici  nep(oti),  div]i  Nervae  prone- 
p(oti),  T(ito)  Aelio  H[adriano  Antonino  Aug(usto)  Pio .... 
a]rgent(i)  p(ondo)  III  (unciae)  II  (scripula)  VIIII,  Faustinae  .... 
[arg]ent(i)  p(ondo)  II  (unciae)  III  (semuncia  scripula)  X,  M.  Ae- 
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lio . (ar]gent(i)  p(ondo)  I  (uncia)  1  (semuncia  scripula)  XI, 

L.  Aelio,  imp(eratoris)  T.  A . [ar]gent(i)  p(ondo)  I  (uncia)  I 

(semuncia  scripula)  III,  Q.  Rutilius  V . s(ua)  p(ecunia) 

f(ecit)  d(e)d(icavit)  d(ecreto)  [d(ecurionum)]. 

X  804332  Roma. 

[Ex  fig(Iina)  Arri]  Anto[nini  Caepionianja;  Servian(o)  [III  et 
Varo]  co(n)s(ulibus).  —  a.  134. 

XI  369  Ariminum. 

[Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io)],  divi  Tra[iani]  Pa[r- 
thici  n(epoti),  divi  Nervae  pron(epoti)],  T.  Aelio  Ha[d]riano  [An- 
tonino  Augusto  Pio],  pontif(ici)  [m]ax(imo),  [trib(unicia)  pot(es- 
tate) . .,  co(n)s(uli) . .,  p(atri)  p(atriae)],  de[c(reto)]  dec(urionum). 

XI  370  Ariminum. 

Imperatori  Caesari,  [djivi  Hadriani  [f(ilio),  divi  TJraiani  [Par- 
thici]  nepot(i) .... 

XI  378  =  Dessau  1  1381  Ariminum. 

L.  Faesellio,  L.  filio,  An(iensi)  Sabiniano,  proc(uratori)  i[m]- 
p(eratoris)  Anton(ini)  Aug(usti)  Pii  [pr]ov(inciae)  Pan(noniae) 
inf(erioris),  proc(uratori)  XX  [he]r(editatium)  region(is)  Cam- 
pan(iae)  Apu[l(iae)]  Calabr(iae),  [e]quo  publ(ico),  aug(uri),  III 
vir(o)  quinq(uennali),  [f]la[m(ini)],  patron(o)  col(oniae),  colle- 
g(ium)  [c]enton(ariorum)  patron[o]  opt[im(o)]  et  rarissim(o).  Ho- 
nor(e)  acce[pt(o)]  impens(is)  remiss(is).  L(ocus)  d(atus)  d(ecre- 
to)  d(ecurionum). 

XI  805  =  Dessau  I  343  Bononia. 

[l]mp(eratori)  C[aes(ari),  divi]  Had[riani  f(ilio)],  divi  N[ervae 
Traijani  P[arthici  nep(oti)],  divi  Ne[rvae  pronep(oti),  T.j  Aelio 
[Hadriano]  Antonino  [Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  ma]x(imo), 
trib(unicia)  po[t(estate)  . . .,  co(n)s(uli)  . .  .,  p(atri)  p(atriae)], 
rest[itutori  Itjaliae. 

XI  1183  =  Dessau  1  1079  Veleia. 

L.  Coelio  Festo,  co(n)s(uIi),  praetori,  proco(n)s(uIi)  provinciae 
Ponti  et  Bithyn(iae),  praef(ecto)  aerari  Saturni,  leg(ato)  [ijm- 


278 


Corpus  i  n s c r i p t  i  0  n  u m  Latinarum 


p(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Astu[ri]ae  et  Callaeciae,  prae- 
f(ecto)  fr[u]menti  dandi  ex  s(enatus)  c(onsulto),  adlect[o  i]nter 
tribunicios,  res  publica  Velleiat(ium)  patrono. 

XI  1424  Pisae. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Par- 
th[ic(i)  nepot(i),  divi  Nervae]  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  po- 
test(ate)  III,  co(n)s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  [i]ndulgentissim[o 
principi], . —  a.  140. 

XI  1425  Pisa. 

[Imp(erator)  CJaesar  T.  Ae[lius  Hadrianus  Antoninus  Aug(ustus) 
Pius,  divi  Hadriani  fil(ius),  div]i  Tra[iani  Par]thi[ci  nep(os),  divi 
Nervjae  pro[nep(os) .... 

XI  1924  =  Dessau  II  5503  Perusia. 

Divo  Antonino  Pio  C.  Egnatius  Festus  aedil(is),  II  vir.  Huic  cum 
plebs  urbana  ludos  publ(icos)  edenti  ad  statuam  sibi  ponendam 
pecuniam  optulisset,  is  honore  contentus  impensam  remisit  et 
impetrata  venia  ab  ordine  Perusinor(um)  optimo  maximoq(ue) 
princ(ipi)  de  sua  pecunia  posuit;  cuius  ob  dedicationem  dari 
iussit  ab  berede  suo  decurionib(us)  sing(ulis  sestertios)  IIII  n(um- 
mos),  plebi  (sestertios)  II  n(ummos).  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto) 
d(ecurionum). 

(In  latere  sinistro):  M.  Vibio  Liberale,  P.  Martio  Vero  co(n)- 
s(ulibus)  X  k(alendas)  Apriles,  Augustae  Perusiae  in  schola  Lae- 
liana,  scribundo  adfuerunt.  Quod  P.  Casinerius  Clemens  II  vir 
suo  et  L.  Petili  Nepotis  collegae  sui  nomine  verba  fecit,  Annium 
Leonam  petere,  ut  secundum  verba  testamenti  Egnati  Festi  sta- 
tuae,  quam  divo  Pio  positurus  esset,  loc[u]s  sibi  adsignaretur, 
q(uid)  d(e)  e(a)  r(e)  f(ieri)  p(laceret),  d(e)  e(a)  r(e)  i(ta)  c(ensue- 
runt);  placere,  ut  secundum  voluntatem  Egnati  Festi  locus  sta- 
tuae  divo  Pio  ponendae  proxim[e]  Naevi  Libani  ad  introit[um 
c]uri[ae]  daretur.  —  a.  166. 

XI  3249  Sutrium. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T.  Aelio  Hadriano  Antonino 
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Aug(usto)  Pio,  pontifici  maximo,  tribuniciae  potestatis  VII,  im- 
p(eratori)  11,  co(n)s(uli)  III,  designato  IIII,  p(atri)  p(atriae),  de- 
creto  decurionum  populiq(ue)  consensu.  —  a.  144. 

XI  3363  Tarquinii. 

Imp(erator)  Caesar  T.  Aeli[us  Hadrianus]  Antoninus  Aug(ustus) 
[Pius,  pont(ifex)]  m[a]x(imus),  trib(unicia)  pot(estate) . . .,  [co(n- 
s(ul)  . .,  p(ater)  p(atriae)],  bal[in]eum  vetusftate  collapsum]  sua 
pecunia  [restituit]. 

XI  3365  =  Dessau  I  1081  Tarquinii, 

L,  Dasumio,  P.  f(ilio),  Stel(latina)  Tullio  Tusco,  co(n)s(uli),  co- 
miti  August(i),  auguri,  sodal(i)  Hadrianali,  sodali  Antoniniano, 
curat(ori)  operum  publicorum,  legato  pr(o)  pr(aetore)  provin- 
ciar(um)  Germaniae  superior(is)  et  Pannoniae  superior(is), 
praefecto  aer(ari)  Saturni,  praetori,  tribun(o)  pleb(is),  leg(ato) 
provinc(iae)  Africae,  quaest(ori)  imp(eratoris)  Antonini  Au- 
g(usti)  Pii,  trib(uno)  milit(um)  leg(ionis)  IIII  Flaviae,  triumviro 
a(uro)  a(rgento)  a(ere)  f(lando)  f(eriundo),  P.  Tullius  Callistio 
posuit. 

XI  3517  a  Centum  Cellae. 

....  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  corpus 
pistorum  coloniae  Ostiens(ium)  et  portus  utriusque  .... 

XI  5632  =  Dessau  I  2735  Camerinum. 

M.  Maenio,  C(ai)  f(ilio),  Cor(nelia)  Agrippae  L.  Tusidio  Cam- 
pestri  hospiti  divi  Hadriani,  patri  senatoris,  praef(ecto)  coh(or- 
tis)  II  Fl(aviae)  Britton(um)  equitat(ae),  electo  a  divo  Hadriano 
et  misso  in  expeditionem  Brittanicam  trib(uno)  coh(ortis)  I  His- 
panor(um)  equitat(ae),  praef(ecto)  alae  I  Gallor(um)  et  Panno- 
nior(um)  catafractatae,  proc(uratori)  Aug(usti),  praef(ecto)  clas- 
sis  Brittanicae,  proc(uratori)  provinciae  Brittanniae,  equo  publico, 
patrono  municipi,  vicani  Censorglacenses  consecuti  ab  indul- 
gentia  optimi  maximique  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii 
beneficio  interpretationis  eins  privilegia,  quibus  in  pe[r]petuum 
aucti  confirniatique  sunt,  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum) 
g(ratis). 
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XI  5693  Tuficum. 

Sex(to)  Aetrio,  S[ex(ti)  f(ilio)],  Ouf(entina)  Feroci,  centurioni 
leg(ionis)  II  Traianae  fortis,  huic  primo  omnium  ex  cornicuI[a- 
r(io)]  praef(ecti)  [v]igil(um)  imp(erator)  Caesar  Antoninus  Au- 
g(ustus)  Pius  p(ater)  p(atriae)  ordinem  Alexandriae  dedit,  quod 
per  gradus  militiae  suae  tarn  industriae  se  administraverit, 
dec(reto)  dec(urionum)  et  consensu  plebis  ob  merita  eius.  Hic 
dedicatione  statuae  municipibus  et  incolis  utriusque  sexus  epu- 
lum  et  (sestertium)  IIII  (milia)  n(umnium)  dedit. 

XI  5694  =  Dessau  I  2666  a  Tuficum. 

T.  Hoenio  Severo,  M.  Peducaeo  Priscino  co(n)s(uIibus)  VI  k(a- 
lendas)  Dec(embres)  decr[e]t(um)  decur(ionum),  Quod  C.  Cae- 
sius  Silvester  p(rimi)p(ilaris)  v(erba)  f(ecit) :  Aetrium  Ferocem 
centur(ionem)  leg(ionis)  II  Traian(ae)  fortis  per  incrementa  gra¬ 
dus  militiae  suae  tarn  singulis  quam  reip(ublicae)  n(ostrae),  quo- 
tiens  necesse  fuit,  multum  praestitisse,  proxime  quoque  peti- 
tioni  nostrae  ab  optimo  maximoque  principe  Antonino  Aug(usto) 
Pio  vectigal  viae  silici  stratae  ita  institisse  ut  (incidendum  fuisse 
ita  institisse  ut  vectigal  viae  silici  stratae  monet  Mommsen)  ma- 
ture  impetraretur  et  impendis  urbicis  resp(ublica)  beneficio  eius 
relevaretur  et  optimus  imp(erator)  n(oster)  ex  corniculario  prae- 
f(ecti)  vigulum  primo  ei  omnium  ordinem  Alexandriae  dederit; 
debere  nos  itaq(ue)  ei  statuam  pedestrem  secus  merita  eius  de- 
cernere,  q(uid)  f(ieri)  p(laceat),  d(e)  e(a)  r(e)  referente  L.  Vario 
Firmo  IIII  vir(o),  censente  C.  Cluvio  Sabino  ita  cens(uerunt): 
placere  universis  consensu  plebis  Aetrio  Feroci  (centurioni)  se¬ 
cus  merita  eius  statuam,  ubi  ipse  desideraverit,  quam  primum 
poni.  Cens(uerunt).  —  a.  141,  26.  XI. 

XI  5696  Tuficum. 

[C.]  Caesio,  C.  f(ilio),  Ouf(entina)  Silvestri,  benef(iciario)  pr(ae- 
fecti)  pr(aetorio),  evoc(ato)  Aug(usti,  centurioni)  leg(ionis)  II 
Aug(ustae),  leg(ionis)  IIII  F(laviae)  [f(irmae)],  leg(ionis)  III  Gal- 
l(icae),  leg(ionis)  VI  ferr(atae),  leg(ionis)  XXX  U(lpiae)  v(ictri- 
cis),  p(rimo)  p(ilo),  praef(ecto)  castror(um)  leg(ionis)  IIII  F(Ia- 
viae)  [f(irmae),  dojnis  d[on]ato  bello  Dacico  bis  [tor]quibus  ar- 
millis  phale[ris,  pojntifici,  curatori  [viar(um)  et  pont(ium)]  Um- 
br(iae)  et  Piceni  dato  [ab  imp(eratore)  Anjtonino  Aug(usto)  Pio, 
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[p(atre)  p(atriae),  imp(eratore)  II],  patrono  municipii . . .  ere- 
liiis  ....  [Rjufinus  .  . . 

XI  5697  =  Dessau  II  5891  Tuficum. 

C.  Caesio,  C.  f(ilio),  Ouf(entina)  Silvestri,  p(rimi)p(ilari),  patr(o- 
no)  munic(ipi),  curatori  viarum  et  pontium  Umbriae  et  Piceni 
allecto  ab  optimo  imp(eratore)  T.  Aeli[o]  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atre)  p(atriae),  imp(eratore)  II,  liberti  patrono  optimo  ac 
dignissimo.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum). 

XI  5931  Tifernum  Tiberinum. 

Faustinae  Aug(ustae),  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Aeli  Hadriani 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  tr(ibunicia)  p(otestate) 
X,  imp(eratoris)  II,  co(n)s(ulis)  IIII,  filiae,  M.  Aureli  Caesaris 
uxori.  —  a.  147. 

XI  5956  Pitinum  Mergens. 

. [Antonino  Aug(usto)]  Pio,  po[nt(ifici)  max(imo)],  tribu- 

n[ic(ia)  potest(ate)],  co(n)s(uli)  II,  de[sig(nato)  III,  p(atri)  p(a- 
triae)],  pueri  et  [puellae,  qui]  ex  libferalitate]  eiufs  alimenta  ac- 
cipiuntj.  —  a.  139. 

XI  5957  Pitinum  Mergens. 

[M.  Aelio  Aurelio  Caesari  co(n)s(uli)  II,  imp(eratoris)  Caesaris] 
T.  Aeli  Ha[driani]  Antonini  Aug(usti)  Pii,  pont(ificis)  max(imi), 
trib(unicia)  potest(ate)  XIII,  imp(eratoris)  II,  co(n)s(ulis)  IIII, 
p(atris)  p(atriae)  filio,  pueri  et  puellae  alimentari.  —  a.  150. 

XI  5990  Tifernum  Mataurense. 

L.  Aelio  Aurelio  Commodo,  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadri¬ 
ani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  pontif(icis)  max(imi),  tribunic(ia) 
potest(ate)  XIII,  imp(eratoris)  II,  co(n)s(ulis)  IIII,  p(atris)  p(a- 
triae),  filio,  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ublice).  —  a.  150. 

XI  6002  Sestinum. 

Divo  Antonino  Aug(usto)  Pio  alimentari. 

XI  6118  a  Forum  Sempronii. 

....  Rest[ituto] . .  .  adiutfori] ....  divi  [Hadriani  et]  imp(era- 
toris)  Ant[onini  Pii]  .... 
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XI  6162  Suasa. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T,  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  colleg(ium)  centonar(iorum) 
Suasanor(um).  L.  Burbuleius  Matutinus  sexvir. 

XI  6664  =  Dessau  II  5824  Rimazzani. 

[Imp(erator)]  Caes(ar)  T.  Ael[ius]  Hadrianus  Antoninus  Aug(us- 
tus)  Pius,  p(ontifex)  m(aximus),  tr(ibunicia)  p(otestate)  VI, 
co(n)s(ul)  III,  imp(erator)  II,  p(ater)  p(atriae),  viam  Aemiliam 
vetustate  dilapsam  operib(us)  ampliatis  restituendam  cur(avit). 
A  Roma  m(ilia)  p(assum)  CLXXXVIII,  —  a.  143. 

XI  6688,  3  Ravenna,  Ariminum,  Bononia  (tegulae). 

a.  0.  p.  q.  r.  t.)  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pi(i). 
b,  c.)  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aue.  Pi(i). 

d. )  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pi(i). 

e. )  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  R. 

f. )  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pi(i). 

g. )  [Im]p(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti). 

h. )  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti). 

i. )  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti). 

k. )  Imp(eratoris)  Anton(ini)  Aug(usti)  Pi(i). 

l. )  Imp(eratoris)  Ant(onini)  Aug(usti)  Pi(i). 
s.)  Imp(eratoris)  Anto(nini)  Aug(usti)  Pii. 

XI  6939  Placentia. 

[Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  filio,  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti],  T.  Ael[io  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)]  max(imo),  t[rib(unicia)  pot(estate) 
. .  .  ,  co(n)s(uli) .  .  .,  p(atri)  p(atriae),  restit]utor[i  Italiae?]. 

XI  7279  Volsinii. 

Div[ae]  Faufstinae]  imp(eratoris)  C[aesaris]  T.  Aeli  [Hadriani] 
Anto[nini  Aug(usti)]  Pii  p(atris)  [p(atriae)]  d(ecreto)  [d(ecurio- 
num)]. 

XI  8087  Ostra. 

[Imp(eratori)]  Caes(ari)  [T.  Aelijo  Anto[nino  A]ug(usto)  Pio  . . . 
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XI  8105,  1  Ravenna  (tegula), 

(Ini]p(eratorls)  Antonini  Aug(usti)  Pii. 

XII  594  =  Dessau  II  6988  St.  Jean  de  Garguier  prope  Massiliam. 
(PJagani  pagi  Lucreti,  qui  sunt  finibus  Arelatensium  loco  Gar- 
gario,  Q.  Cor(nelio)  Marcelli  lib(erto)  Zosimo  IIIIII  vir(o)  Aug(us- 
tali)  col(onia)  lul(ia)  Paterna  Arelate  ob  honorem  eius,  qui  no- 
tum  (sic)  fecit  iniuriam  nostram  omnium  saec[ulo]rum  sacra- 

tissimo  principi  T(ito)  Aelio  Antonino  [Pio, . ]r  Romae 

misit  per  multos  annos,  ad  praesides  pr[ovinci]ae  persecutus  est 
iniuriam  nostram  suis  in[pendiis  e]t  ob  hoc  donavit  nobis  inpen- 
dia  quae  fecit,  ut  omnium  saeculorum  sacratissimi  principis  im- 
p(eratoris)  Caes(aris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  beneficia  durarent 
permanerentque  quibus  frueremur ....  et  balineo  gratuito  quod 
ablatum  erat  paganis  [pagi  Lucreti],  quod  usi  fuerant  amplius 
annis  XXXX. 

XII  1857  Vienna. 

_ Latin.  P  . . .  [?  legjato  ....  [leg(ato)]  Aug(usti)  pro  pr(ae- 

tore)  [prov(inciae)  Lugu]dunens(is),  adlecto  in[ter  praetor(ios) 
ab]  imp(eratore)  Caes(are)  T.  Aeli[o  Hadriano  Antonino  Aug(u- 
sto)]  Pio[p(atre)  p(atriae)] ....  [praef(ecto)  class(is)]  Mi[se- 
nat(ium),  proc(uratori)  provinc(iae)  Lug]udu[nens(is),  proc(ura- 
tori)  provi]nc(iae)  [R]aet[iae  et  regni]  Nor(ici),  pro[c(uratori) 
provinc(iae)]  Pon[ti,  subpraef(ecto)  veh]iculor(um) . 

XII  2230  =  Dessau  I  2313  Gratianopolis. 

D(is)  m(anibus)  T.  Camul(i),  L.  f(ilii),  Laveni  emeriti  leg(ionis) 
III  Gallic(ae)  honesta  missione  donat(i)  ab  imper(atore)  Antonino 
Aug(usto)  Pio  et  ex  volumtate  imp(eratoris)  Hadriani  Aug(usti) 
torquibus  et  armillis  aureis  suffragio  legionis  honorati,  Camulia 
Soror  et  Partegoria  . .  ro  . .  e  [ob]  merita  eius,  patrono  optimo 
et  piissimo. 

XII  4342  =  Dessau  II  5685  Narbo. 

Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadr[iani  fil(ius),  divi]  Traiani  Par- 
thici  n[epos,  divi  Nervae]  pronepos,  T.  Aelius  H[adrianus  Anto- 
ninus]  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  maxim[us,  tribun(icia)  po- 
test(ate) . . .],  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae) 
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therm[as  incendio]  consumptas  cum  por[ticibus  et  .  .  .  .] 
et  basilicis  et  omni  [apparatu  impensa]  sua  re[stituit].  — 
a.  145—161. 

XII  4343  Narbo. 

[Divae  Faujstinae  Augus[t(ae)  imp(eratoris)]  Caes(aris)  [T(iti)] 
Aeli  [Hadrjiani  [Antojnini  Pii  Aug(usti). 

XII  5453  Foro  luli  Reios  et  Aquas  Sextias. 

Imp(erator)  Caes(ar)  [T(itus)  Ael(ius)]  Hadrianus  Antoninus  Au- 
g(ustus)  P[ius,  p(ater)]  p(atriae),  pont(ifex)  max(imus),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII,  co(n)s(ul)  IV,  XXXVI.  —  a.  145. 

XII  5458  Foro  luli  Aquas  Sextias. 

[l]m[p(erator)  C]aes(ar)  T(itus)  Ael(ius)  Hadrianus  Antoninus 
Aug(ustus)  Pius,  [p(ater)  p(atriae)],  pont(ifex)  max(imus),  tri- 
b(unicia)  pot(estate)  VIII,  [imp(erator)  II,  c]o(n)s(ul)  IV,  VII.  — 
a.  145. 

XII  5462  Foro  luli  Aquas  Sextias. 

[Imp(erator)  C]ae[s(ar)]  T.  Ael(ius)  [Hadrianjus  An[toninus 
Aug(ustus)  Pius,  p(ater)  p(atriae),  pont(ifex)  max(imus),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)]  VIII,  [imp(erator)  II],  co(n)[s(ul)  Ijlll,  XIII.  — 
a.  145. 

XII  5464  Foro  luli  Aquas  Sextias. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T(itus)  A[el(ius)]  Hadrianus  Antoninus 
Aug(ustus)  Pius,  p(ater)  p(atriae),  pont(ifex)  max(imus),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII.  —  a.  145. 

XII  5477  Aquis  Sextiis  Arelate. 

[Imp(erator)  Ca]es(ar)  T(itus)  Ael(ius)  [Hadrijanus  Anto[ninus] 
Aug(ustus)  Pius,  [pont(ifex)  m]ax(imus),  trib(unicia)  [po]t(es- 
tate)  II,  co(n)s(ul)  II,  [p(ater)  p(atriae),  restjituit .  .  I.  —  a.  139. 

XII  5498  Brigantione  Arelate. 

Imp(erator)  [Caes(ar)  T.  Ael(ius)  Hjadrianus  A[nto]ninus  [Au- 
g(ustus)]  .... 
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XII  5499  Brigantione  Arelate. 

[Imp(eratore)]  Caes(are)  T(ito)  Aelio  [Hadrijano  Antonino 
[Aug(usto)  Pi]o,  p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII, 
[co(n)s(uIe)]  III,  IIII.  —  a.  144. 

XII  5501  Glano  Ugernum. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antoni[no]  Au- 
g(usto)  Pio,  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  III.  — 
a.  144. 

XII  5533  Novioduno  Genavam. 

lm[p(eratori)  Caes(ari)]  T.  A[el(io)  Hadr(iano)]  An[t]o[nino] 
Au[g(usto)  Pjo,  p(ontifici)  m(aximo)],  trib(unicia)  [pot(estate)] 
.  .  dec  ....  m(ilia)  [p(assuum)]. 

Xll  5541  Luguduno  Arelate. 

Imp(eratore)  [Caes(are)]  T(ito)  Aelio  [Hadrjiano  Anto[ni]no 
A[u]g(usto)  Pio,  p(atre)  [p(atriae),  p(ontifice)]  m(aximo),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII,  III.  —  a.  145. 

Xll  5544  Luguduno  Arelate. 

(Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  AeJIio  Hadriano  Antonin[o] 
Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  p(ontifice)  ni(aximo),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII,  co(n)s(ule)  IIII,  XIIII.  —  a.  145. 

XII  5551  Luguduno  Arelate. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Ael(io)  Had(riano)  Ant(onino)  Au- 
g(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  p(ontifice)  m(aximo),  tr(ibunicia) 
pot(estate)  X,  co(n)s(ule)  IIII,  VI.  —  a.  147. 

Xll  5564  Alba  ad  Burgum  S.  Andolii. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Ael(io)  Hadr(iano)  Aug(usto)  An- 
tön(ino)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)- 
s(ule)  IIII,  m(ilia)  p(assuum)  XVII.  —  a.  144, 

XII  5565  Alba  ad  Burgum  S.  Andolii. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Ael(io)  Hadr(iano)  Aug(usto)  An- 
ton(ino)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)- 
s(ule)  IV,  m(ilia)  p(assuum)  XIIII.  —  a.  144.  i 
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XII  5567  Alba  ad  Burgum  S.  Andolii. 

[Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)]  Ael(io)  Hadriano  Antonin(o) 
Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  potest(ate)  VII, 
co(n)s(ule)  IIII,  m(ilia)  p(assuum)  XII.  —  a.  144. 

Xll  5568  Alba  ad  Burgum  S.  Andolii. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Ael(io)  Hadr(iano)  Aug(usto)  An- 
tonin(o)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)- 
s(ule)  IIII,  m(ilia)  p(assuum)  VIIIl.  —  a.  144. 

XII  5569  Alba  ad  Burgum  S.  Andolii. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadr(iano)  Aug(usto)  Anto- 
ni[n(o)]  Pio,  p(atre)  p(atriae),  trib(uniciae)  pot(estatis)  VII,  co(n)- 
s(ule)  IIII,  m(ilia)  p(assuum)  VI.  —  a.  144. 

Xll  5570  Alba  ad  Burgum  S.  Andolii. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadr(iano)  Anton(ino)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(uIe)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  IIII.  —  a.  144. 

XII  5573  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratori)  Caesari  T(ito)  Aelio  Hadr(iano)  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  p(atri)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(uIi)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  ....  —  a.  144. 

XII  5574  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadrian(o)  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  XVII.  —  a.  144. 

Xll  5575  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadr(iano)  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  [p(assuum)]  XX.  —  a.  144. 

XII  5576  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadrian(o)  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  XXI.  —  a.  144. 
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XII  5577  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadrian(o)  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  XXII.  —  a.  144. 

XII  5578  Alba  Ucetiam. 

[Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)]  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  po[t(estate)]  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  XXIII.  —  a.  144. 

XII  5579  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadrian(o)  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(uli)  IIII . . . . 
—  a.  144. 

XII  5581  Alba  Ucetiam. 

[Imp(eratore)  Tito  Ael(io)  Hadrian(o)]  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  XXX.  —  a.  144. 

XII  5582  Alba  Ucetiam. 

Imp(eratore)  T(ito)  Ael(io)  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  [p(atriae)],  trib(unicia)  po[test(ate)  V]II,  c[o(n)sule  IIII], 
XXXI.  —  a.  144. 

XII  5583  Alba  Ucetiam. 

[Imp(eratore)  Tito  Aelio  Hadriano  Antonijno  Aug(usto)  Pio, 
p(atre)  p(atriae),  trib(unicia)  pot(estate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII, 
m(ilia)  p(assuum)  XXXIII.  —  a.  144. 

XII  5603  Arelate  Nemausum. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadrian(i)  f(ilius),  T(itus)  Aelius  Hadri- 
an(us)  Antonin(us)  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  tri- 
b(unicia)  potes(tate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater) 
p(atriae),  restituit.  VII.  —  a.  145. 

XII  5604  Arelate  Nemausum. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  T(itus)  Aelius  Hadri- 
an(us)  Antonin(us)  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  tri- 
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b(unicia)  potes(tate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater) 
p(atriae),  restituit.  VI.  —  a.  145. 

XII  5616  Arelate  Nemausum. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  T.  Aelius  Hadrian(us) 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia) 
pot(estate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
restituit.  II.  —  a.  145. 

XII  5625  Nemauso  Narbonem. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  T(itus)  Aelius  Hadri- 
anus  Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater) 
p(atriae),  restituit.  I.  —  a.  145. 

XII  5626  Nemauso  Narbonem. 

Imp(erator)  Caesar,  divi,  Hadriani  f(ilius),  T(itus)  Aelius  Hadri- 
an(us)  Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  maximus,  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater) 
p(atriae),  restituit.  II.  —  a.  145. 

XII  5629  Nemauso  Narbonem. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  T(itus)  Aelius  Hadri- 
anus  Antonin(us)  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater) 
p(atriae),  restituit.  III.  —  a.  145. 

XII  5639  Nemauso  Narbonem. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  f(ilius),  T.  Aelius  Hadrian(us) 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia) 
pot(estate)  VIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(uI)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
restituit.  VIII. 

XIII  1751  =  Dessau  II  4131  Lugudunum. 

Taurobolio  Matris  d(eum)  M(agnae)  Id(aeae),  quod  factum  est 
ex  imperio  Matris  <d>  deum,  pro  salute  imperatoris  Caes(aris) 
T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  libe- 
rorumque  eins  et  Status  coloniae  Lugudun(ensis),  L.  Aemilius 
Caprus  IIIIIl  vir  Aug(ustalis),  item  dendrophorus,  vires  excepit 
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et  a  Vaticano  transtulit,  ara  et  bucranium  suo  inpendio  consacra- 
vit,  sacerdote  Q.  Sammio  Secundo  ab  XV  viris  occabo  et  corona 
exornato,  cui  sanctissimus  ordo  Lugudunens(is)  perpetuitatem 
sacerdoti  decrevit,  App(io)  Annio  Atilio  Bradua,  T.  Clod(io) 
Vibio  Varoco(n)s(ulibus).  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto)  d(ecurionum). 
(in  dextro  latere) :  Cuius  mesonyctium  factum  est  V  id(us)  De- 
c(embres).  —  a.  160. 

XIII  1808  =  Dessau  I  1454  Lugudunum. 

C.  lul(io),  C(ai)  fil(io),  Quir(ina)  Celso  Maximiano  adlecto  anno- 
rum  quattuor  in  amplissimum  ordinem  ab  imp(eratore)  T(ito) 
Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae).  C. 
lul(io),  C(ai)  fil(io),  Quir(ina)  Celso  a  libellis  et  censibus,  proc(u- 
ratori)  provinciar(um)  Lugud(unensis)  et  Aquitanic[ae],  proc(u- 
ratori)  patrimoni,  proc(uratori)  XX  hereditat(ium)  Roma[e], 
proc(uratori)  Neaspoleos  et  mausolei  Alexandriae,  proc(uratori) 
XX  hereditat(ium)  per  provincias  Narbonens[em]  et  Aquitani- 
cam,  dilectatori  per  Aquitanica[e]  XI  populos,  curatori  viae 
lignariae  triumpha[Iis],  Appianus  Aug(usti)  lib(ertus)  tabul(a- 
rius)  ration(is)  ferrar(iarum). 

XIII  6490  Neckarburken, 

Imp(eratore)  Caes(are)  Tit(o)  Ael(io)  Had(riano)  Ant(onino) 
Aug(usto)  Pio,  pon(tifice)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate), 
co(n)s(ule)  IIII,  p(atre)  p(atriae),  n(umerus)  Brit(tonum)  Elan- 
(tiensium).  —  a.  145 — 161, 

XIll  6491  Neckarburken. 

[I]mp(eratore)  [Caes(are)  Tit(o).  Ael(io)  Had(riano)  AJntonino 
A[ug(usto)  Pio,  pon(tifice)  max(imo),  trib(unicia)  [p]ot(estate), 
cos . —  a.  145 — 161. 

XIII  6492  Neckarburken. 

[Imp(eratore)  Cae]s(are)  T(ito)  Ae[lio  Ha]dr  . .  A[nt(onino)]  . . . 
XIII  6498  Trienz. 

[Imp(eratore)  Caes(are)  Tit(o)]  Aelio  [Had(riano)  Ant(onino) 
Aug(usto)  Pio,  po]n(tifice)  max(imo),  [trib(unicia)  pot(estate), 
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co(n)s(uIe)  IIII,  p(atre)  p(atriae),  n(umerus)  B]r(ittonum)  El(an- 
tiensium).  —  a.  145 — 161. 

XIII  6511  Hohewald. 

[Imp(eratori)  Tit(o)  Ael(io)  Hadr(iano)  Ant(onino)  Au]g(usto) 
[Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)]  pot(estate)  VIII,  c[o(n)- 
s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae)],  Brit(tones)  Tr[iput(ienses)  Clajro 
et  S[evero  co(n)s(uIibus)].  —  a.  146, 

XIII  6514  Hesselbach. 

Imp(eratori  Caes(ari),  divi  Hadr(iani)  fil(io),  T(ito)  Ael(io)  Ha- 
dr(iano)  Antonino  Aug(usto)  Pio,  p(ontifici)  m(aximo),  trib(u- 
nicia)  pot(estate)  VIII,  co(n)s(uIi),  p(atri)  p(atriae),  Brit(tones) 
Triput(ienses)  Claro  II  et  Sev[e]ro  co(n)s(uIibus).  —  a.  146. 

XIII  6517  Würzberg. 

[n(umerus)  B]ritto[n]um  Tri[pu]t(iensium)  imp(eratore)  [A]n- 
t(onino)  IIII  c[o(n)]s(ule).  —  a.  145. 

XIII  6518  Eulbach. 

Imp(eratori)  Cae[sari,  di]vi  Hadr(iani)  [fil(io),  Tit]o  Ael(io)  Ha- 
[drian(o)  Anto]ni[no]  Aug(usto)  [P]io,  p[ont(ifici)]  max(imo), 
trib(unicia)  pot(estate)  [V]III,  co(n)s(uli),  p(atri)  [p(atriae)], 
Brit(tones)  Trip(utienses)  C[laro  II  et  Severo  co(n)s(uIibus)],  — 
a.  146. 

XIII  6561  Jagsthausen. 

[Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadjriani  [fil(io)],  divi  Traian(i) 
Parthici  nep(oti),  divi  Nervae  pronep(oti),  [T(ito)  Aelio  Hadri¬ 
ane  Antonino  Augusto  Pio] . 

XIII  7458  Saalburg. 

M[atri  de]um  in  h(onorem)  d(omus)  d(ivinae)  pr[o  in]c(oIunii- 
tate)  imp(eratoris)  Caes(aris)  T(iti)  Aeli  H[adr(iani)]  Anto- 
nini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  [A]nton(ius)  Aemilianus 
(centurio)  leg(ionis)  [XXII]  Pr(imigeniae)  p(iae)  f(idelis)  pro 
se  et  suis  [aede]m  subst(ruxit)  et  v(otum)  s(olvit)  I(ibens) 
a(ninio). 
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XIII  7462  Saalburg. 

Imp(eratori)  Ca[e]s(ari),  [di]vi  Hadri(ani)  f[i]l(io),  d[i]vi  Trai(ani) 
Pa[r]thici  nep(oti),  div[i]  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Ael(io) 
Hadri(ano)  A[ntonin]o  A[u]g(usto),  [ponti]f(ici)  max(imo),  [tri- 
b(unicia)]  pot(estate)  II,  co(n)[s(uli)  II],  d[e]sig(nato)  III,  coh(ors) 
II  Ra[et(oruni)  c(ivium)  R(omanorum)].  —  a,  139. 

XIII  7463  Saalburg. 

(Imp(eratori)  Caes(ari),  dijvi  [Hadrian!  f(ilio)],  div[i  Traiani 
P]arth[ici  nep(oti),  d]i[vi  Nervae  prolne[p(oti)] .... 

XIII  7738  Niederberg. 

[Ha]d(riano)  An[tonino  Aug(usto)]  Pio,  p[ont.  max.],  tr.  po- 
t(estate)  II _ —  a.  139—141. 

XIII  7943  Iversheim. 

Genio  vexillationis  l(egionis)  I  M(inerviae)  p(iae)  f(idelis)  M.  Sa- 
binianus  Quietus  miles  medicus  Antonino  IIII  et  Vero  II  co(n)- 
s(ulibus).  —  a.  145.  (Zur  Datierung  dieser  und  der  folgenden  In¬ 
schrift  vgl  Ritterling,  RE  XII  1424.) 

XIII  7947  Iversheim. 

. [Tijb.  [C]Iaud[i]us  Gavius  signifer  I(egionis)  I  M(inerviae) 

Antonino  IIII  et  Vero  III  co(n)s(ulibus).  —  a.  145. 

XIll  8001  Lessenich. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  [ejt  Fortune  Genio  loci  et  [Ajn- 
tonini  Pi(i)  Aug(usti)  domum  vetustate  collabsam  a  solo 
res[tit]uit .  .  . 

XIII  8036  =  Dessau  I  2907  Bonn. 

[Pro  sa]l(ute)  imp(eratoris)  Anton(ini)  Aug(usti)  Pii  p(atris) 
p(atriae)  vex(illatio)  cla(ssis)  Germ(anicae)  p(iae)  f(idelis),  quae 
est  ad  lapidem  citandum  forum  c(oloniae)  U(lpiae)  T(raianae), 
iussu  Claudi  luliani  leg(ati)  Aug(usti)  pro  prae(tore),  curam 
agente  C.  Sunicio  Fausto  tri[e]rar(co)  Bradua  et  Varo  co(n)s(uli- 
bus);  v(otum)  s(olvit)  l(ibens)  m(erito).  —  a.  160. 
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XIII  8047  Bonn. 

[I]mp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  [Ha]dr(iano)  Antonin(o) 
Aug(usto)  Pio. 

XIII  8517  Worringen. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo);  pro  salute  imp(eratoris)  T(iti)  Aeli(i) 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  et  M.  Aurel(ii)  Caes(a- 
ris),  fili(i)  eins,  T.  Fl.  Firmus  praef(ectus)  eq(uitum)  [alae  No]ri- 
c(orum) .... 

XIII  8899  Burdigala-Mediolanum  Santonum. 

Imp(eratori)  C[aes(ari),  divi]  Hadri[ani  fil(io),  divi]  Traian[i 
Parthici]  ne[p]oti,  [divi  Nervae]  pronepo[ti,  T(ito)  Ael(io)]  Ha- 
driano  [Antonino]  Aug(usto)  P[i]o,  po[nt(ifici)  max(imo)],  tr(i- 
bunicia)  pot(estate)  I[. . ,  co(n)s(uli),  p(atri)  p(atriae)],  Med[iol . . 

XIII  8931  Mediolano  Santonum-Limonum-Avaricum. 

Imp(erator)  Caes(ar),  div[i  Hadrijani  fil(ius),  divi  T[raiani]  Par- 
thic(i)  nepo[s,  divi]  Nervae  pron[ep(os),  T.  Ael(ius)]  Hadrian(us) 
Ant[oninus]  Aug(ustus)  Pius,  p(ontifex)  m(aximus),  t[r(ibunicia) 
p(otestate)  III,  co(n)s(ul)]  III,  [pater  patriae).  Fin(ibus)  XI,  [Li- 
m(ono)  Xj.  —  a.  140. 

XIII  8938  Mediolano  Santonum-Limonum-Avaricum. 

T(itus)  Ael(ius)  Hadrianus  Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  p(onti- 
fex)  m(aximus)  tr(ibunicia)  p(otestate)  III,  co(n)s(ul)  III,  p(ater) 
p(atriae).  Fin(ibus)  VII,  Lim(ono)  XIV.  —  a.  140. 

XIII  8942  Limono-Caesarodunum. 

[Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadriani  fil(ius),  divi  Trajiani  Par- 
[thici  nejpos,  divi  N[ervae]  pronep(os),  T.  A[el(ius)  Ha]drian(us) 
An[toni]nus  Aug(ustus)  [Pius,  p(ontifex)  m(aximus)],  tr(ibu- 
nicia)  p(otestate)  III,  co[(n)s(ul)  III,  p(ater)  p(atriae)].  Lim(ono) 
VI[II,  Fin(ibus)  VIII].  —  a.  140. 

XIII  8943  Limono-Caesarodunum. 

. Nervae  pronep(os),  T(itus)  A[e]l(ius)  Hadrian(us)  Anto¬ 
ninus  Aug(ustus)  Pius,  p(ontifex)  m(aximus),  tr(ibunicia)  p(o- 
testate)  III,  co(n)s(ul)  III,  p(ater)  p(atriae),  [Li]m(ono)  VII,  Fi- 
[n(ibus)]  ...  —  a.  140. 
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XIII  8944  Limono-Caesarodunum. 

[Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hajdriani  fil(ius),  divi  Traiani  Par- 
thici  nepos,  divi  Nervae  pr[o]nep(os)  T(itus)  Ael(ius)  Hadrianus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  p(ontifex)  m(aximus),  tr(ibunicia) 

p(otestate) . p(ater)  p(atriae).  Lim(ono)  IX,  Fin(ibus) 

VII. 

XIII  8945  Limono-Caesarodunum. 

.  .  .  Traiani  Parth[ici]  nepos,  divi  Ner[va]e  pronep(os),  T(itus) 
[A]el(ius)  Ha[d]rian(us)  Antonin [us  Au]g(ustus)  Pius,  p(ontifex) 
m(aximus),  tr(ibunicia)  p(otestate)  II[I,  c]o(n)s(ul)  III,  p(ater) 
p(atriae).  Lim(ono)  X,  Fin(ibus)  VI.  —  a.  140. 

XIII  9062  Lausanna. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Antonin(o)  Aug(usto)  Pio, 
p(ontifici)  m(aximo),  trib(unicia)  pot(estate),  co(n)s(uIi)  III, 
p(atri)  p(atriae),  Avent(icum)  m(ilia)  p(assuum)  XXXVIII.  — 
a.  140—144. 

XIII  9077  Miliarium  Rauricense. 

Imp(eratore)  C[aes(are)]  T(ito)  Ael(io)  [Anto]ni(n)o  A[ug(usto) 
Pio,  co(n)s(uIe)]  de[s(ignato) . .],  Arfgentorate]. 

XIII  9131  Augusta  Treverorum  Mogontiacum. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  pont(ifici)  max(imo),  tr(ibunicia)  pot(estate)  II, 
co(n)s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae),  a  colonia  A(ugusta)  Treverorum 
m(ilia)  p(assuum)  LXXXVIII.  —  a.  139. 

XIII  9134  Augusta  Treverorum  Colonia  Agrippinensium. 

Imp(eratori)  [Ca]esar(i)  [T(ito)]  Aeli[o  H]ad(riano)  Anto(nino) 
Aug(usto)  Pio,  pont(ifici)  ma(ximo),  tr(ibunicia)  pot(estate)  II, 
co(n)s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae),  a  c(olonia)  Aug(usta)  Tr(evero- 
rum)  m(ilia)  p(assuum)  XXII.  —  a.  139. 

XIII  9152  Mogontiaco  coloniam  Agrippinensium. 

[Imp(erator)  Caes(ar),  divi]  Hadr[iani  f(ilius),  divi  Trajiani  Par- 
[th(ici)  n(epos),  divi  Nervae]  pron[epos,  T(itus)  Aeli(us)  Hadr(i- 
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anus)]  Antonin[us  Aug(ustus)  Pius],  p(ontifex)  m(axinius),  tri- 
[b(unicia)  pot(estate),  co(n)s(ul)]  III,  p(ater)  p(atriae),  a  [col(o- 
nia)  Agripp(inensium)]  ni(ilia)  p(assuum)  XX[X].  —  a.  140 — 144. 

XIV  97  Ostia. 

Imp(eratori)  Caesari,  [divi]  Hadriani  filio,  [divi]  Traiani  Par- 
th[ici  nepoti],  divi  Nervae  pr[onepoti],  T(ito)  Aelio  Had[riano] 
Antonino  Aug(usto)  [Pio,  p(atri)  p(atriae)],  pontif(ici)  max(imo), 
tr[ib(unicia)  pot(estate)  II],  co(n)s(uli)  II,  dendro[phori]  Ostien- 
[ses].  —  a.  139. 

XIV  98  =  Dessau  I  334  Ostia. 

Imp(erator)  Caesar,  divi  Hadriani  fil(ius),  divi  Traiani  Parthici 
nep(os),  divi  [Nervae]  pronepos,  T(itus)  Aelius  Hadrianus  An- 
toninus  Aug(ustus)  Pius,  pontif(ex)  max(imus),  trib(unicia)  po- 
tes[t(ate)  II,  co(n)s(ul)  II],  thermas,  in  quarum  exstructionem 
divos  pater  suus  (sestertium  vicies  centena  milia)  polli[citus 
erat],  adiecta  pecunia,  quanta  amplius  desiderabatur,  item 
marmoribus  ad  omnem  o[rnatum  perfecit].  —  a.  139. 

XIV  99  =  Dessau  I  339  Ostia. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthic(i) 
nepoti,  divi  Nervae  pronep(oti),  T(ito)  Aelio  Hadriano  Aug(usto) 
Pio,  pont(ifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  IIII,  co(n)- 
s(uli)  III,  p(atri)  p(atriae),  domini  navium  Carthaginensium  ex 
Africa.  —  a.  141. 

XIV  100  Ostia. 

[Pro  Salute  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti)  Aeli]  Hadriani  An[to- 
nini]  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  et  M.  [Aeli(i)  Aureli(i)] 
Caesaris  can[delabrum  et]  anaptoterium  [M.  Ulpius]  Aug(usti) 
lib(ertus)  Appianu[s  nomine]  suo  et  Ulpiae  M  . . . .  filiae  suae  . . . 
civibus  Ga[zaeis]  donum  de[dit]. 

XIV  101  Ostia. 

[M.  Aelio  Aurelio  Caesari,  imp(eratoris)  T(iti)  Aeli]  Hadriani  An- 
[tonini]  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  [filio],  corpus  pisto[rum] 
coloniae  0[stiens(ium)  et]  portus  utriu[sque]. 
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XIV  246  Ostia. 

Imp(eratore)  Caesare  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio  p(atre)  p(atriae)  III,  M.  Aurelio  Caesare  co(n)s(uIibus)  ordo 
corporator(um),  qui  pecuniam  ad  ampliand(um)  templum  con- 
tul(erunt),  etcet.  —  a.  140. 

XIV  247  Ostia. 

Imp(eratore)  Caesare  Antonino  A[ug(usto)]  etcet.  —  a.  139?  140? 
145? 

XIV  376  Ostia. 

P.  Lucilio,  P.  f(ilio),  P,  n(epoti),  P.  pron(epoti),  Gamalla[e], 
aed(ili)  sacr(is)  Volcani,  eiusdem  pr(aetori)  tert(io),  dec(urioni) 
adlecto  d(ecreto)  d(ecurionum)  infanti,  II  vir(o)  praefecto  L.  Cae- 
sar(is)  Aug(usti)  f(ili)  cens(oris),  q(uaestori)  a(erari),  pontif(ici), 
tabularum  et  librorum  curatori  primo  constitut(o).  Hic  ludos 
omnes,  quos  fecit,  amplificavit  impensa  sua,  idem  munus  gla- 
diatorium  ded(it),  idem  aedem  Castoris  et  Pollucis  rest(ituit), 
idem  curator  pecuniae  publicae  exigendae  et  attribuendae  in 
comitiis  factus  cellam  patri  Tiberino  restituit,  idem  thermas, 
quas  divus  Pius  aedif[i]caverat,  vi  ignis  consumptas,  refecit,  porti- 
cum  reparavit,  idem  aedem  Veneris  impensa  sua  restituit,  idem 
pondera  ad  macellum  et  mensuras  ad  forum  vinar(ium)  s(ua) 
p(ecunia)  fecit,  idem  navale  a  L(ucio)  Coilio  aedificatum  extru- 
[ejntibus  fere  collapsum  restituit.  Huic  statua  aenea  peq(unia) 
pub(lica)  d(ecreto)  d(ecurionum)  posit(a)  est . 

XIV  2008  a  =  XV  7740  =  Dessau  II  8686  Ostia  (fistula). 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  sub  cur(a)  CI.  Secundini 
ra[t(ionalis)  et]  Anni  Phlegontis  Aug(usti)  lib(erti)  [pr(ocurato- 
ris)];  ex  off(icina)  Demetri  liber[t]i. 

XIV  2070  Lavinium. 

Divo  Antonino  Aug(usto)  senatus  populusque  Laurens,  quod 
privilegia  eorum  non  modo  custodierit,  sed  etiam  ampliaverit. 
Curatore  M.  Annio  Sabino  Libone  c(Iarissimo)  v(iro),  curantibus 
Ti.  lulio  Nepotiano  et  P.  Aemilio  Egnatiano,  praet(oribus  iterum) 
q(uin)q(uennalibus)  Laurentium  Lavinatium. 
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XIV  2100  =  Dessau  II  6195  Lanuvium. 

[Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadrijani  f(ilio),  [divi  Trjaiani  [Par- 
th]ici  nep(oti),  [divi]  Nervae  pronep(oti),  [T(ito)  Aelijo  Hadriano 
[Antjonino  Aug(usto)  Pio,  [ponf(ifici)]  max(imo),  tribun(icia) 
[potest]at(e)  II,  co(n)s(uli)  II,  p(atri)  p(atriae),  [senatjus  populus- 
que  [Lanijvinus  veteres.  —  a.  139. 

XIV  2461  Castrimoenium. 

[M.j  Aurelio  Caesari  co(n)s(uli)  II,  imp(eratoris)  Caesaris  [T, 
Aejlii  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  pontific(is)  maximi,  tri- 
bunic(ia)  potest(ate),  imp(eratoris)  II,  co(n)s(ulis)  IIII,  p(atris) 
p(atriae),  filio,  decur(iones)  Castri  Moiniensium.  —  a.  145. 

XIV  2795  =  Dessau  I  272  Gabii. 

In  honorem  memoriae  domus  Domitiae  Augustae,  Cn.  Domiti 
Corbulonis  fil(iae),  Domitii  Polycarpus  et  Europe,  loc(o)  dat(o) 
decreto  ordinis  decur(ionum),  aedem  fecerunt  et  exornaverunt 
statuis  et  reliquis  rebus  pecunia  sua,  eiusdemque  tutelam  in  per- 
petuum  reipublicae  dederunt  sub  inscriptione  infra  scripta:  Im- 
p(eratore)  Caes(are)  T(ito)  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio  III,  M.  Aelio  Aurelio  Caes(are)  co(n)s(ulibus),  VIIII  k(alendas) 
Maias,  Gabi(i)s  in  municipio  in  curia  Aelia  Augusta;  scribendo 
atfuit  universus  ordo  decurionum.  Referentibus  L.  Vipstano, 
L.  f(ilio),  CI.  Publicola  Messalla,  L.  Setrio,  L.  f(ilio),  Pal(atina) 
Prisco  IIII  viris  q(uin)q(uennalibus): 

Cn.  Domitium  Polycarpum  nomine  suo  et  Domitiae  Europes  co- 
niugis  suae  offerre  ordini  decurionum  et  sevirum  Augustalium 
(sestertium)  X  m(ilia)  n(ummum),  —  qu[i]  iampridem  extruxisset 
templum  in  honorem  ac  memoriam  Domitiae  Corbulonis  fil(iae) 
et  hoc  pietatis  suae  adfectu  exornet,  et  meliorem  faciat  ordinem 
n(ostrum),  singulis  etiam  universisque  prodesse  festinet,  at  quos 
ex  reditu  eins  pecuniae  fructum  semper  desideret  pervenire,  — 
confugiendo  at  aeternam  rem  publ(icam)  n(ostram)  petendo,  ut 
secundum  exemplum  codicillorum  Cl(audii)  Vitalis  stipulatione 
interposita  desiderio  suo  talis  condicio  decerneretur,  ut  ex  reditu 
eius  pecuniae  III  Idus  Febrar(ias),  natale  Domitae,  praesentibus 
decurionib(us)  et  sevir(is)  discumbentibus  in  publico  aequis  por- 
tionibus  fieret  divisio;  item  hoc  amplius  in  tutela  et  ornationibus 
templi  V  m(ilia)  n(ummum)  sub  eadem  condicione  inferret, 
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q(uid)  d(e)  e(a)  r(e)  f(ieri)  p(laceret),  d(e)  e(a)  r(e)  it(a)  c(ensue- 
runt):  placere  universis  secundum  relationem  s(upra)  s(criptam) 
pecuniam  accipi  praestarique  in  per[pe]tuum,  ut  celebraretur 
natalis  dies  ac  memoria  Domitiae  Corbulonis  fil(iae),  et  ex  reditu 
(sestertium)  X  m(ilium)  n(ummum)  divisionibus  factis  discum- 
beretur  in  publ(ico),  et  si  ullo  tempore  intermissum  esset  quo- 
minus  praestaretur  it  quot  ordo  decrevisset,  aut  si  ordo  resci- 
disset  decretum  suum  mutassetve  condicionem,  tum  omnis  sum¬ 
ma,  quae  in  hane  rem  accepta  esset,  eadem  condicione  muni- 
cipibus  Tusculanis  confestim  renumeraretur. 

Hoc  decretum  post  tres  relationes  placuit  in  tabula  aerea  scribi  et 
proponi  in  publico,  undede  plano  recte  legi  possit.  —  a.  140,23.IV. 

XIV  2804  =  Dessau  II  6218  Gabii. 

Agustae,  T.  f(iliae),  Priscillae,  sacerdoti  Spei  et  Salutis  Aug(u- 
stae),  ex  d(ecreto)  d(ecurionum)  Gabini  statuam  publice  ponen- 
dam  curaverunt,  quod,  post  inpensas  exemplo  inlustrium  femi- 
nar(um)  factas  ob  sacerdotium,  etiam  opus  portic(us)  Spei  ve- 
tustate  vexatum  pecunia  sua  refecturam  se  promiserit  populo, 
cum,  pro  Salute  principis  Antonini  Aug(usti)  Pii,  patris  patriae, 
liberorumque  eius,  eximio  ludorum  spectaculo  edito,  religioni, 
veste  donata  universis,  satis  fecerit.  Cuius  statuae  honore  con- 
tenta  inpensam  populo  remis<er>it.  L(ocus)  d(atus)  d(ecreto) 
d(ecurionum). 

XIV  2867  =  Dessau  II  3687  Praeneste. 

L.  Sariolenus  Naevius  Fastus  Consularis,  ut  Triviam  in  luno- 
nario,  ut  in  pronao  aedis  statuam  (sic!)  Antonini  August(i), 
Apollinis,  Isityches  (sic!)  Spei,  ita  et  hanc  Minervam  Fortunae 
Primigeniae  dono  dedit  cum  ara. 

XIV  2927  Praeneste. 

....  Liciniano,  consul[i,  ....  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  p]r(aeto- 
re),  censori  provinc(iae ....  imp(eratoris)  AJntonini  Aug(usti) 
Pii,  p(atris)  p(atriae),  le[g  ....],  l[eg.]  provinciae  Aqu(itanicae). 

XIV  3580  Tibur. 

Faustina[e]  Aug(ustae)  imp(eratoris)  Titi  Aelii  Hadriani  Anto¬ 
nini  Aug(usti)  Pii,  pontifici[s]  maxim[i],  trib(unicia)  pot(estate) 


298 


Corpus  i  n  s  c  r  i  p  t  i  0  n  u  m  Latinarum 


II,  co(n)s(uIi)  II,  p(atris)  [p(atriae)],  senatus  populusq(ue)  Tiburs. 

—  a.  139. 

XIV  3610  =  Dessau  I  1071  Tibur. 

C.  Popilio,  C.  f(ilio),  Quir(ina)  Caro  Pedoni,  co(n)s(uli),  VII  vir(o) 
epulon(um),  sodali  Hadrianali,  legato  imp(eratoris)  Caesaris  An- 
tonini  Aug(usti)  Pii  pro  pr(aetore)  Germaniae  super(ioris)  et 
exercitus  in  ea  tendentis,  curatori  oper(um)  publicor(um),  prae- 
f(ecto)  aerari  Satur(ni),  curatori  viar(um)  Aureliae  veteris  et 
novae,  Corneliae  et  triumphalis,  legato  legionis  X  Fretensis  a 
cuius  cura  se  excusavit,  praetori,  tribuno  plebis,  q(uaestori)  divi 
Hadriani  Aug(usti),  in  omnibus  honoribus  candidato  imperato- 
r(is),  trib(uno)  laticlavio  leg(ionis)  III  Cyreneicae,  donato  donis 
militaribus  a  divo  Hadriano  ob  ludaicam  expeditionem,  X  viro 
stlitibus  iudicandis,  patrono  municipi,  curatori  maximi  exempli, 
senatus  p(opulus)q(ue)  Tiburs  optime  de  re  publica  merito. 

XIV  4237  =  Dessau  I  1072  Tibur. 

M’.  Acilio,  M’.  f(ilio),  Gal(eria)  Glabrioni  Cn.  Cornelio  Severo, 
co(n)s(uli),  pontifici,  III  vir(o)  a(uro)  a(rgento)  a(ere)  f(lando) 
f(eriundo),  VI  vir(o)  turm(ae)  equit(um)  Roman(orum),  trib(u- 
no)  mil(itum)  leg(ionis)  XV  Apollinaris,  salio  Collino,  leg(ato) 
prov(inciae)  Cretae  Cyrenar(um),  leg(ato)  prov(inciae)  Africae, 
quaest(ori)  imp(eratoris)  Caesar(is)  T(iti)  Aeli  Hadriani  Antonini 
Aug(usti)  Pii,  [prjaetori,  leg(ato)  Asiae,  s(enatus)  p(opulus)q(ue) 
Tiburs  [patjrono  municipi,  q(uin)q(uennali)  designato.  —  p.  a. 
151. 

XIV  4357  Ostia. 

Imp(eratori)  Caesari,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nep(oti),  divae  Nervae  pronep(oti),  T.  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio,  trib(unicia)  pot(estate),  co(n)s(uIi)  des(ignato)  II. 

—  a.  138. 

XIV  4358  Ostia. 

[. . .  .  T.]  Aelio  [Hadriano]  Antonino  Au[g]ust(o)  Pio  pontifici 
max(imo),  [tribu]nic(ia)  potestat(e)  II,  [co(n)s(uli)  II  desig(nato) 
III],  p(atri)  p(atriae) . —  a.  139. 


Corpus  i  n s c r i p t  i  0  n  u m  Latinarum 


299 


XIV  4359  Ostia. 

[I]mp(eratori)  Caefsari],  divi  Had[riani  filio],  divi  Tra[iani  Par- 
thi]ci  nepot[i,  divi  Nerjvae  prone[poti,  T.  Aeli]o  Hadri[ano  An]- 
tonino  Au[g(usto)  Pio  p(atri)  p(atriae),  p(Dntifici)]  m(axinio), 
tr(ibunicia)  p(otestate)  III,  c(o(n)s(uli)  III,  c]orp(us)  pist(orutn). 
—  a.  140. 

XIV  4360  Ostia. 

[Imp(eratori)  Cajesari  [T.  Aelio  HJadriano  [Antonino]  Aug(usto) 
Pio  p(atri)  [p(atriae)? . . .]  imp(eratori)  II,  co(n)s(uli)  II[I  vel 
IIII] ....  US  P.  fil(ius) ....  rtis  .... 

XIV  4361  Ostia. 

(Imp(eratori)  Ca]esar[i,  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiajni  Par- 
[thici  nep(oti),  divi  Nervae  pronep(oti),  T.]  Aelio  H[adriano  An¬ 
tonino  Aug(usto)  Pio  ....]. 

XIV  4362  Ostia. 

(Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Aelio]  Hadrian[o  Antonino  Aug(usto) 
Pio  po]ntif(ici)  m[ax(inio) ....]. 

XIV  4363  Ostia. 

[Imp(eratori)  Caejsari,  [divi  Hadrjiani  f(ilio),  [Antonino  Aju- 
gust(o)  [Pio ....]. 

XIV  4364  Ostia. 

....  [pont]if(ici)  max(imo),  [tribunic(ia)  pote]st(ate)  XVIII  im- 
[p(eratori) . . .,  co(n)s(uli)]  IIII,  p(atri)  p(atriae),  [cojrpus  vete- 
r[anorum . . .].  —  a.  155  vel  215. 

XIV  4365  Ostia. 

Divo  Pio  colleg(ium)  fa[brum] . . .  curam  agentibus  C.  Plotio 
Ca ...  . 

XIV  4366  Ostia. 

M.  Aurelio  Caesari,  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadriani  An- 
tonini  Augusti  Pii  filio,  divi  Hadriani  nepoti,  divi  Traiani  prone- 
poti,  divi  Nervae  abnep(oti),  co(n)s(uli)  optimo  ac  piissimo.  — 
a.  140/44. 
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XIV  4367  Ostia. 

[M.  Aelio  Aurejlio  C[aesari,  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadri- 
ani  Antjonini  A[ug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  filio,  et  L.  Aelio 
Aurejlio  Co[mmodo,  imp(eratoris)  Caesaris  T,  Aeli  Hadriani  An- 
tonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  filio  . . .]. 

XIV  4375  Ostia. 

[L.  Aelio]  Aure[lio  Commodjo,  [imp(eratoris)  Caes(aris)  T.j  Aeli 
Had[riani  Antonini  Au]g(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  [filio] . .  . . 
et  Cn  . . . .  SU  . . . 

XIV  4553  Ostia. 

L.  Aelio  Aurelio  Co[m]modo,  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Ae[li] 
Hadriani  Antonini  Au[g(usti)]  Pii  p(atris)  p(atriae)  filio,  M.  Ma¬ 
rius,  M.  f(ilius),  Pal(atina)  Primit[ivus],  decur(ionum)  dec(reto) 
aed(ilis)  II  sac(ris)  V[olk(ani)]  fac(iundis)  corpori  traiect(us) 
Ru[stic(eli)]  s(ua)  p(ecunia)  d(onum)  d(edit).  Ded(icata)  XIII 
k(alendas)  Oc[t(obres)  i]nip(eratore)  Caes(are)  Antonino  II[II], 

M.  Aurelio  Caes(are)  II  c[o(n)s(ulibus)].  —  a.  145. 

XIV  5309^8  Ostia. 

Imp(eratoris)  T.  Ael(i)  An[tonini  Aug(usti)  Pii]. 

XIV  5326  Ostia. 

Decurionum  decreto  imp(eratori)  Caesari  T.  Aelio  Hadriano  An¬ 
tonino  Aug(usto)  Pio  p(atri)  p(atriae)  et  divae  Faustinae  ob  in- 
signem  eorum  concordiam  utique  in  ara  virgines  quae  in  colonia 
Ostiensi  nubent  item  mariti  earum  supplicent. 

XIV  5328  Ostia. 

M.  Aur[elio  Caesari],  imp(eratoris)  Ca[esaris  T.  Aeli]  Hadria[ni 
Antonini  Aug(usti)]  Pii  [p(atris)  p(atriae)  filio]  M.  Mar[ius 
...  1 .  .]sevir  A[ugustalis]  corpori  s[caphariorum]  traiec[tus 
Rust(iceli)  ob  hon(orem)  q(uin)q(uennalitatis)]  M.  Ma[rii  M.  f. 
Pal.]  Primfitivi  filii]. 

XIV  5347  cf.  5348  Ostia. 

L.  Volusio  L.  f.  Maeciano,  praefecto  Aegypti,  praef(ecto)  anno- 
nae,  pontif(ici)  m(inori),  a  libellis  et  censibus  imp(eratoris)  An- 
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tonini  Aug(usti)  Pii,  a  studis  et  proc(uratori)  bibliothecarum, 
praef(ecto)  vehiculorum,  a  libellis  Antonini  Aug(usti)  Pii  sub 
divo  Hadriano,  adiutori  o(perum)  p(ublicorum),  praef(ecto)  co- 
h(ortis)  I  Aeliae  classicae,  praef(ecto)  fabrum,  patrono  coloniae 
decurionum  decreto  publice. 

XV  92  Roma  (tegula). 

Ex  fig(linis)  Arri  Antonini,  Caepioniana;  Servian(o)  III  et  Varo 
co(n)s(ulibus). 

Ex  fig(linis)  Arri  Antonini,  Caepioniana;  Serviano  III  et  Varo 
co(n)s(uIibus).  —  a.  134. 

XV  93  Roma  (tegula). 

Ex  pr(aedis)  Arri  Antonini,  f(ecit)  Eutyc(hus)  P.  A(eli)  A(lexan- 
dri  servus).  —  a.  134. 

XV  94  Roma  (tegula). 

Ex  fig(linis)  Ful(vi)  Ant(onini)  Caepio(nianis),  Bru(ttidi?)  Bas- 
(si?);  Serviano  III  et  Varo  co(n)s(ulibus).  —  a.  134. 

XV  95  Roma  (tegula). 

Ex  fig(linis)  Antonini  Caep(ionianis),  Pet(ti)  Pro(culi);  Serviano 
III  et  Varo  co(n)s(ulibus).  —  a.  134. 

XV  229  Roma  (tegula). 

a)  Q.  Aburni  Caediciani,  ex  fig(linis)  Furianis;  Antonino  Au- 
g(usto)  III  et  Vero  co(n)s(ulibus). 

b)  Q.  Aburni  Caedici[ani  ex  fig(linis)  Furia]nis;  Antonino  Au- 
g(usto)  III  Vero  co(n)s(ulibus).  —  a.  140. 

XV  1061  Roma  (tegula). 

Ex  pr(aedis)  D(omitiae)  P.  f.  Lucillae,  o(pus)  dol(iare)  fec(it) 
L.  N(  )  D(  );  T(ito)  Ael(io)  Caes(are  iterum),  C.  Brit(tio) 
Pr(aesente)  co(n)s(uIibus).  —  a.  139. 

XV  1071  Roma  (tegula). 

a)  O(pus)  d(oliare)  ex  pr(aedis)  Dom(itiae)  Luc(illae)  Ver(i), 
Cl(audi)  Qu(inquatralis);  Ant(onino  quartum)  et  Vero  (ite¬ 
rum)  co(n)s(ulibus). 
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b)  O(pus)  d(oliare)  ex  pr(aedis)  Dom(itiae)  Luc(illae)  Ver(i), 
Cl(audi)  Qu(inquatralis) ;  Ant(onino  quartum)  et  Vero  (ite- 
rum)  co(n)s(ulibus).  —  a.  145. 

XV  1219  Roma  (tegula). 

O(pus)  f(i)g(linum)  ex  pr(aedis)  lulia(e)  Saturni(nae);  imp(era- 
tore)  Caes(are)  Ant(onino),  C.  Br(uttio)  P(raesente  consulibus). 
—  a.  139. 

XV  1440  Roma  (tegula). 

a)  Imp(eratore)  Antonino  (iterum)  et  Br[u]ttio  co(n)s(ulibus) ; 
d(e)  p(raedis)  Q.  S(ervili)  P(udentis),  d(oliare)  o(pus)  Arabi 
ser(vi). 

b)  Imp(eratore)  Antonino  (iterum)  et  Balbin(o)  co(n)s(u]ibus); 
d(e)  p(raedis)  Q.  S(ervili)  P(udentis),  d(oliare)  o(pus)  Arabi 
ser(vi).  —  a.  139. 

XV  7314  =  Dessau  1  8685  Roma  (fistula). 

Imp(eratoris)  Caes(aris)  Antonini  Aug(usti)  Pli,  sub  cura  Aemili 
Frontini  Aster  Aug(usti)  lib(ertus)  fecit. 

XV  7315  Roma  (fistula). 

Imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pii,  stationis  patrimoni;  sub 
cura  Dioscori. 

XV  7316  Roma  (fistula). 

Imp(eratoris)  Caes(aris)  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii;  sub 
cur(a)  Porci  Potiti  proc(uratoris)  Ann(aeus)  Sympo(rus)  f(ecit). 

XV  7317  Roma  (fistula). 

[Imp(eratoris)  Caesaris  T.  A]eli  Antonini  Aug(usti)  Pii;  sub 
[cur(a)  ....  p]roc(uratoris)  Aug(usti)  Annaeus  Symp(orus) 
f(ecit). 

XV  7318  Roma  (tegula). 

Imp(eratoris)  Antonin(i)  Aug(usti)  P(ii);  sub  cur(a)  proc(urato- 
ris)  stat(ionis)  patr(imonii). 


Corpus  inscript.  Lat.-Ephemeris  epigraphica  303 


XV  7929  Roma  (sigillum). 

Antoninus  Aug(ustus)  Pius. 

XV  7953  Roma  (sigillum). 

Imp(erator)  Hadrianus  An[t]oninus  Pius. 


Ephemeris  epigraphica. 

111  121  d  Charterhouse  (massa  plumbi). 

Imp(eratoris)  Caes(aris)  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae). 
—  a.  138/9. 

VII  1019  Cilurnum. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Aelio  Ha]dria[no  Antonino  Aug(usto) 
Pi]o  p(atri)  p(atriae) .... 

VIII  204  Cures  Sabini. 

[Imp(erator)  Caes(ar)  Antonijnus  Aug(ustus)  [Pius  et  M.  Aure- 
lius  Caes(ar),  im]p(eratoris)  Antonifni  fil(ius),  pont(ifex)  max(i- 
mus),  tr(ibunicia)  p(otestate) . . . .,  imp(erator) . . .,  pjater  pa- 
t[riae,  ?  aedem  incendio  cons]umpta[m  restituerunt]. 

IX  1108  Anavio. 

Imp(eratori)  Caesari  T.  [Ael(io)  Hadr(iano)  Anjtonino  Au[g(u- 
sto)  Pio  p(atri)  p(atriae)]  coh(ors)  1  Aquitafnorum],  sub  lulio 
V[ero  leg(ato)]  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  instfantje  [Ca]piton[io 
Fujsco  prae(fecto). 

IX  1146  Corstopitum. 

Imp(eratori)  Caes(ari)  [T.]  Ael(io)  [Hadr(iano)]  Antonino  [Au- 
g(usto)]  Pi[o  tr(ibunicia)  p(otestate)]  111,  co[(n)s(uli)  111,  p(atri) 
p(atriae)],  sub  cura  Q.  [Lolli  Urbici]  leg(ati)  Au[g(usti)  pr(o) 
pr(aetore)]  leg(io)  II  A[ug(usta)] ...  —  a.  140. 

IX  1230  Blatobulgium. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T.  A[el(io)]  Hadr(iano)  An[to]nino  Au- 
g(usto)  [Pio,  po]nt(ifice)  max(imo),  [tr]ib(unicia)  pot(estate) 
XXI,  co(n)s(ule)  IV,  coh(ors)  II  [Tung]r(orum)  m[i]l(iaria)  eq(ui- 
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tata)  c(ivium)  L(atinorum),  sub  Iu[l(io)  Vero]  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore).  —  a.  158. 

IX  1245  Barhill. 

[Imp(eratori)  Cae]sari  T.  Ae[l(io)  Hadr(iano)  Anjtonino  Au- 
[g(usto)  Pio  p(atri)  p(atriae)  c]oh(ors)  I  [Baetasior(um)  c(ivium)] 
R(omanorum)  ob  vi[rtutem  et  fijdem. 


Dessau,  Inscriptiones  Latinae  selectae. 

II  3009  Maryport. 

lovi  optim(o)  maxi(mo)  Capitolino;  pro  salut(e)  Antonini  Au- 
g(usti)  Pii,  Postumius  Acilianus  praef(ectus)  coh(ortis)  I  Delm(a- 
tarum). 

II  5351  Thamugadi. 

Imp(eratore)  Caes(are),  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Par- 
thici  nepo[t(e)],  divi  Nervae  pronepote,  T.  Aelio  Hadriano  Anto- 
nino  Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  imp(eratore)  II,  pontif(ice) 
maximo,  trib(unicia)  potes[t(ate)]  XIIII,  co(n)s(ule)  IIII,  plateam 
stratam  M.  Valerius  Etruscus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore) 
patronus  col(oniae)  dedic(avit),  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecu- 
nia)  p(ublica).  —  a.  151. 

II  6223  Fidenae. 

M.  Aurel[io]  Caesari,  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Aeli  Hadriani 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  pontif(icis)  max(imi),  trib(unicia)  po- 
t(estate)  III,  co(n)s(ulis)  III,  p(atris)  p(atriae),  filio,  senatus  Fide- 
natium.  —  a.  140. 

II  6468  cf.  Add.  Petelia  Bruttiorum. 

M’.  Megonio,  M’.  f(ilio),  M’.  n(epoti),  M’.  pron(epoti),  Cor(nelia) 
Leoni,  aed(ili),  IIII  vir(o)  leg(e)  Cor(nelia),  q(uaestori)  p(ecu- 
niae)  p(ublicae),  patrono  municipii,  IIII  vir(o)  q(uin)q(ennali), 
decuriones,  Augustales  populusque  ex  aere  conlat(o)  ob  merita 
eius. 

(in  latere):  Kaput  ex  testamento.  Rei  p(ublicae)  municipum  me- 
orum,  si  mihi  statua  pedestris,  in  foro  superiore,  solea  lapidea. 
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basi  marmorea,  ad  exemplum  basis  quam  mihi  Augustales  po- 
suerunt  prope  eam,  quam  mihi  municipes  posuerunt,  posita  fuerit, 
(sestertium)  C  m(ilium)  n(ummum),  quae  eis  me  vivo  pollicitus 
sum,  dari  volo,  Ea  autem  condicione  (sestertium)  C  m(ilium) 
n(ummum),  q(uae)  s(upra)  s(cripta)  s(unt),  dari  volo,  ut  ex  usuris 
semissibus  eius  pecuniae  omnibus  annis  die  natalis  mei,  qui  est 
X  kal(endas)  April(es),  distributio  fiat  decurionibus  epulantibus 
(denarios)  CCC,  deducto  ex  his  sumptu  strationis;  reliqui  inter 
eos,  qui  praesentes  ea  hora  erunt,  dividantur.  Item  Augustalibus 
eadem  condicione  (denarios)  CL  dari  volo  et  municipibus  Pete- 
linis  utriusque  sexus  ex  more  loci  (denarium)  I  omnibus  annis 
dari  volo,  item  in  cena  parentalicia  (denarios)  L  et  hoc  amplius 
sumptum  hostiae,  prout  locatio  publica  fuerit,  dari  volo. 

A  vobis,  optimi  municipes,  peto  et  rogo  per  salutem  sacratissimi 
principis  Antonini  Augusti  Pii  liberorumque  eius,  hanc  volunta- 
tem  meam  et  dispositionem  ratam  perpetuamque  habeatis,  to- 
tumque  hoc  caput  testamenti  mei  basi  statuae  pedestris,  quam 
supra  a  vos  (sic)  peti,  ut  mihi  ponatis,  inscribendum  curetis,  quo 
notius  posteris  quoque  nostris  esse  possit  vel  eis  quoque,  qui 
munifici  erga  patriam  suam  erint,  admoniat. 

II  8802  b  Eleusis. 

9'[e]ö(;  [’Avx](üv[f]vo?. 

II  8803  a  Olympia. 

Oauateivav  aÜTOxpaxopo?  ’Avxwvetvou  Eöaeßoö?  Yuvarx[a,  'HpwSrj?]. 

III  8975  Casalbordino  prope  Histonium;  cf.  E.  Ritterling,  Ar- 
chaeologiai  Ertesitö  N.  F.  XL  293  ff. 

[.  .  . .  f  .  .  . .  Fufijcio  Cornu[to  ....  co(n)s(uli),  sodali  Titiajli 
Flaviali,  leg(ato)  Aug(usti)  p[ro  pr(aetore)  prov(inciae)  Panno- 

niae  inferioris  . leg(ato)  leg(ionis)] ....  quae  est  in  Moe- 

sia  . . . .  [leg(ato)  Aug(usti)  iuridico  per  As]tyriam  et  Callaecia[m, 

- praet(ori)  cand(idato),  tri]b(uno)  pleb(is)  candidato,  [quaes- 

tori,  ....  trib(uno)  leg(ionis)] ....  donis  militarib(us)  [donato 
a  divo  Traiano  bello  Parthico  coronis  vallari  et]  murali,  vexillo 
ar[genteo,  hasta  pura,  leg(ato)  pro  pr(aetore)  imp(eratoris)  An¬ 
tonini  Au]g(usti)  Pii  provinciae  M  . . .  [L(ocus)]  d(atus)  d(ecreto) 
[d(ecurionum)]. 
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III  9115,  dazu  Index  III  p.  138  Seleucia  Pieria. 

Imp(eratore)  T.  Aelio  [Ha]d[ri]ano  Antonino  Aug(usto)  Pio 
p(atre)  p(atriae),  vexill(ationes)  leg(ionis)  IlII  Scy[th(icae)  et 
leg(ionis)]  XVI  F(laviae)  f(irmae)  su[b]  SuI[picio]  luliano  . . . 

III  9116  Pons  Aelius. 

Imp(eratore)  Antonino  Aug(usto)  Pio  p(atre)  p(atriae)  vexi[I]- 
latio  leg(ionis)  II  Aug(ustae)  et  leg(ionis)  VI  vic(tricis)  et  leg(ionis) 
XX  V(aleriae)  v(ictricis)  con[t]r(i)buti  ex  Ger(maniis)  du[a]bus 
sub  lulio  Vero  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore). 

III  9176  Rough  Castle. 

[Imp(eratori)  Ca]esari  Tito  [Aelio]  Hadriano  [Anto]nino  Au- 
g(usto)  [Pio]  p(atri)  p(atriae)  coh(ors)  VI  [Ner]viorum  pri[nci]pia 
fecit. 

III  9188  Lambaesis. 

Divo  Antonino  C.  Satrius,  C.  f(ilius),  Fab(ia)  Crescens  Roma, 
eq(uo)  publ(ico),  ex  (trecenario)  p(rimi)p(ilus)  leg(ionis)  III  Au- 
g(ustae),  dedicante  D.  Fonteio  Frontiniano  leg(ato)  Augusto- 
r(um)  pro  praet(ore). 

III  9407  Curubis. 

M.  Manlio,  C.  f(ilio),  Quir(ina)  Modesto  Quietiano,  equo  publico 
et  in  quinqu(e)  decur(ias)  adlecto  a  divo  Pio,  fl(amini)  perp(e- 
tuo),  II  vira[lic(io)  et]  curator(i)  alimentorum,  curia  Poblicia  ob 
singulärem  in  patriam  munificentiam  theatro  propria  pecunia 
eius  exstructo  patrono  sua  p(ecunia)  p(osuit). 


Inscriptiones  Baiuariae  Romanae. 

513  Eining. 

[Imp(erator)  Cae]s(ar),  divi  Hadrian[i  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thici  n(epos)],  divi  Nervaepr[on(epos),  T.  Aelius  Hadrianu]s  An- 
toninus  [Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia) 
po]t(estate)  X,  imp(erator)  II,  [co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae), 
eq(uitibus)  et  ped(itibus)  q(ui)]  m(ilitaverunt)  in  al(is)  IV  et 
[coh(ortibus) ....  q(uae)  appellan]tur . c(ivium)  R(omano- 


Inscriptiones  Baiuariae  Romanae  -  Corpus  inscript.  Graecarum  307 


rum)  e[t . . . .]  et  1  et  II  Rae[t(orum)  et . II  Tun]gror(um 

miliaria)  vexi[IIatione  ....  et ....  III  Thr(acum)]  vet(erana)  et 
III  Thr(acum)  c(ivium)  R(omanorum)  [et ....  IV  GaI]lor(um) 

et  V  Bracara[ugustanor(um)  et . ]  VIIII  Batavor(um)  et 

s[unt  in  Raetia  sub]  lulio  Rufo  Quin  [ . . . .  procuratore  quinque 
et  viginti  stipendis]  emerit(is)  dimis(sis)  h[on(esta)  mis(sione) 
quor(um)  no]min(a)  subscripta  [sunt,  civit(atem)  Rom(anam) 
qui]  eor(um)  non  habe[rent,  dedit ....].  —  a.  147. 

Österreichische  Jahreshefte. 

XIII  Bbl.  204,  14  Kostolac. 

Pro  s[al(ute)]  i(mperatoris)  C(aesaris)  T.  Aeli  Antoni[ni  Au- 
g(usti)]  et  Aureli  V[eri  Caes(aris)]  Spendon  Aug[(ustorum)  n(os- 
trorum)]  disp(ensator)  [a]  solo  restit(uit). 


Rivista  di  Filologia. 

II  N.  S.  (1924),  317,  2  Seimenii  Mari. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T.  Ael(io)  Had(riano)  Ant(onino)  Au- 
g(usto)  Pio  p(ontifice)  m(aximo),  trib(unicia)  pot(estate)  XXIII, 
co(n)s(ule)  IIII,  p(atre)  p(atriae),  lul(io)  Statilio  Severo  leg(ato) 
Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  ab  Axiu(poli)  m(ilia)  p(assuum)  VI. 
—  a.  160. 

Corpus  inscriptionum  Graecarum. 

11  1968  Thessalonica. 

a)  [Tcxq)  ’45pc]av({)  ’Avxwvecvü)  Seßaoxq)  Euasßet  xal  xof? 

[xexvot?  M.  AöpTjXi'tp  Kai'aajpt  xal  ^auaxetvrj  Seßaarg  xaJ 
Aouxtü)  KonoSo)  TCoXts. 

b)  Text})  ’Avxiovecvti)  Ssßaax^  Euaeßet. 

II  2658  Halicarnassus. 

[A'jxoxpaxopi]  Kataapc  ’ASptavtp  Avxwvetvtp  Seßaax^  xai  d-eof? 
Seßaaxot«;  xa[i . 
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II  2721  Stratonicea. 

. TÖv  TtpiöTov  £VtauT[6v . ]  gSwxE  apY6pio[v]  omh 

XU . xal  ....  [jLTjae  Tq)  [fJSi'q)  xtvSu[vfp],  eTrpeaßeuev  bk 

ixexa  -cou?  [Ye]vo|xevou?  a[i]ap,oue  btzI  -cöv  xup[iov]  Aöxoxpaiopa 
Kaiaapa  Ttxov  [At9a]ov  ASpcavöv  Avxwvrvov  f?  xy)V  'i^[Ye|i,]oviSa 
Twprjv  Txpotxa,  uuapxwv  ÖTr[£pe]ß[S]o[i7]xovxaexrj5,  x[at]  £[5]6S’7]aa[v] 
x^  7i:6X[£i  X]  p,uptaS£5  x£  ötxö  xoO  ßaatXEO)?.  t£pax£uoav  bk  txccXcv 
ot  utoc  auxoü  0p[a]a(i)V  [jlev  xoö  Aiö?  xoö  Xpuaaop[t]ou,  [AJewv  bk 
xoO  Aiö$  xoö  Ilavapapou  [x]a'9‘’  8v  l7xp£aß£U£V  xP^vov. 

II  2718  Stratonicea. 

[Aöxoxpaxjopi  Kaca[apt  ....  ’AvxcovJtvw  S£ßaa[x(j) 

II  2718  c  Stratonicea. 

[Aöxoxpaxopi  Kataapc  ’AvxtovEtvw]  EöaEßgt  xac  x^  7xa[xp{8t  6  Sefva 
(jwO-Ets  £]x  xo[ü]  a[£]tap,o[ö]  (äv£[’9’yjx£v]. 

II  2965  Ephesus. 

[Saßfitvav  Ssßacxigv,  yuvarxa  [i£v]  Aijxoxpax[op05  Kaicjapos,  '9-eoö 
Tp]aiavoü  nap'9'[[xo0  ubö,  ■0’eJoO  [Ngjpoua  ULti)v[oO,  Tpat]avoö 
’ASptavoö  S£ß[acrcoQ],  ■dnjyaxEpa  bk  MaxtSta^  [S£ß]aaT^g,  (piXooE- 
ßaxoe  [’Ecp]£a:ti)v  ßouX^  xac  6  V£(i)[x]6po?  Sb  5:^p,05  xaO-tEpwaav  ^7x1 
(ivö-UTxaxou  T(cxou)  AöpyjXtou  3>ouXßou  Avxwvecvou,  [(|;]>j(piaa{i£Vou 
Tcßfipcou  KXauScou,  xoO  ’EvScavoü,  Mayvou  XapcSiqiiou,  xoO  ypanna- 
X£(i)i;  xoö  STg[jcou,  £pY£7xicrxaxT^aavxo5  Tcßgpcou  KXauScou,  xoö  ’EvSca- 
voö,  Mayvou  Xapi5Tqp,ou,  (pcXoagßaaxou  xal  cipxtEpEtö?  x^s  ’Aaca? 
vaoö  xoö  kv  ’EcpEoq). 

II  2967  ad  Ephesum. 

Toöxov,  Sv  Ebopays,  xutxov  SpO-tov  Avxwvecvou  AwpSö-eog  üxeXe^ 
■ön^xaxo  xpuTtxSpEVov. 

II  2967  b  Agio-Soluk. 

’Av[x(i)]v[E]fVOV. 

II  2987  b  Ephesus. 

\Tdv  öeTva  (Romana  nomina  cum  designatione  tribus  Romanae)'] 
'IeooxXeou?,  Apcaxoxpotxrjv,  Kspaptiqxrjv,  &pyiBpia.  ’Aa[c]ae  vaöv  xöv 
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ev  ’Ecpeai})  xai  [(äYwJvo^-exTjV  töv  neyaXtov  [Ä8pta]vectt)v  Seuxe- 
pa?  7t£[vxe]x7]pc5os,  Sovxa  xa^  ÖTi[ep  x^?  dp])(t£p[(i)](juvrjs  [AupiaSas  .  . 
.  .  [£fs]  xYjv  xaxaaxfiurjv  x[oö  v£ü)  vel  Simile,  xa]i  (2XXa?  (lupiaSoc?  .  . 
.  .  [£^5  xö]  ....  Iptov,  SoO’Evxa  [XoycaxYjjv  5tcö  ■9-£oü  ÄSpiavoö  [x^ 
cptX]ocj£ßaaXü)  Y£pouata,  cp[iXrj]0-£vxa  Se  xac  uxö  xoö  p,£y[caxou]  AOxo- 
xpaxopo?  Kataapos  AfXtou  ’ASptotvoü  ’Avx(üV£t[vou]  SEßaaxoö  E6a[£- 

ßjoöi;,  £  ...  0$  apa  xac  Sexocxc; . [xfj]  yEpouaca  Xoycox  .  .  . 

cpcXo(j£ß[a(TCO(;  ßouXyj]  x^s  [rcpwxTjs  xaJ  (xeycoxtji;  etc.  ’E^egcwv  tcö- 
Xeco^  £X£c{iy]a£v  (vel  avEaxrjcjEv)]. 

111  4384  Isauria. 

[Ttc^P  xfjs  AOJxoxpaxopo?  Kacaapo?  T.  AfXcou  A[Sptavoö  ’Avxw- 
VEtvou  Eua£ßoü5  SEßaaxoö  awxrjpcas  xai  aSwvcJou  Scafiovfjs  xal  xoO 
a[uv7cavxoi;  otxou  auxoö . ] 

111  4761  add.  Thebae. 

[Tt's]  vu  a£  xoca[S’  Ep£^]£,  cf)[cXov  xlxo?,  Oupavcwvtov 
p.a!{;coc(j)S,  [ü)a£c]  xc  [x]a[xöv  ßE^ovxa  Ivwtx^» 

e[xous  ca]  ’Avx[(«)V£cvou  xoö  xupcou]  Kacaap[o]?  [n>]vä5  O]a[pp.ou0'c . ] 

£uxux[ö)(;].  Map[xos]  r£[i£XX[os]  £xaxovx[apxi^?]. 

111  4832  Latonpolis. 

Tö  7cpoa[xu]v7]p,[a  .  .  .  .]  Aco[S]ü)pou  [xac  ....  rtapja  xy  xupccp 
[A]p.[{i](i)[v]c  ....  Ixoug  c£  [Av]xü)[vcvou  .  .  .  .  ]  —  a.  152. 


Inscriptiones  Graecae. 

111  1,  16  =  CIO  11  2910  =  Dittenberger,  OrGr  11  503  Athenae. 

’Ayaö^  xux'jj  Aeuxctttco?.  [^yjcpcojpa  xö  y^vofiEVov  ötcö  xöv  IlavEX- 
Xi^vcüv.  [etiecSy]  MayvrjxE?]  oc  izpbq  xcp  MacavSptp  Ttoxapcp,  dcTcocxoc 
[5vx£S  MaYvfjXwv]  xöv  iv  0£aaaXca,  Tcpöxoc  'EXXr^vwv  [ScaßavxE? 
£?]?  xTjv  Aacav,  xac  xaxocxT^aavxE?  ouv  (i[XXoc;  '^XXrjac]  TioXXaxc?, 
T^tüoc  xaJ  AwpcEüac  xac  xocs  e[x  xoö  auxoö  yj^vou?  AJoXeöoc,  xc|jir]- 
^£vx£?  xal  ÖTCÖ  [xoö  SrijAOU  xoö  'P(ü[i]acü)v  Sc’  a^  ETCOci^aavxo  orup,- 
{Aa[xca(;  TCpö$  auxöv  xac  SJwpEöv  £?acp£X(üv  xuxovxes  ö[tcö  •9-eoö 
’ASjpcavoö,  TCaxpög  T.  AfXcou  Kacaapo?  [Auxoxpaxo]po;  'ASpcavoö 
Avxwvecvou  xds  (vel  xd  a  .  .  .  .) . 
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III  1,  22  =  CI G  I  349  Athenae. 

Wi^tpcafia  lepäq  A5pcav^?  ’Avrwvei'vTje  TispiuoXtaxtx'^i; 

[iEYaXTjs  auv6Sou  t[ö)]v  d^nb  ofxoufisvrj?  Ttepl  xöv  At6vu<Jov  xac 
AOxoxpaxopa  Katoapa  Ttxov  AtXiov  ASpiavöv  [Avxwveivov  Sjeßaaxöv 
Eöaeß:^  veov  Ai6vuaov  [xexvtTwv]. 

III  1,  526  Athenae. 

[ . Aöx]ox[p]a[xopt  Kataapt  Ttxtp  AEXi'(j)  A5]ptav[(jj]  Avxco- 

V£t[v(p  EOoeßet  Seßaax(j),  awx^pt  x^?  7t6X£ü)]?(?),  6  5ia  [ßt]ou  Eepebc 
[aöxoö(?)  Kopv]'i^Xt[os  Ax]xix6;  6  xal . o?. 

III  1,  527  =  CI  G  I  350  Athenae. 

Zavt  [’E]Xsu'8'e[p]i[(p]  Avx[(i)]viv[(})]  awx^p:  6  [Sfjiio?  6  AaxeSai- 

(A0VI'(J)V(?)]. 

III  1,  528  Athenae. 

T(txou)  ASXbo  A[Spiavoö  Avxwveivou]  Eöaeßoö?  [S]e[ßa<jxoö,  ubö 
•8'£oö]  ASptavoO  ....  IIoTcXtos  Kopvi^Xios  Ma . 

III  1,  529  =  CI G  I  347  Athenae. 

[Aöjxoxpaxopa  Kataapa  Tpacavöv  [ASJptavov  Avxcoveivov  Eöcreßrj, 
a[{>xoxp]axopa  xö  ß',  uxaxov  xö  y',  Traxepa  TiaxptSog,  a{)[v  .  .  .  .] 
aö^TQuavxa  zäc,  xoO  ö-eoö  Traxpö?  aöxo[ö  eöspyedtae].  —  a.  139vel  140. 

III  1,  530  =  CI  G  I  348  Athenae. 

AOxoxpaxwp  Ttxo?  A?Xi05  A5ptav6s  Avxwvefvo?  Seßaoxö?  Eöoeßi^?. 

III  1,  531  Athenae. 

Mäpxov  Aöpi^Xtov  Kataapa,  Aöxoxpaxopo?  ’Avxwvtvou  utov,  xöv 
Tcpoaxaxrjv  AS’yjvatot. 

111  1,  626  Athenae. 

[r.  ’lJoöXtov,  ra[i'ou  utov],  SxartXav,  tp[r3XtäXtv(?),  xptjöv  av8pü)[v 
XaXxoö  dpyupou]  xat  xpyo[oö  auyxtov]euo£(i)i;  [xat  xapa^ew?],  xM‘" 
Xtapxov  [Xey.  SwSexfitxjyjs  xep[a]uv[ocpöpou,  xaptav]  Aöxoxpaxopoi; 
K[ataapo?]  Ttxou  AfXtou  A5ptav[oö  Avxtovet'Jvou  Seßaaxoö  Eöa£[ßoöi;. 
!i7c]o[8£S£t]y[p.£]vov  ÖTi:’  aC>x[oü,  ayopav6p,]ov  Kutvxos  3>a[ßtog  Aa- 
ao6][AtO(;  GaX'^g  K[u5a9’rjvatE]ui;  xöv  £auxo[ö  EÖEpyfxrjv  (j;7jcp]taap,E- 
v[7]]s  x[^5  Apeho  xayou  ßouX'^5]. 
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III  1,  1112  Athenae. 

’AyaS"5  xtixu  ACiToxpaxopoe ’Avxtoveivou  xrA - a.  140/1  vel  141/2. 

III  1,  1114  Athenae. 

[Ay]a'8'[rj  x]6xy;  Auxoxpaxopt  [AS]piav^  Avxa)V£iv[(p  6  xoojiTjxtji; 
AS’]igvato$  xoü?  ETt’  aö[xoö  i^Jr^ßeuaavxa?  [yuixvaaijapxot  [BovjSpo- 
{iiwva]*  xtA.  —  a.  146/7  vel  147/8. 

lil  1,  1120  =  CIG  I  281.  II  2309  Athenae. 

Oeoii;  Tux^  [Au]xoxpaxopo$  Kaioapo?  [T.  AjfXi'ou  ASpiavoO  Avxw- 
veivou  Seßaaxoö,  eixoaxoö  IßSdjJtou  exouig  ättö  x^s  S-eoö  ASptavoO 
TipwxTrji;  efg  A5^va;  iTitSTjfjLi'a;  [6  xoap-jTjxrjs  Sü)xe[X]T]s  Baxxu[Xou] 

’’E[a]xta[t69’]£V  6  x[a]l . t:o?  [äv£]Ypat}»£v  [xo]C)$  öti’  a[üxöv 

£]cpT^[ßou$  xjoug  [äTil  Ap]5[u]o[s  apxovxjo?  [xa]l  xou?  <ju[vdpx]ov[xa]5. 

[<i]v[xcx]oa{i[TQ]Trj?‘  A  .  .  .  .  •8'o[?  ^a]x[ta]t60-£v.  'f/Y£[p,ü)v]  • . ? 

nacav(i£U5)  ....  ■i]xx[i]ci;  arjauc  ....  Z(i)7t[upoii(?)  A]^r][v68(j)p]o? 

'Eoxta[i6^£v  6  ^«rm]  Mapa9'[ü)]vto?  Ad-rj . wv  'Eoxtacöö-£v. 

67rXo[ndxo;‘  Avjxwvto?  Ofvatog.  7tat5oxpcPrj[s]  8id  ßlou  Aßdaxovto; 
EOfioXTtou  Kr/cp£iat£u?.  Y'Jp.vaoi'apxoi  BoTjSpopiöva-  xtX.  —  a.  150/1 
vel  151/2. 

III  2,  1439  Athenae. 

[Avxti)]v£i'vou  EuaEßoö? . 

V  1,  37  Sparta. 

[Yp]a{i[iax£u?  ßouXdc?  x£  .  .  .  .  <l>tXoxpdxryg  ’Ovr^cjtcp6po[u],  ß[t5£Oi; 

.  .  .  .,  Yepoua{[as  AapoxXEOus,  Xoxay®?  ETtl] 

AptaxoxXEOUi;,  cjuvS’.xoc  l7:l[.  .  .,  TtpEoßEux^?  £??...  .]  xal  £??  Ilav- 
voviav  |ji£xa  xoö  cpi'Xou  Bo.  AXxatjxou  [^tXJoxataapo?  xac  cptXoTcd- 
xptSos,  öoO  tcoXeo)?,  Tipö?  Ao’jxtov  Kataapa,  TtpeaßEuxrjg  eJi;  'P(I){it)v 
Tipös  xöv  pEYiCTXov  auxoxpd(xopa)  Avxwvetvov  iztpi  xwv  Trpö;  ’EXeu- 
itEptüXdxwva;  xat  xaxwpS-w^-Tj.  Myjxpooüjpo^  AtioXXwviou  Xox«Y°?- 
AuoXXtdVto?  ÖTXifjpEXTjaa?  xaXw?  xac  ntoxw;,  Aewvxä?  ofvoxoo;. 
KaXXixpaxrj?  AuEXXdxwvos,  npEaßu;  oDvapxEtas  £ul  NEixi'a,  TtpEa- 
ß£ux7]i;  eE?  Tdpavxa,  xat  XEtp-Tj^Ets  xaf?  iJL£Ytaxa[t;]  <xai?>  x£t|iat; 
xat  xpuooö  5t5oix£[v]ou  oöx  öXtyou  oO  Tcpooi^xaxo,  xaö’w]?  ejjJiap- 
xupiQi)-y]. 
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V  1,  403  Sparta. 

Zavl  ’EXeu9’epto[t]  ’Avxtovecvot  awx'^pt. 

V  1,  407—439  Sparta. 

Zavi  ’EXeuö-eptoc  ’Avtwvstvot  cjwT^pt. 

V  1,  440 — 444  Sparta. 

Zovc  ’EXeuO-epcoi  ’Avxtövtvot  cjwx^pi. 

V  1,  445  Sparta. 

[Za]vt  ’EXeud-spw:  xal  ’OXujiTOOt  ’Avxcovecvoc  awT^pt. 

V  1,  495  Sparta. 

'S  TioXtg  [Fa.  IIJofATcwvtov  ’Aptoteav  AXxfitaxou,  ['Hpa]xXecSr]v  yial 
AtoaxouptSyjv,  ßoayov,  [StaßJexyjv,  auoSexxTjv,  eTTtfisXTjXTjv  [xöv  '9'e|xa- 
xixü)]v  aY(!)voO'ex[7]V,  emzponov  AOxoxpaxo]po[i;  T.]  ’Av- 

xwvecvou . 

V  1,  953  Boeae. 

0ec(i)  ’Avxwvetvtp  sOepysx^  awx^pt. 

V  1,  1237  =  CIO  I  1315  Taenarum. 

A  TCoXts  ^eov  Avxwvetvov,  ■9’eoö  ASpcavoü  ulov,  -S-eoö  Tpaiavoö  Ilap- 
■ö-cxoö  uEwvov,  ^eoö  Nepoua  eyyovov,  Tcaxepa  xöv  [Aeycoxwv  Aöxo- 
xpaxopwv.  —  a.  166 — 169. 

V  2,  51  Tegea. 

fE^Jc  A0xoxpa[xopog  T.]  AJXi'ou  A8pta[voü  Avxjwvecvou  S[eßa(3xoü 
Ejuaeßoö;  d7r[6  [xev  x^e]  Iv  ’Axxt(p  v[aup,axta?  ex]ous  pna",  l[xou? 
5e]  x^'  dnb  xi]5  •9'[eoü  A]Spiavoö  ?i;  x[^jv  'EX]Xa5a  xö  upü)[xov 
e]7ri5yj[jit[a]s,  cep[e(05  S^]  x^s . a.  —  150/1. 

V  2,  130  Tegea. 

[Auxoxpaxopa  Kaiaapa  T.  ArXtov  ASptavöv  Avxwveivov  Heßaoxöv 
EöJaeßT]  awx^pa  [xaJ  xxcaxvjv  x^s  ojfxouixevrjs  [i^  tcoXi;  Teyeax]6&v. 

V  2,  132,  1  Tegea. 

[AOxoxpaxopa  Kacaapa  T.  AlXcov  ASpiavov  Avxtovetvov  Seßaoxiv 
Euaeß'^]  xöv  xxccjxyjv  x^g  TtöXeo)?  xac  atoxrjpa  zfjq  ofxoufievrji;  -fj 
Teyeaxöv  ßouXiri. 
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VII  75  Megara. 

Mäpxov  AOpfjXtov  Kaiaapa,  Autoxpaxopo^  Kataapo?  [Ttx]ou  AfXcou 
'AoptavoO  ’Avxwvetvou  Ssßaaxoö  ul6v,  öicaxov,  ßouXr]  xal  6  5^1X0$, 
dTiI  axpaxr]Yo[ü]  Eijv6p,ou  xoö  ’AcppoSetatou,  ^7üi|jieXT]9-evxoi;  Ilecaav- 
5pou  xoö  ’AaxXyjTCtaSou.  —  a.  140. 

VII  1842  Thespiae. 

[Auxoxpaxopa  Katoapa  Ttxov  AcXtov  'A5]ptavöv  [’AvxwveCvov]  Seßaa- 
xöv  Euaeßfj,  [ipyiepka  tcoXc;  6eaixceü)v  xöv  suejpYexrjv. 

VII  2416  Thebae. 

....  ptip  YVw<Jo[p.£v  .  .  .  .]cv,  xal  <i^coö|iev  [ . dTioYpa^ojv 

x^i;  (i7t09a[a£a)i;  t^|xü)v  xtjv  xtöv]  ÜXaxaiEwv  [tcoXcv  £f?  xö 
(f]uXaxcov  aii[oS'£tvat,  (b?  äv  (pav£p]a  iiäaiv  xa[I  £OavaYvwaxoi; 

x[piacs  i^pwv,  [^v  .  .  .  .  ]  Aax£Saipo[v  ....  ä.Tzz'^ri]'V(x\LS^a  ttq 
7i:p[ox£pa  xaXavSwv  ’lojuvi'tov  Tc(x(p)  [AfXco)  Aöxoxpaxopc  'AJSptavy 
’Avx(ü[v£tvi|)  S£ßa<jx(p,  Fattp  Bpojuxcq)  npac<j[£vxt  ÖTiaxot?  ....  x]axa 
0£  ....  ou  ...  .  —  a.  139. 

VII  2498  Thebae. 

[AOxoxpaxopa  KJacaapa  T(cxov)  [A?Xiov  Avxwvivov,  ^£oö  'ASpcovoö 
uI6v,  3-£oö  Ilajpd-ixoö  Tp[aiavoö  uttövov,  '0'£oö  Nlpoua  exyovov, 
^5]  Ap£cou  TC[aYOu  ßouXTj  xat  ßouXTj  xöv  Ti£Vxaxoat(j)v  xat  6  5rj](i05 
6  ’A3'[T]vai(i)v  xöv  louxöv  £u£pYEX'y]v]. 

VII  2870  Coronea. 

I.  [ .  . .  .  Stjxacov,  6tcöx£  öp,£ts  oux  [£]7ü£i'3’£a8'£  xoi?  xpt'ö'Efacv,  fieXXä 

'  £fa^£tx£  £fi;  XY]V  £X£tvü)V  X^^P^M»  (£)S(;  xö  pyj  TC£p[c]opäv 

0(iäs  vEpovxa?  xpETZEoO-at.  izoaov  Se  eoxcv  xö  öcp£tX6[ji[£]vov  xeXo?  ij 
xtva  eiaiv  &  xaxEOXT^xaatv  ö|jiöv  KoptovEt?  EVEXupa,  Aptaxövupos 
6  auxö;  xpivEt.  EuzoxetTE. 

II.  AOxoxpaxwp  Kaiaap,  -ö-eoö  'ASptavoö  ulo^,  3-eoö  Tpacavoö  Ilap- 
O-txoö  ut(ov6?,  0-Eoö  Nspoua  sy.yovog,  Thog  Aüdog  'ASptavöi;  ’Avxw- 
VEtvos  SEßaaxö?,  dpxtspEÖ?  [iSYtaxo?,  ÖTjpapxtx-^S  s^ooGiocg  xö  y'f 
uTzaxoi;  xö  y',  Tzaxrjp  TzaxpcSo;,  Kopwvstöv  xoii;  dpxouot  xac  x^  ßouX^ 
xal  xq)  5i^p,(p  x^ips^V’  Kac  xoö  ^eoö  Tzaxpos  pou  Sixai'o)?  (XEnvyjpEVOt 
xa:  x^?  Ep'^s  “PX^S  xaxd  xö  Tzpoo'^xov  InigaS’TjjiEvo'.  xat  ÖTCsp  xoö 
utoö  pou  TcpoWiiw;  auvrjSopsvot  TzpsTcovxa  "EXXrjotv  dv^ptbixot? 
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Ttoxfxs.  iTupetjßeuev  Arjiii^Tpio?  Atovuatou,  ö)  xö  icpoSiov  So'ö’i^xa),  st 
|iij  Tcpotxa  ÖTxeoxe'co'  söxuxetxe.  —  a.  140. 

III.  Auxoxpaxwp  Kataap,  ■S-eoö  'ASptavoö  \)l6q,  -ö-eoö  TpaiavoO  Hap- 
•ö-txoö  utwvo^,  •9'eoO  Nepoua  sxyovog,  Ttxos  A!Xtog  ASptavö?  ’Avxto- 
v[et]vo?  Ssßaax6i;,  dp^iepeu?  psytoxos,  STjpapxtx^?  I^ouci'a?  x6  tTj', 
aöxoxpaxiop  xö  ß',  OTxaxog  xö  o',  Tiax^jp  TxaxptSog,  Kopcovetöv  xot? 
(Jpxouat  xat  x^  ßouX'^  xa:  xq)  5i^p,(j)  ÄTiocpaastü? 

i[7x]otTjaap,Tjv  [tsxa^t)  ö|i.ö)V  xat  ©lußewv  dTcoypacpov  öpetv  sitsvtj^a, 
^TietJxetXa  Se  xat  Msaxptw  ’Apta[x](i)vup,(i)  aTxopexp^aat  xa  xXI’ö-pa 
0taßeöotv,  a  Tipoaexa^ev  aöxor?  6  ■S-eö?  7xaxr;p  p,ou  7xapaSo'9^[vat], 
x^g  81  I^W'S’SV  x^^P“?  0ioßetg  sTxtvepotev  7iet'0’ovxeg  öpäg,. 

Stbaouat  v6p,tov  xeX[og,  av]  5k  xat  anoSwatv,  Saov  äv  ÖTxep  xoö 
Xp6vou  xoO  xapeXö-ovxog  8(p[£t]Xetv  aöxoOg  xpiS^,  5T]Xov6[xt]  öpeic 
xa  ivexopa  aöxofg  dxoSdiaexe.  expeaßeuov  AtXtog  rX6xtü[v]  xal  Ato- 
vüatog  AiovuaoSwpoo.  [oFg  x6]  S(p66tov  Soötqxo),  ef  p-r]  Txpotxa  ötcIcj- 
Xrjvxat*  söxuxEfts-  —  2.  155. 

VII  3419  =  CIO  I  1617  Chaeronea. 

[Aöxjoxpaxopt  Katoa[pt],  ■9'soö  'ASptavoö  ut^,  ■O-eoO  Tpatavoö  Ilap- 
^txoO  ut(i)V(j),  •9'eoO  Nepoua  AfXi'o)  'ASptav^  ’Avxw- 

veivq)  Eöaeßer  Seßaax^,  apxtepet  peytaxtp,  Syjp.apxtx'^g  i^ou[a]tag 
xö  y',  ÖTxaxtp  [xö]  y',  xaxpt  7xaxpt6]og,  x^  £Öepye]x|[j  [Xa]tp(»)[ve(ov 
TiöXtg].  —  a.  140. 

IX  725  =  CIG  II  1879  b  Corcyra. 

[Aöxo]xpaxopa  Kai'aapa,  •ö-[£oö  'ASptavojö  uiöv,  ■9’eoö  Tpatavo[ü 
napö-txoö  utjwvöv,  d-eoO  Nepoua  [exyovov,  Ttxjov  A?Xtov  'A8ptavö[v 
’AvxwvJetvov  2eßaax6v,  (ipxt£[pea  jijeytaxov,  Srjpapxtx'^g  l[^ou]a(ac 
xö  ß',  [c^  TcjöXtg  fit  Kopxupatwv  x[öv  Sa]uxäg  otüx^pa.  —  a.  139. 

Xll  3,  267  =  CIG  II  Add.  2480  k  Anaphe. 

AOxoxpaxopa  Kataapa  Ttxov  AlXtov  ASptavöv  ’Avxtüvefvov  Eöaeßf/ 
6  8äp,og. 

XII  3,  325  =  Dittenberger,  Syll.  IP  852  Thera. 

’AyaO^  Tux'fj.  Treep  xijg  xoö  xuptou  i^jjiwv  Aöxoxpaxopog  Kai'oapog 
T.  AiXtou  'A8ptavoö  Avxwvetvou  Seßaaxoö  Eöoeßoög  xal  Oöi^pou 
Kataapog  xat  Aouxtou  Katoapog  xat  Seßaox^g  ^auoxetvrjg  xöx^jc 
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xat  afwvioi»  6tap.ovi](;  xai  ~oü  au{X7ra'/ros  aöxöv  oixou  STit  (^^naxou 
Moup|Jicou  Setaevva,  ap^ovxwv  6e  xwv  aüv  Tt(ßept(5))  ’louXtto  KXewvc. 
T.  <I>Xaut05  KXetxoa^evrj?  ’louXtavoö  xal  xoD  exyovou  auxoö  ^>X. 
KXetxooS-evous  KXauStavoö  xac  x^i;  ixyovr;?  ^X.  KXauSta?  Arjprj- 
xpi'as  AfXtav-^S  xa  epya  xaxä  xrjv  sfaayYeXc'av  f^v  STiotrjaapTjV  x^ 
yXuxuxax^  TiaxpiSi  öiQpa  xoxaaxeuaoa?  dx  x£&v  fStwv  dveO-Tjxa,  xa- 
ö-wg  faaYyeXta  OTroxexaYnevrj  Tiepcexet  xat  xa  tj;rj(^ta(iaxa.  —  a.l50. 
A.  Sspyiw  SxstTttwvi  ’Opcptxtj),  K.  2oaat(i)  Ilpeioxw  ÖTuaxotg  Tzpb  it' 
KaXavStov  AÖYouaxtov,  wg  8e  OTjpatot  ^youatv,  eTci  tepewg  <I>tXo{ii^- 
xopog  xoü  <5[Xopi^xopog,  nvjvög  Taxtv^tou  §xx^  XigYOVXog,  6i.YO\iiYrjC, 
IxxXrjotag  Ivvopou,  uTzkp  X'^g  xoö  Aüxoxpdxopog  Kataapog  T.  AfXtou 
'ASpcavoö  Avxwvtvou  Seßaoxoü  Eöaeßoög  xal  OuiQpou  Kaioapog  xat 
Aouxtoo  Katoapog  xal  Seßaax^g  OauoxtvTjg  xiix^J?  xat  afwvi'ou  3ia- 
povfjg  xat  xoO  au[i7iavxog  auxwv  otxou  T.  ^>Xaoutog  KXetxoaS-evrjg 
KXauStavög  eJtrr^YT^^^®  ßouXrjv  xat  S'^pov  STitSoug  xdSe  xd 

lyypoct^a  äpyoMoi  xoig  auv  AptaxoSdptj)  Kapxtodpavxog*  ItoiSt]  ii 
xaxd  uoXtv  tjTrdpxouaa  axod  i)  Tcpög  x^  dyopix  dTieoxeYaaxat  jilv 
SXtj,  ^x  pspoug  bk  xat  xd  xwv  xotxwv  aOx^g  xaE  oExooo[JLrj{idx(i)v 
xaxaTTETTXwxev  xaE  xd  TtpoaXotna  5e  StaTiecpoprjfilva  xtvSuve6et  efg 
eSacpog  xaxevex^ijvat,  uoXXdxtg  xe  TrcpE  x^g  xaxaaxeu^g  aüx^g  xaE 
ETitaxeufjg  7iav5rjp.cE  xaxaßorjtjctg  eyevovxo  ctvaYxatou  Svxog  xoö  spyou 
oXov  xöv  x^g  TioXewg  xoapov  xc  xaE  dcTtoXauatv  xaE  TroXuxeXetav, 
5td  x5  prjS^v  Ixcpov  xotoöxov  cv  auxg  ÖTtdpxetv  epyov,  xaE  prjSevög 
pi^xe  dpxovxog  pfjXe  fStwxou  öncoxrjpcvou  d7io[xax]aax^aat  x^  rroXet 
xö  Ipyov,  auvo[p^]u)[v]  pcxd  xaE  xouxou  xoö  cpyou  xaE  xd  dXXa 
xaxapetTtxoupcva  örrtaxvoöpat.  örtotov  dv  xaE  ortoaov  6  xatp6g  pot 
CTtixpetl^rj  xaE  rj  Tux^  noXewg,  xax[aax£ud]aag  aOxö  dTioSoövat 
x^  7:6Xet  otpov  ^x  xw[v  ESt'wv]  pexd  xoö  uoö  poö  <I>X.  KXetxoa'9-e[voug 
’louXtavoö  xa]E  xoö  ky.  yovou  pou  3>X.  KXetxoa9’e[vo]ug  [KXauSt- 
avoö]-  ctxcE  bk  xaE  ex  x^g  TC£[7:x](i)xuiag  [ax^yrjg  ext  TrXetoxrj]  Ttcpte- 
XetTcexo  öXrj,  xaE  xaöxrjv  ö[7i£Xt»)prjaa  ix  xöv  E]5t(ov  7iapaaxw[v]  x[(i)] 
ipYdaaa[-0’ai  peXXovxt  xaE]  7rpoaetaev£Y[xdpev]og‘  a  5e  po[t  rcape- 
XeXei]7:[xo  cEg  xaxdjaxaatv  x[ö)V  epywv,  xaöjxa  [rcdv^’  u7ii(j]x[Tjv  xf; 
TioXet  £]uxprjax[a  dnoxaxaoxj'i^aetv.  —  a.  149,  18.  VII. 

XII  3,  1111  Melos. 

Aöxoxpdxopog  T.  AEXtou  ASptavoö  ’Avxtovetvou  Katoapo[g]  Seßaoxoö 
Euaeßoög  utöv,  M.  AöpTQXto[v]  Oö^pov  Katoapa  ßouXrj  xaE  6 
5rj[pog]  6  MrjXt[(j)v]. 
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XII  3,  1396  Thera. 

ACiioxpaxopa  Kataapa  T.  A?Xtov  ASptavJjv  ’Avxwvtvov  Seßacjxiv 
Eöaeßf]  xöv  awx^pa  xal  eöspYexYjv  xoü  x6otAou  ^  ßouXi]  vm  6  S^{i05 
6  6rjpat(j)V  äveaTVjoev  xrjv  enifieXetav  v.ai  dvaaxaatv  7i:otT)(ja|ji£vou 
ropYoaO’lvoui;  xoö  Topyocd-evou?  axpaxTjyi^aavxos  xö  Seuxepov. 

XII  5,  659  Syros. 

AyaO^  T6xTjt.  Tu^p  x^s  xoö  Aöxoxpctxopos  Kacaapos  Ti.  AJXi'ou 
'ASpiavoö  Avx(i)vetv[ou]  Seßaaxoö  Euaeßoös  [aJJwvi'ou 

8ta|iov^S  8Xou  xoö  o?xou  aö[xoö]  xal  Si^iiou  Twp-ai'tov  xal  tep[ä]s 
ouvxXigxou  xal  xoö  Suptwv  Si^ixou  ’Aptoxayopas  Aptoxayipou  6  axrj- 
cpavrjcpopog  äp^wv  ^txcüvojaoi;  oöv  <aöv>  lipxelvQ  IIwXXio  Sxu|ji[vou  . . 
. .  ]vw  ^x[aX]XtepT]aev  'Eoxla  npu[xavec]a  x[a]l  xot?  [dlXXocJg  [■9’]eots 
Tzäai  xal  Tcaa[ats,  xal]  x^  fi^v  TxpwxTg-  i^lispy  TOi?  xtjv  [y]£[pou]acav 
[i£xexou<7tv  av[Spd(3iv  äva]  Syjvaepta  xpl[a]  v.\pi\l  ofvov  [itap^(y]x[£]v 
xat?  Ss  yuv[a]i[^lv  xa]l  x[ots  xexvois  (?)]iiv(ä:  (iaadpta  öxxw  x[a]l 
olvov,  [xQ  Seuxejpa  T^fiepa  xoti;  ax£9avT3cp6p[ot](;  [dvd  Srjvdpta 
lTx]xd  xal  xois  TtoXeixati;  7T:[ä]at[v  dvd  Syjvdptov]  bi,  xal  xois  [IJXsu- 
■^■[epots  Txaiolv  xal  xots]  xaxotxoöatv  xal  oivov  [uapeoxev.  ’EtiI  xou- 
xü)v]  uyela. 

XII  5,  660  Syros. 

’Aya^  Tuxig.  Tit^p  öyeta?  xoö  xuptou  i^ixibv  Aöxoxpdxo[p]os  Kataa- 
pog  T.  AlXcou  ASptavoö  ’Avxwvscvou  Seßaaxoö  Eöaeßoög  xiix’JS  ’wcl 
5t^[jiou  Tü)|i.aliüv  xal  xoö  Supcwv  SiQp.ou  A.  McX:(j!)v[i]og  Sxuixvog 
aöö-alpexog  dpxwv  axecpavrjcpopog  aöv  dpxelvg  T£[t][ia  $tXapyupou 
yuvaixl  I5ca  huxXk.kprps.'i  TEoxla  npi)xav£la  xal  xotg  dXXotg  '8'£Ofg 
TCäat  xal  Ttdaacg  xal  ^S7jiJiO'0'olvy]a£V  ndvxag  xoög  xaxotxoövxa[g]  xijv 
v^oaov  ^X£[u]d'£poug  xal  SX£U'9'£pag  xal  xd  xoöxwv  XEXva  xal 
xoög  Ix  xö)V  dax[u]y£tx6vü)v  vi^aawv  IntSrjui^aavxag.  ’Exl  xouxwv 
uyEi'a. 

XII  5,  661  Syros. 

Tnlp  x^g  xoö  Auxoxpdxopog  Kataapog  Tc.  AlXlo[u  'AjSptavoö  ’Av- 
xwvEtvou  S£ßaa[xoö  Etj]a£ßoög  6y£tag  xal  alwvtou  [Sta{Ao]v^g  5Xou 
xoö  olxou  auxoö  xal  [Stq|jiou]  'Pwfiacwv  xal  bpdg  auvxX['i^xoi)  xal] 
xoö  Suptwv  Sigfioi)  ....  aXo . 
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XII  5,  724  Andres. 

[’AyaS^  T]ux[l^.  'ESo^cv  Tjj  %cd  xy  SigiKp,  £i(Tr)Y]oup.evou 

Ho.  Me[ . t]oö  Trpcoxapxovxo?  ax[paT7jYoO,  oxe^avrj^opoüvxjos 

Bax^tou  xoö  Bax^tou . Ito:  auvexec  xac  d5iaX[et7:xa)i;  inip- 

Xovxat  xtves  npdi;  xe]  ßouXr^v  xai  exxXTjacav  ex  7t[oXXü)V  xp^vwv, 
^Tjxoövxe?  (?)]  (1)?  äv  ol  ßouXeuxat  xa:  ot  Se[xdjip(i)xot  xac  oc  dXXoc 
TtoJXeüxat  ev  xot?  euxuxe<3xdx[oci;  xaepoe?  xoö  xupeou  Äuxo- 

xpdxopos  Kacaapo?  Tcx[ou  AfXtou  'ASpeavoö]  ’Avxwvecvou  SeßaaxoO 
Euaeß[oö5  56vwvxac  dxeXet?  efjvai  xoö  enexeepaXtou,  waxe  ^x  [xfj? 
TZ(i)Xr;ae(i)q  xac  ixcaJO-wtjeo);  x(Dv  uTzoyeY pamiivb)'^  d[Ypö)v] . 

XII  5,  747  c  Andres. 

[Aöxoxpdxopt  Kataapc,  •8’eoö  'ASpeavoö  utep,  ■0’eoö  Tpaiavoö  IlapO-c- 
xoö  ut](i)V(j),  T.  [A?Xt(i)  ’Avxwvi'vü)  Seßaoxtp]. 

XII  5,  937  =  CIG  II  Add.  p.  1058  Tenes. 

Aöxoxpdxopa  Kacaapa,  ■8-eoö  'ASpeavoö  ucov,  ^eoö  Tpaiavoö  Ilap- 
■9-ixoö  uttovSv,  ^eoö  Nepoua  exYovov,  Tixov  AüXeov  'ASptavSv  ’Avxw- 
veivov  SeßaaxSv  Eöaeß^  6  dpxcepeö?  xö  Seuxepov  Sdxupo?  Hcpata- 
xlcüvoi;  utÖ5  xöv  ?Siov  eöepYetTjv. 

Inscriptiones  Graecae  ad  res  Romanas 

pertinentes. 

I  47  =  IG  XIV  1035  Rema. 

['TTtep  awxTjpi'as  Auxoxpdxopos  Katajapo?  Tixou  AJXiou  A[Spcavoö 
. cföv  nocvxl  xoj^uip  Kotvxog  TouXio? . 

1  113  =  CIG  III  6666  =  IG  XIV  1039  Rema. 

T.  Aurelius  Egatheus  imp(erateris)  Antenini  Aug(usti)  lib(er- 
tus)  a  cedicillis  d(enum)  pes(uit). 

T.  Aöp'^Xig  ’ÜYaö'eos  ’Avx[(i)]vtvou  Seßaaxoö  drreXeö'ö’epo?  irrl  xöv 
xoSixiTAiov  Söpov  dve^(rjX£v). 

I  120  =  IG  XIV  1050  Rema. 

a)  [Auxoxpdxopa  Kaiojapa  [T.  A?Xtov  'ASpiavJöv  [’Avxwvetvov 
SeßaaxSv  Eöjaeßf:^,  dpxiepea  p,£Yiaxov,  Srjp.apxix'^]?  ^^ouoi'a? 
xö  [iy",  aOxoxpdxopa  xö  ß',  ureaxov  xö]  S',  7c(ax£pa)  7i(axpcSo5). 
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b)  0eav  <E>auaxetvav. 

c)  $au(ji:erva[v]  Seßaaxijv  AOpYjXtou  Kaccapos. 

d)  [M.  Aupi^XtJov  [Kataapa,  ÖTrJaxov  [x6  ß',  Syjp.apJxcx'^?  ^^o[u- 
atas]  xö  8',  Auxoxpaxopog  Kataapoi;  T.  AfXtou  ASpcavoö  ’Av- 
xwveivou  Seßaaxoö  Eöaeßoöi;  uiov. 

e)  A.  AtXcov  Aupi^Xtov  K6{A[ioSov  Atjxoxpaxopos  Kataapoi;  T.  At- 
Xiou  A8pcavoö  ’Avxwvecvou  Seßaaxoö  Euaeßoöi;  uEov. 

f)  nuö-tov  ATioXXtöva.  [A  AsX^wv  716X15  <^vxc  xä?  eE?  ■ö-eöv  x6v] 
Iluö-cov  öatoxaxo?  xai  xä?  sE?  aüxav  suspyeaEa?.  —  a.  150. 

I  121  =  IG  XIV  1051  =  Dittenberger,  OrGr  II  575  Roma. 
Auxoxpaxopt  Kataapc,  [0£]oö  'ASpiavoö  uEw,  [0e]oO  Tpatavoü  Ilap- 
■0'ixüö  uEwvö),  [0e]oö  Nepoua  IxYovti),  Ttxio  AEXEtp  'ASptavai  ’Avxw- 
vetvti)  Seßaaxü)  Euasßet,  äp^iepet  [j.£YEax(}),  8r]|Jiap5(tx'^5  l^ouota?  xö 
y',  ÖTCflcxti)  xö  y',  7c(axpc)  7x(axpE8o5),  xEp  euepyex^  xaE  awxijpt  ASpta- 
v^?  Motj;ou£axEa5  x^5  KtXtxEa?  E£pä5  xaE  iX£U'9'£pa5  xaE  dauXou  xaE 
auxovojjtou  xaE  cpuXr]?  xaE  ai>(X[iaxoo?  Tto|JiaE(ov  ßouXY]  xaE  6  8^- 
[iog  8ia  x^5  ö'£ca5  auxoö  8txato8oota5  ßfißaia  xTjpT^aavxo?  aöx^  xa 
£^  8Exata.  —  a.  140. 

I  122  =  IG  XIV  1053  Roma. 

[Aöjxoxpaxopa  K[atcap]a,  0£oö  'ASpiav[oD  £u£]pyexou  uEov,  0[eoö] 
Tpaiovoö  uE(i)v6[v,  0£]oö  Ndpßa  £xyovo[v,  TEx]ov  AEXtov  A8pta[vö]v 
’AvxwveCvov  [S£ß]aaxöv  EuaEßv]  £^]  ApEtou  n[oc]you  [ßouXT^] . 

I  123  =  IG  XIV  1056  Roma. 

M.  AEXEq)  AOpTjXEo)  KaEaapt  T.  AEXcou  A8piavoö  Avxcovecvoo  S£ßa[o]- 
xoö  E]ua£ßoÖ5  uEEp] . 

I  146  a  =  IG  XIV  1055  Roma. 

[Aöjxoxpaxopt  [KaEjaapt  TExcöt  AEXEto:  A8piavü)i  AvxiüVEEviot  SEßac- 
xöt  EuoEßEC  M.  OEiXrao?  Ao|i£axtxÖ5  6  ap)(i£p£{)5  xoö  auvjravxog 
^uaroö  xaE  stcE  ßaXavEEwv  SEßaoxoö. 

I  146  b  =  IG  XIV  1055  Roma. 

AyaO-f^t  T^XTjc.  Aöxoxpctxwp  Kaiaap,  0£oO  A8ptavoö  0:65,  0£Oö 
Tpatavoö  IIap'9-txoö  uEwvö?,  0£Oö  Nspoua  syyovo?,  TExo?  AEXtog 
A8piavÖ5  Avxwveivo;  SEßaaxo?,  ipxtepeö?  (isyiaxo;,  8r][Jiapxtx'^5 
i^ooaiag  xö  5',  aöxoxpaxwp  xö  ß',  örraxo?  xö  y',  Ttax^jp  TraxpEöog, 
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auvvoStj)  tuaxtx'^  xwv  uepc  xöv  'HpaxXea  d'9-X7)xö)V  Eepovetxwv  axe- 
'.pavetxöv  xacpecv.  ’ExeXeuaa  öp,erv  iTCoSeiX’S^vat  yjapioy  dv  ’tac 
xa  cepa  xaxad-rjaeafl'e  xai  xä  Ypainiaxa.  npö?  auxati;  xat?  0epnar<; 
xaii;  ÖTtö  0eoü  xaTcxou  jxou  yeYevTjuEvaii;,  Stcou  xac  (jiaXtaxa  xoic; 
KaraxwXetots  ouvepxeaö’S.  EOxu^elxe.  'Explaßsusv  OuXmoq  Ao[iea- 
xcxös  cTct  ßaXavscwv  |jiou.  ’EypacpTj  xpö  c^'  xaXavSöv  ’IoJ^(ttl)v)  dnö 
'P(I){ATji;  Topxoudtü)  xai  'HpwS^  6TCdx(ot?).  —  a.  143. 

I  147  =  IG  XIV  1052  Roma. 

[A6xox]pdxopt  Kataapi  Ttxti)  A?Xt(t)  ASptavö)  Avxwveivtj)  SeßaoxtJ) 
E[ijaeß]£r  xal  Mdpxw  AOpTjXto)  Kataapc  xac  [xjcp  [gu{i7ravxt  ocxtp? 

. xtöv  ’Ecpeac](i)V  x^s  TtpcoxTrji;  xac  p.eycax7]S  |jcr)xp07i:6Xeü)(;  xfjg 

[Ajacag  xac  Scs  ve[ü)]x6pou  xwv  Seßaoxwv  vauxXi^poc;  xal  e[|i7c6pocs 

. M.  OuXtxcos  Aoneaxcxö?  7i:£pco]8ove[c]x>]i;  TcapdSo^o?  xai 

£7ti  ßaXav£C(i)v  !S£ßaaxä)V  [^ua]x6[v]?  Ix  ■ö'Ep.EXcwv  ai)V  drxavxc  xcp 

TCpc  auxöv  x6a|JLCi)  xal  xoc?  dy(iX\i[a<si . Ixxcoev?],  lTt[l]  öxdxwv 

Aouxcol)  A[2]Xcou  AOpyjXcou  Ko(i[i6Sou  xac  Tcxou  Se^xcou  AaxEpavoö 
Ttpö  ce'  xaX(av)5ä)v  ^>£ß(pouapcü)v).  —  a.  154,  18.  I. 

I  149  =  CIG  III  5906  =  IG  XIV  1054  Roma. 

’AyaO^  AiXcwc  AupyjXccnc  Kacaapc  T.  AfXcou  'ASpcovoö 

Avxwvecvou  SEßaaxoö  EOaEßoOs  uEöc  M.  OöXxcos  Aop,£arctxö(;  6  dp- 
Xtepeo?  xoö  auvxavxo?  ^uaxoO  xal  Ird  ßaXavEcwv  Ssßaaxwv. 

I  196  =  IG  XIV  1392  =  Dittenberger,  Syll.  IR  858  Roma. 

. 'HpepSy]!;  p,vr]|ji£cov  xal  xoöxo  sJvac  x^s  aöxoö  au(A^opäs  xaJ 

xfj?  dpEx^s  x^5  ’Eaxcv  51  o5  xd^o?  •  xö  y«P  aß)[ia  Iv  xt] 

'EXXdSc  xac  vOv  Ttapd  x^  dvSpc  luxfv.  Töv  ex  xauxrj?  uacSa  Efi;  xou? 
EijTraxpcSa;  ev  'Pwiiifl  ’Avxwvcvo?  auxoxpdxwp,  EuaEßrji; 

ÖTiö  x^5  7raxpc5o5  xal  trdvxwv  xXtj'B’Ec?,  dv£V£Y>twv  e^s  rljv  ßouXijv, 
ouvxXigxou  SoYiJcaxc. 

1  442  =  IG  XIV  737  Neapolis. 

AoYfiaxc  ßouX['^s  xal  Sigiioo  Nsa?  ■rt6X£(i)s]  ü.  AfXcov  ’Avx£Yevc5a[v 
NECxopEÖEa  xal  NEaxoJXcxTjv,  5T][iap)('i^aavxa  [xal  Xaux£Xap)(T^aavxa, 
8cd  ßcou]  dp^CEpla  cEpäg  auvoSoi)  ■9'u[(i£Xcx'^S  xöv  UEpl  xöv  Acovuoov 
XE^vcxöv],  Tipöxov  xac  pövov  du’  atovo?  VECxigaavxa  xo]us  ötcoysyP^IA- 
[isvou]  dyöva?  ouariEp  xac  p,6voui;  iiytü'jiaazo  dXECxxoi;.  'Pcüfiyjv  ß', 
N£d[v  xöXcv]  y'  xac  xöv  Scd  Trdvxcov,  xac  IIoxcoXou?  xd  Tipöxa 
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StaxeS-evTa  Ö7:ö  [xoö]  xuptou  aöxoxpaxopoi;  ’Avxwvetvou  Eöaeßeca  xat 
OfiOi'ü)?  x<x  S[e]  xa:  xa  kw  NeixojjiTjSei'a  x^  lauxoO  TtaxpiSi 

eTTtXeyopeva  ’AaxXigTrcia,  xtj)  aö[x^]  dywvt  7ru^a6Xas, 

^xatjaaxo  bk  ^xwv  Xe',  aOXT^aa?  Sigptp  'Pü)p.[at](i)v  Ixeatv  e?xoat. 

I  484  =  IG  XIV  402  Messana. 

AfXi(j)  ASptavtp  Avxwvei'viöt  Seßaax(j)  Eöaeßet  7c(axpl)  7c(axpiSo5). 

I  571  Nicopolis. 

[Aya-S-^t  x6x>jt].  Aöpi^Xcov  Oö^pov  Kacaapa  Aöxoxpaxopog  Kai'oapo? 
T.  AfXiou  ASptavoO  Avxtovei'vou  SeßaoxoO  Eöoeßoög,  dp^tepeco? 
jteyi'axou,  Syjp.apxtx'^?  I^ouai'ag  xö  xß',  öiiaxou  xö  S',  naxpbi  TxaxptSos, 
ui6v,  ßouXyj  xat  6  OöXma?  Ne:xo7c6Xe(i)s  Txpög  'loxpov 

äveaxT^aev.  —  a.  159. 

I  604  Tomi. 

0e^  fieyaXtp  2apcc7i[i5t  xat]  xof?  auwaot?  ^eotg  [xa:  xtp  aö]xo- 
xpcixopt  T.  A£Xt(i)  A8ptav[^  Ajvxwvetvtp  Seßaoxtj)  Eöa£ß[ef]  xat 
M.  Aöpr]X{({)  05igp(j)  Kat'aap:  Kapnim  Avoußtwvog  xtji  ofxtp  xwv 
AXe^avSpewv  xöv  ßwfiöv  ix  xwv  fStwv  dve^rjxev  xy',  ^»app.ou'ö-i  a', 
exl  leplwv  [K]oupvo6xou  xoö  xal  Sapantwvo?,  [IIoX6]jivou  xoö  xoJ 
Aovyetvou.  —  a.  160,  29.  III. 

I  608  Tomi. 

Ayaö^t  x6x[7jt.  B]ouXt^,  6^p,o?  xfjs  jirjxpoTxoXew?  Töfiew?  ü.  ArXtov 
Tcttov  äp^avxa  ixtcpavös,  IxStxi^aavxa  Tttoxws,  upeoßeöoavxa  ef? 
Ptifirjv  Tiapa  xöv  ö-etoxaxov  aöx[ox]pdxopa  T.  AlXtov  A5pt[a]vöv 
Avxwvetvov  [SJaTidvat?  ^Statg. 

I  609  a  Tomi. 

[Aöxoxpdxopt  Ttxw  AiXty]  ASptotvy  Avxwvetvtp  Eöaeßet  Se[ßaax]4) 

xai  [Mdpxtp  AöprjXJtw  K[a{aapt . 

b)  [<I>]oucptxtou  Kot[vxtavoö . 

I  683  =  1454  Serdica. 

[Aöxoxpdxopa  Kata]apa,  0eoö  ASpta[voö  uEöv,  0eoö  Tpatavoö 
Hapö-txoö  i)tw]v6v,  0eoö  Nepoöa  lyy[ovov  TIxov  AüXtov  ASptavöv 
Avx]wvetvov  EOaeß'^  2£ßa[(jx6v,  dpxtepea  peytoxov,  SrjpapxjtXTjs 
i^ouatag  xö  y',  ö[7raxov  xö  y',  uaxepa  naxpISog,  i^]  ßouX^j  xal  6 
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[SepSöv,  0p]axä)v  inapytiaq  M.  ’A[vxü)vcol> 

Zrjvwvo;  7rpeaß(etJXOö)  ZEß(acxoö)  ivxJioxpaxrjYOö  auv[apxtaa .... 

—  a.  140. 

!  709  Stanimaka. 

’Aya^t  aOxoxpaxopo?  T.  AfXi'ou  'ASptavoü  ’Avxwvetvou 

Kacaapos  Seßaaxoö  Euaeßoö^,  ©paxöiv  exapxetai; 

r.  ’IouXcou  KofioSou  Tcpsaßeuxoö  c^vxtaxpaxrjyou,  Spot  Kopxoxoxtwv 
cpuXrjs  'PoSoTOQtSoi;  xe^evxe?  ötcö  OX.  SxeXrjxoi;  xptxoO  xal  opo- 
S-exGu. 

I  861  Chersonesus. 

Aya^'ä  xuxai.  n[p]6eSpot  Xepaovaaeixäv  xäv  rroxt  xä  Tauptxät 
efxav  eTOtSf]  xol  euaeßeoxaxot  Tcaxepsi;  'HpaxXeöxat  ofxEtiüt  Tta'ö-et 
xav  ÖTi^p  xä?  ajiexepas  atoxTjpta?  ertoaoavxo  (fpovxtSa  rraoat  oTCOuSä: 
xat  Tiaaa  cpiXoaxopyta  xexpap.evot  '(va.ai{a)i  Ttpeaßstav  xe  ttoxc  xöv 
[O-ejöv  a[xöv  xaJ  Seartoxav  Auxoxpaxopa  Tt'xov  AtXt[ov]  ASptavöv 
Avxwvetvov  txexeuaouaav  ux^p  (ipes  Iv  ouSevl  SXtYtopiQ- 

oavxe^,  zdq  xe  •ö-eta;  djroxptaets  xal  zd^  eupeva9-etoa$  euspYeota? 
:^^t(i)aav  St’  ivSptöv  entoapo xdxtnv  'HpaxXetSou  Mevea^eo?  xal  üpoxXou 
Mepvovo;,  Stane[p]t}<äpevot  5d(X)Xou5  TcodaaoS-at  ef?  xö  ^avepov 
auxöiv  xav  xaXoxaYa^t'av  Y^veaS-at,  dp^[?]  uaaauSt  xat?  upercouaat? 
dpotßar?  dpettj^aa^at  xa9-äxov  icJ^acptadpeS-a’  St’  d  SeSoxO’at  x^ 
[ßouXä  x]at  xöt  Sdpwt  erratveaat  pev  Ixt  xouxot[;  xdv  xpojYOVOV 
fit[p(i)v  . .  .  x6]Xtv  xal  xpdx[av  xäv  Iv  xtj)  Ilovxtp?]. 

1  1031  B  =  CIG  111  5145  Cyrenae. 

Ixou;  po[ö'']  xoO  xa[t  ta'] . ’Avxü)[v£t'vou]  Kata[a]pos,  Tt. 

KXauSt[o; . Jo?  Tt.  KXauSto[u] . [utö?  lepel)?]  ’Ax6[X]- 

Xwv[o5].  —  a.  148. 

1  1039  Cyrenae. 

[Auxoxpaxopa  Katoapa  Tetxov  AtjXtov  ASptavöv  [’Avxwvetvov  Se- 
ßaaxov,  Beö  ASptavtö]  uiov,  0eäj  [Tpatavö  üapö-txö)]  utwvöv,  0eü) 
[Nepoua  eYYOVOv,  awx^pa  x]at  eöepYetav . öxö  Tetxou . 

I  1044  =  Dittenberger,  OrGr  11  705  Alexandrea. 

0eät  MsYtCTXTjt  ’latSt  IlXouai'a  Ttß.  ’louXto;  ’AXe^avSpo? 
exapxo?  oxetpTjs  a'  ^>Xaouta5,  xöv  ^'{oga'^Q^■flXJbx^3i'^,  b  Ixt  x^? 

21 


322  I  n  s  cript.  Graecae  ad  res  Romanas  pertinente  s 


eö^Tjviag  Toö  ß'  Ypap,p,axo[s],  töv  avSptavta  af)V  ßaact  dvE’ö’yjxe 
Ixoug  %a'  Aöxoxpaxopos  Kaiaapoq  Ti'xou  AfXi'ou  'ASptavoO  Avxwveivou 
SeßatjxoQ  Eöaeßoö?  Meaopr]  iTTayofjievwv  y'.  —  a.  158,  26.  VIII. 

I  1060  Alexandrea. 

Ap-iJiwvtou  yevop,evoi)  &pyis.pi(}iq  ©eoö  AJXlou  Avxwvtvou.  —  a.  170, 
28.  X. 

I  1087  Alexandrea. 

Aiovuaiov  Ttpe(aßuxepov)  eötjjüxet  ’  Sxou?  tß'  ’Avxwvi'vou  xoö  xuptou 
[xrjvt  üacocpi.  —  a.  148,  X. 

I  1090  Nicopolis. 

T'^  xupt[a  ’'IatSi]  Tpo(^ü)v[tos]  6  xat  Ho . exod?  g'  ’Avxtüvet[vou] 

Xotax . —  a.  142 — 143. 

I  1111  =  Dittenberger,  OrGr  II  704  Memphis. 

0eä  jjLsytax^  EtatSt  £V  MaXaXi  EiatScopog  ütaS-pi^oug  xaxeaxeOaaev 
ix  xoö  iStou  eöacßetag  ixoug  i'ö-'  Aöxoxpaxopog 

Kataapog  Ttxou  AiXiou  ASptavoö  ’Avxwvi'vou  Seßaaxoö  Eöaeßoög 
3>aü)9c.  —  a.  155,  X. 

I  1156  Dittenberger,  OrGr  II  703  Ptolemais  Hermiu. 

Aya9-^i  xuxTjt.  Tuip  xfjg  xöx^jg  Auxoxpaxopog  Kataapog  Ttxou 
AiXt'ou  ASptavoö  ’Avxwvetvou  Ssßaaxoö  Eöaeßoög,  uöXtg,  Sta 
’ATioXXtrivtou  xoö  TEpiioylvoug  IIpoTtaTrTioaeßaaxei'ou  xoö  xac  'Epp.atetog 
ev  AX£^av[Speta]  (bg  S’  iv  nxoX£p,atSt  KXsoTiaxpetou  exoug  la' 
0(1)^  xa'. 

I  1168  Coptos. 

Tjcep  xfjg  Auxoxpaxopog  Kataapog  Ttxou  AiXiou  'ASptavoö  ’Avxw- 
vtvou  Ssßaaxoö  Euaeßoög  xöxvjS  'Aprcoxpaxrjt  ■b-stüt  jjtsytaxwt  xetx>j 
ß'  TcsptßoXou  TcaXat(i)'0’evxa  xa'0’'^p£’8’rj  xa't  oixoSop.ig'O’rj  sjit  üavtaxou 
üxoXXtSog  Tipoaxaxou  ’'IatS[og]  ■O’Säg  [xsytaxyjg  sxoug  tß'  AvxcüVtv[ou] 
Kataapog  xoö  xuptou,  3>app,oö'8’t  x'.  —  a.  149,  IV. 

I  1171  Coptos. 

’'Exoug  tß'  ’Avxtovtvou  Kataapog  xoö  xuptou  Suo  xtx(i^)  xa'0’(atp£Ö'EVxa) 
otxoS(o[i'i^9-7j)  iTül  Ilavtaxq)  ÜxoXXtSog  upooxocxTO  üatSog  ö-säg  p,£- 
Yt'axrj[g].  —  a.  148/149. 
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I  1176  Coptos. 

. Aüioxpaxopo?  Kxioccpoq  Tixou  AfXtou  Aoptavoö  ’Avxwvtvou 

Zeßaaxoö  Euaeßoög,  Ila/wv  X'  inl  Aouxioo  Mouvaxtou  4>i^X:xo;, 
Ittapyoi)  AfyuTCXou,  en  dyaO-röi.  —  a.  150 — 153,  25.  V, 

I  1177  Coptos? 

Auxoxpdxopo;  Kaiaapo?  Tc[xou]  A?Xcou  'Aop^avoO  ’Avx(i)Vi'vo[u]  Ss- 
ßaaxoO  Eöceßoüs  exou;  .  .  A3'up  xa'  ert:  Haviaxon  IIxoXXiSo; 
7ip[c-a]xdxou  ’Ia’.S[o5]  ■O-sdc^  ^[eYtaxr^;]  xö  XTj7cco[v . o  .  .  .]. 

I  1195  =  CIG  111  4738  Thebae. 

Sijxi  ae  cptüvr^evxa  ^sd  ^oSoodxxuXo?  ’Hoji;, 

07)  [AT^xeip,  xXuxe  Mep-vov,  eeXoop,ev(p  no:  dxoDaxi 
Gfjq  cpwvf;?  Xuxdßavxi  TieptxXuxoO  ’Avxwvstvoi» 

5[(o]5£xdxq)  xa[c]  [iTjvl  Ilaywv  xptaxatcexa  lyovxt 
[■f)[ia]xa  Big,  oatfAov,  xeö  eosxXuov  auofjoavxos 
[tjeXcoi»  X]t|xvr);  7i£pt7ta>Aea  psiO-pa  Xcnovxo? 

[oQvexeJv  ävxoXiTj^  ßaacX^d  ae  ö^xe  Kpovsiwv  • 

[3^xe  Se  vO]v  Tiexpoi»,  cpwvTjv  S’dnö  nexpou  [feaO-ac. 

TaOxa  5’]  e[Ypa4'e  FeJpeXXos  d[ji,o:ßa8:i;  ev9'd[5’  dveX-fl-Josv 
o[uv  xe  cpJiXiß  aXo^fp  Pou'fiXXT)  xat  xexesaat. 

Euxux[ü)5  PJoucptXXy)  [xa]t  AovYetv[7)].  —  a.  150,  8.  V. 

1  1212  =  CIG  111  4766  Thebae. 

Mvr]a-9^  ’AaxXyjTitdSTj?  faxpos  Xeye(bv(o^)  ß'  Tpat(av^?)  Toyop“? 
exou;  i'  ’Avxwvtvou  Mey^p  a.  —  a.  147,  27.  I. 

1  1231  Thebae. 

Sevyövats  ^  SaTcauXt?  Trpeoßuxepa  Iltxöjxo; 
exet  3-eoö  Tpaiavoö  Ilaywv  c^'  exeXeuxrjoev  xtp  ^  exei  ’Avxwvtvou 
Ka:aapo?  xuptou  Oap.evw9-  te',  (Saxe  eßiwaev  exT)  p.8'  Sexa. 

0dpa£t.  —  a.  146,  11.  III. 

1  1264  =  CIG  111  4955  =  Dittenberger,  OrGr  II  702  Tchone- 
myris. 

’AYa[9Tj:  xjuyr^:.  Ap-evr^ßi  ö-eöi  peytaxtot  Tyovefi’jpewg  xa:  xof; 
ouvvdot?  O-eoic  vTzkp  Tfjg  slg  aJwva  5:ap,ov^i;  ’Avxa)ve:vou  Kaiaxpog 
xoO  xupcou  xa:  xoO  ayviiavxo;  aOxoö  o:xou,  6  oTjxbg  xoü  lepoü  xa: 
xö  Tipovaov  ex  xa:v^5  xaxeaxeudaÖTrj  e;::  Aou:S:ou  'HX:o5ü)pou 

21* 
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^napxou  A^yy^tTou;  S£7ixip.{ou  Maxpwvoi;  STCtaxpaingYou,  axpaxTjyoövxog 
üacvtou  KacTCCwvoi;  sxou?  [xptjxou  AOxoxpsexopos  Kataapog  Ttxou 
AJXi'ou  'ASptavoü  ’Avxwvsi'vou  Seßauxoö  EOaeßoö?  Msaopi]  öxxtüxai- 
Sexax'(j.  —  a.  140,  11.  VIII. 

I  1266  =  CIO  IIl  4952  Cysis. 

[Sap]a[Tc]i(i)V  ’A7i:oXX[ü)vtou  (b5]e  aigpepov  Tzapa  [x]^  ’AtcoXXwvc  in' 
[dya^]^  exou?  y'  [’Avx]wvi[vou  Kacaapo?  xo]ö  xupi'[ou]  Hax^v  xg'. 

—  a.  142,  21.  V. 

I  1272  =-  CIO  III  4831  Latonpolis. 

[0£]ü)i  ’A[i[[A(i)Vt]  N£a)x[e]pog  ’Q[p]tü)Vog?  n[£xptü]vtou  xac  ApTcoxpag 
T[c'0’]o':^ou;  inorjGocv  [x]y)[v  yXuJyrjv  xal  x[y]v]  ^(i)[yp]a9cav  x[o]ö 
[a]x[uXo]u  £Üa£[ß]tag  a[ya9']ü):,  Exoug  i'  ’Avxü)[v£i'vo]u 

xo[ö]  xuptou  [0](ji)['8'?  .  .].  —  a.  146. 

I  1281  El  Hoch  prope  Silsilim. 

’Etc’  ayaO-(})  Exoug  [la'J  ’Avxwvfvog  £x6t{<a{i,£V  xobq  [i£yaXoug  Xiö-oug 
irrjxwv  ta'  £??  x9jv  tiüXtjv  xoO  xupcou  ’ATc6XX(j)[vog]  iia]  ....  vag. 

—  a.  147—148. 

I  1282  El  Hoch. 

’ATTwXXög  n£X£[<jo6xou]  dp)(i\i7]yjxviv.6q.  ’Exoog  ta'  ’Avxwvtvog  .  .  . 
Aou|Jitog.  —  a.  147 — 148. 

I  1283  El  Hoch. 

’Eji:’  dyaO-tj).  'Exoug  ta'  ’Avxwvfvog  M£oop^]  6  NtXog  £f(rfjX'9-£V  £fg  x6v 
Sppov  M£aop'»]  xg'.  —  a.  147,  7.  VII. 

I  1284  El  Hoch. 

“'Exoug  ta'  ’Avx(o[vtv]ou  Kat'aapog  £ta^X'9'[£v]  £Sg  xöv  opfiov  x^g 
Xa8’ü)[{At'a]g  M£(ao)p>]  xg'  xaxa  xo[J)g  dpJxat'oug.  —  a.  147,  7.  VII. 

I  1290  B  Elephantine. 

[ . Aijxoxpaxopjwv  Ka[taap(i)v . ]vxa . 

Kat'aapog  td^xCs^s)  [e'coug’  ’Avxwvt'vou]  Kat'aapog  xoö  xupfou 

[7xfj(xetg)  xg'  .  .  .  .]  ItiI  Aouxt'ou . ^Tcapxou  AJy67txou  etc’ 

dya9-ü).  [I'xoug  .  .  .]  ’Avxwvt'vou  Kat'[öapog . 

7caX(ataxol)  ß'  5ax(xuX  .  .). 
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1  1290  F  =  CIG  111  4863  Elephantine. 

äxous  e'  ’Avxtüvetvou  Kat'aapo?  xoö  xupcou  eul  OöaXepcou  EöSatjiovo? 
indpyp\>  A^yutixou  s.  ypiiz  .  .  .  .?  —  a.  141/142. 

1  1316  Aegyptus,  loco  incerto. 

Tti^P  Aöxoxpaxopos  Kacaapo?  Tcxou  AfXtou  'ASpiavoö  ’Avxto- 
vetvou  SeßacjxoO  Euaeßoö?  üexexwv  ütßTjpoOs  dve^xev  exo  u$  li^ 
OwO-  a'. 

1  1348  =  CIG  111  5050  Talmis. 

Tö  Trpoaxuvrjpa  Faiou  [’AvJ'ö-taxtou  KaxcxwXeJvou  axpaxi(ü)xou  orretpTje 
ß'  ’Ixoupa{(j)v  xai  xöv  nap’  auxoO  iravxwv  napd  {leyiaxcp  Mav- 
5ouXc  xa:  xoü  ivayecvüxjxovxo?,  (I)Se  oiQpEpov  exoug  i'  ’Avxwvei'vou 
Kataapo^  xoö  xupcou.  —  a.  146 — 147. 

1  1354  =  CIG  111  5051  Talmis. 

. [irt’  <i]Y[a}9’[v]  TCpooxuvTjpa  £our3tj;T)9oaxa  (?)  Mey«  x6 

8vo{ia  xoö  SaparrcSos.  Tö  npoaxuvTjfJia  ’EpEVVcou  Ntxtavoö  auv  xö 
(iÖEXcpö  [’EJpEVVccp  ’A7rptovta[v(})]  rcapa  ^E(p  jAEYcoxtj)  MavSouXc  xal 
xoö  dvaYscvwoxovxo^  wSe  '3Tj[p-]epo[v]  sxou?  t'  ’Avxwvecvou  xoö  xupcou. 
—  a.  146—147. 

1  1376  Herakleospolis  Magna. 

’Ap(j)|iaxcx^S  ’Avxwvcvou  Kacaapoi;. 

1  1509  Gortyna. 

In  antica:  'H  ßouXTj  xac  6  S^p-oi;  xcbv  Topxuvccav  T.  <I)Xa.  Sevcwvx 
xöv  EuepYexrjv  Ixe  xpwxoxöopü)  Tacü)  TEpEvxcw  SaxopvEcXw. 

In  latere  dextro:  SxT]Xo[xocr]acs  xaowv]  xöv  xaxa  XE[XEYp.evu)v  xoeg] 
xwScxcXXocs  <5Xa.  Sevciovo?  T^ixspöv  7i[SE].  llpö  ca'  xaXav6((I)v)  Mac'cjv 
'PwjiTjs  npö  a'  xaXav5(ü)v)  SExxEjißpcwv  Ko|i6Sou  Au[xo- 

xp(axopo;)  Növacs  Mapxcacg  xpaxi^asc  Aöxoxpaxopo? 

’Av[xü)vscvou]  SEß(acjxoö)  xai  AouxcXXtj?  SEßaaxTj?  npö 

cYj'  xaXavS((i)v)  Tavouapewv  Aouxeou  0eoö  SEßa(Jxo[ö 
IIpö  ca'  xaXav8((I)v)  <I>Xa.  Sevc'wvo?  E?6ot?  ’Oxxtoßpcats 

Aap,xpcoö5  xac  SEVoepeXou  Yev[E9-Xc'(})].  IIpö  I^'  xaXavS((j)v)  AOyouoxwv 
KX.  MapxEXXEc'vTjs 
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III  17  Tchelidjik. 

xat  (iaxpaTiaccp  xal  Ai^p-sipt  xapiro^öpcj) 
3>cXyjxos  euyrjv  öxep  twv  SetjTxoTwv.  Ka'ö’tspw'S'y]  8k  6  O-eög  ötcö 
XapfAtSeavcöv  xoö  STgp,ou  Iv  x^  xpwiq)  Ixet  ircl  Tixou  ’Avxiovetvou 
Kaiaapo;.  —  a.  138. 

III  35  Beidje. 

. aiov  Kai'aapa  Aöxoxpaxopa,  AS[p:]avoö  Seßaaxoö  uE6v, 

0eoö  Tpacavoö  ul[(i)]v6v,  0soö  Nepoua  ex[Y]ovov,  S[y]]p,apxtx'^i;  e^ou- 
aca?  [xö  ß'],  ÖTiaxov  x6  ß',  Axxwä?  r[X]6xwvos  axpax7j[Y]wv  ex  xwv 
ESt(ov  dveaxrjaev.  —  a.  139. 

III  78  Heraclea. 

. Auxoxpaxopt  T[p]at[av]ö)t  ASpcavw:  Avx(i)[vecvij)  xxJia'S’etaov 

6x6  aux(ä)i;. 

III  113  Sebastopolis. 

AOxoxpaxop:  Kai'aapi,  0[£oö  ASpiavoö  ut^,  0£oü]  TpaiavoO  Ilap- 
ö'tx[oö  ut(i)V(p,  @£oö]  Nepoua  eYYOvtj),  Ttxtp  [A]EXt[q)  ASpcav^]  Av- 
x(i)vcv(p  Seßaax^  Eua£ß[£t,  cäp^cepet]  p,£Ytax(p,  6y]p,ap)(tx'^s  £^o[uc7tas, 
ij  HeßaajxoxoXtxöv  xoXtg  era  S7]5a[xtou  S£ouyjpi]avoü  (?)  Tipeaßeu- 

xoö  S£ßa[axoü  avxtaxpa]xT^Y°'^>  OXaoutov . tov 

apx6vxü)v,  extpeXTjö’EVxoi;  8k . yXaou  xoö  Sa . exou? .... 

III  151  Hadrianopolis. 

Ayk'Ö-^  [r*]  ’louXtov  SxarrXav  ....  oväx[ov . ]  vov 

xpeaßeuxTjv  v.ai  avxtaxpax7][Yov]  Aöxoxpaxopoi;  Tpatavoö  ASpcavoö 
S£ß(aaxoö)  KOLZpbq  xaxpiSo^,  [dp]xtepea)i;  peYiaxou  xal  Aö[xo]xpd- 
xop05  T.  AEX(tou)  Kai'aa[pos]  Avxwvetvou  Euae[ßoOi;  SeßaaxoO  örta]- 
xov  [drcoSeSecYpevov . ]. 

III  154  =  CIL  III  282  Girindi. 

. 6  §£  xou?  So8’[evxas] . YP“'?'  •  •  •  • 

67x[6]  xwv  xpö  epoö  ■fiYy}o(x,\LE'^(üV  •  •  •  •  clausula 

epistulae  legati  provinciae  Galatiae). 

Ka:  dvexE'ö'y]  t]  axr\ky]  ev  x^)  peaoxoptcp,  iixt[p.£Xoup]£Vou  xaxd  [xd] 
xotv^  So^avxa  Aüp.  Eöx6x[ous]  M£pxoi)ptav[ov7r]oX£cxou  xac  rrpoixa 
ßouX£ux[oO],  x^  7T:[pö]  £ES[ü)v]  ’Oxxoßptwv,  Aöxoxpdxopi  Kataapt 
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’Avxü)v[eiVü)]  'ASptav^  EC»a£ß[et]  E5Tux[£i]  2£ß[aax(})]  xac  M[apxq)] 
A[fX]c(i)  K[a]{[aapi]  xexapxov  xai  Seuxep[ov  ureaxocg].  —  a.  145,  9.  X. 

III  161  Ancyra. 

. [Ssßajaxöv  [dpy^iepsa]  [ieYca[xov,  SyjpJapxix'^i;  [e^ou](3iai;, 

[ÖTiaxov  d]iio5e[Sety|Jiev]ov  xö  [Seuxepojv . —  a.  138. 

III  162  Ancyra. 

[’EtcI  AOxoxpdxopo?  Kataapos  T.  AfXcou  Avxcovivou  EüaeßoOs,  dp- 
ytepews  psyiaxou,  STjiiapyixvj]?  d^ouai'a?  [xö  .  ,  ÖTCdxJoü  xö  5',  dv£- 
■ö-Yjxav  [xfjv  aJxTjXvjv  xac  xd  övöpaxa,  i^Ye[{iov]e6ovxoi;  ü.  AXycou 
Ma^c[AO(u),  dpytepwfAevoi»  M.  Uampion  Movxdvou,  aeßaaxo^avxouoTji; 
KX.  B(a)XXecvr]5  vswxepas,  lepocpavxoövxog  Scd  ßc'ou  ’louXtou  AfXtou 
’louXiavoö.  Sequuntur  nomina  virorum  92.  Trjv  efxova  xoO  xupcou 
SeßaaxoO  xac  xöv  xcxXov  aöv  xat.;  ypa^aci;  xocg  cepoupyois  [T]cß. 
K.  Sxpaxövecxo?  Ix  xwv  fSiiov  dveaxrjas.  —  a.  145 — 161. 

III  174,  dazu  1461  =  Dessau  II  8826  =  Dittenberger,  OrGr  II  543 
Ancyra. 

r(dcov)  ’I[ou(Xcov)]  2eoi)^pov,  ßaacXewv  xac  xexpapywv  dTtoyovov  pexd 
xds  Iv  xö)C  sO-vec  cpcXoxtpca[5]  xaxaxayevxa  ■coö[(;]  SyjjJidpyou? 
öxö  0eo[ö]  ASpcavoö,  TT:p£aß£6aa[v]xa  Iv  Aacac  I?  IncaxoX^i;  [xal] 
x(i)ScxcXX(i)v  0£oO  A5pca[voö],  i^Y£p,6va  Itytmoq  S'  Sx[u]'9’cx^(;, 
Scocxi^aavxa  xd  Iv  Supca  npdYpaxa  i^vcxa  üoußXcxcos  Mdpx£XXoi; 
Scd  xr]v  xcvyjacv  x^v  ’louSacxrjv  p£xaß£ß'i^xe[c]  dnö  Supca^,  dv^urraxov 
Ayacag,  upöi;  e'  ßdßSou^  TOpcpS'lvxa  £5^  B£c'0'uvcav  ScopO’WXTjV  xaJ 
Xoycax^v  önö  0£oö  ASpc[a]voü,  eTCapyov  aJpapcou  xoö  Kpovou, 
uTcaxov,  TCOvxc(pcx[a],  l7tcp,£XT]X^v  Ipytov  5rj[jL[o]ac(ov  xwv  Iv  'Ptbiiij, 
i^Y£|A[öva  TTp£aß£uxY]V  AOxoxpdxcjjpos  Kacaapo?  Tcxou  AcXcou  ASpcavoö 
Avxü)V£cvou  S£ßaaxoö  Eöa£ßoö5  r£pixavcas  xf^q  xdxw,  M.  ’IouXcoi; 
EuaxT^jx(i)v  xöv  lauxoö  £U£pY£xy]v. 

III  175  =  CIG  111  4034  Ancyra. 

r(dcov)  ’l[ou(Xcov)]  2£oufjpov  xaxaxaY£vxa  £?[?]  xoöi;  Srjpapycxou? 
ÖTiö  [0£]oö  ASpcavoö,  7rp£aß£6aavxa  Iv  ’Aaca  [1^]  iTccaxoXiji;  xac 
xü)ScxcXX(i)v  [0£]oö  ASpcavoö,  r^Y^jicva  X£ycö)voc  x£xdpxr;5  i^xu'ö'cx^i; 
xac  Scocxi^aavxa  xd  Iv  2Iupca  xpdYpaxa,  i^vcxa  üoußXcxcos  Mdpx£XXo; 
Scd  XTjv  x£cvyjacv  x[t]]v  ’IouSacxTjv  p£xaß£ßi^x£c  dTC[ö]  ^upiaq,  dV'O'ö- 
xaxov  Ayaca?,  rrpöi;  tc£[v]x£  ßdßSoui;  7ü£[icp9'£vxa  £^5  B£C'9-uvcav 
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Scopö-WT^v  %al  XoYttJTTjV  ötiö  0eoö  ÄSptavoö,  [iTtjap^ov  afpaptou 
To[ö]  Kp6vou,  ÖTcaxov,  Ttovxccptxa,  eTitfAsXyjiyjv  Ipywv  STj|i,oa:a)v  töv 
iv  'Pü)|i^,  T^Yejxova  Ttpsaßeuxrjv  Aöioxpocxopo?  Kacaapog  Tixou  AfXtoi» 
'ASpiav[oO]  ’Avxwvetvou  Ssßaoxoö  Eöaeßoög  Tepiiavtas  x^g  xotxto, 
dvö-uTiaxov  Aatag,  TavxaXog  TavxaXou  xal  Stöxog  uEö[g]  aöxoö, 
Saouaxpsfg,  x6v  eauxoO  eiepyexTjv  xa:  (^tXov. 

III  176  =  CIG  III  4022  Ancyra. 

r.  ’Io6Xtov  SxficTcXav  ÖTiaxov  ÄTioSeSeiYtAsvov,  7rp£aß(eux73v)  x(al)  ivxc- 
axpax[73]Yov  Aöxoxpocxopog  Tpatav[oO  'A5pt]avoö  Seßaaxoö,  [naxpög] 
TcaxptSog,  dp)(t[£peo)5  liEYtjaTOu,  x(at)  Aöxoxpaxo[pog  T.]  AEXtou 
[’Avxtdvei'vou]  Kaiaapog  [SeßaoxoO],  aV'O'ÜTcaxov,  XeY(scövog) 

S’  [Sxu'S’ix'^g],  axpaxTjYOV,  Sig[i[apxov,  xapijcav, 
c773[io]v  X£Y(£ß)vog)  Ai5[6[Ji,rj]g,  (fu[X7j]  r(,  cpuX[apxoövxog . 

III  177  Ancyra. 

[r.  ’Io6Xtov  2xaTC]Xav  [ÖTiaxov  aTroSeSeiYP-svov,  TiJpscjßeuTJjv  [ivti- 
cxpaxTjYOV  Aöxoxpaxjopog  Tpaiavoö  ['ASpiavoö  Seßaoxoö,  7taxp]ög 
TcaxptSog,  [cipxtepews  jJieY^’®''^®^»  Aujxoxpaxopog  [T.  AEJXi'od 
’Av[xwv£Evou  SEßaaxoö,  aV'ö-uTraxov,  i^y^P'®’'']“  X£Y£ö)vog  5'  [Sxu'8'tx'^g, 
oxpaxTjYov,  SiQfiapJxov,  xafjii'av  [iTiapx£tag  Batxixvjg,  x^^^^^lPX®'^ 
7rXaxu[a7]{iov  Xeyeövos  AiS6[a]ou  EOxu/oö; . 

III  178  Ancyra. 

[F.  ’louXi'wt  SxaTüXat  öjraxwt  dnoSeSsiYliivcoi,  TipEaßEux^t  xal  dvxi- 
aTpaT^ym  AOxoxpaxopog  Tpaiavoö  'ASpiavoö  SEßaoxoö,  uaxpSg  Ttaxpi- 
Sog,  apxi£p£(i)g  (lEYiaxou,  xal  Aöxoxpajxopog  Ti'xou  AEXiou  Kaiaapog 
’Avx[(i)]v£tvou,  dvO-uTtaxwi  ’Axai'ag,  i^y^P-®'''^  Xeye&vog  5’  Sxuö-ix'^g, 
Gxpax7jYö)t,  Srjixapxwi,  xafiiai  ^7iapx£iag  Ba[i]xix^g,  xei^tapX“^  TtXaxu- 
UT^Hiöi  X£Y(£ii)vog)  [I^'  A]iSuno[u]  Eöxuxoög,  KX.  Ma[^]i{iog. 

III  204  Ancyra. 

’AYa^  T.  3>X.  Taiavöv  tixTn^a  'Pwfiai'wv  xai  Sig  xrjv  Ttpiüxijv 

dpx'^v  äp^avra  xai  TtoXeLzoypixtprjaccvra  xai  y'  npsaßeuGXVza  Ttapa 
Sebv  ’Avxwveivov  xai  dycovod-eTi^aavTa  Sig  xoö  x£  xoivoö  xwv  PaXaxcöv 
x(ai)  [5]ig  xü)V  lEpibv  dyuiv&v  xwv  [XEYaXwv  ’AgxXtjtiiei'iöv  Ea[o]ixuO-i'(i)v 
x(aE)  dpxispia  xoö  xoivoö  xöv  PaXaxöv,  PaXaxapxi^v,  SEßaaxo^avxTjv 

x(ai)  xxi'axrjv  x^g  {ATjxpoJtSXEWg  ’AYJfjpag,  cpuXyj . xöv  [^v]  Ttäai 

Ttpöxov  x(ai)  tpiXoxEitiov  laux^g  EÖspYEXTjv  x(ai)  7iXou[xi]ax^[v],  qiuXap- 


1  n  script.  Graecae  ad  res  Romanas  pertinentes  329 


XoOvTO?  ACip.  ’AyrjaiXaou  SexouvSou,  e7ttjieXou|idv(i)v  <I>X.  ’AoxXnjTttoO 
x(al)  Aöp.  ’ActxXtjxioO. 

III  290  =  Dessau  II  8827  =  Dittenberger,  OrGr  II  576  Isaura. 
r.  ’ExpstXcov  T[TQY]tXXov  Aaßeptov  üpsiaxov,  7:p£aß(su'njv)  Aöxo- 
xpaxopo?  K[a]taapoi;  Tt'xoi)  A[fX]i'ou  'ASptavoO  ’Avxwveivou  Eöaeßoög, 
7c(axpÖ5)  7c(axpt5os),  [ivJxtaxpaxrjYov  exap^etöv  KtXcxcas  ’I(jaupt[a$] 
Aux[a]ovta;,  uTtaxov,  ’laaupewv  ßouXyj  xat  b  S'^p.os  xöv  lauxwv 
eLOelpYET/jv,  Sia  ^TCtp.eX[73]xoö  Tlaoiwvos  KaXXip,axou- 

III  311  Tymandus. 

Auxoxpaxopa  Kai'aapa,  öeoO  'ASpcavoö  utov,  0£Oö  Tpaiavoö  Ilap^-ixoD 
u[(i)v6v,  0£oO  Nipoua  ^yy^vov,  Tcxov  AJXiov  ASpcavöv  ’Avx(j)V£fvov 
S£ßaaxöv  Eöo£ß'^,  äpxiepsa  jiEYtaxov,  Srjiiapxix^?  E^ou-ria?  xh  y', 
ö;raxov,  naxipx  Ttaxpi'So?,  EÖEpYexrjv  xoö  x6ojaou,  TufAavSEt?,  ETttjAEXr^- 

ö-EVXOi;  x^?  avaaxaa£[ü)g  Atjxivvtou  Ne . ou,  ^7tc  Acx[tvvtou] 

TupavSIwv  axpax[rjYoO].  —  a.  140. 

III  348  Sagalassus. 

[Aöxoxpaxopt  Kai'aapt  Ttxq)  AtXi'w  'AJSptavqi  ’Avx(ov[£tv(p  SEßaaxy 
EOaEßEi,  0EOÖ  'A8[pia[vo0  ut^],  xal  xq)  auvTiavtt  [oixq)  xat  Tiaxptoi; 
■O-Eofi;  ■Q  XafATitpa  SaYaJXaaaswv  7c6[Xtg,  TipwxT]  x^s  ütatSta^,  cpiXr] 
xat  au|i[iaxoi;]  Tü)[p,at]a)v,  xa^iEpwoEV. 

III  386  Milyas. 

AOxoxpaxopt  Kai'aapt  Ttxq)  AfXi'q)  'ASptav^  ’AvxwvEtvq)  SEßacrcw 
EuoEßEf  owxf;pt  x^?  ofxounEVTjs  ßouXrj  xal  6  S^flO?. 

III  425  Termessus. 

Auxoxpdxopt  Kataapt  Tlxq)  A?Xt(!)  'A5ptav<p  ’AvxwvEtvq)  SEßaoxq) 
EuaEpEt  xat  -ö-EOt?. 

III  467  Balbura. 

[A]öxo[xpd]x(i)[p]  Kataap,  [0]£oö  'A5pt[a]vo0  ut6s,  0£oö  Tpaiavoö 
nap3’tx[o0  ut](i)v6s,  0EOÖ  Nspoua  2x7°^°??  T[t]xos  AfXtos  ASptavöi; 
[A]vx[(i)]v£tvo?  2£ßaaxö[s]  dpxt£p£[J>s  p,]£Ytcjxog,  5>j[i(apxtx^s)  e^(ou- 
atas)  xö  xa',  aöxoxpdx[ü)]p  x6  ß',  Quaxos  xö  8',  7i(ax7)p)  7i(axpt8og), 
B[a]XXßoop£[(i)]v  xotg  dpxouat  xal  xg  ßouX^  xat  xtp  8%q)  y^aipeiw. 
Ti)v  cptXoxEtptav,  f)v  £7it8£8£txx[a]t  7t£p[t  u{i]ä?  MEXlaYpo?  Kdaxopo? 


330  Inscript.  Graecae  ad  res  Romanas  p  ertinentes 


. oc,  [Aouaixöv  Sv  dveCT[n]ae  x^]  ttoXsc  ic,  tö  X[otuöv] . 

xupta  xd  £TCc  xrj  .  .  .  .  6pia'8'£vx[a],  ^7C£l  xa:  ötiö  xoO  0£oö  naxpö? 
{Aoö  T£p[Ay)aa£öai  aux£)((i)pig^y]  xoöxo  £[9]’  6[Loiaq  bTzoayiaeoq, 
xat  ö[i£r(;  x^  tJjy]9ta|Aaxt  £[v£Y]ypd4'ax£.  [E6x]uxetxE.  —  a.  158. 

III  483  Oenoanda. 

[Aöxoxpdxopa  Kacaapa,  @£oö  'ASptavoö  ulov],  0£Oü  Tpacavoö  uIwvSv, 
0£Oö  N£poua  Exyovov,  Ttxov  AtXtov  'ASpiavov  ’Avxwveivov  [SEßatjxöv] 
a(i)x^p[a]  xat  EÖEpyExrjv  xo[ö  x]6[a[Jiou,  OSvoa]vS£[(i)V  1^]  ^[oXts]. 

III  504  Araxa. 

[Auxjoxpdxopa  Kaca[apa  Ttxov  AJtXiov  ASptavSv  [AvxwvjEtvov 
SEßaaxov,  [xSv  awxj^pa  xoö  xoajjiou,  [’Apa^EWv]  ßouXr]  xai  [6 
St]  [10?]. 

III  575  Pinara. 

[Au]x[o]xpdxopa  Kataapa  Ttxov  A[tXt]ov  [AJSptavöv  ’Avxwvetvov 
^Eßaaxöv  [EOJaEßi],  [naxjEpa  TcaxptSo?,  ütvapEtov  ßouXiQ  xat 
0  5'^|io?. 

III  664  =  CIG  III  4283  Patara. 

Auxoxpdxopt  Kataapt,  0£oö  ASptavoö  ut^,  0£oö  Tpatavoö  üap'S’txoö 
i)tü)v^,  0EOÖ  Nipoua  lyyovt}),  Ttxqj  AiXt'q)  ASptav^  AvxwvEtVtp  Se- 
ßaaxw  Eua£ß£t,  dp^tepet  [lEytoxtp,  S7][iapxtx^?  E^ouata?  xo  S',  ÖTidxtp 
xö  S',  Traxp't  xaxptSo?,  xat  ■S-Eot?  SEßaaxoi?  xat  xot?  ■  xaxpqrot? 
O-Eot?  xat  x^  yXuxuxdx^  TiaxptSt,  x^  IlaxapEwv  TCoXEt  xy/  [iTjxpoxSXEt 
xoö  Auxtwv  EÖ-voug,  OuEtXta  Ko(tvxou)  OuEtXt'ou  Ttxtavoö  ■ö-uydxTjp 
IlpoxXa  Ilaxapt?  dvE'ö’TjxEV  xat  xa'ö’tspwoEv  x6  xe  npoaxi^vtov,  8 
xaxEoxEuaaEV  sx  '9-£[i£Xtti)v  6  Tiaxrjp  aöxf]?  Ko(tvxo?)  OöEtXto?  TtxtavS? 
xat  xöv  EV  auxw  x6a|iov  xd  TtEpt  auxo  xat  xrjv  xwv  dvSptdvxcav  xal 
dYaX[idxa)v  dvdaxaatv  xat  xrjv  xoö  Xoyetou  xaxaaxsurjv  xat  7T:Xdxa)at[v], 
a  luotTjaEV  auxiq  *  xS  Ss  [^v]S£xaxov  [xoö  SEUXEpjou  Sta^tojiaxo? 
ßdö-pov  xat  xd  ß^Xa  xoö  ■9’Edxpou  xaxaaxEuaa'ö-EVxa  5x6  xe  xoö 
xaxpS?  aux^?  xat  ux’  aux^?  xpoavEXE’O’Tj  xat  xap£S6'8’T]  xaxd  xd 
5x6  x^?  xpaxtaxTj?  ßouXv]?  s^iTjcptafiEva.  —  a.  147. 

III  700  Cyanae. 

0£q)  [lEYdXcp  ApEt  xal  ’EX£i)9'£p[t]a  dp^Tjy^xtSt  sxtcpavEt  ■S’Eqc  xat 
Att.  Auxoxpdxopt  Kataapt  Tt'xq)  AiXtq)  ASptav^  Avx[(i)]v£tv<f)  SEßaoxtj) 
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Eüaeßef,  7r(aTpc)  Tz(axpiBoq),  Kuav£f:wv  ßouXyj  xal  6  o^[ios  xö 
ßaXaveiov  dcptepwacv  ercc  Tvacou  ’Apptou  KopvTjXtou  üpöxXou  Trpeoßeu- 
TOö  x[ac]  ä^mazparrpfox).  —  a.  140 — 142. 

III  701  Cyanae. 

Auxoxpaxop«  Kataapa  Tcxov  AtP.tov  'A5ptavöv  ’Avxwveivov  Seßaaxöv 
ECxjeß'^  Tiaxepa  TiaxpcSos,  Kuavetxwv  ßouXyj  x«:  6  S'^poi;  xöv 
eüepysxyjv. 

III  702  Cyanae. 

. [x({j  Auxcwv  ej'ö'vei  O-eia  Ypa[p,pax]a  eaxiv  [xJaO-ws  utto- 

YeY[paTC]xat.  [AJuxoxpaxwp  Kalaap,  0£o[ü  ASptaJvoü  utoi;,  0eoö 
Tpaca[voO]  napO-ixoö  utwvos,  0£[oi)  N]epoua  Iyy^vo?  Tcxo?  [AcXcJos 
ASptavö^  Avxfoveivos  [Seßjaaxö?  apytepsus  [p.eY^'^]''^®[s])  Syjfiapxi^t:^? 
e^ouacag  xö  *,  auxoxpaxwp  xö  ß',  ÖTraxog  xö  %  rtaxrjp  TtaxpJSoi;,  xip 
xo[tv]({)  x[ö)v  Auxtwv  yaipzi'j . ].  —  post  a.  142. 

III  704  III  BCD  Cyanae. 

[W]Yfiap[a  xotvoö.  Toxirj  dYaJö'tj'  IlpoßouXsua . [YJeveaS’ac 

4^T^'f’.a(x[a]  e[u]/^apca[x]y][xc]x6[v]  xw  {Ae[YC'^['^V]  ACixoxpdxopt  Kok- 
o[apt  TtJxtj)  AfXi'tp  ASpcavij)  Av[x(ov£r]v(})  Ssßaaxw  ECiaeßei  itaxp: 
uaxpiSog  ....  5l6[x’.]  EcpuXa[^]e  xac  a’jxö[s]  xrjv  [x]o[ö]  e8-vou? 
Yvwprjv  Tzzpl  ü)v  etj;rj'.ptaaxo  [x]et[(A]ä»v  ’ldaovc  Ne'.xoaxpdxou,  •pz'poxiöv. 
Auxtdp)(^,  xac  e8o^[ev]  Qmypa^fpiot.i  xö  8  xa:  dva[S]o['9'^v]ac 

xw  peYcaxif)  a[ux]ox[pd]xop:  ötcö  Tatou  [Ai]x(tvvtou)  Opovxwvo?  • 
sfaT]Y>J'3«!J-evou  T.  A(txcvvcoi))  Opovxcovoi;  utoö  2j£[xouv]Sei'vou,  Itcc- 
cjiTj'fccjapevou  §£  ’OTCpapöou  [xo]ü  AtioXXwvcou,  eSo^s  x^  xoiv^  xoü 
Auxtwv  e9-vou;  £vv6[iw  ßouX’^-  etcsc  q  [ie[Y]iaxo[s  xa:  £]vcpa[v£ax]axo[s] 
■O-ewv  Auxo[x]pdxa)p  Kacaap  Tcxog  AcXco?  ASp[:avöi;  AvjxwvEfvog 
^Eßaaxö;  Eua£ß'^5  Traxyjp  n:axp:So[5,  Tcdaa?  £]u[£p]Y£[x]ü)V  zäq  inap- 
Xecag,  Tzapiyzi  [5]:xatoa6vrjv  £  .  .  .  xo  .  .  a:a  .  .  .  [TCäa:]v  dv9’pü)7t[o:]i;, 
£V  5k  d)(9’[£:(Ti[j]  £7t’  auxöv  [’^ax]rjY[op^"*]  u[7t]ö  MoXeou?  .  ev  .  a .  t 
e7i:tYv[ou](;  [aux]o'favxotj[A£[vo]v  [’ljdaova  N£:xcia(a>xpdxou,  xöv 
dg:oXoYü)[xa]xov  Auxidpj^yjv  xa[:  y^J^o'^s  svexsv  xa[l  f5]:a  oOSevö; 
[x]öv  ev  x’^  ETcap^Eca  5£ux£po[v],  ex')^[p]7]a£V  [pöv  x]y]v  xoö  eO-vou; 
Yv[ü)]p,r]V,  ai»vecpuXa[^]EV  5e  xai  eTC£x6o[xr]a[e]v  XYjV  xoö  dvSpö?  [xet- 
p.]i^v,  (1)5  otd  XYjV  fepdv  auxo[ö  x[a:  dauvxpcxov  xpcacv  dv£axdX-9’[a:] 
jxöv  XYjV  XOÖ  M6X[yj]xo5  Tipoacpeacv,  dTroSeSoaö’ai  5k  xip  [’ldaov: . . . 
Tidaa;]  xd?  xa:  xo:?  [dX]Xo:?  Auxcdp[)(a]:?  [Seo]o|Ji£va?  xecfAct?.  TuxYi 
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SeSox'ö’at  v.ov^  xoö  Auxttov  lö'vous  Ivv6p^  ßouX^  [s’^lxW” 
ptorrj'ör^vat  xac  To[6]xocg  xiv  peycaxov  %al  •O-söv  £V(pav[e](JxaTOV 
Aöxoxpaxopa  [Ka]taapa  T[i]x.  AtXtov  ['A5p]tavöv  ’Avx(!)ver[vov]  Ss- 
ßaaxov  Eöa[eß‘^  Tijaxepa  TuaxptSos  [^TXStS)]]  %al  ev  xoixots  [dx6ap.]r](j£v 
x^v  [Aux]iapx£iav. 

Aöxoxpaxwp  Katoap,  0£o[ö]  'ASptavoO  uiog,  0£oö  Tpatavoü  Ilap- 
•8’txoO  uioovo?,  0£oO  NEpoua  lyyovos  Tixo?  AtXcos  'A5ptav6s  ’Avxw- 
VEtvo?  S£ßaaxös  [apx]teps^)S  jAeytcxog,  Syjpapxtx'^S  l^ouata?  xö  rj', 
aöxoxpaxwp  xö  ß',  örtaxo?  x6  [ß'],  7xax[rjp]  TxaxpiSo?  X(j)  [xjotviß 

X(})  A[u]x[i'(i)v]  y^aipm . ’laaovo?  xoö  Aux'ap[xou].  o  .  .  . . 

eJs  8aov . xexpTjpi'ote  xot?  [l::£oxaX[ji£]vo[ts]  öcp’  öpöv  [TE:]p6[g] 

T^p[ä]s.  ’E7XpEoß£U£V  AlXtVVtO?  OpoVXWV.  EÖXUXStXE.  IIpÖ . SfiTt- 

x£|ißp(tü)v)  aTiö  [ . ]rjs.  —  a.  145,  14.  VIII. — 13.  IX. 

III  734  Rhodiapolis. 

Aöxoxpaxopa  Kataapa  Ttxov  A!Xiov  'ASpcaviv  ’AvxwvErvov  SEßaoxöv 
EöoEß'^  'PoSiaTxoXEtxwv  "fj  ßouXij  xai  6  S^[|xo?]. 

III  739  Rhodiapolis. 

X  cap.  37:  Auxoxpaxwp  Kataap,  0£oO  ['ASptavoö  uiog,  0£oö  Tpata- 
voö  Hap’B’Cxoö  utiovo]?,  0£Oö  N[£pou]a  [Ejyyovo?  Ttxo;  AtXio?  'AS- 
[pi]avög  ’AvxwvEtvo?  S£ßaax[6;,  ÄpxtspEÖ?  [AEyiaxog,  Srjp-apxtx^? 
I^ojuatas  xö  ß',  [ö]7iaxoi;  [xö  ß',  TxaJxrjp  rraxpiSoe,  Mu[p£]ti)v  xotc 

äpxou[ac  xal  tq  ßouX'^  xai  xö)  . •  •  •  • 

vaip  .  . .  [’OrxpapöJou  xoö  [’A]7io[X]X(i)vtoi),  (b;  cpiXöxEtpos . 

[ijpa'ö’ov  wjv  £t}^yj9 ta[ax£]  l7xp£aß£U£[v]  KXauSios  n[ . Eö- 

xuxetxE . iTxö  Twprj?.  ’Ava]Y£Ypa7x[xat  ^Jtxc  iäpx[i(ep£W?)  ’lajoo- 

vo?  xoö  [NEcxooxpaxou] . —  a.  139. 

X  cap.  38:  [Aöxoxpajxwp  Kataap,  0£oö  'ASptav[oöJ  utös,  0£oö 
Tpa[tavoö  napJO-txoö  u[t](i)v6s,  0£Oö  NEpoua  £yyov[0(;  Ttxog  AiXjto; 
'A5[p]t[a]vö?  ’Avxwv£tvo[s]  SEßaax6[e],  ap[X'’2ps^>S  peJyioxo?,  Srjpap- 
Xtx^S  i^ouatas  xö  y’,  [ureaxo?  xö]  y',  Txaxrjp  7xaxpt5[o]s,  TX(j)[l](i)v 
xots  (2[pxouat  xal  x^]  ßouX^  xal  xtp  x^^’P^^'''“  a7X£['0’aö- 

paaa  öp]äe  ’OTxpapoa  papxupEtv  iTttSövxt  ii[£vx£  pJuptdSas  x^  TxöXEf 
Ixt  xal  ötd  xoöxo  7xpo3’upox£[pou(;  7xoX£t[x]a5  öpwv 

laEoö-at  x[(rt]v  [xaXöv  (?)  xoö]  l[7x]atvou  X“P^'''-  ’ErxpEoßEUEV  Atxtvvtoc 
nojx£XX[iog.  (?)  Eöxu]x£rx£.  IIpö  [x]aX(avSöv)  A[£]x£vß(pi'ü)v)  d[7x]ö 
TwpTjg.  ’Ava[Y£Ypa7ixat  ItxI  dpxte(pew?)  ’louXtou  'HXtoStbpou  Ilavjig- 
pou - —  a.  140,  25.  XI. 
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XI  cap.  40:  [AütoJxpaTWp  Kattjap,  0[£oö  'AJSptavoö  ut6s,  0£[oö 
Tjpatavoö  llapO-cxcO  [ujliovo?,  0£oO  Nspoua  eyyoyoi,  Tixoi;  AfXios 
'ASpiavö^  ’AvxwveCvos  ileßaaxoi;,  apj^iepeu?  peycaxo;,  STjpapxtx^S 
k^o\j(3ixq  TÖ  atjxoxpaxwp  xö  ß',  unaxo^  xö  y',  TxaxTjp  TxaxptSos, 
x(j)  xoivtp  xip  Auxcwv  yjxipeiv.  ’Ortpapoa?  ’AtxoXAwvcou  ef  Txpö;  piav 
TioXcv  irjv  K£cp[iAoxec|i,T)][jLevO(;,  efxöxiü?  ex6v[xa]vev  papxupca?  Txa[p’ 
l]xeiv»]i;  p6vT]i;'  erxet  5[4]  TxoXXat?  noXsatv,  ü)[5]  STXcaxsXXexe,  ouv- 
[ßeJßXrjxai  xt  e??  £jxav6[p]9’ü)0iv  xwv  Gtcö  xoö  a£tapoö  totxovyjxoxwv, 
Tipoa^xov  xö  id'vos  auxip  papxup[^]oa'..  ’E7xp£<u>(jß£U£v  Eu7iöX£|i,os 
Eu7toX£po[u].  Euxux£rx£.  IIpö  c'  [xaXavStüv]  ’Oxxto[vßp{ü)v  <Jjxö  Td)- 
(AT]?.  ’AvaYEY’paTixat  §7xJ  apxt(epe(i)s)] . —  2*  143,  22.  IX. 

XI  cap.  4 1 :  Aöx[oxpax(i)p  Kaiaap,  0£]oö  'A5pt[avoö  ulös,  0£o]ö 
Tpata[voö  HapO-ixotj]  uiwvös,  0£[oö  Nlpoua]  eyyovoi;,  Tc[xo$  AlXtoi;] 
'A5pcav[ö?  ’Avx(i)V£C]voi;  S£ß[aaxös,  dpxtejpeus  p£Y[taxos,  Srjpap/Jcx^S 
£[5ouaca5  xö  ^'(?),  aGxoxpdxwp  xö  ß',  QjTxaxos  xö  y',  TxaxTjp  jxa- 
xpi'Soi;  ....  13  versus  desunt  [djxö  Twpr];.  ’Av]a[YeY]p*[^'^*^ 
ipXt(epeü)s)  K]Xau.  [’Avxcpdxou,  Ilavji^pou  . . .  —  a.  144. 

XI  cap.  42:  [Auxoxpdxwp  Kataap,  0£oö  'Aopcavoö  ut6;,  0£oö  Tpaca- 
voö  napO-ixou  utwvo^,  0£Oö  Ncpoua  eyyovos  Tcxo?  A’X'.o;  'ASpcavö? 
’Avx(i)V£tv05  S£ßaax65,  dpxtspeu;  pEYtoxo?,  Srjpapxtxijs  l^ouacas  xö 
■ö-',  auxoxpdxcop  xö  ß',  ÖTxaxo?  xö  5',  rxaxrjp  TxaxpiSo?],  x(j)  x[ot]v({) 
[x](p  [Aux]i'ü)v  [x]a''p£tv  p£p[vT]]pac  wv  xa:  ixp6x£pov  [£]7X£(jx£tXax£ 
’07ipap[6a]  x(p  Ai)X[dpx[vj]  papxupoövxcs  (bi;  [xa]i  xd  dXXa  TtpoS-u- 
poupEvep  7t£pc  xö  lO-vo?  xa:  xa:[$]  utcö  xoD  a£:apoö  7X£[7xo]vrjp£vaii; 

7x6X£[ot]v  [ex]x£[v(I)]s  [7X£9:Xox£:pT]p£]v[«p . Tö  4*TQcpia[Aa 

ETXEjjiJcJiEV  Ouoxwvtos  ^[d^as]  6  xpdxtaxos.  [EuxuX£f]'C£-  np^[ . 

0£]ßpap:(i)[v  dnb  'Pd)pir)i;.  ’A'^xY(k'(p\a.‘Kixi  etx:  dpxt(sp£ti)s)  At]xtv[v:ou 
HxaacS'lpcSo;] . —  a.  146. 

XII  cap.  44:  Auxoxpdxwp  Ka:aap,  0£Oö  'A5pt[avo]ö  u[:6]s,  0£Oö 

Tpacavoö  [HapS-cxoC)]  ucrovog,  0£Oü  Ncpoua  eyyovos,  [Ttxojs  AI!Xto$ 
'ASpiavög  ’Av[xti)V£f]vo5  SEßaaxö?,  dpxtepEus  pEY[iaxo;],  Srjpapxtx^? 
£^oua:a[5]  xö  auxoxpdxwp  xö  ß',  [önajxog  xö  rtaxTjp  7x[a- 
xpcSoi;],  xtp  xotvcp  x(J)  Auxiwv  ["'EpaO-ov]  xa:  Tipö?  öao? 

txöXe:;  [£Tco]X£:x£6aaxo  xa:  £v  xa:po[r]i;  x:[acv  ’OrcpapJoas  ’AtxoXXw- 
v:ou  5  ....  0  ...  .  [xo:v]^  xe  7r£n:o:[r]xa:.  Tö  tj>]rjCp:opa  IxEp^^E  Tou- 
[7x:X:oi;  SEOo'^po;,  6]  xpdx:ax[oi;  xoö  sS-vou?  T^]Yep[d)]v.  [Euxux]£[i‘C£- 

n]pö . ’A[7xp:X:]ü)v  [dujö  T[(I)pifjs.  AvaYjeypaTixa:  [^jxci  dpxc(£- 

p4(i)(;)  M[£xx]:ou  [’A]v[S]poß:o[u  . . .  .  ]  xa'.  —  a  1 50. 
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XII  cap.  46:  Auxoxpaxwp  Kataap,  0eoi>  ’ASptavoO  0£oO  Tpaia- 
voö  Ilapö-txoö  utwvoi;,  0eoü  Nepoua  eYyo[vog],  Tixo?  AiXto?  ASpta- 
vös  Avxcovecvog  Seßaaxog,  dpxte[p]e6s  e^ouatag 

xö  iS',  aüxoxpdxwp  [x6  ß'],  uTraxog  xö  S',  Tiaxyjp  TcaxptSog,  Acpu- 
peöat  xoig  d[pxou]at  xai  x['^]  ßouX^  xat  xtp  Si^po)  ^atpetv.  ’OTxpa- 
p[6av  ’A7t6X]X[(i)]vi'ou  cptXo[x]£tp[a)]g  X£xp^a9'at  xatg  ttoXegiv  ötcö 

xov . vt.  av  xip  a£[[ap^  7i£]7rovyjp£[v.]  TcaX  ....  £axa  .  .  .  .  ox  .  . 

...  Xio  ....  a  .  ov  ...  .  xat  .  .  ug  X . og  Evxetpcaavxog  aöxö 

To[u7:t]X[toi)  5l£ouigpou  xoö  x]paxiax[o]u  7rp£aß£uxoQ  pou  Se^cwg 
t[Sr]a;  x[ai  £^  (bv  upEtg  v]üv  £7r£ax£iXax£.  Tö  tl'^topa  £7rep4>£  'P[o]u- 
mX[iog  ilEOU’^pojg  6  xpdxtaxog  xoö  e^vou?  T^yepwv.  Eöxu)(£t[x]£. 

[lipo . ]v  $£ßp(apLa)v)  driö  Türpy]?.  TjzoxExaxxai  lut  dp)(:(s- 

pECü?)  ’Avxtx«po'J  Si's,  IlEpELxiou  x9-'.  —  a.  151. 

XII  cap.  47:  A'L»xox[pdx(i)p  Kaiaap,  0£oij]  ASptavoü  utog,  [0]£oö 
Tpatavoö  napö-LXOö  uta)[v6g,  0£oO  NEpoua  iyjyovog,  Ttxog  A[r]Xtog 
ASpiovog  ’AvxwvELVog  2l£ß[aax6i;,  dpj^tepeijg  pEjycaxog,  S7jpap[)(]cx^g 
E^ouacag  xö  tS',  aö[xoxpdxü)p  xö  ß',  uxjaxog  xö  [§'],  xaxr/p  TcaxptSog, 
KopuSa[XX£ü)v  xotg  dpxouat  xat]  x'^  ßouX'^  xa[t  x]tp  S%(p  -/aipsa' 
xiv[a  xpÖTiov  xac  texXiv(?)  ’OxpapoaJg  ’AtcoXXwvcou  (ptXoxec[p£rx]at 
[7t]£p[t]  ö[pä5,  £pa9-ov  £^  (bv  öpEtg  pot  E7X£]ax£tXax£‘  (bg  Bk  xac  izpbq 
xdg  aXXag  £cpc[Xox£cpyja£  T:öX£tg  xdg  xy]  OEcapij)  xETiovyjxucag,  p[£p]a- 
■ö^XEtV  EX  Xü)V  [ÖTC’  lx£tV(l)V  E(|jyjCpt(jp£VCOV.  T]Ö  (jjTjCpCapa  £TOp(]j£ 
To[i)]xcXcog  S£ouf5[poi;  6  xpdxcaxog  xoö  e^vou]?  tjyEpcbv.  Eöxuxst'^e* 
IIpö  a'  [£]f[S(bv  ^>£ßp(apc(i)v)(?)  dnb  'Pcbprjg.  TTcox£x]axxac  Itcc 
dpxc(£pE(i)i;)  ’Avxi[x]apoi)S  Scg,  [Ea]v5cxoö  g'.  —  a.  151,  12.  II. 

XII  cap.  48:  [AuxoxpdxcDp  Kacaap,  0£oO  'ASpcjavoö  ucög,  0£Oö 
Tpacavoö  üap^cxoö  [uccovög,  0£oö  Nspoua  syyovog],  Tcxog  AfXiog 
'ASptavög  ’AvxürvEivo;  [SEßacjxös,  dpxt£p£Ös  pEycaxJo;,  Syjpapxcx'^g 
£^oua[c]a?  xö  cS',  [auxoxpdxcnp  xö  ß',  öxaxjog  xö  §',  xaxyjp  7ra[xp]c- 
00?,  N£ca£(i)V  [xoc?  dpxouGC  xac  x^  ßouX'^  xac]  x^  S^^iP^p  X“‘P®^'''- 
['£2?  x]ac  xpö?  xr/v  [öpEXEpav  uöXcv  ’Ortpapöa?  AJtcoXXcovcou  cpcXo- 
[xEcpo?]  y£yov[£v  x]ac  7r[p]ö?  dX[X]a?  [TioXXd?  ttoXec?],  EpdvO-avov 
EX  XE  (bv  [sJxEcvac  ac  tcoXec?  ExsaxEcXdv  poc  xac  [(b]v  öpEc? 
yEypacpcpaxE.  Tö  ({jigcpcapa  £TC£pt|;£  'PouucXco?  SEOu^po?  6  xpdxcaxo? 
xoö  etI-vou?  i^yEpcbv.  Euxuxs^'^^-  Hpö  a'  EfSwv  5>£ßp(apc(riv)  arrö 
Twpvj?.  Txoxsxaxxac  sxi  dpx([£p£(i)i;)  Avxc[xa]pou  Sc?,  SavScxoö  xrj'. 
—  a.  151,  12.  li. 

XII  cap.  49:  Auxoxpdxcnp  Kacaap,  0£gö  'ASpcavoö  ucö?,  0£oö 
Tpacavoö  üap'S’Cxoö  uccovo?,  0£oö  Nspoua  £y[y]ovo?,  Tc'xo?  A?Xco? 
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'ASpiavog  ’Aviwvefvos  Seßaaioi;,  äp^tspsuc  |Ji[e]Y'.<jTo;.  Sr^pap^ixi]; 
e^ouai'a?  xö  tS',  auxoxpatwp  xö  ß',  ÖTiaxo;  [x]6  S',  7iaxr)p  KatprSo?, 
X(i)  [xjo'.vöj  xü)v  Auxi'wv  yxipziv  xal  e[?  wv  xpoxjepov  [ioc  sTteaxe’'- 
Xaxe  [’OnJpaiJioa  ’AtcoX[X(i)]vi'[oi)]  p,apxupo[övx£S  xa  e5]  TcerzoXeixeu- 
peva  a[Cix^  xep:]  ujiäi;  fj7Tta[xap]r^v.  Tö  ews^JcLs  Toutci- 

Xio;  Z£o[ufpos  6  xpaxtjaxos  xo[ö  ei)-]vou[i;  T^yeiJLwv.  Eijxuxer~e].  IIpö 
is'  x[aX(av5(i)v) ....  ixizb  Twpr/;].  ’Av[aY]eYpa[7:x]at  errJ  [dpxt(epsti)?) 
’Avx'.x^po'J  Sy,  navTjpoO  . .  —  a.  151. 

XII  cap.  50:  Auxoxpd[xü)p]  Kaüaap,  [0]soö  ASptavoO  uloq,  [0eoO 
Tpaiajvoö  napö’cx[o0]  ulcnvo?,  0£oO  Xepoua  Ttxo?  ArX[to; 

'Aoptjavöi;  Avxü)v[£r]vo?  Xeßaaxos,  dp/tspeui;  psYtaxo;,  67)pa[pxix'^; 
dj^ouaca^  [x6]  c8',  auxoxpdxiop  x6  ß',  uxaxo;  xo  [ß',  rcajxrjp  tzol- 
xpt[2o?],  raYaxtöv  xoi;  apyouai  xa:  xf^  ßouXf^  xa:  xw  ^[TgpM]  yjxi- 
peiv.  EJx6x[w?  ’Oicjpapoa  ’AnoXXwvcou  papxupeixs  ßaXavsr[ov  OJpeiv 
xaxaax[ei)d]!^ovxt  evxeXsc  xa:  xaöxa  7:pö;  TvoXXo:?  ol;  [xa:  dXXa]:; 
u6Xs[a:v  cp]a:v£xa:  ixe7:o:T]X(ji);.  Tö  :j;rj:p:a|ia  e-£p:{;£  Tou[7i:X:o?  Xe- 
ou]Tjpo;  [6  xp]dx:axo;  xoü  eS-voi»;  Euxux^-'^s-  [Hpö]  .  . .  s:- 

8[ä)v]  <I)£ßp(ap:ü)v)  dnö  T(I)p.rj;.  Trroxsxaxxa:  exS  dpxt(sp£(i);)  [’Ap:a- 
xdvopou  S]:^  Auaxpou  x!^'.  —  a.  151. 

XII  cap.  51:  A[Oxoxpdxü)p]  Kar[aa]p,  [0£Oö  A8p:avo0  0£o[ü] 
Tpa:avo[ö  nap9-:xoü  u:]ü)[v]6;,  0£oü  [Nlpoua  lyfovo;,  T:xo;  Ai!X:o; 
'A8p:avö(;  Avxü)V£:]vo?  S£ßaax65,  dp[xi£p£u;  plYtaxo;,  SrjpapxcxfjC 
e^ouafai;  xö..],  aöxoxpdxwp  xö  [ß',  ÜT:axo5  xö  o',  TiaxYjp  uaxp:5o;, 

xö]  xo:vö  xöv  Aux:ü)v  [xatp^“^ . ]  ^StjXou  7ioXXdx:[5 . ] 

TioXsii;  7T£7ioX£:x[£n . ]  xd7:£:vov  7i£pl  öp[ä? . xö  4^T^]9:apa 

£tt:£p4^£v  [.  . .  .  ö  xpccTiazog  xoö  sd-voog  Euxuxe-'^e-  np[ö  .  . .  . 

dxö  .  .  . ’AvaYeYP“^''^“-  . — 

XIII  cap.  53:  [’Ex:  dpyiepicog  ....  o]u,  rop7::a:ou  I^'.  ''ES[o^£  rf/ 
xo:v^  xoO  Aux:ü)V  eS'VOu;  £vv6[itp  ßcnX^^  •  iTie:  a]upcp£pov  iazi'v 

d7:tx[necßsad-XL . dvSp:  (?)  £7;:]xr^0£:'(p  xa:  cp:Xo[x£:pq) 

. ]iav  wv  EU  7tpdaa[£: . ]  xon^  Sö  l5a:p£x[a)<; . 

9]:Xox£:p:a?  p£Y[aXocpp6v(üs  (?) . -oXX]d  (?)  -aol'/T/  x£  [x]ö 

[I-S-ve: . (?)  x]aüxa  (bg  xd  dgio[XoY(bzxzx  dnoxpfvaa^a:  xöv 

pEYtaxov  xa:  O-Ecnv  i'/J'^xveGZxzov  a]uxoxpdxopa  Kxioxpx  T:xov 
A?aiov  'A3ptavö]v  ’Avx[ü)]v£:vov  E£ßaaxö[v  EuaEßv],  rzaxEpa  riaxpcSo;  • 
XTJXIi  aYaö-^  auv]Y£YP*9^^'  (prj^piaiix  x[a:  8:’  auxoO  xö 

’Orrpapoa  XYjV  8:xa]:av  papx[u]p:av  d7:o8oöva:  ini  zoO  [xup:oi)  auxo- 
xpdzopog,  ö?  öv  dTxdvwO-Ev  [d]pxa:ou  [x]a:  £v86^ou  xa: 
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[TtpwTeaovxo?  ev  iTZ(xp-/£i(X  xal  7x]oXXä  xaii;  [xejTraxpcacv  xai  xy 
g-ö-vst  Tzape[ay(Ti\kivo\i  xai  (ipxt^uXax’ats  Auxcjapx^ats  xe  x[6xo]o|ir]- 
(levou  xat  Txäatv  oJ;  x[ei[Jiä  xö  e^vos  xexecfirjjxevou,  |Jiev  xrjv 

x[ö)v  Ttjpoyovfov  [iSYaX£t6xT3x[a  xai  «ftXoxeijii'av,  ap^afjievos  5^  i]7xö 
7rp(ll)xr][(;  T^Xixi'Ja;  xai  [lexpt  vöv,  äv  x[^  (x^v  'PoStaTxoXetxföv  uoXet 
x^]  lauxoO  [TxaxptSt  [xjsxä  xö  Ttaoa?  xä?  iä[pxäi;  Txevxaxcg  xexeXexevat 


.  .  .  .]o[.  .  .  .  060  vaoju?  [eTOOT^iAwv  ■ö-eöv] . x^  Bk  [Kopu- 

SaXXewv  (?)]  7i6[X]£t  [7T:aviQY]up[tv] . toaXE  [.  .  .  .  £V  5ö  x^] 


Auxiwv  eS-ve:  Ti:XT]pü)o[as  Tcpwxov  [xev  xrjv  apxt(puXax]tav  xai  JcoXXa 
El?  [aijXYjV  dvTjXwxwg]  [lExa  xaöxa  SEÖwprjxai  a[pYup:ou  Srjvapia 
TXEvxajxtajAupta  xai  TisvxaxtaxeiXca,  äX['9'(bv]  Bk  STti  xö  xeXeiov  xai 
7cp(j)x[o!pavös  (?)  (ivaXaß](ji)[v]  x)jv  Auxtapxiav  xai  xrjv  xwv  2j£[ßaa]xG)V 
äpXispwwivrjv  oöxü)?  iv[Sö5(i)(;  xai  sv  xolq  a]vaXü)[xa(jcv  (XEYaXocppovü)? 

(1)5  |X7][2e]tI(i)  (JLT^XE  TCoXei  \iffze  Xip  £'9'[V£t  [ITjSEi?  £X£p]05,  IXauOfXEVOJ 

Bk  x^5  äpxteptöauvTj?  [ex]  xäv  dvaXtofiaxcov  wv  Et?  x£  xa?  [itoXecs 
xai  x]ö  £['9']vo5  ^^ETtXiQptoaEV,  EÖ'O’Ed)?  xat?  [d^]toXoY(s)Tarat5  ev  xip 
E’O'VEt  7töX£a[tv  a[Y](riVo9’£OTa5  Inon^aaxo,  öaxE  fii[a]v 

ExaaxTjv  (kymo^'S.aiav  7T:poo£V£[vx£rv  xoi?  x^Jg  (ip[x](£p(da6vT]s  lävaXd)- 
{laatv,  dY(«)vo[ö’]£X)^aa5  tq  |ji£V  Mupscov  ttoXei  7iavig[Yuptv  ö-säg 
’E]X£u['9'E]pa5  xai  xoü  xuptou  aöxoxpdxopog,  Bk  Ilaxapscov  ttoviq- 
yupiv  ■9'£o[ö  TTaxptpJou  ’A7i[6XX]a)vog  xai  xoö  xuptou  aöxoxpdxo[p]og, 
dXXyjv  Bk  dXXti)?  uöXtv  £u  TCo[tEtv  7tpo'i[j]prj[XEv[o5  x]^  (löv  TX(i)£(öv 
toXei  S£Sco[py]xa]t  Srjvdpta  l^axtofiupta  Eig  Epyföv  [xaxaajxsudg, 
[IlaxaJpEüatv  Bk  dXXa  Srjväpia  8ta[[xupta]  Etg  xe  xyjv  xtöv  SEßaaxöv 
eö(j£[ß£tav]  xai  lui  [xö  djpxaiov  aöxwv  xai  dtj)£uSög  [(lavxErJou 

. vexeXeio . [dY(o]vo['9']£[atag  (?)  ’0]Xu|ji7i:>]Vü)V  Bk  7t[6]X[Et 

sfg  TtavT^Y’^P^^'  '^2®^  'H](fat(jxou  [xai  xoü]  x[u]ptou  [aux]oxpdxopog 
Srjvdpta  [Ji6pta  xai  5]tax£^Xta  •  xoü  Bk  nipoat  (?)  y^y]®'''®'^®?  xoa[nix]oO 
oEtoiJioO  TcoXXdg  7i6X[£t]g  xoö  £’9’Vou[g  Xotp,7]va{i£vou  ivxatp]tov  xai 
EvSo^ov  xai  dva[vx]atov  dTToSiÖEtxxat  x>][v  aCi]xoö  jji£Y«Xo[9p]oauvr]v, 
xai  MupEöatv  |aöv  uTiEtoxvetfo  Eig  £[7ta]v6p'9'a)(3tv  x£5v 
x^g  uö^Eog  [e]py(ov  Srjvaptou  jjLuptdSag  Ssxa,  Mupstov  Bk  [Xo]Yioa- 
|jiEV(i)v  T^XEtova  dvaXwd-Yja^ad'ai  sig  ä  lTCT)VY£cXaxo  sTtavopö'ioaat  spya 
xai  d5t[{i)]afitvx(i)v  aöxöv  ÖTiofiEtvat  {JiExd  toö  dvaX(j)[iaxog  xyjv  Trpövotav 
do[i£V(i)g  aöx£5v  x['g]  ßooXr^oEt  auvxaxaxsö’Etxat  xai  aöxög  kyeipei 
xd  EpY«,  Sk  ütvapstriv  t^öXei  6£S(bpy]xa[t  £i]g  Sxavop'ö-tüatv  xöv 
Srjuoatcov  aüx^g  £p[Y]wv  Syjvdpta  ize’Vxamax^^Xia,  x^  Bk  Ka5uav[S£(ü]v 
7T:6[X]£[t]  Syjvdpta  [lupta,  x^  Sk  T£Xp,7j(j[o£](i)V  tcoXei  Syjvdpta  xpta(Jiupia, 
xai  dXXaig  oö  [TC6X]£atv  [£]t[e]  t£  xyjv  [d7t]ö  xoü  a£iap,oö  dvfie[xxtat]v 
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■Kod  efe  izipa<;  XP£-*S  S^Swxev  apyupiov . outtov  if(eXx\_ . (?) 

^]v5efv  (Ai^xe  x(j)  e9-vet  {irjxe  xaC?  TcoXeotv  o)?  [Ire:  Tcäatv  xoOxocs  xac 
7cp6xepov  xö  l^vos  dtl  (?)]  xetpäv  xe  auxöv  v-od  S-aup-a^eiv  xai 

l;rat[verv] . 4  versus  desunt  .  ...  le . r]  ...  . 

KXau5[to] . s  x£TC . [(?)  xa]:  xou;  ouv . [(?) 

(bv  5e  SeSwJpyjxat  ^[tXoxeiptöv]  7rp6s  xe  x6  e^vo?  xotv[^  xa:  repö? 
xa?  TrdXet?  (Sta  uXei'axwv  (?)  oöSi  pexa  xoOx]o  7:aus[xai  T^{i]£[iv 
(5X]Xa  xä?  ^TTCXoope:  x[(I)v  TtoXewv  xof?  cStoc?  (ivaXwpaaiv,  xa? 
8^]  xaJ  7ie[7i]ovT]xu:a?  [Sia]  xöv  Yevopevov  aeiapö[v  (ivexxigaaxo,  xö 
S-O-vo?  Stxaiov  [Y£VT^]aea9-at  xqj  avSpJ  s^p[oißf^v 

. ]i'av  x[6]v  xe  xpax:a[xov]  ■fiY^yLom  Kutvxov  [Ouoxwvtov  Sa^av] 

....  1(0  Yip[(üx]'>3aev  yP*['?’OV  (?)  7c]ep:  auxoö  [x(j)  peYtoxQ»  auxoxpaxopc 

T£x(i)  A?Xi'(p  A.5ptav(j) ’Avx(Ove]:v(})  S[eßa(j]x(ö  Eöa[eßei . ou?]  8:a 

x[aöxa  (?) . aJvxtXa  .  a  .  Set . tSa . [(?)  exaaxjrjv  fSiov 

Tiotetv  TioXetxTjv,  [(baxe  xyi(?)]v  eöXoYOV  xal  dvavxa[tav  ßo6X]r][atv  (?) 
7ip]o[iop]rj[x]o  A[uxttov  x]ö  e’ö'vo?  papxupfjoat  aöx[(j)  e7r£  xoö]  xupfou 
aÖTOxpaxopo?  Tt[xou]  A([Xt]ou  A.5ptavoQ  [  A.vx(o]vetvou  Seßaoxoü 
Eüiaeßoö?  [7Taxp]ö?  TtaxptSo?,  (oaxe  xa:  xöv  [xujptov  [ajuxoxpaxopa 
p,[a'8’e:v]  uepl  wv  ’Ortpapoa?  rtapexst  xa:  [7ra]peax>]xev  xtp  eö-vet, 
d^ta?  [x(J)]  ’07ipa[p.]6a  Y£vyja(3pevrj[?  d]p,otß^?,  idv  6  xüpio?  IrttYvtj) 
[x]yjv  xoö  dvSpö?  e(?  xö  e’B'VO?  iJie[Ya]Xo[(ppoa]6vTjv  7rpea[ße]uxYj?  8ö 

f/pe9-Tj  6  dva8tba[(o]v  xö  (];rjcp:a(xa  EönöXepo?  6  x[a]:  ’Ap . 

EuTToXep-ou,  av[T]]p  Ix  xöv  Iv  xtji  l'O’ve:  7r[p]oxe:p(op£V(öv.  —  a.  142, 
7.  XI. 

XVI — XVII  cap.  59:  11  versus  desunt  [Irrel  rroXXdx:?  r^oyj  xö  eO-vo? 
pefiapxupTjxat  xa:  8:d  (};Tjcf:(j]p.dx(ov  Irr:  xoö  [|xeY]:axoi»  xal  O-eöv 
lvcp[av]eaxdxou  aux[o]xpdx[opo?  K]a:oapo?  Ttxoo  AlXt[oo  AJSptavoö 
’Avxtovetvou  [Sejßaaxoö,  7rax[pö?  naxptSo?],  ’Orrpapoa  A7roX[X(ov'oi) 
81?]  xoö  KaXXtdSou,  [dvSpl]  su^evsazccv;)  xal  [p,eYaX6]cppovt,  Auxtdpxu 
xal  Auxt[dpxo]u  dSeXeptp,  {)-et^  AlXta?  n[Xax](Ov:So?,  Y^vatxö?  KXau- 
8[:ou  ’AYJptitTtelvou  auvxXy3X(Xo[ö,  ^övjxt  Irtetxö?  xal  xaXö?,  dpx[tcpu- 
Xajxi^aavxt  peYaXotl^Oxo)?  x[al  IvjSö^co?,  Xuxtapxrgaavxt  9tX[oxet]pa)?, 
Sövxt  xuv7jY[‘«?  p.ovo}ji[ax]ta?  xal  ■9-etop:[a?,  dY(o]vo’9-exfj[aav]x: 
öcp’  l[va  xatpöv  xa]t?  l7rta[rjpoxdxat?]  TcoXeatv,  x^  M[u]pe(o[v  xal 
xg  na]x[ape(ov]  Iv  af?  dYouatv  izocv[7jYvp£aiv  l]Trt[(Ti^]po:?  ö-eöv  xal 
xoö  xu[p:ou  aiJx]oxp[dxo]po?  xal  Sovxt  7rdX[t]v  [xuvTjYta?  xal  [i,o[vo- 
pa/fa?  xal  ■9-ea)p:[a?  Iv  oeßaaptot?  f?)]  i^IAepat?»  ol?  a:  7r6X[ei? 
Ipapx6prj]aav  aCixip  Irr:  0eoö  'A8pta[voö,  6  81  ^e]ö?  ASptavö? 
dvxeYpa(}'£v  •  x[al  Irrl]  Tip  xexap:a8-at  xtp  eS-vet  dpY[up:ou  STjvdpta] 
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7revTaxta|xupta  xaJ  '  £V  Sk  xq)  yevonsvq)  a£taji[({) 

xafs  TTovyjJ'O’e'oacs  TtdXeatv  l7ttSe5ü)[xev  ipyujpiov  efg  luavöp'O'Ooccv 
T(i)[v  §pYü)v  •  TeX{Jiy]aa£ö[aiv  Srjvctpta  xptaiiipia  xac 

xevxaxioxef^ia  (?)],  SavO-tots  [SyjVapia  ipca[A6pia, . ]  ÖTjvapca 

7i£Viaxta[xetXta  (?), . ]  Syjvatpta  iv:xav.iayei[Xia . , 

KaJXuvStoti;  Srjvapca  [lvvaxiax£^Xia(?),Bouß(i)veü]aiv  Srjvapta  Scax[£i^ta, 

BaX]ßoup£öaiv  [Syjvapta  Kpu£üatv  [Srjvapia . , 

Suvßp£’jatv  Svjvapia]  ....  X[(op,aT£öacv  (?)  Srjvapta]  S£xa- 

xi(j[{iupta  (?)  £(s  CTXoav  xac  £]T£[pas  XP^'®S  (?) . versus 


desunt  a£ccp,oö  [ . TC£'jrovr]]|i£vac?  5^  .  .  .  .  vwv  Ipywv . 

xac  £fi;  7iavig[Yupcv . ]  xai  x£xapcaxa[c  dpYupcou  Srjvdpca  . . . .] 


[lOpca,  Ac|Jiup[£öacv]  Srjvdpca  p6pca,  ’A[pu]xavS£öacv  S>jvdpca  [[Aupca], 
raYdxaci;  Syjvdpca  [ö]xiaxcax£tXca  [’OXujfjiixrjvoci;  SrjvcÄpca  |A6[pca] 
5cax£-^t“»  ’A[xaXca]a£üacv  Srjvdpca  Tpcax£[QXca,  naTap£ö[acv  £?]?  {ifev 
XoYOv  ^£oö  Haxpcibou  ’A7i6[XX]ü)vos,  £ti£1  XPo^L^p]  ^[cjY^oav  xö 
p.avx£[cov  a]i)x[oöx:dXcv^p^]axo  ■0’£cr7tc'^£cv,  Syjvdpca  [5ca|i6pca,67rEax’3]'co 
Sk  xac  dXXa  [£??  xaxaaxEuvjV  x^g]  Trpög  xcp  Xc|x£vc  axoäg  aöxöv, 
naxa[pE]ü)v  Bk  d^cwcjdvxwv  xac  Ttäv  xö  dvd[X](j)|ia  aöxöv  ÖTtOfiEfvac 
xac  £(g  xoüco  atjxocg  auvxaxaxE'9-ECxac  •  xac  x^  ToScaT^oXECxöv  uöXec 
p,£xd  xöv  XocTxöv  a)V  uaplaxTjxEV  56o  vaoög  ExcaTgjiWV  dTiapxc^EC, 
upod-ufiog  Bi  iaziv  xac  xacg  Xoc^acg  ttöXectcv  xacg  ßouXo[A£vacg 
Xapc'^Eaö-ac  xai  |Ji7jS£|Jicav  xoXcv  x^g  Auxcag  d|xocpov  x^g  {lEYaXotj^ux^as 
auxoö  xaxaXcxEcv,  TXEpi  (bv  xac  auxöv  xdvxwv  YetvojiEVwv  £(g  xö^^ov 
xac  aij^Tjacv  xöv  tcoXecov  Ttpooyjxov  Ajuxccov  E'&'Vog 

’0[npa][x6a  |xöv  xdXcv  Sc[ä  xoJöSe  xoö  [tj>r]q)f(3[Aaxo]g  x[^]v  5cx[acav 
dTt]oSoöv[ac  p,apxupcav,  ETiavYeXXECv  (?)]  Sk  xcp  xdvxiöv  [p,£Ycax(p 
xupcj<p  aöxoxpdxopc,  Sx[c  xö]v  ’0Tcp[a|Ji6av  dxJoSE^dfiEvog  öxöp  x^g 
xpoacp£[a£(i)g]  ixpO'8-i)|Ji6x£pov  xacg  ttoXeocv  u£Tro:yjx[£  *  x]ö  8ö 
ScaTtEvqJÖ^vac  xcp  xi)pc[(p]  auxoxpdxopc  öxö  xoö  xpaxccrcou 
Kucvxov  Ouoxwvc'oi)  Sd^a.  —  a.  145. 

XVIIl — XIX  cap.  63:  fExi  dpx]c£p£ü)g  Ourjpavcou  TX7]7toX£[AOu, 
Ilavigpou  .  .  [’'E]8o^£  x^  xocv^  xoö  Auxcwv  E^voug  Ivvöpq)  [ßouX]^* 
£X£i  ’OTTpajjioag  ’AtoXXcovc'ou  Slg  xoö  KaX[XidSo]u,  'PoScaxoXEcxrjg 
xac  MupEug,  7T:oX£cx£u6[[ji£vog]  Se  xai  iv  xacg  xaxd  Auxcav  tzoXeoc 
xdaacg,  [dv>]p  dJ^cöXoYog  xai  TxpwxEuwv  oO  (iövov  Iv  xacg  [aöxoö] 
Ttaxpcacv,  dXXd  xai  Iv  xcj)  I-^-vec  TipOYÖvwv  [Xa(iTCp]ü)V  xai  ttoXXä 
xai  (AEYdXa  xcp  eö-vec  7rap£a[xT)pev]ü)v,  •8'Ecog  x^g  Yuvacxög  xijg  KXau- 
5cou  [’AypctcxeJcvou  auvxXrjxcxoö,  dScdXECTixov  kyzi  x^v  [Ttpög  xö 
xo]cvöv  xö  Auxcwv  EÖvocav  Iv  navxi  xacp[<p,  (?)dvaXa[i]ßavöfi£Vog 
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[ . TtJoXeatv.  pe . oc?  oca^  Eva,  wi;  5ca  xa[öTa]  xax’ 

Exo?  ai[xöv  xecpjäa^ac  6716  xe  xoö  e9-vou?  xac  xaxd  [7t]6[X£Ci;  eii]: 
Strjvexeü  cptXoxec|n'a  xal  xots  '^[O-jeatv,  [xaJ  xd]?  pEv  ETc<e>txooji£f  xöv 
7r6Xea)v  [xoi?  i]5t[oc?  dvaXwJpaatv,  xd?  Se  Scd  xöv  Yev[6|xevo]v  [aeia- 

pöv]  dvexxi^aaxo  xa2  vöv  auv . i  Tte . tj^Tgcpcapa  xqi 

peYcoxf;)  au[xoxpdxopt]  Kac[<japt  Ttxtp]  AlXio)  'ASpcav^  Avxü)v[ei'v(;) 
Seßaa]x(j)  [Euaeßei  7t]axpJ  rraxpcSo?  sf?  zb  auv£[t5evac  x]öv  [xuptov 
a6]xoxpdxopa  fiv[x]£  6  ’0TCpap,[6a?  Exl^^  £7rapx£t(?)]av 

dya'ö^v  [7i:]poacp£acv  x . xö  Xu . [(?)aöxoxpdxo]pa  x£c- 

(ii^v  ["cuJx^  d[Ya-8^  auvysypd'^'^at  xoSs  xö]  ([»[i^cpcapa  xai  |i.]ap- 
[xüp]T]di3va[t  auxip  Eti:?  xoö  xupi'ou  aöxoxpd[x]opo?,  d)?  x[aJ  7ip6x]£- 

po[v(?) . xot(?)]v5  pEv  xtp  £5’V£c  ax  .  .  xv]  [ . p£Ya]Xo- 

cppövw?  xai  dpxtepa[x£6aot?  xöv  S£ßaa]xö)v  £ija£ßü)?  xal  5aTca[vT]pö)?, 
Swprjadjuvo?]  xpö  x^?  Auxtapxt«?  d[pYupi'ou  Srjvdpta  ■rt£vxaxtapupt]a 
xai  7C£vxaxcaxetXc[a,  dYWVoO'£XT^a]a?  Ö9’  E'va  xatpöv  p£[xd  dvaXiopd- 
X(i)v  7tX£tax(i)v]  x^  MupEtov  TroXst  ■9'£[d?  ’EX£U'9-Epa?,  x^  8E  na]xap£(j)v 

^£Oö  naxp[(j)ou  ’AtcöXXwvo?  xac  xoö  xupc']ou  aiJxoxpdxopo[?] . 

xai  cfcXoxEtp . cav  xai  xd . ?  xa[i  xai? 

ÖTtö  xoö  [AEYdXou  oEcapoö  7r£7rovT]p£v]ac?  [x6X]£acv  xa[xd  Xoyov,  x^ 
pEv  II]axap[£](i)v  tioXec  rrpoxEpov  pEv  dpYu[pcou  Srjvdpia]  Scapupca, 
itdXcv  SE  dXXa  £i?  xaxaax£[uij]v  axoä?  SctcX^?  x^?  TcpS?  xtp  XcpEvi 
i^Srj  STjvdpta  [p]upca  (bxxaxcoxstXta  uxoaxop-evo?  xai  SXov  xö  dvd- 
Xwpa  TcXTjpwoECV,  TX(i)£öac  SE  xg  tiöXec  £i?  xaxaaxEurjV  EpYWV  Srjvd- 
pca  E^axcapupta,  ’OXupTxrjvöv  SE  x^  ttöXec  eJ?  navrjYopiv  d-eoO  'H<paca- 
xou  x[ai  xoö  xupcou  auxoxp]dxopo?  Srjvdpta  pupca  S[c]axecXc[a,  To]- 
SiaxoXECxöv  SE  xg  tcoXec  p£[x]d  [ndojav  dpxTjv  xai  (pcXoxEcpi'av  S60 
va[o{)?  T]ux7]?  xai  NEpsaeo?,  xfl  SE  KopuS[aXX]£(i)v  tiöXec,  x^  Ttpö? 
prjxpö?  TtaxpcSc  auxo[ö  xa]^  d?  ExeXeoev  xpEc?  Y'^pvaacapxca[? 
a]uaxr]adp£vo?  xai  accxopExpcov  xai  Sou[?  dpY]upcou  Srjvdpia  E^axco- 
pupca,  xfl  SE  MupEwv  [7i:6X]£t  ßaprjö'scqr)  xai  aux^  öxö  xoö  Y^vopE- 
[vou]  oEcapoö  xö  XE  CEpöv  Xi]?  ’EXEuO-spa?  EYefpE^^  ^v  Auxca 

Ep[Ya)V  xö]  xdXXcax[o]v  x[ai]  p£Ytax[o]v  xai  xi]V  Ev  xip 
Ö7rdpxou(ja(?)]v  xaxd  x^?  axod?  E^ESpav,  [Sou?  xai  eJ?  axo]ux[X(j)o]tv 
x^?  7rpoSr]Xoup£vy][?  E^]£S[pa]?  dX[Xa  Srjvdpca  ....  xai  eJ?  xijv 

xoö]  ■9'Edxpou  xaxa[ax]£[uYjv] . xa[i  ci]?  Ev^xrjv  EXEWvat? 

Sifjvdpca  pupca  ScaxetXca,  dvEaxrjaEV  SE  xai  dyaXua  TuxoxöXew?  xEXpu- 
owpEvov  dvaXöaa?  öuEp  Srjvdpca  pupca,  x^?  [■0-]£OÖ  xai  xoö  pcYcoxou 
auxoxpdxopo?  ouvEaxi^aaxo  SE  xai  iravT^Yuptv,  x^  SE  TEXpyjaoEwv 
ttöXec  Ei?  xaxaaxEUTjv  ßaXavECou  xai  E^sSpa?  STjvdpca  xpcapupta  xai 
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Srjvapta  Tze.via'Kioye.ilia  yiod  t?)  KaSuavSewv  Srjvapta  {i6pia  TOvxa- 
[xtJaxefXta  v-od  vq  ütvapewv  Srjvapia  7tevxaxt(3Xst[X]ca  xai  xf  Sav- 
^iwv  ef?  xa[xa](jxeuyjv  •ö-eaxpou  [Syjvficpta]  xpcopOpia  xal  x^  OJvoov- 
[Se](i)V  ef?  xaxaaxeu[^v]  ßaXavetoui  Srjvapta  p6pta  x[al  x^  KaX]uv- 
[5r](j)v  Syjvapta  [,’9-]  xaE  x^  Bouß(i)v[eü)v  Srjvapux  StaxetXta  xat  x]^ 
BaXßoupswv  Syjvapta  [xal]  x^  Kp[uewv  Srjvapco.]  xal  xg  Suv- 
ßpewv  Srjvapta.  [x]al  x^  !A.pv[eaxü)v]  Syjvapta  xal  x^  Xwnaxewv 
el?  oxoav  [xal  SsßaJcjxeiov  Svjvapia  xal  x^  n[o]8aXt(i)X(bv  Sujvapia. 
[xal]  x^  ’ApuxavSewv  STjvapia  [lupia  xal  x[^  Ai|Au]pe(j)v  elg  xaxa- 
oxeuTjV  •0'edxpou  Srjvdpta  [.  .  .  tg(?)  [i]upta  xal  x^  ^eXXetxöv  Srjvd- 
pia  7:ev[xaxta]x£^ta  [xal]  tq  ’Avxi^sXXetxwv  STjvdpia  [xevx(?)]axto- 
Xel[Xta]  xal  x^  ^aarjXstxöv  [Srjvdpta  |xupc]a  xal  [x^  K]uav£tXü)V 
OTjvdpta  pupta  7Tev[xax[C7]xetX[a  [xal]  vq  ’ATispXeixwv  ÖTjvdpca  ,X  xa[l 

x^  Ne]iaeü)V  Syjvdpia.  [xal  x^ . Srjvdpia.  x]al  x^  StSopiwv 

Srjvdpta.  [xal  x^  raY]axöv  elg  xaxaaxcurjv  ßaXavslou  xa[l ....  ]vßou 
xal  xwv  XoiTTöv  jp-ffsvri^ltäv  ■»^[Srj  STjvdpta]  (bxxaxtaxetXia  öttoctx^- 
pevo?  7t[Xr)p(j)a£tv  xal]  xäv  xö  dvdX(ö[jia  xal  x^  ’AxaXiaa£[(i)V  STjvd¬ 
pia.  ,  t^o]6ji£V05  xal  xaöxa  xd  dvaXwnaxa  eis  [xijv  £Öaeßei]av  xoö 
xuptou  aOxoxpdxopo?  [(juv]xe[Xera9'at  aöx](p  xxt^ojjievwv  xal  xoojiou- 
pev[ü)v  xwv]  7t6[Xeü)v.  xö  bk  SiaTievcp'S^vai  xlp  xu[pf<p  aö]- 

xo[xpdxopi  ÖTiö]  xoö  xpaxi'oxou  i^Yen6(vo)?  Aex[pou  'Pou]7itXtoo  Se- 
oui^pou.  —  a.  149,  IX. 

XIX — XX  cap.  66:  ’'E5o^e  x^  xoiv^  xoö  Auxtwv  e9'v[ou]s  evvöpw 
ßouX^-  [§7rel  ’OTipapoag  A7i:oXXiövi'o]u  81$  xoö  KaXXid[8ou  ToSia- 
TtoXeixTj?  xal  Mu]pe6s,  7:oXsixeu6[pevoi;  bk  xal  ev  xatg  xaxd  Au]xlav 
TcoXeai  Tüdoatg,  [6  ysycyibg  äp^iepeug  xöv  S£ß]aaxö)V  xal  Ypapp[axeö? 
Auxltdv  xoö  xoivoö,  dvTjp]  xal  86^  xal  Y6[vei  xal  yvü)[a^  Siacpipwv  (?), 

xoXXd]xis  lxop[i']aax[o] . [xd?  e]Ö£pY£aia?  d£c,  xoö 

bk  auxoxpdxopo?  [£up£]v(i)?  xrj?  7i:poaipea£(i)?  aöxöv  dTCoS£xo|i£VOu 
xal  81’  (I)V  dvx£xtax£XX£i  xoö?  [xev  Xotxoö?  d[px]ovxa?  £??  xrjv  öpoiav 
^xaYOfAEVOu  Trpo'S’upiav,  xöv  dvSpa  bk  upoxpEixovxo?  euiSiSövai  xt  x^ 
xfj?  dpex^?  ^7:i5'U|jh'(JC  —  xoöxo  yap  Ireaivo?  [AEYdXou  Suvaxai  ßaai- 
Xeo?,  8?  £7r£[i'Y]£i  [isv  xd  (ppovij|Jiaxa  xcöv  exl  So^av  dpiaxrjv  (b[p{i]Tj- 
pEViov,  napiy^ei  bk  xai?  ttoXeoiv  dipO-ovlav  dvSpwv  dYocd-&v  — ,  ^tieI 
Y'  oöv  xai?  ■9’Eioxdxat?  ’OTipapöa?  dvxiYpacpat?  aöxoö  oEfivuvöfiEVO? 
xäv  oaov  EVEOxiv  pEYaXocppoauvrj?  ETrtSEi'xvuxai  xal  xpooxiöijaiv 
[£]xi  xax’  Exo?  xai?  SiopEai?,  Ttpoaau^wv  xd(i)?  tioXei?  xai?  xwv 
EpYiov  xaxaaxEuai?,  TcdXiv  Sfj  dvö-’  [wv]  vöv  TrapE/Ei  xe  xal  nap- 
£a[x]T]XEV  xoapöv  7cäaa[v  £7iiiJLE]X(b?  ttoXiv  xö  ?['9-]vo?  Si'xaiov 
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laq  TtpoaJrjxouaai;  auxip  [[ijapxupcas  aTi:o[S]oüva[c  h  xy]  vöv  xoivo- 
ßou[Xc](i)  e;:;  xoO  xupcou  aöxox[pax]opoc;  Katoapog  Tc[xo]u  AfXtou 
'ASptavoö  ’Avxwvecvou  Seßaoxoö  E[u]ceßoög  örr^p  xoü  ^svea^-at 

cpavepov,  Sx:  3  versus  desunt . X . w  ....  a ...  . 

eTxeppwxat  Ypa[9ari;  (?)  ..]....  a  xat  TtXetova  TzapiybiV  Sta[x£Xet‘ 
xuXD  SsSox'ö’at  auvyeYpacp^at  ört^p  a[uxo]ö  [xoSje  xö  <^ri<^ia\La 

xal  5taTCev9S'7jva[c  x](j)  xu[p{(p  ajuxoxpaxopi  ÖTtö  xoö  xpaxi'axou  i^e- 
fiovoi;  Aexpou  'PouTttXtou  SsouiQpou.  —  a.  150. 

XX  cap.  68:  ’Etc:  tipyizpion;  Apiaxavopou  Si?  xoö  KXewvos,  Ilavi^ftOL» 
.  .  ’'E5[o]^£  x^  xoiv^  xoö  Auxcwv  eS-voui;  ^vv6|jiq)  ßo[u]X^  *  iizel  6 
•O-etoxaxo?  aijxoxpd[x](j)p  [Kat]aa[p  Tcjxo?  A[tXcos  'ASptavö?  A]vx[ü)- 
vefvos]  Seßaaxö?  Euoeßyjs  [rtaxyjp  ixaxptSos]  dYa[^d  TCoXXd]  napexet 
x^  (Sta  o(xou[pevT3  Y.al  auxös  (?)  ^]v(a[5  xöv  ix6]Xs(i)v  inefdpzi  xaJ 

TCp[oxp£Tt£t  (?)  xoös]  ....  oxa . Vüx;  xod  £’j£pY£t[Tjaavxai;  (?)] 

. XT] . iv  xdli  xd[5  aTzoaxaXdaxq  (?)  auxip  p]ap[xupta$] 

£U[i£Vü)[(;]  xat  (ytXaV’9-pü)[7rü)i;  dTcoS]£[x]euO'at  x[aS  xd?]  xaXXtaxa; 
ÖTC^p  aüx£E)V  7U£{in:£tv  d7toxpt[a£:;],  xoöxo  pdXioxa  £5  xux[ot]  xat  xGp 
T!)H£X£p[tp]  £9'V£t'  £Tt£J  Y«P  e[iapxup7]a£V  xaJ  Std  t{;rjcpta[idxü)v  [TijoXXdxts 
’üxpapoa  ’ATToXXwvtou  Sti;  xoö  Ka[XX]td5ou  'PoStaTCoXaxig  xaJ  Mup£f, 
7toX£cxeuo(X£vt{)  S[^  x[ai  £V  x[alq  xa]xd  Auxtav  7i6X£at  Tidaats,  dv[8]pJ 
xa[i  (^)  £U£pYea[tat]s  XajjiTrpoxaxoi;  (?) 

.  .  oa .  oX . £ . £xrja . [fi£(?)xd  xijv 

d[7tt]cjT]p,oxdxyjV  d[p]xtspwa6vT3V  xal  [xd?  dY]tovo8'£aia[i;  ajuxoö  6  ^£t6- 
xaxos  auxoxpdx(i)[p  dTC]£xpt'9-r]  5t’  (b[v  £ix]£|it{;£  ■9'£tü)V  dvxcYp(*<föv 
dTCo5£xo(A£VO$  ■n:[oX]Xdxts  xöv  dvSpa,  1^  wv  8  ’07Cpa|ji[6]ai;  TtoXXlf) 
p[dXX]ov  sxt  7tpo^t>[i6x£pos  xal  cptXo[x£]t[x6x£pos  [£7t]£tpd9’y]  Y^vioS-at 
xal  5tax£X£r  xot[o]öxo5  öv,  [(t)?]  p,7j5£ptav  £rvat  TtöXtv  xtjv  oux 
drcoXdouaav  xöv  5ü)p£öv  xat  x^?  (i,£YaXo9poau[v]T]i;  auxoö*  xux^J 
dYaö-^  5£5öx^at  xod  xd  vöv  a[u]vY£YP“‘f'^“^  ö^^P  «’J'coö  x65£  xö 
t{;TQ9tap,a  xal  7r[£]ncp9’7]vat  xcp  (X£Ytax(o  auxoxpdxopt  otd  xoö  xpaxtaxou 
[TfjY£{i6v]o[i;  AfXt(?)]ou  npo[.  .  .  .  ?v]a,  öa7r[£p]  ö  ’OTc[p]a|JL[öai;]  ou 
7:au£xat  %  2x[£t  5t]a8’la£Oi;  TC£pl  xö  eO-vo?  xal  xd^  rroXEts, 

oQxü)?  xat  xfjs  Stxata?  [Jiapxup(a?  StTjvExö?  £7tl  xoö  xuptou  xuv^dv^. 

—  a.  152,  IX. 

III  761  Phaselis. 

Auxoxpdxopa  Kat'aapa  Ttxov  AtXtov  ASptavöv  AvxwveCvov  SEßaoxöv 
EuaEßi) . 
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III  774  Attalea. 

AOxoxpatopt  Kai'aapt,  ■B-eoö  ASptavoö  Q-eoO  Tpaiavoö  üapö’txoö 
oiü)V<p,  •8-eoO  Nepoua  lyyovtj),  Tticp  AfXt(j>  A5ptav(p  ’Avx(j)vei[v<{)] 
Seßaax<{)  E6[a]eß[et],  (£p[xie]pei'  jieytoxtp,  87jnapxix[f3s]  l^ouatog, 
■fl  ßouXi^  xat  6  8'^|jio5.  —  a.  138. 

III  821  Claudiopolis. 

. x[pe(jß£ux^)v  Aöxoxpajxopos  Kaiaapo[5  Ttxou  AJEXtoo 

ASpiavoö  Avxwvetv[ou  Se]ß(aaxoQ)  Eö(jeß(oQ?),  Ttaxpög  TiaxptSos,  xa: 
dvxtaxpaT>][Yov  xac . ]  xöv  [iyvoxaxov  xat] . 

III  832  =  CIG  111  4416  lotapa. 

[Aöxoxpaxopa  Kacaapa,  0eoO  ASpiavoO  utov,  ©eoö  TpatavoO  üap'O'txoü 
utti)v6v,  0£oO  Nepoua  Syyovov,  TQxov  [AlXtov  ASptavöv]  ’Avxwvei- 
vo[v  Seßaaxöv]  Eöoeß'^  [xov  x6piov]  x^s  oExou|jilvr]?  f]  ßouXiQ  xat 
6  Sfjjio?. 

III  915  Mopsuestia. 

[Aöxoxpaxopa  Katoapa,  Oeoö  'ASptavoö  uE6v,  0]eoö  [TJpatavoü 
üap’ö’txoO  utwvov,  0£oö  Nepoua  exyovov,  Ttxov  AfXtov  ASptavöv 
Avxwvetvov  Seßaaxiv  Eöaeß^,  Ttaxepa  TcaxpiSog,  6  S'^p.o?  'ASpiavöv 
Mot];eaxtj)v  x^s  tepä?  xaE  ^XeuS-epa?  xat  äaiiXou  xat  aöxov6[iou,  (fEXyjg 
xat  ou[JLjiaxou  Tü)|Jiatü)V. 

III  931  Chandria. 

[TTtep  awxyjpta?]  Aöxoxpaxopo;  ’Avxwvetvou . 3>tXoxpaxou(; 

vewxepo?  [tep]eu[?]  ö-etöv  oöpavtiov  xal  At8g  Aap[vaxtou  xaxeoxeuaajev 
[x]a?  oxoa;  £Ö^ot|i£VO?. 

III  1060  Abedat. 

’Ayad-y^  *E'coue  Kataapo?  ’Avxwvetvou  xoO  xuptou  {itjvös 

Aü)ou,  Att  oöpavttp  ötlitaxö)  Saapvatw  ^7x»jx6^  F.  ^>Xaoutog  [rX]acpupo5 
^x  xöv  EStwv  xöv  ß(i)p,öv  (Jveö-rjxa.  —  a.  154,  VIII. 

III  1098  Sidon. 

Aöxoxpaxopt  Kataapt,  ^eoO  ASptavoö  utEji,  ^eoö  Tpatavoö  utwvtj), 
Q-eoö  Nepoua  ^yyovt}),  Ttxq)  AEXttj)  ASptavtp  Avxtovetvq)  SeßaoxEp 
X(j)  xuptcp  f]  ßouXyj  xal  5  STj^og. 
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III  1163  Tell-el-Achari. 

Tfuep  owTTjpta?  xai  S:ap,ovfj5  Ttiou  AfXtou  ASptavoO  ’Avxwveivou 
SsßaaxoO  EöoeßoOg  xal  toü  ouvTravio?  aöxoö  ofxou,  IlajKfiXoi; 
’Ep[ev]vtou  ßouX(e)uT»]s  ApTejicSt  rg  xupi'if  töv  ßwpöv  ^x  töv  ?Si'ü)v 
xax’  eu[x]T]v  aveyeipev. 

III  1178  Aerita. 

’'E'cou5  y'  Avxwveivou  Seßaoxoö  A.vvt]Xo?  KeXXeoßavou  xoO  NaeßaS-ou 
i%  xöv  i5tü)v  äve^xev  eijoe[ßeta? 

III  1205  Neapolis. 

Aöxoxpaxopt  'ASptavip  ’Avxa)vei'v[(p]  Kacoapt  Seßajxep  Eöaeß(e)r . 

III  1214  Migdala. 

[’EJxou?  e'  ’Avx(i)vi'v[ou]  Kat[oapo?]  ’Ovatos  KXapou  ETroTjaev.  — 
a.  142. 

III  1237  Athila. 

Tnip  (jwxTjpLa;  xupi'ou  Kataapos  ’Avxwveivou  SEßaaxoö  Eu(jEßoO(5) 
OOflt(S)TjXo(;  MaS-Ei'ou  xoö  Oöa(S)5i^Xou  xa?  napaozddai;  xai  xc6v(t)a 
xaE  x[a]  ärravü)  auxwv  IrtcaxuXta  xal  xaXc(a)g  ix  xwv  ISltov  indrjaev 
Exou?  c8'  ’Avxwvei'vou  K(at(japo)s.  —  a.  151. 

III  1274,  dazu  G.  A.  Harrer,  Studies  in  the  history  of  the  Roman 
province  of  Syria  29;  A.  Stein,  Ritterstand  328,  7.  Soada. 

. ^ . [Auxoxpjaxopo?  Kaiaapos 

[T.  AfXlou  'ASpiavJoö  Avxwveivou  SE[ßaaxoG,  xoO  xu]ptou,  xal 
AOprjXlou  [OGigpou  Kai'cjapog,  u]loö  aöxoö,  xal  Xot[7t(I)v  aöxoö  xexvcdJv 
xal  ouvTcavxo?  [oüxou  SEßaaxoö  xal  x^]s  tEptüxdxTji;  auvxXi^[xou 
Tü)|iT3S  xal  x^s  :^[E|jiovcas  Tü)|ji,at(j)v,  ....  etcI  2ou]Xmxcou  ’Iou- 
XcavoO  [örraxixoO,  8id  YP«tA|J>*'c]ü)v  aöxcO  ßouX^?  [auvaX'S'EcaTji;  rrEpl 

7i6Xe](o$  XE  xal  X“P“S  ’ta[ . jouarj?  TroXEtdi;  t(?)  [ . ]u 

Tipö  xaX(avSö)v)  SE7c[xEp,ßpi'ü)v . ’0]Xu|i,7rtou  napot  .  .  .  .  u 

ETCl  X(i) . 

III  1292  Hebran. 

[’EJxoui;  ie'  ASpia[voö  ’AvxwveIvou . 0]l|iou  lEpE6a[avx]a(;  xoG? 

utoG?  S'  dvi'9-Exo  [xal  xoi)$]  ^ppoG?  itnkp  o[(i)]xrjpi'ag  xoö  SEßaoxoO 
[i^{iü)v  xa]l  x^?  xwv  xExvwv  ....  —  a.  152. 
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III  1293  Hebran. 

Ttt^P  otoxrjptas  xupi'ou  Kai'aapo?  Tcxou  AiXtou  'ASpiavoö  ’Avtwvefvou 
Seßaatoö  Euaeßoö?,  o  vabc,  xöv  Eepaxcxöv  äxxtoS’Tj,  Ixou?  Sxxwxat- 
Sexaxou  ’Avxtrtvetvou  Kataapos,  Tipovoyjaanevwv  ’AptaxetSou  0ai{iou, 
’Oat'9'eXou  ’Enp.eyvou,  ’EiifAeycevr]  Xapevou  ^xS[{]xü)v,  0at{iou  ’Aßxöpou, 
“Evou  Maoex®^  ’Ep,(ieYavrj  Napou  Eepoxa{itöv.  —  a.  155. 

III  1294  Hebran. 

[Ttc^P  awxrjpfa?  Auxojxpaxopo?  ’Avxü)[vetvou  Seßaaxoö  Auxo6pY^ 

. oÖ£xpav6s,  ä7ro[Xi)9'£l(;  evxeijxws,  dx  xjtov  JSi'wv  äve[’8T^xev 

söasßec'as  x®p]^^>  exou?  cO''.  —  a.  156. 

III  1335  Anz. 

’E^ocrjoav  x^  ^£(p  Aouaapet  ot  Ix  xotv[oO]  auxwv  Iep£U(j[a]vxe^ 
exou?  Ssxaxou ’Avxwvstvou  Katcapos,  AöS-oi;  Maadxou,  A5'9'OS ’Ave[Jiou, 
Aöö-os  0ac|jioo,  *Avva[xos  KdSou  [of]xoS6[Ao[i;].  —  a.  147. 

III  1348  Gerasa. 

[Txlp  (jwxyjpta;  . Avxjwvetvou  E5[(3eßoös . x]i>ptc&; 

7tax[pt5o? . ]  am  MdXxo? . lO-rjxev  ou . A2|uXtou 

Kdpou  ixp£aß[euxoQ]  .  .  . 

III  1349  Gerasa. 

TtiIp  awxTjpias  ’Avxwvtvou  xoö  xuptou. 

III  1350  Gerasa. 

. xoö  A0xoxpdxo[po]5  ’Avxwvecvou . [Ejöaeßoög  S£ß[acrxoö] 

III  1351  Gerasa. 

’AYa'S'^  Seßaaxoö  acd[x]T][pc]ai;  xaJ  xoö  (jüvjtovxoc 

o'xou  xal  x^?  xoö  5t^[iou  6pov[ota5  ’A]0'T]vi(i)V  ’AO-yjvi'wvos  xoö  Ao[6re]ou 
[YuJp-vaatapxT^oa;  xrjv  xpü)x[73V  l^djxjrjvov  xoö  ep'  [exou;],  7tXe[taxdxt]i; 
x^  xoXet  dX£;|ip[a]x[a  e]5ü)[x]£V  [xat  ef?  x^v  ofxJoSop.'fjV  xo[ö]  Ee[poö 
Ai]Ö5  ’0[Xup,Tccou  dvT^X](i)[a£v  1^  EStwv  dpYujptou  SpEoxP-]*?  ’^evxa- 
[xoo]i'a[(;  £ija£ß£ca];  lv£X£V.  —  a.  148. 


tnscript.  Graecae  ad  res  Romanas  pertinentes  345 


III  1353  =  CIG  III  4661  cum  Add.  p.  1183  =  Dittenberger,  OrGr 
II  625;  vgl.  E.  Bormann,  Jahresh.  III  1900,  23  Gerasa. 

Tit^p  Tf]5  AuxoxpaTo[po5]  Ka:aapo;  T.  AfXiou  A5p[c]avoü  ’Avvmei- 
[v]ou  Seß(a(jToO)  Eua£ß(oö5)  7i(aTpÖ5)  ■^(axptSoi;)  xai  AüprjXcou  Ka[c]- 
aapo;  [u]ioö  [au]xo0  yt-od  xwv  [deJXXwv  xexvwv  xac  xoö  auv7:avxo[s] 
o'xou  oü)x>)pta(;  xal  xpa[x]ou5  xal  iepä[<;  ajovxXi^xou  xal  8igp,ou 
Tü){iai'ü)v  7t6Xcs  xö  7i:po7c6X[a]tov  oüv  x^  axoijc  icpteptüoev  6Jt[i] 
AJX(tou)  ’Axxi[5(tou)  K]opvr]Xt[avoü  7zpeaß(euxoö)]  S£ß(aaxoö)  i[v]xt- 
(Jxp(axT^YOu),  ÖTiaxou  (iv[a]5e[S£tY|jLSVou],  £xoug  yio',  A£c[oi»]  Sx'.  — 
a.  150,  XI. 

III  1364  Gerasa  (cf.  Annee  ep.  1909,  236). 

Ttc^P  a(i)[x7)pc]ai;  xwv  xuptwv  AOxoxpaxopoi;  Kai(sa![poq  T.]  AfXtou 
[AJSpcavoö  ’Avx(ov£Cvou  Eu[a]£ßoös  S£ßa(jx[o0]  xal  xexvwv  aiixoö  xaJ 
6p,ovocas  xac  £uSacp,ov[ca]5  ßouX'^s  5t^|aou  x^5  [x]upca$  TCax[p]cSos 
Acö?  'HXcou  {iEYaXou  SapaTtcSo^  xal  *Iacoo?  xac  VEWxIpa?  [xwjv 
auvvawv  ^£öv  MaXxo;  Ay][ir]xpcou  xoö  MaX)(ou  x^  xupca  naxpcoc  e^ 
£TCaYY£X[ca](;  auxoö  [xa]  aYaXjiaxa  dvl^rjxEV  auv  xprj7i£cSü){iax[c] 
xaJ  ßaoEacv  auxwv  exou?  eo'  SavS-cxoö  ßx'  dcpc£p(«)[’8'£]vxa,  cEpw- 
[{iJevou  7ipü)X(j)S  xal  7c[po]ßacvovxo5  xoö  MaX^ou  AJjjicXcou  Kapou 
7tp£(jß(£uxoö)  S£ßao[x(oö)  avxJcoxpaxTjYOu.  —  a.  142/3,  22.  IV. 

III  1365  Gerasa. 

Aioxßwp.  [Ttt^p  ojwxTjpcoi;  ^Eßaaxwv  Ad  IIoaEcSwvc  svoacx^-ovc  a(o- 
x^pc  ’Avxcoxo?  Tacou  dvriYeipev. 

III  1381  Medaba. 

’AßSaXXa?  ’Ava[|ji]ou  xö  xacpEcjia  xoöxo  l[7tocT]]a£V  [e^  oöajcwv  f5c(ov, 

O-E . ExaxEpwO-EV  ExxcoEV  Sy.«  xal  [Esjpöv  xspjia . Sxoi»? 

.  .  .  .,  {ix'  xaxaaxaoEw? . ,  ’Avxt»)V£cv[ou]  Kacaapo?  sxou^ 

id-'.  —  a.  156. 

III  1458  Hadrianopolis. 

’AYa'ö^  Aüxoxpaxopa  Kacaapa,  ■9'Eoö  ASpcavoö  uEöv,  •0'EOö 

Tpacavoö  ulwvov,  O-eoö  Nspoua  SyT°^°''>  T.  AcXcov  'ASpcavöv  ’Avxcu- 
veCvov  Eö(j£ß^  SEßaaxöv  T.  KX.  SEou^po;  xaxa  t>]v  ökooxbui-v 
dveazrjaev  ex  xwv  ?5c(i)v  Efprjvapxwv  xg  rcaxpcSc. 
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III  1504  Oenoanda. 

Aöxoxpaxopt  Kataapi  T.  AfX(f<p)  'A8pt[av4)] . Oößotoiog  ■ö-uYaxpög 

’Ajifii'as  x^?  xal  üoXuxXefag . 

IV  90  =  IG  XII  2,  215  Mytilenae. 

’A  ß6[XXa  xal  b  Säjio?]  Tixov  [AtXtov  ’A5ptocv6v]  ’Avx(j)v[eJvov  Ss- 
ßaoxöv]  Eöoeß[ea,  xöv  söepyexav]  xat  xx[ioxav  xäg  TroXtos]. 

IV  218  Ilium. 

TI  ßouXrj  xat  6  8^|io[s  ’lJXtewv  extp,Tjaav  A5[Xov]  KXaOScov  Katxt- 
vav  .  .  .  atov  KuI^txTjvöv  5[o9-ev]xa  Xoyiarfjv  ötiö  xoü  [•ö-etjoxaexou 
a0xoxpaxop[o5  KaQaapo?  Ttxou  AfXtou  'AS[pia]voO  ’Avxwvetvou  Se- 
ßaox[o0]  Eöaeßoö?  xat  TitoXXa  [xal]  p-syclXa  tq  TtoXet  xax[op0'ü)]- 
aavxa  xat  [7t]apaax6vx[a  x]e  x^  XoYtax[£r]qc  xat  au[v7jY]opt«tS,  äv- 
Sp[a]  TiaoTj?  x[tiJt^?  (2^]tov  apexvjs  svexev  x[at  ejövotag  x^e  Txpös 
x[7jv]  7r6Xt[v]. 

IV  354  Pergamum. 

[Aöxoxpctxopa  KatGapa,  0£oö  Tpatovoö  'ASptavoO  ut6v,  0£Oö  Tpata- 
voö]  n[a]p[9-]t[xoö  uE(!)v6v,  0£]oö  N[£]po[ua  gxYovov],  Ttxo[v  A?X(tov) 
ASptavöv  ’A]v[x](j)V£t[vov  EÖG£ß]f;,  [ii]p[xi£p£a  nEytcnov?]. 

IV  355  Pergamum. 

['0  S^jjioc  £xt[j.rjG£v  Auxoxpaxop]a  K[ataapa  TExov]  AtXtov  AS]pta- 
vöv  ’Avx(i)V£]tvov  S[£ßaaxöv]  .... 

IV  356  Pergamum. 

[Aöxoxpdxwp]  Kataa[p,  0£oö  ASptavoö  uEog,  0£oO  Tpatavoö]  Ilap- 
^tx[oö  uttov6?,  @£oö  Nipoua  Ixyovo?],  Ttxog  A[rXt05  ASptavö?  Av- 
x(i)V£fvog  S£ßaGx6]s,  dpxt£peu[s  [ieyktcos,  Srjixapxix^?  £^ouata]s  x6 
ß',  Ö7i:[axos  x6  ß',  Tiaxijp  TcaxptSo?]  ....  —  a.  139. 

IV  357  Pergamum. 

A[öxoxpdx(i)p  Kaiaap,  öeoö  'ASpiaJvoö  u[t]6g,  0£[oO  Tpatovoö  Se- 
ßoGxoö]  i)E(i)v65,  ©eoO  N[£poua  exyovo?,  Ttxo?]  AlXto?  'ASptotv[8c 
’Avxcöveivo?  S£]ßa[a]x6s,  dpxt[£p£05  Srj]|Jiapxtxf]5  l[^ouGt(xs 

x6.  ,  ÖTtaJxos  xö  y'»  7T:a[xijp  TtaxptSo?,  xot?]  Iv  n£pYd[fAü)t  v£ots? 
XalpEtv  np6]  e'  xa(Xav565v)  S[£]TCX£fi[ßp]t(i)v  dnb  Ka[Tc]6y]?*  Kat 
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xa  d[X[Xa . ]  etvexa  a . xtj  ouv  e . Orrip  xfji; 

[ . oöx  d]YV(i)[Jio[v]  ....  —  a.  140 — 144. 

IV  358  Pergamum. 

. [nepYa]|i,yjv[(I)V  xot?  dpxouoc  xai  x^]  ßo[uX'5  xai  xip  SigiJWj)]. 

'H  7cpo5’u[{n'a,  .  .  .  .]  xe  [tot  7t  .  .  .,  d7to5e[i'xvuxe? . ?]va 

bi  x[ac . ]  xe  Yd[p . ]  xai  lp,[  .  .  .  .  ?  dYwjva? . 

9i^a[eiv?] . 

IV  359  Pergamum. 

a . [d^ouocas  xb  ...  .  aOxox]pdxü)p  x6[  .  ., 

ÖTtaxos  xö  .  Ttax^p  TtaxpJcSos,  ne[pYa|iT]vö)v  xof?  dpxouojt  xai 

t5  [ßouX^  xai  x(p]  5T^p(j>  .  [ . aCixoxpdxJwp  p,73x[ext]  .  .  .  . 

b . äXXov  [ß]ouXoi|i[rjv  dv?]  .  .  .  a  .  Ttav  .  .  . 

c . 0  Y^V7j[xai?] . [’Io]6Xto?  .... 

IV  361  Pergamum. 

[0ecci  ^auaxtVTjt,  0eoö  ’AvxwvtvoJu  SeßaaxoO  ö-uYaxpc,  xöv  vaiv 
6  x[aO’tep(oaev  xwv  eöepYeatwv  §vexa?]. 

IV  544  Nacolea. 

T.  [A]fXt05  AöpT^Xto?,  Se[ß]aaxo[ö]  d7ieX£6^epo[s],  N[tYe]p- 

IV  575  =  CIG  III  3834  =  Dittenberger,  OrGr  II  506  Aezatii. 
[Aöxjoxpdxwp  Kafaap,  0£oQ  'ASptavoö  uE6[5,  0eo]ö  TpacavoQ  Ilap- 
fl'txoO  uEwvo?,  0eo[O  Nepjßa  Ixyovo?,  Tixo?  AtXtoe  'ASpcavös  [’Av- 
xjwvefvo?  Seßaoxo?,  dpxtcpcui;  p.e[Ytax]oi;,  Srjiiapxtx^?  I^oucta?  xö 
x',  aö[xoxp]dx(i)p  xö  ß',  uTtaxo?  xö  B',  TtaxTjp  7ta[xpt]So?,  xwt  IlaveX- 
XTjviwt  x«Ep£tv.  [“Oxt  oE]  Ttpö  0p,ö)V  üaveXXrjve?  05X[mo]v  EupuxXIa 
dTtsSe^avxo  w?  i7tL[i£t]x^,  Spa^ov  Ix  xöv  Ö7t’  aöxöv  lTc[£ax]aXpevü)v. 
EOxuxetxe.  IIpö  pi[ä?  xa]Xav5öv  Aexepßptwv  dTtö  Tü)pr][$].  —  a.  157, 
30.  XI. 

IV  576  Aezani. 

'0  dpxwv  xöv  üavsXXiQvwv  xai  Eepeu;  0£oO  'ASpcavoO  IlaveXXrjvEou 
xai  dYwvoö-exTjs  xöv  peY“^*^^  üaveXXrjviwv  KX.  ’lceawv  xai  oE  Elav- 
IXXtjve;  xoi?  ItiE  x^i;  ’Aatas  "EXArjoi  OöXTttov  Attou- 

Xrjiov  EöpuxXea  xöv  Ai^avecxrjv  cpO-dvopev  fjÖTj  xai  5i’  Ixipwv  yP*!^‘ 
paxwv  papxupia?  xq  TtaxptSt  xai  xöi  peYtaxwt  aöxoxpdxopt*  Stxatov 
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xe  T^yrjoatieö-a  xai  xoö  xpaxtaxou  KX.  ’laaovos  x:apaXaß6vxos  xrjv 
äpX^v  [Jiapxup^aat  aOxwc  xa  aöxa  kmzivzia  xe  xat  afSot  Jtaoyjt  xe- 
Xp>3[ievü)t  Tcepi  xyjv  TroXcxsiav  xöv  SuvTravcXXf/Vwv  xai  x6  d^iui^a,  xö 
u:xapxov  aOxöt,  dcvtöS-e  xat  &Tzb  yevoui;  ext  {läXXov  xpoayovxt  Iv  of? 
Xeycov  xaJ  upaxxwv  ScaxexeXexe  Tuapa  xavxa  xöv  x^5  auveSpeca? 
Xpovov.  ’Eppwa^at  öfjiäs  sö^OfAat.  —  a.  157. 

IV  594  Synaus. 

[Aöxoxpaxopa  Kaiaapa,  @eoö  'ASpcavoö  uI6v],  0eoö  Tpatavoü  Ilap- 
9-1X00  uttövov,  0eoö  Nepoua  exyovov,  T.  AfXtov  0eöv  'ASptocvöv 
’Avxwveivov  Seßaaxöv  -f}  ßouXyj  xac  6  S^|aos,  lTCC{AeX7]9-evxos 
(Jvaaxiaewi;  MevavSpou  ’AaxXTjTttceSou  xoö  MevexXeous,  depxovxo? 

7tpU)X0U  XÖ  Y' 

IV  604  Bennisoa. 

ICnkp  x^s  xoö  xupcou  ’Avx(i)vecvo[u  x]6x»3S  xö  vecxrjs  xö  [öjwvtou 
Scajiov^S  xö  x^s  xd){Ar]s  [Tjaxou  Nava  ouvßtoi;  MevexXeos  Mrjxpt 
KtxXea  eö)(i^[v]. 

IV  716  Blaundus. 

[Auxoxpaxopi  Kai'aapt  T.  AJXccp  'ASpcav^  ’Avxtovecvtp  SeßJacjxq)  Eö- 
aeßet  x[a]t  OuT^p<j)  Kataapc,  ut(p  xoö  Seßaax[oö],  xal  <I>auaxetvg 

2£ßaax[^] . efaoötj)  öx  9’en£Xc(i)V  oöv  iravxl  x<p  x6a|i^  ^Xaouca 

Mayva  ip[x]cepeta  ive9ifjX£v  a . 

IV  769  Lounda. 

A[ö]xoxpaxopa  Kacoapa  'ASpcavöv  Avxwveivov  Seßaaxöv  Eöaeß^ 
’AtcoXX6Soxo[s]  Ai[o]Sü)pou,  [ajxpaxyjywv  xtjs  xaxpcSo?  [Aexa  xoö 
Tiaxpög,  ex  xü)V  fSi'wv  iveaxyjaev  bTzkp  eöaeßetas  x[^]5  [ejf?  xöv  xu- 
piov  xac  cpcXoxetfAcai;  x^s  xijv  uaxpcSa,  v.6<^ai;  xac  [vo[A]ca{Aa[xa]. 

IV  849  Laodicea  ad  Lycum. 

. 'ASpcavoö  ’A[vxa)vecvou]  ....  TcpoßouXo  .... 

IV  862  Laodicea  ad  Lycum. 

[r(acos)]  Tepevxto?  Aovyeivog  [9’e]av  TEaxcav  TXewv  uj  itaxptSt  oöv 
TQ  ßaaec  xal  xq)  ßü)(Ay  avxl  läpX'^?  x:^S  xwv  TtpotjoSwv,  xeTtpecj- 
ßeuxo)?  xal  Scc  Ttpotxa  np6(;  xe  Aouxtov  Kacaapa  ef?  Ilavvovcav  xal 
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Ttpö?  Tov  [leYtoTov  auTOXpaiopa  Tt(xov)  AiXiov  'Aopiavöv  ’Avxuvep]- 
vov  Seßaaxöv  Euaeßfj  ef?  Twpyjv  ivx:  axpaTTyYta?. 

IV  966  Chora. 

'H  [ßJouXr]  xat  6  [AJCixoxpaxopa  Kai'aapa  T.  Ai?aov  ['ASpta- 

vöv  ’AJvxwveivov  2eßaaxöv  eöe[pYexr^v,  Si]a  xöiv  loxpaxTjY^jxoxwv  iv 
X(})  p\i  [exet]  M,  OuXntou  KXauScavoO,  T.  AJXtou  Ap.^  .  .  .  [M]a- 
^cpou  xoO  ß',  'Eppca  xoö  <I>aXepcvo[i)]. 

IV  987  Samus. 

['H  ßouXi]  xa]'  6  AOxo[xpaxopa  Kfxtaapa  T.  A?Xio]v  ASpia- 

vöv  ’Avx[(i)vervov  2eßa]oxöv  E0o£[ß'^] . 

IV  1106  Cos. 

Aöxox[paxopa  Kaiaapa  TJcxov  A![Xtov  ASpiavöv]  ’Avxü)v[ervov  Se- 
ßaoxöv  EJOcjeß^,  [rcaxepa  TtaxpiSog,  x]öv  laux[wv  euspYexrjv,  ejit: 
äpxov[xo?(?)] . 

IV  1158  Stratonicea  Hadrianopolis. 

[Aöxoxpaxopi  KJacaapt  Ttxcp  Af[Xc(})  ’Avxwvtv^  Seßaaxw  Euajeßei 
6  S^po5  6  ['ASptavortoXtxöv  Sxpaxovijxewv  Ix  xpTlpa['cwv  ....  xaxea- 
xsjuaaav  In!  (lv5'u[T:axou] . oxpaxTjYwv  5  ... .  Iniaxaxrjv  t:  ...  . 

IV  1388  Smyrna. 

"Eppo)  7roxa[p(p  xat  AJuxoxpaxopt  K[atCTapt  T.]  AfXto)  'ASpiavw 
[’AvxtövJetvtö  Seßaaxq)  E[öa£ßer  i^]  V6[ü)]x6pos  Spup[va:tj)v  iröXt]?, 
7rpovo[7joapevou]  .... 

IV  1399  =  Dittenberger,  Syll.  IP  851  Smyrna. 

Mäpxo^  Aöpi^Xtos  Kataap,  Auxoxpaxopo;  Kataapo?  Ttxou  AfXtou 
AoptavoO  ’Avxwvstvou  SeßaaxoO  rraxpö?  rraxptoo;  uloq,  orjpapxtx'^? 
I^ouatai;,  urcaxo;  xö  ß',  ouvoSo)  xwv  icep:  xöv  Bpetaea  Aiovuaov  x«-’- 
petv  eövota  öpöv,  IveSet^aaO-s  ouvrjaS’Svxes  pot  Y^V'^'rjS-lvxos  uloö, 
£?  xal  Ixlpwi;  xoüxo  dTiIßT],  ouolv  "rjxxov  cpav£pa  lYev£to.  xö  t{<i^(ftapa 
£7i£Ypat{;£v  T.  ’Ax£tXto?  Ma^tpo^  6  xpaxtaxo?  dvö-u^axo?  xat  tftXoi; 
i^pöjv.  IppwaS-at  öpce?  ßouXopat.  7rp(6)  e'  xaX(av5(I)v)  ’A7rp£tX(tü)v) 
äizb  Awptou.  xTjV  IrctYpa^Tjv  noiXjGX'^xoq  M.  ’Avxwvtou  ’Apx£pä  5(0- 
p£a(v)  xapt£6ovxo?  SouXtiixiou  Toucp£tvou.  —  a.  147. 
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AOTOXpstTWp  Kaiaap,  ■ö-eoö  'ASptavoö  uEo?,  ö-eoö  Tpatavoö  üap'ö-cxolJ 
i>Ea)v6c,  O-eoö  Nepoua  eYyovo?,  Tt-co^  ArXio;  'ASptavö?  ’Avwvervog 
2eßaox6?,  dp^tepebg  [leytaxos,  Srjuapxcx^i;  l^ouacas  xö  xa',  aöxo- 
xpaxwp  xö  ß',  ÖTtaxoc  xö  5',  uaxrjp  icaxpcSo?,  auv6S(j>  xöv  Iv  S{i6pv^ 
(luaxwv  —  a.  158. 

IV  1497  Caesarea  Trocetta. 

[0]eols  Tuaxpiots  x(at)  Au[x]oxpaxopc  Kacaapt  Tc[x]«j)  AEXicp  'ASptavq) 
’Av[x(i)]v£cv(«)  Seßaoxtjj  Etj[ae]ßer  SeXtvSrjvwv  [xaxjotxi'a  xö  Ipyov 
aOv  [x^]  TTspc  aöxw  x6ojji(p  xa^S-tlpwasv,  [l]ra|JieXv]9’evx(i)v  'Hpa[x]- 
XetSou  ’AixoXXfcDvtou  [x]oö  ß'  x(ac)  Tt.  ’IouXcou  KatxtXtavoö  xöv  ßpa- 
ßsüxwv  xaE  xoö  äpyeTitaxaxou  Tt.  TouXtou  Fafjitxoü,  IttE  axecp(avr]- 
cpöpou)  TouX(tai;)  Toutpstvyji;. 

IV  1506  =  CIO  II  3457  Sardes. 

Aöxoxpaxopa  Katoapa,  0eoö  'ASptavoö  utöv,  0£oö  Tpatavoö  utwvov, 
T.  AtXtov  'ASptavöv  ’Avxwveivov  Eöaeß^jv  Seßaoxöv,  Syjjiapxtx'^s  l^ou- 
<7iag  ß',  öuaxov  xptxov,  Ttaxepa  uaxptSo^  ßouXij  xai  ö  S^jios  xöv 
SapStavöv  ixetfiyjaav  l^pwa,  eCivota?  aöxoö  —  3-  139  vel  140. 

IV  1561  Teos. 

. [’Av]x(i)V£tvo[v  xö]v  £Ö£pYex[rjv]. 

IV  1627  Philadelphia. 

. xova  xiX[tapx]ov  ....  Auxoxpaxopos  T.  AEX[tou]  ASptavoö 

Avx(ov£tvo[u  Eu]a£ßoös  Kataapo;  S£[ßa(j]xoö,  ’EpIvvtot  N[£txo  . . . .  ? 
xal]  Axxtxö?  7ipaEcp£xxot. 

Dittenberger, 

Sylloge  inscriptionum  Graecarum. 

II  848  Delphi. 

. [Saa  xots  xaXoE]?  dv[Spaat  StSox]at  xaXoxaYa[ö’t(5t]. 

äpxovxos  Aöxoxpaxopos  Av[xü)V£t]vou.  —  a.  139  — 142. 

II  849  Ephesos. 

AC>xoxp[ccxü)p  Kataap,  ■O'eoö  'ASJptavoö  uEö?,  '9’£o[ö  Tpatavoö  üap'O’txoö 
uEwJvös,  ■9’Eoö  N£p[o6a  Exyovo?,  Tt'xo?  AEXto?  'ASptJavö?  Avx(i)V£rv[oi; 
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Seßaaxo^,  {Ae]Y^®TOS>  5T][iapxcx^[$  e^ouoi'as  tö  .  aOto- 

xpdxtop  xö  ß'],  ÖTtaxo?  x6  y'i  ■Jia[xptSos,  ’Etpeacwv  xjof? 

[dpxouat  xai  x^t]  ßooX^i  [xac  xw:  nepYa|JLr3Vo[C){ 

dueSej^dfirjv  Iv  xots  Tc[pös  6(iä(;  y]pdiii[iaaiw 
öv6|i[a]atv  ofi;  Iy*^  xP'^®'^“^  tioXiv  xyjv  öjjiexepav  [dTi]Ecp[T]]vd|jiyjv. 
offiat  Bk  xac  Sfjiupvacous  xaxd  xuxTjv  7tapaX[EX]ot7ievat  xaöxa  x^ 
jtEpc  xfj5  ouv'ö'uatas  cJ^Tjtpcap.axi.  xoü  Xoitioö  Bk  kv.bvicf.c,  EiYvwfAovi^aEiv, 
Edv  xaJ  6|iErs  £v  xotg  Tzpbq  aCixoü?  "(pdimiaoiv  8v  [TtJpocn^xEt  xpÖTtov 
xai  XExptxat  x^?  ttoXeu)?  aöxöv  [cpatVTjO'ö'jE  {iEp,vvj[[i]£VOt.  xö 
ETtEHcjjEV  SouXtcixios  ’Iou[Xta]vö[i;  ^Tctxjpouöi;  fiou.  eOxuxs^'^s.  [xö]  Bk 
([»T^tptana  ETtoirjdEV  ypaixjiaxEuwv  IIö.  Oöi^Sto?  ’Av[x(i)V£]ivo[i;].  — 
a.  140—144. 

II  850  Ephesos. 

[Aöxoxpdx(i)]p  Kara[a]p,  •0’£[oö  A5]pc[avo]ö  [utös,  •S'Eoö  Tpat]avo[ö 
nap'9']txo[ö  utü)]v6i;,  [■9'EoO  NEpoiia  £]xyov[os,  Tcxo;]  AFXto[i; 
ASptjavös  [AvxcöVErvoi;  S£ßa]ax6[i;,  dpxtepEuJg  |jL[£Ytoxos,  5r]](iap[xt]- 
x[f5s  ^^ouotas]  xö  r]',  a[6xoxpdxü)p  x]6  ß',  Q7T:a[x]o?  [xö  5',  uajx^jp 
7i[axpcSos,  ’EcpEatJwv  xocs  [dpjxouac  xac  x[^]  ßouX^  xac  [xö)  Brip-tp 
X]acp£[cv  x]y]V  (fcXoxcjicav  <pcXoxc|A[£cxac  ixpö?  öjAja;  OjuTljSco]? 
Avxwvecvoi;  SfiaO-ov  oüx  oöx(o[s]  ex  xöiv  ö|ji£X£p(o[v  yp*P’][a“'C“v  (bg 
EX  xö)v  [exJecvou*  ßouX6[A£Vos  Y*P  xuxetv  ßorj^Eco?  [£?5 

xö]v  x6a|iov  xö)v  SpYwv,  ö)v  öjaecv  ircyjvYetXaxo,  E5T^X[a)0£v  Saa  xa]c 
i^Xcxa  ofxoSoiiigiiaxa  TtpoaxcS-Tjacv  x^  'n6X[£c,  dXX’  ö|Ji]ecs  o[ux]  öp- 
{)-ö)5  dTto5£X£<3^£  aöxöv’  xdYw  xac  (ju[v£Xt«)py]aa  a]uxö)[c  8a]a  "loxi^- 
Oax[o],  xal  dTlESE^dflTJV  5xc  [oö]  XÖV  [aUVT^^-TJ  XÖ)]v  71oX£CX£UO[J,£V()DV 
xpoTtov,  0?  xoö  [TCap]axp^|Ji[a  £0Soxc(jl]£cv  X'^Cp]^''  '9’£a[S  x]ac 

Scavojidi;  xai  xd  xö)[v  d'f&ytav  ö-sjAaxa  Saixav]ö)[ac  x^]v  i^c[Xoxc[i]cocv, 
dXXd  Sc’  o5  xpöf  xö  [fisXXov  ^Xttc^ec  a]£|iVo[x£pav  nocigjoEcv  xi)v 
TiöXcv  xpo^p[r]xac.  xd  ypap-naxa  £7ü£][i4)ev  [KX.  ’loujXcavö?  ö  xpd- 
xcaxo?  dvO'u[ixaxoi;.  £uxux£ix]£.  —  a.  145. 

Dittenberger, 

Orientis  Graeci  inscriptiones  selectae. 

II  493  =  Forschungen  in  Ephesos  II  (1912)  19  Ephesos. 

['ESJo^ev  xö)V  7rp(I)[xa)v]  xijs  ’Aaca?  xal  5[l5]  VEWxöpcov  xac  cpc[Xo- 
OEjßdaxcDV  ’E<^i£ac(«)v  X7i[c]  ßouX^c  xac  xcj)  5ig[iü)[c].  TtEpl  ö)v  ^v£<^)dvc- 
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a[£v]  A0UX105  Keppei'vio^  [Aoujxtou  uEö?  OöXxcvca  n[arT05]  91X0- 
aeßaaxos,  d7ioSe[5et]YH.evog  6i^[iou,  Tcapdvxwv  x[o0] 

Ypati|iaxetog  xoö  5rj[(jiou]  IIoTtXcou  KapatSi'ou  ’Era9[povog]  (ftXooe- 
ßdaxou  xac  xwv  axp[axT)Yö)v]  x^?  TtoXews  9tXoa£ßdax[ü>v]’  iTiecSi] 
xaxd  xdg  xotvds  xy)?  oE[xoujievrje]  £Ö)(ds  6  •ö'etoxaxos  xal  e0a6[ß£axaxoe] 
Aöxoxpdxwp  Ti'xos  Allioz  ’Avx[ü)V£tvo?]  xrjv  Ttapd  xoö  •9-eoO  Ttaxpöe 
7xa[paSo9’£tcfav]  aOxw  ßaaiX£i'av  TcapaXaßcbv  7r[äv  (ilv  xö  x&v]  dvö-po)- 
jcwv  dvaaü)^£t  yiwg,  i^[aip£X(i)s  Se  xrjv]  i^|i£XEpav  tcoXcv  ef?  ä7it5oci[v 
xoö  d^t{bp,axo5]  dYsttoxev,  yt^6[U'JO(;  T^|X£r[v  xa^B-’  8v  x^g  ’Aocag] 
^YSP'OVEUEV  )^p6vov  TcoXXö)[v  xai  [i£Y«X(i)v]  dYaO-öv  alxtog,  SeSoX'ö’at 
x[a'9-’  Sxaoxov  Iviauxöv]  lopxd^Etv  x^v  y^ve-S-Xiov  aö[xoö  xaE  naaiv] 
dvö-pWTtoig  ahiav  ^YaO-öv  T^[i^[pav,  xöv  Se  sxctajxoxs  duoSESEtY^ievov 
Ypa[|iiJLax£a  xoö  S;^[jiou]  5tav£[Ji£tv  xotg  TroXsixacg  [Tiäatv  sfg  tuevxe] 
T^jilpag  EX  xü)v  5yj[jioaE(i)v  x[(i)v  eE?  -S-uaiag  xa^S-’]  ExdaxTjv  Ixdox^  Srj- 
vdpc[ov  Sv  xaJ  ■ö-sag  StiE]  tievxe  ^yscv  T^jilpag.  xac  [xaöxa  ftSv  sEaocEt]  itctv- 
xa  YetveaO-ai  xax[d  xd]  vö[v  eEo/jy^^^'''''^*]  KEppEtvtou  Ilafxou  xo[ö 
Y]pa|Ajiax£a)g,  [x]ö  [SS]  Sv  (TTi^XXa[t]g  [. . .  dv]aYeYP®'P^“^ 

xat  sfg  dTiavxa  eIvki  x[öv  xp]ovov  xupiov,  ÖTtwg  dv  5  xijg  7c6[X£iö]g 
xpoTCOg  S^Xog  fl  xac  xocg  vöv  xal  xocg  öax£[pov]  SaonSvocg  xal  5xc 
xaö-’  Saov  dvS’pwTiotg  Su[va]x6v  Saxtv  xdg  Tiapd  xöv  ■S’Eöv  eöepye- 
[aca]g  diiEcßsaö-at,  5cax£Xoö{i£v  7rpo6'6{i[(j)g  d]{iEtß6ti£VOc. 
OÖEVouXiQcog  ’ATtpwvtavög  dv9’6Tcaxo[g]  ’EtpEatwv  dpxouot,  ßouX^, 
8;gp,(f)  X“‘P^[^^']  p.äXXov  ETCcSscxvua^E  x^v  7ip[Sg  xöv]  {ieycoxov 

aöxoxp[d]xopa  i^jxöv  [A]?X[cov]  ’Avxwvecvov  S[£ß]aaxöv  £Ö[a£ß£tav 
x^c  Ttdorjc  Y]v(i)|i')[j  x^g  Xa[i,Tx[poxdx7;g  TuoXEWg  Ö(a]ü)V  xal  vöv  ^rjcptod- 
[fiEvoc  Sv  xafg  STCccpavE]axdxacg  T^fiEcv  xal  al(i)[vcocg]  aöxo[ö  Y£V£]9'Xlacg 
'i^p,Epatg  xal  •9’Eag  i^[|iEpö)v]  tievxe  SticxeXecv  xal  ScavonYjv  xocg  TroXscxatg 
Sx  xöv  xaXoufiEVcriv  Efg  xdg  ■8’uacag  Sxdaxto  Srjvdpiov  SiSövac.  xal 
xaöxa  [JiEV  öp,Eiv  SpO-ög  xal  xaXög,  äanep  £(1)  aöxög  £la7jY’J<^«Fi£VOg 
£xux[o]v,  VEVop-oO-EXT^a^cö.  Sppöaö-ac  ö[JLdg  EÖxofiat.  —  a.  138. 

II  496  Ephesos. 

[ApxEixiSc  ’E^EOta]  xal  Aö[xoxpdxopc  T(tx(}))  AfXc^jcp  'ASptavlj)  ’Avxw- 
VEtvtp  Kacaapt  SEßaaxqi  EuoEßEC  xal  x^  Tipöx^  xal  liEYcaxrg  prjxpo- 
tioXec  x^g  Aocag  xal  Slg  VEWxopou  xöv  ÜEßaaxöv  ’EcpEociov  tzöXec 
xal  xocg  SttI  xö  xeXwvcov  x^g  TipaYHaxEuopEVOCg  Ko|itvca 

’louvfa  ouv  xö  ßwp,ö  x)jv  Elacv  Sx  xöv  ISc'wv  dvSS-rjxEV,  Tipuxa- 
V£6ovxo[g  Tiß(£pi'ou)  KX(au5coi))  A]rjp,[oa]x[p]dx[ou]. 
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Dittenberger-Purgold, 

Die  Inschriften  von  Olympia. 

382  Olympia. 

0eav  ^>[au]aTelvav  2]eßa[ox]igv,  T([xoi))  AfXtou  A0[prj]Xcou  Bi^pou 
’Avtwveivöu  Kataapo?  ■9'u[Y]atepa,  xö  xoivöv  xöv  ’A)(a[t]ö)V,  Iti: 
axpaxrjYoö  xac  IXXaSctpxou  A(ouxfou)  reXXi'ou  ’Ap£x(ovo[(;].  —  a.  138, 
25.  II.— 10.  VII. 

541  Olympia. 

’A5eX[(p . ]  Xü)V  ....  ßa[ . ’0Xu(i7iia]St  X'  xat  [a  . .  .  . 

a]uv[a]7to[5y]iATQoavxa . (i)]t  nap0-[ix(p  ....  ’A]vx(i)v[ecvou  (?) 

. Aöx]oxpax[op05  Kataapo? . •9’So]ö  Se[ßaaxoü . ] 

aX[ . Seßaa]x<j),  xa{i[tav  ^eoö]  'A5pta[voö,  Tipeoßeuxyjv]  ■0’eoü 

’Av[xü)vecvo]u  Eöa[eßoö$  Seßaoxoö, . ojug,  y'  äv[5pöv . wjv, 

6TQ[(iapxov  (?) . ]x . x^? . ü)  ....  XI . V 

x(i)[ . ]  ^x  [xtbv  lepöv]  ’OXuiiTcQwt  [xa?  e(x6v]a5 

xdo[5£  dveO-eaav]  .  .  xpl? . [AOxoxpdxJopa . [Srjixapxtx^s] 

l^[ouaca$  (?)  ....  ’A]vx(j)[vetvov]  (?)....  [E]5ae[ß^]  .  .  .  [xxJtj- 
jlfitx[(Ov] . 

618  Olympia. 

A(ouxiov)  AjTXtov  AOpigXtov]  K6[ji.[|io5ov,  Aöxoxpdxopos]  ’Av[xtüvetvou 
EöaeßoOg  ulov,  'HpwSrjs]. 

654  Olympia. 

[AOxoxpdxwp  K]at<jap,  •ö-eoö  'ASpt[avoO  utoe,  9’eo]ö  TpaiavoO  nap[’0’C- 
xoO  uItov6?,  5'e]o0  Nepßa  Ixyo[vos,  T(txos)  AfXto?  'A8p]tavö?  ’Avxw- 
[veCvog  Seßaaxos,  d]pxi£p£i»S  [p-eYtoxo?,  Srjjiapxtx^?  I^ouai'as  xö  15', 

auxoxpdxwp  xö  ß',  unaxo^  xö  5',  Traxrjp  TtaxptSog, . drtoxax- 

iaxrjaev].  —  a.  153. 

655  Olympia. 

[AOxoxpdxwp  Kataap,  ^soO  'ASptavoö  uEo?,  '9-eoö  Tpatavoö  üapä’txoö 
uEiovöe,  '8'£oö  Nepßa  ixyo'^og,  T(txos)  ArXtos  'ASpiavö?  ’Avxwvetvos 
Seßaaxög],  dp[xt£p£ue  peYtaxo;,  5Tj](iap[xtx^S  d^oujata^  [xö]  15', 
aöxo[xpdxü)p  xö]  ß',  Ö7ta[x]o?  xö  5',  [TiaxTjp  7ia]xpi8o[?,  (£)(]?  xö  . . . . 
ev  np  .  . .  [(i7toxa]xlox[T3aev].  —  a.  153. 
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Forschungen  in  Ephesos. 

II  49  Ephesos. 

II.  [AOtoxpJczxopa  [Kaiaapa  T]txov  Ar[Xcov  'A6pca]vöv  ’Av[x(i)vervov] 
Seßaaxöv  [ECiasJßi]. 

IV.  [AöpJyjXtav  [$ai)]axetvav,  [■ö’UYajxpiS^v  [xoö]  aöxoxpaxopo?. 

[Tfji;  TipwxTjs  xal  [leytaxYjs  x]al  St?  V£ox6po[u  ’E^sai'wv  TxoXewg 
•Q  ßouX^  xa]l  6  S'^iJLOS  [t|)7]cpiaa[iev(öv  xai  lui^eXyjö-evxwv  Ho.  r]£p£X- 
Xavoö,  Ho.  6oü,  naXaT[£cva,  4>XaßtavoO,  cptXapx£|Jit5os  xai  (ptXo- 
o£]ßaaxou,  [xoü  ‘(pa[i\tazi(j)i;  xoö  Sigpou,  xai  . .  . .  o]u  Oaßcou  Aov- 
Y£CVOU  A[ . 

II  50  Ephesos. 

[Aöjxoxpaxopa  Kacaapa  [Ttjxov  AfXtov  A8ptav6v  [’A]vx(i)V£rvov  S£- 
ß[a]axöv  Eüa£ß^  [x]^?  7xpa)xy]5  xai  fAeY[i]ax[7]?]  fAr]xpo7x6X£(os 
[’Aatas  xai]  8i?  v£o[x6pou  xöv  S£ßacrc(i)v]  ’Etf£[ot(!)v  txöXews  ßouXij 
xai  6  S'^[AO?  xöv  !5io]v  xxc[axr3V,  tjj7]]cp[taaji£vou  xai  l7XC[i£X]yj'9'£Vxos 
no(7xXtoi))  r£p£XXavoö  $X[a]ßtavoö,  YpaiJ^H-axEto?  xoö  5t^ho[u]. 
[<I>uX7]s  S£]ßaax^?.  4>u[X]'^5  Tyjiwv.  3>uX'^s  ’ASptav^?.  $uX^?  ’Avxw- 
V£tv[t]av^(;.  [^JoX'^s  [ . 


Greek  Inscriptions  in  the  British  Museum. 

III  CCCCXCII  Ephesus. 

[Aö]xoxpaxa)[p  Kaiajap,  '8’[£oö]  'ASpcavoO  u[E]6€,  [-ö-Jeoö  Tpata[voö] 
n[ap]9'Cxoö  [u]tü)v6;,  O-eoö  [N£p]o6a  exyovo?  T[cxoi;  AfXtos  A]5pca- 
VÖ5  ’Avxti)V£rvos  S£ßao[x6g,  !i]pxtspeiJS  p£Ytax[o5,  S]r)[iapxcx75[?  ^^]ou- 
atas  xö  ly'}  «^^©[xpjaxwp  [x]J)  [ß',  ÖTxaxo]?  x6  S',  Tiaxyjp  7xaxpt[5og, 
’Ecp£otu)V  xots]  Äpxouat  xai  x^j  ß[ouX'^  xai]  xip  6T^[pf})]  x®^Tp£^v]. 
EiSoxi  [IOC  8yjXo[öx£  xijv  cpi]Xoxt[[ji,iav]  '^v  Oöi^[S]tos  ’Avx[(o]v[£rvo]s 
<fcXoxt(i£rxat  Tipöi;  ö|i,ä(;  5[s]  y^  tis]  7t«p’  epoö  x«ptxas  xöv 
[x6a][iov  cE[7xaa]Tj5  tcoXeios  [xa]xE9'£XO.  [T]ö  4*Wta[fia  £7x]£ptJ;£V 
OX  .  .  .  .  xt  .  .  .  [ä7i:ixpo]nos.  [Euxu]xei[t£].  —  a.  150. 

III  CCCCXCIII  Ephesus. 

[A]ijxoxpa[xü)p  Kar]aap,  •9’EOö  A5[p]tavo[ö  uE6i;,  '8’]£oö  Tpaca[voö] 
üapd-ixoö  u[tü)]v[6s],  '9'Eoö  [N]£po[ua  I]xy[o]vos,  [Tcxos  AüXiog] 
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'ASpiavös  ’AvT(j)ve[lvo5  Se]ßacrc[6i;,  [isYtaro?,  5Tjp.apxtx^? 

l[^ou(Jc]ai;  TÖ  .  aiJTOx[pdxü)p]  uTraxos  x]ö  8',  7iax[T]p  rxajxpt- 

S[o;,  xof;  ejnc  x^s  ’A[aia5  "EX^Tjotv  xa[Xöv]  (aIv . 

’Eifeoi'wv  xat  aenv[öv] . xota6r{j  rx6Xe[f  cp]tXov  y[“P 

7x[ .  .  .  .  ÄCTTxep]  dvSpdoiv  xor?  örxe[pexou](Jt  o[öx(i) . x]ac  iixJ 

[xac]s  TxoXeaiv  xat^  rcpoexCouaaig]  ....  tx  ....  yj  ...  vtj  ...  .  efxös 
T^a-ÖTjvat  x^  xe  8[vop,ao0'eccn|j  ?  ev  xois]  7cp[oxepO'.](;  ’Ecpeatot?  [xe^aXo- 
(|;uxta  [xac  x^  IIotxXcou  OCiTjSiou  ’A]vx(i)V6tv[ou  e]ijepYSi3c[a  iv  x^ 
Txapovxt  xpov^P?’  auv]c7ipa^a  atjx[^  xal  a]uveXa[ßov  d)]? 

a[u^ovxc  x8  xdjXXos  x^s  [TxoXew;]  xat  x6[ap,ov]  x^[i;  Aotas?.  Tö] 
(J>TQcptap.a  eTt[ep.(|<£]v  no7ttXX[ioi;  Ilpjettjxo?  6  [xpd]xtaxo[g  dvS'UTxaJxos. 
[EJuxux^f'^s-  —  3.  149/50;  vgl.  Asia  Id  7. 

III  DU  Ephesus. 

[Aö]xoxpdxopa  Katcjapa  [Ttjxov  AlXtov  ASptavöv  [Avjxtovervov  Se- 
ßaaxöv  EOaeßij,  [xfj?  7ip]ü)X7]?  xat  p.eYtaxrj?  [p.TjxpoTx6]Xe(i)5  x^s 
’Acrcai;  [xat  Slg  vewjxopou  xwv  Ssßaaxöv  [’Ecpeatwv  TxoJXew?  ßouXTj 
xat  [6  S^iios  x]öv  xxtaxTjv  [([»yjcpiaaiJievou  xat  d7Xt][ieXr][5'evxos  Fe- 
peXXavJoö  $Xa[ßtavoö  xoö  ypa\i\Laxi(j)q  xoö]  Srjp,ou,  [tpuXij?  Tyjfwv 
’A5pt?]av#i(;. 

III  DIV  Ephesus. 

[Auxoxpdxopa  Kataapa  Ttxojv  [AtXt]o[v  A]Sptav[öv  ’Av]xa)V£[rvov 
S£ß]aax6[v  Eöaeß^],  xöv  aü)[x^pa  x]a^  xxtax['}]V  xj^s  ’Ecp£[(jtü)v] 
7x<6>X£ü)[s].  Kotvxos  .  .  .  xt05  rdto[?]  £x  xöv  fSt[ü)v]  dv£ÖTj[x£V]. 

Kern, 

Die  Inschriften  von  Magnesia  am  Maeander. 

183  Magnesia  a.  M. 

Auxoxpdxopa  Kataapa,  ^eoü  'ASptavoö  utov,  ■8’£oö  TpaiavoO  ulwvov, 
^£Oü  Nfipoua  dTxöyovov,  Ttxov  AüXtov  ASptavöv  ’Avxwvstvov  S£ßaaxöv 
Eua£ßf]  TtßEpio^  KXauSto?  XaptSr^fio?  Taxtavi?  p,£xd  KXauStou 
TaxtavoO  ’louXtavoö  xoö  utoO. 

184  Magnesia  a.  M. 

[AOxoJxpdxopa  Kataapa,  ['8-eoJö  'Aoptavoö  utöv,  [■8'eJoö  TpatavoO 
utw[v]6v,  O-Eoö  Nfipoua  d7x6[Y]ovov,  Ttxov  AtXtov  ['A]Sptavöv  ’Avxw- 
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veivov  [SJeßaaxöv  Eöaeß^  [i^]  ^tXooeßaaxog  [ßjouXrj  %a.l  b  S^iio? 
dveöijxev  äTcifisXyjö-evxo?  'lepwvo^  xoO  Ypaftp^xeo?. 

185  Magnesia  a.  M. 

Mäpxov  AlXtov  AöpigXiov  Oöfjpov  Kataapa,  Aöxoxpixopo?  ’Avxw- 
veivou  EöaeßoOg  66v,  ö-eoO  'ASpiavoO  öwvov  i]  tpiXoaißaarog  ßouXi) 
xac  6  S-^fiog  dvd&rjxsv  iTttneXrjO-evxos  Tt.  KX.  Sajicou  KrjpuXXiavoO 
xoö  äpxispiog  xat  ypaiiiiaziog.  —  a.  139. 

192  Magnesia  a.  M. 

a)  . [1(1)  aYö]vag  Eöaeßeta  i[v  üoxeöJXois, 

2eßaaxa  Iv  Ne[a7t6]X£i,  ’Ecpiarjoc  xa  Tcpt&xa  ....  Aeuxocppuvrja 
*Ia^[|itan6]fl’ia  ’ApeoavxaSp[t]a[veta]  Tw^iai'wv  xai  x£i{iTj'8-e[vxa] 
67:0  xü)v  xuptwv  Av[x(i)V£f]vou  xac  KonoSou  xa[i  AouxQou  06t^- 
pou  xai  [ö-Eäs  4)au]cjx£:vrjs  S . ayx  .... 

b)  . l]vpuO'{A[ov] . TzoiTjOiv  x£t[i[»]^EVxa]  xac  7:oX£t- 

x£i[at?  xai]  <JvSpcfic';xü)V  dvtxafzcejaemv  önb  ’Etpeatm,  Tpq)[a]- 
Seiov,  ’Avxioxewv  xwv  7:p[ös]  ActcpVTjv,  Brjpuxtwv,  Ka[iatx]peo)v. 
—  a.  138. 


A.  Rehm,  Milet  I,  7. 


233  Milet. 

['H  Tzptbrrj  r^g  ’lwvta^  (})xta[ilvT]  xat  [ivjxpoTroXi?  tcoXXöv  xal  fiEYaXwv 
tiöXewv  Iv  XE  xtp  Ilovxtj)  xat  x^  AfY67:xcp  xat  ttoXXoxoö  x^g  oJxoo- 
(ilvrji;  MiXtjocwv  7:6X1?  x]öv  [ieyktxov  AOxo[xpaxopa  Kjai'aapa,  ©eoö 
'ASpiavoO  ’OXun7:i'ou  xai  ÜavEXXTjvi'ou  uE6v,  0£oö  TpatavoO  üapS-ixoö 
utwvov,  0EOÖ  NEpouoi  Iyyovov.  Tixov  A?Xiov  ASpiavöv  Avxwveivov 
SEßaaxSv  EöoEß'^-  l7:iix£Xyj'9'£vxwv  xoö  xe  dpx[i]7:puxavi6o?  x6  y' 
AlXioo  AEXiavoO  ’A7:oXX(üvi'ou  xal  xöv  auvapx6vxwv  aOxoö  IIo.  AEXiou 
Apx£[iü)vo?  npoaSoxi^ou  xö  ß',  Mdpxou  Aixiwi'ou  $X.  MrjxpoS^pou, 
Atovuoiou  xoö  Atov[u]atou  x6  y''  ^tXigxou  xoö  $tX[ig]xou,  SxEcpdvou 
xoö  ’E7:acppo6£ixou. 

234  Milet. 

['H  7:pü)X7j  x^?  ’liüvia?  (pxiajiEvjrj  xal  (i7jxp6[7:oXt?  noXX&v  x]al 
[AEYdXwv  [7:6X£ü)v  Iv  xe  x]^  ÜSvxo)  x[al  x^  AIy^t::«})  xal  7:o]XXax[oö 
x^?  olxounlvrj?  MiXyjaliüv  7:6X1?  Aöxoxpdxopa  Kalaapa,  0£oö  ASpia- 
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voö  ’OXup,Ti:cou  xaS  naveJAifjvi'ou  uiov,  6eoi>  Tpatavoö  üap^txoö 
ut(j)v6v,  Oeoü]  NIpoua  [eYY]ovov,  [Tc'xov]  AtXtov  'ASpiavov  [’Av]tü)- 
verv[ov  Se]ßa(TCÖv  ECiaeß'^,  [ÄpJj^cepsa  n[eYta]TOv,  Syjpapxtxfji;  [e^]ou- 
aiat;  x[ö  .  auxoxpaxopa  xö  ß',  [ÖTcjaxov  xö[.,  «ajxepa  TiaxptSo?. 
[£Tc]i{ieXrj^[evxü)v]  xoö  xe  dpxt[TCp]uxav[;5oi;  .  .  .  5]6xou  xoO  Ae[ovxos 

xac  xöv  auv]apx6vxu)v  [auxoö . ]ou  KpiaTOtvou,  [T.  $Xao- 

ucou . ]eou  ’Apiavxou  [xö]  ß',  Ho.  AfX[{ou  AJX]:avoö  nan[cptXou, 

Z](üai'p.o[u  xoij . , . vcoL»  xoö  4>t]Xo7i[6vou?].  —  a.  154 

aut  155? 

235  Milet. 

fH  xp]a)XT]  x[‘^5  ’lcDvco?  (I)x:<7][ievr]  x[ac  pyjxpoTcoXii;  7to]XXöv  [xod 
|xeYaX(j)v  uöXewjv  Iv  [xe  xy  Ilovxt})  xal  rg  A^Y^irttj)  xal  TtoXXaxoö 
xvji;  oJxou{Aevr]5  xoXi];  [Mi'XJ^xoi;  [M.  A?Xiov  AuJpigXtov  Kataapa, 
[ÖTtaxov  xö  .  ],  xöv  utöv  xoö  [[asyioxou  xac  ^jetoxaxou  [Auxoxpaxopo? 
Kajioapoi;  T.  [AfXi'ou  'ASptavoö  ’AvJxwvetvou  [Seßaoxoö  Euaeßoö?]. 
^xcpe[Xr]0'evxü)v  xoö  xe  ap^tTrpuxivcSo?  .  .  .  Söxou  xoö  Alovxo?  Ttai 

xöv  auvap/övxwv  auxoö]  T.  4>Xao[ucou . eoo  ’Aptavxou]  xö  ß', 

IIo.  A[JX]tou  AfXta[voö  na|i]cptXou,  Zwac'iiou  x[oö . ]vfoi» 

xoö  <l>:XoTt6[vou? . xoö  ’ATC]oXXa)v[cou].  —  a.  154  aut  155? 


Supplementum  Epigraphicum  Graecum. 

I  330  Istria. 

’Ay«^  'Ttcöp  xoö  aöxoxpaxopo?  Tpatavoö  ASptavoö  xat 

xoö  öoö  auxoö  Ttxou  AfXcou  Kataapo;  Avxwvetvou  Sy^^^S  <3(i)X7)ptae 
xal  xoö  auvTiavxo;  otxou  auxöv  cttStou  5ta[iov^5  xat  vetxrji;  aöxöv.  Te- 
pouata?  cptX6xet[iot  ot  p.exa  xi]v  Seuxepav  xxtatv.  (seguuntur  nomina.) 
''ESo^e  Yspouotaaxats  xots  Kept  Apxe[Ato(«)pov  'HpoStöpou'  inel  6  ouva- 
YioYSu;  if)[iä>v  Apxe[JitSij)poi;  'H[po]5(li)pou  xoXXaxt  xat  zxyeiov  euep- 
YexTQoa;  x^v  Y^po'^®^“''  ^uXa^a?  xy)V  xöv  T^|ietv 

TOOxtv  xat  xa  vöv  ÖTOp  xe  lauxoö  xat  xoö  oEoö  Kapxou  extStSwot 
ef?  ßoStapöv  Srjvapta  ^etXta,  SeSox^’oct  "crjv  i^pepav  dcYsa^at  xax’ 
exo;  ex  xöv  xoxwv  xal  axecpavwö^vat  auxoöi;  ev  x^  poStap.^)  «va- 
YOpeuovxo?  xoö  xTQ[p]uxo5‘  ol  Yepouotaoxat  oxecpavoöotv  ApxeptSwpov 
'HpoSwpou  xöv  ouvaYtOY^  xai  eöepYexKjv  xat  ^tXoxetjJtov  xat  Kapuov 
’ApxepiSwpou  xöv  cptXöxetjiov  xat  euepYexrjv,  euvota?  x*P^^-  Sxecpavti)- 
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O^vat  5t  %cd  TÖv  auvaywyia  T^ixöv  ’ApteiJitSwpov  'HpoStibpou  jisxa 
Tous  ■9-eo{)S  xai  toC)?  aöioxpaxopa?  xal  ivaypacp^vac  xö  «jiigcptaiia  e?5 
xeXajiöva.  (sequuntur  nomina.)  —  a.  138,  25.  II. — 10.  VII. 

II  454  Histria. 

Aöxoxpaxopt  Kataapt  Ttxü)  AfXtt})  'ASptav^  ’Avxwvelvcp  Seß(a(jx(})) 
E5a£ß(et),  äpxtspeC  ^.syiaxf}),  Tuaxp:  TiaxpiSoi;,  ’laxpiavöv  6  S^nog, 
Tcxou  no[A7r(övcou  üpoxXou  OötxpaaLOu  IlwXXtwvo?,  7tp£oß(euxoö) 
S£ß(aaxoö)  xat  dvxtaxpaxigyou,  TipovorjoafiEVou  y^vlaö-at. 

IV  402  Nysa  ad  Maeandrum. 

Mäpxov  AüXtov  [Aöpi^XtJov  Oöfjpov  Kata[apa],  Aöxoxpsexopos  ’A[vx(o]- 
vtvou  Eua£ßoö5  [uE6v],  ■9'£oö  ’ASpiavoö  öü)[v6v],  ’loöXiog  ’Avxtövrvo[s] 
nu^65(»)pog  £x  Sta^T^xrj?  ’louXta?  ’Avxwvta?  EöpuStXTjs  x^g  aöxoO 
prjxpog.  —  a.  146 — 161. 

IV  403  Nysa  ad  Maeandrum. 

[A£6xtov  AlXiov  Aöpi^Xiov  KoppoSov  Kataapa,  Aöx]oxpax[op05  Kai- 
aapojs  Tixou  AEX[tou  A5ptav]o0  Avx(i)v:[vou  S£ßa]axo0  Eua£ßoög 
[uE]6v,  •9’£oQ  ASptavoO  Ixyovov,  ’I(o6Xioi;)  ’Avxwvtvos  nuO'öSwpo?  ^x 
SLa'S’TQxyji;  ’I(ouXEa?)  ’AvxwvEas  EöpuSExTjs  x^?  aöxoö  prjxpo?.  — 
a.  146—161. 

IV  404  Nysa  ad  Maeandrum. 

‘l>auax£rvav,  Aöxoxpaxopo?  Kataapo?  Ttxou  AEXtou  ASptavoö  Avxw- 
vcvou  S£ßaaxo0  Eöa£ßoQ5  xaE  '8'£äs  cE>auax£Evrj5  ■ö-uyaxlpa,  ’loOXiog 
’Avxwvlvog  nuö-oSwpog  §x  Sta^-i^xrjs  ’IouXEas  ’Avxwvca?  EöpuScxrjc 
x^5  aöxoö  jjiyjxpos.  —  a.  146 — 161. 

IV  405  Nysa  ad  Maeandrum. 

^auax£rvav,  M.  Aöp(yjXEou)  Oöi^pou  Kataapo^  ^uyaxlpa  xaE  3>auaxEv»j(;, 
Aöxoxpaxopo?  KaEaapos  T.  AEXEou  ASptavoö  AvxwvEvou  S£ßaaxoö 
EöoEßoög  '9’uyaxp6?,  ’I(o6Xio;)  Avxtovivog  IIu^öSwpGi;  dx  StaS'igxrjs 
’I(ouXEa?)  ’AvxwvEag  EöpuSExTj?  x^?  aöxoö  pirjxpög.  —  a.  146 — 161. 

IV  408  Nysa  ad  Maeandrum. 

. ’Avxwvivov  2£ßaaxöv  Eöa£ßf]  ’IoöXio^  Avxwvcvo?  IIuS-o- 

Swpoi;  £X  Sia-0Tgxr)s  ’IouXEas  ’AvxwvEag  xrX. 
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IV  533  Ephesos. 

[’Ap'c]e[{it5t  ’Ecpeot]a[i  xai  Aöxcxpaxopt]  Ka[iaap]t  Ttx[(i)'.  AfXiwt 
’ASptavüc]  ’Av[x]a)[vetv«Dt  Seßaa]x[(bt  Eucjcßet  xa]c  [x£&t  ocxw  a]u[xoO 
xal  x^i  7tp(j)xrjt]  x[ai  {isYcaxrjt  |xr]xpo7:]6[X£i  x]^?  [Aotai;  xa:  Biq  vejto- 
x6pti)t  [xtöv  S]eßaax[6)V  ’E]cpeo[ctov  7t6]Xe[t  x^i  YXuxu]xaxTj[t  uax]pt5i 
n6[itXt]o(;  [Oui^Stos  no7iXi'o]u  ut[ös  Kupef]v(jc  Av[x(i)]v[etvo(;  xö  Yu[i]v[a- 
ocov  l]x  [0-]e[n]eXt[ou  <j]uv  [Ttavxc  xöi  x]6a[ixü)i]  xax[aox£]uaaa[s 
■  djvlö'rjxEV  p,[£xa  ^>Xaout]as  na[TCc]av^?  xfj?  (iv]9'U- 

[Ttaxoju  [A.  ’Avx](i)vi'o[u]  ’AXßou. 

IV  534  Ephesos. 

’Apx£p,i5t  ’Ecp£at[«t  xal  ACixoxpaxopt  Kaji'oapt  Tcxwc  AfXcü)[t  ’ASptovöt 
’Avx(OV£i'v(ot  EC)a£ß]£[r  SEßaoxöt  xal  uavxt  xöt]  oJxwt  aOx[oO  xaE 
x^t  TCpwjxTjt  xal  [i£Yi<JXT]t  [{iTjxpo7r6X£t  x^5  Aota;  xai  Blq  V£ü)x6pü)i 
x]öv  S£[ßaaxü)V  ’E!p£]ac[ü)v  7c6X£i]  x^t  vacat  xaxptSt 

[6  öeTva  ....  dv£^x£v]  7:puxav£uovxos  no(7iXtou)  0[ijrj6:ou  lIoTiXtou 
uEoO  KupECvy  Avxü)V£cvou].  —  c.  a.  150. 


T.  W.  Hasluck,  Cyzicus. 


267,  2  Cyzicus. 

Aöxoxpdxopt  Kataapc  AiXtq)  'A5piav<p  ’Avx(i)V£:v(})  S£ßaax(p  Eija£ß£r 
xai  S-Eij)  x(ai)  p,u(jxat[5]  Tc.  KXauScoe  'PoOpo?  dv£9nrjX£. 


Cagnat,  Lannee  epigraphique. 

1892,  16  Favaric  prope  Aquas  Sextias. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T.  Ael(ius)  Hadrianus  Antoninus  Au- 
g(ustus)  Pius,  pont(ifex)  max(imus),  trib(unicia)  p(o)t(estate) 
VlIII,  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  IIII,  p(ater)  p(atriae),  restituit. 
VII.  —  a.  146. 

1898,  11  Lambaesis. 

[I]mp(eratori)  Cae[sari]  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  pontifici  maximo,  trib(unicia)  pot(estate)  X,  imp(eratori) 
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II,  co(n)s(uli)  IIII,  p(atri)  p(atriae),  dedi[c]ante  L.  Novio  Crispino 
leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore),  T.  Flavius,  T.  f(ilius),  Tro- 
men(tina  tribu)  Firmus,  Salona,  p(rimi)p(ilus)  [legionis  tertiae] 
Aug(ustae).  —  a.  147. 

1902,  146  Thamugadi. 

Imp(eratore)  Caes(are)  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  divi  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  nepote,  pont(ifice)  niax(i- 
mo),  trib(unicia)  pot(estate)  VI,  co(n)s(ule)  III,  p(atre)  p(atriae), 
plateam  stratam  C.  Prastina  Messalinus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  leg(ionis)  III  Aug(ustae)  patronus  col(oniae)  dedicavit 
d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  143. 

1903,  260  Iditah. 

Pro  Salute  [i]mp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Ael(i)  Had(riani)  Ant[o|- 
n(ini)  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  liberorumque  eius  C.  Aetrius, 
P.  f(ilius),  Fab(ia)  Crescemundus  cum  fili[s]  Publio  et  Sabina  et 
Antonia  Felicula  coniuge  sua  et  L.  Aetri  Philippici  Sabiniani 
Publi  fratris  et  eius  Feliculae  filio  votum  solvit. 

1903,  268  Baalbek. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  H(eliopolitano);  pro  salute  imp(era- 
toris)  Caes(aris)  T.  Aelii  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  p(atris) 
p(atriae)  Quintus  Tedius  Maximus  pro  salute  sua  et  fil(iorum) 
et  nepot(um)  v(otum)  l(ibens)  a(nimo)  s(olvit). 

1904,  218  Aegyptus  (cf.  Wilcken,  P.  Archiv  IV  267). 

L.  Annio  Largo,  C.  Prastina  Messalino  co(n)s(ulibus)  IIII  K(alen- 
das)  Septembres  anno  X  imp(eratoris)  Caesaris  [T.  Aeli  Hadri¬ 
ani  Antonini  Augusti  Pii] . 

[Descriptum  et  recognitum  ex  tabula  albi  professionum,  quae 
proposita]  erat  in  [Atrio  Magno,  in  qua  scriptum  fuit,  id  quod] 
infra  [scriptum  est].  L.  Ann[io  Largo,  C.  Prastina  Messalino] 
co(n)s(ulibus)  ann[o  X  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli]  Hadria[ni 
Antonin(i)  Aug(usti)  Pii],  M.  Pet[ronio  Honorato  praef(ecto) 
Aeg(ypti)]  profes[siones  liberorum  acceptae]  citra  ca[usarum 
cognitionem]  tab(ula)  IL  .  . .  Longin  ...  um  prid  .  . .  Herenn  .  . . 
f.  e.  h.  V  Idus  I.  —  a.  147,  28.  VIII. 
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1905,  109  Thagaste. 

Pro  Salute  imp(eratoris)  Antonini  Aug(usti)  Pü  liberorumque 
eius  Datus,  Africani  f(ilius),  Sacerdos  Saturni  fanum  feci  l(ibens) 
et  ded(icavi). 

1905,  113  Dunapentele. 

Imp(eratore)  Caes(are)  Tit[o]  Ael(io)  Hadrian[o]  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio  p(atre)  p(atriae)  pontes  facti  iussu  G.  Gemini  Capel- 
liani  leg(ati)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  curante  Tib.  CI.  Eupre- 
pete. 

1906,  112  Szamos-Ujvär. 

[Imp(erator)  Caes(ar),  di]vi  Hadriani  fil(ius),  [divi  Traiani  P]ar- 
thici  nepo[s,  divi  Nervae  p]ronepos,  T.  Ae[lius  Hadrianus  A]nto- 
ninus  Aug(ustus)  [Pius,  tribunicia]  potest(ate)  VI,  co(n)s(ul)  [III, 
p(ater)  p(atriae),  fecit  per  ala]m  II  Pannon[ioruml.  —  a.  143. 

1906,  152  Marmara  (cf.  IGR  IV  117). 

. [KopvJi^Xto;  Ncyep  Ie[pT^a]ato  Kc«aa[po?]  >ca:  iTieteXece 

[■c]oÜ5  dywvas.  [tnjtjapxoüvco?  [K]X.  Asx:avo[ö  Euv]ea> 

Euxux^'Sou  [x7)]v  GTi^XXrjv  dveoxTjoev.  [tT:Jtap]()()oüvxo5  'Ep{i[o]5üi)pou 
(x)oö  [’AitJoXXwvtou,  t£pT]a[a(i]evou  xfj?  [MrjJxpö?  S(ootyevou[s  x]o5 
Meve(u>cppo[vos  TcpoJaXaßdvxog  A2<o>Xcou  ’IouXcou  Kop- 

vi^Xto?  Nc'yep . Iep^[aaxo  Kodaapoq  xai  STcexeXsae  xou?  dyövas 

l7tTC]ap)(oövxoi;  aüxoxpdxopo?  Kat.  Tcxou  AfX.  'Aoptavoü  [’Avxwvstvou?], 

tepyja[aiJi£VOu  xt]?  Mrjx]p<t>ö?  KoSpdxou, . [tsp^ajaxo  Kataapoi; 

xat  ETiexeXsae  xou5  dyövo^  {lizKapyjoö'noq]  Avx(i)v(etvou?)  S[eßaa- 
xoö??]  Geoxptxots)  0eox[p(tx)]ou  tspi^aaxo  Kat(a)a[po?]  xat  stoxI- 
Xsae  xoü;  dywva;. 


1906,  174  Alexandrea  (cf.  Mitteis-Wilcken,  Grundzüge  I,  2,  n.  212). 
C.  luli  Prisci  —  C.  luli  Sereni  —  T.  Fenii  Macedonis  —  M.  Ser¬ 
vil!  Clementis  —  C.  luli  Lecinniani  —  T.  lul.  Eutychi  —  L.  Per- 
toni  Celeris. 

C.  Bellicio  Calpurnio  Torquat[o],  P.  Salvio  luliano  co(n)s(ulibus) 
III  Non(as)  Novembr(es)  anno  XII  imp(eratoris)  Caesaris  <T(i- 
ti)>  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti)  Pii  mense  Athyr  [Vllj 
Alexandre(ae)  ad  Aegyptum. 
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<D>escriptum  et  recognitum  fac[tum]  ex  tabula  albi  professio- 
n[um  liberojrum  nator[um],  quae  <p>r[oposita]  erat  in  Atrio 
Magno,  [in  qua  scriptum]  fuit,  <id>  quod  infra  scriptum  est. 

B.  Bellicio  Calpurnio  Torquato,  C.  Salvio  luliano  co(n)s(ulibus) 
anno  XII  imp(eratoris)  Caesaris  T(iti)  Aeli  Hadriani  Antonini 
Aug(usti)  Pii,  M.  Petronio  Honorato  praef(ecto)  Aeg(ypti)  pro- 
fessionis  liberorum  acceptae  citra  causarum  cognitionem  tabula 
V  et  post  alia  pag(ina)  III  XVIII  K(alendas)  Octob(res). 
Ti(berius)  lulius  Dioscurides ....  fil(iam)  n(atam)  luliam  Am- 
monum  ex  lulia  Ammonario  XIII  K(alendas)  Septemb(res)  q.  p. 
f. . . .  r(?)  ad  f.  —  a.  148,  3.  XI. 

1909,  98  cf.  1903,  370  Aegyptus. 

....  ÖTt^p  Auxoxpaxopos  Kataapos  Ttxou  AfXi'ou  'ASptavoö  ’Avxw- 
vivou  SeßaaxoO  Eöaeßoög  xat  xoO  auvTiovxos  otxou  aöxoö  ixl  Sev- 
7ip(i)vi'(i)t  AtßepaXtwi  ircapxwt  A^yOuxcu  A|X[Aü)vt  •B-söi  [leyaXwt  Focios 
OuaXeptos  K6xxog  oöaxpavöe  Xo[y]ia)vap[s  y'  Kupavatx'^?  (ivotxo- 
Sonyjaev  xö  Eepöv  fSfaig  SaTtavai;  öuep  eauxoO  xac  x'^s  yuvaixö; 
Taia,  OöaXspfa  xat  xö>v  xexvwv  ^tc’  dya^^  P  .  .  .  .  xavSpoj  Sypa^^e. 

1910,  154  =  Cagnat-Merlin,  Inscr.  Latin.  d’Afrique  300  Sutunurca. 
Divo  Hadriano,  patri  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Aeli  Hadr(iani) 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  pontif(icis)  max(imi),  trib(unicia)  po- 
test(ate)  VIIII,  co(n)s(ulis)  IIII,  p(atris)  p(atriae),  Germanus 
Passi  Germani  f(ilius)  Saturnuc(ensis)  ob  honorem  flam(onii) 
perp(etui)  Quintae  f(iliae)  suae  ex  (sestertium)  IIII  mil(ium)  le- 
gitim(a)  statuam  divi  Hadriani  et  L.  Aeli  Caes(aris)  adiectis  a  se 
(sestertium  milibus)  DXXV  n(ummum)  d(ecreto)  d(ecurionum) 
s(ua)  p(ecunia)  f(ecit)  et  ob  dedicationem  viscerationem  et  gym- 
nasium  populo  dedit.  —  a.  146. 

1912,  82  Syros. 

AyaO-^  TuX’J-  Txlp  xfjg  xoü  aöxoxpaxopo?  Kai'aapo?  Ti.  AJXIou 
A5pi[a]vo0  ’Avxwvstvou  Seßacjx[oO  E]ö[o]e[ß]oös  öyei'as  xal  a?(övto[u 
Stajfiovvjs  SXou  xoO  o?xou  aöxo[ö  xal]  S^[a[ou]  Tw|Jiaf(i)v  xal  lepäs 
au[vxXi^]xou  xal  xoO  Supiwv  St^|iou  “AxxaXog  ’AxxaXou  aöö’alp£x[og 
axJe^avTjcpdpos  al)v  ä.[pyß,Nri .  . .  ]  Tcef[a]  Eöxopla  yuvatxi  18:a  x[aX- 
XtjepTjoev  xal  l5Tjp,o^olvrjae[v  xal  SScoxsv]  xäoi  xoig  xaxotxoOaiv  [x^jv] 
v'^[aov  x]al  xofg  £7riSTjnigaaai[v  ex  xöv  KuxXscSwv]  IXeuS-lpoi? . 
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1913,  9  (cf.  CIL  11  2366)  Mirobriga. 

[Imp(eratoris)  Caes(aris),  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Par- 
thici  nep(oti),  divi]  Nervae  pronep(oti),  [T.  Aejlio  Hadriano  [Anj- 
tonino  Aug(usto)  Pio  [ordjo  Mirobrigensi[um  s]evir[or(um)  et 
Aug(ustalium);  c(uram)]  egit  M.  Licinius  Licinianus. 

D(ecreto)  d(ecurionum).  [CI.  Sacerdojte  et  [Terjtullo  [co(n)s(u- 
libus)].  —  a.  158. 

1914,  119  Racari. 

Imp(erator)  Caesar,  [divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani]  Par- 
th(ici)  nep(os),  [divi  Nervae  pronepos,  T.]  Aelius  Ha[drianus  An- 
toninus  Aug(ustus)  Pius],  pont(ifex)  m[ax(imus),  tr(ibunicia) 
pot(estate) . .  imp(erator) . .  co(n)s(ul) . .  p(ater)  p(atriae)]  Mau- 
ris  eq[uit(ibus)  et  pedit(ibus),  qui  sunt  in  Moe]sia  sup[er(iore) 
sub  ...  leg . . .]. 

Imp(erator)  Caes(ar),  [divi  Hadriani  f(ilius),  divi  Traiani]  Par- 
th(ici)  [nep(os),  divi  Nervae  pronep(os),  T.  Ael(ius)]  Hadri[anus 
Antoninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)]  ma[x(imus),  trib(unicia) 
pot(estate) . 

1914,  174  Thugga. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadriani  f(ilio),  divi  Traiani  Parthici 
nepoti,  divi  Nervae  pronepoti,  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Au- 
g(usto)  Pio,  tribuniciae  pot(estatis),  co(n)s(uli)  designato  II,  pa- 
gus  et  civitas  Thugg(ensium)  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia) 
p(ublica).  —  a.  138,  10.  VII.— 10.  XII. 

1914,  175  (cf.  CIL  VIII  26524)  Thugga. 

[Pro  sal]ute  imp(eratoris)  T.  Aeli  Hadriani  Antonin[i  Augusti 
Pii  liberor]umq(ue)  eius  Q.  Gabinius,  M.  fil(ius),  Quir(ina)  Felix 
Faustinianus  cum  Dato  et  Processa  filis  suis  porticus  fori  [col]um- 
nis  et  contign[ati]one  et  lacunaribus  omniq(ue)  cultu  parietum 
sua  [pec(unia)  ornat]as  pago  patriae  ded(icavit). 

1914,  201  Alexandria  Troas. 

M.  Aelio  Caesari  co(n)s(uli),  imp(eratoris)  T.  Aelii  Hadriani  An- 
tonini  Aug(usti)  Pii,  pont(ificis)  max(imi),  trib(unicia)  pot(estate) 
IlII,  co(n)s(uli)  III,  p(atris)  p(atriae),  filio.  D(ecreto)  d(ecurionum). 
—  a.  141. 
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1914,  202  Alexandria  Troas. 

L.  Aelio  Aurelio  Comniod[o],  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aelii  Ha- 
driani  Antonini  Aug(usti)  Pii,  pontificis  maximi,  trib(unicia)  po- 
test(ate)  IIII,  co(n)s(ulis)  III,  p(atris)  p(atriae),  filio;  D(ecreto) 
d(ecurionum).  —  a,  141. 

1915,  22  Thuburbo  Mains. 

Frugifero  Aug(usto)  [sac(rum)];  pro  salute  imp(eratoris)  Cae- 
s(aris)  T.  Aeli  Hadriani  Antoni[ni  Aug(usti)  Pii]  L.  Decianus, 

M.  fil(ius),  Arn(ensi)  Extricatus  praef(ectus)  i(ure)  d(icundo) . . ., 
sacerd(os)  Cer(eris)  an(ni)  CLXXIll  nomine  suo  Iul[iae  . . .  uxo]- 
ris  et  Decianor(um)  Extricati  Maniliani  Honorati  fili[orum . . . 
omjnibus  ornamentis  s(ua)  p(ecunia)  f(ecit)  d(ecreto)  d(ecurio- 
num)  idemq(ue)  dedicavi[t]. 

1916,  17  Djemila. 

Pietati  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Au- 
g(usti)  Pii,  trib(unicia)  pot(estate)  XX,  co(n)s(ulis)  IIII,  p(atris) 
p(atriae),  d(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica).  —  a.  157. 

1916,  34  Djemila. 

L.  Cosinio,  L.  f(ilio),  Arn(ensi)  Primo,  aed(ili),  q(uaestori),  II 
vir(o)  q(uin)q(uennali),  pon(tifici),  f(lamini)  p(erpetuo),  prae- 
f(ecto)  II  vir(o)  imp(eratoris)  T.  Aeli  Hadriani  Antoni(ni)  Au- 
g(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae),  dec(urioni)  col(oniae)  luliae  Concor- 
di(ae)  Karthaginis,  aed(ili),  auguri,  in  quinque  decur(ias)  adlecto, 
cui  cum  populus  et  ordo  sanctissimus  Cuicul(itanus)  ob  munifi- 
centiam  statuam  decrevisset,  C.  Cosinius  Maximus  frater  tituli 
honore  contentus  sua  pecunia  posuit  idemque  dedicavit  d(ecreto) 
d(ecurionum). 

1916,  65  Routschouk. 

Imp(eratore)  Caes(are),  divi  Hadri(ani)  fil(io),  divi  Trai(ani) 
Parthici  nep(ote),  divi  Nerv(ae)  pronep(ote),  T.  Ael(io)  Had(ri- 
ano)  An(tonino)  Aug(usto)  Pio,  p(atre)  p(atriae),  p(ontifice) 
max(imo),  trib(unicia)  potes(tate)  VII,  co(n)s(ule)  IIII,  imp(era- 
tore)  II;  a  Sexaginta  Pristis  p(e)r  coh(ortem)  III  Matt(iacorum); 
Tib.  Cl(audius)  Saturninus  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore). 
—  a.  144. 
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1916,  120  Sinope. 

Sacerdoti  omnium  Caesar(um),  T.  Veturio,  T.  fil(io),  Col(lina) 
Campestri  auguri,  II  viro,  II  vir(o)  q(uin)q(uennali),  II  v[i]r(o) 
tertium . . .  e[t]  curatori  an[n]on(ae),  sacerdoti  D[ei  M]ercuri, 
conditori  partia[e],  quater  misso  legato  a  colonia  in  Urbem  sine 
viat[i]co  semel  [qjuidem  a[d]  Divum  Hadrianum,  ter  autem  ad 
Optimum  maximumque  . . .  imp(eratorem)  Caesar(em)  T.  Ae- 
lium  Hadrianum  Antoninum  Aug(ustum)  Pium  ex  d(ecreto)  d(e- 
curionum)  vicus .... 


1919,  11  Histria  (cf.  SEG  II  454). 

Imp(eratori)  Caesari  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio,  pontifici  maximo,  patri  patriae,  Histrianorum  civitas. 
T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  PoIIio  leg(atus)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  faciendum  curavit.  —  a.  139—151. 

1919,  12  Histria. 

....  divi  Nervae  pronepoti,  Tito  Aelio  Hadriano  Antonino  A[u- 
g(usto)  Pi]o,  pontifici  [maxi]m(o),  trib(unicia)  pot(estate)  XVIII, 
co(n)s(uli)  IIII,  [p(atri)  p(atriae)  e]t  M.  Aurelio  Vero  Caesari  co(n)- 
s(uli)  II  civitas  Histrianorum  T.  FI.  Longino  Q.  Marcio  Tur[bone 
legato  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)]. 

....  xoö  uE[(i)]v(I),  ©soü  [Nepoua  [T-]  AüXtov  'ASpcavöv  (sic) 

Av-rtövelvö)  S£ß(aa'c^)  EO[a]eß(£r),Tr[aTpt  TiaxJpcSo?,  dpy^izpzl  iJL£Yta['^‘p]? 
Srjpapxtx'^S  [d]^[ouota]s  [xö  irf,  öuaxw  xö  8 '  xai  M,  AOprjXttp  Oui^pfp 
Ka]i'oa[pt  ö]7rax(})  xö  ß'  ßouXvj  S'^iio?  Taxptavöv  T.  <E>X[a.  A]oy[y^vo]u 
Ma[pxt](i)  Toupßwvos  7i[p]£aß£ux[oö]  S[£ßaaxoü  x]ai  d'^xiazpavrifOM. — 
—  a.  155. 


1919,  13  Histria. 

Herculi  invicto  pro  salute  imp(eratoris)  T,  Aeli  Antonini  Hadri- 
ani  Aug(usti)  Pii  et  Aureli  Veri  Cae(saris)  vet(erani)  et  c(ives) 
R(omani)  et  Bessi  consistentes  vico  Quintionis  auditorio  resti- 
tuto  cur(am)  agentibus  Sulpicio  Narcisso  et  Derzeno  Aulupori 
(filio)  magistratis  et  Cocceio  Phoebo  quaestore  sigillum  posue- 
runt. 
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1919,  96  Cyrenae. 

AÖTOxpaxopt  Kaiaapt,  0£oö  Tpatavoö  üap^txoö  uE^,  0eoö  Nepoua 
ulü)v^,  Tpatavtj)  'ASptavip  Seßaaxcj),  auxoxpdxopt  xö  dp^tepef 
{leytoxw,  Sy]|jiap)(tx'^5  d^ouata?  xß',  ÖTcdxtp  xö  Y:  TtaxptSos, 

awx^pt  xal  xxcaTQ,  xac  a’ixoxpdxopt  Tcx(j)  A£Xc(j)  Kaiaapt  ’Avxwvefvq), 
u!^  'ASpiavoö  Seßaaxoö,  KupTjvattöv  11:6X15  xoaji.yjd-eraa  6jt’  aöxoö 
xal  xo[r]5  dydXfiaaiv.  —  a.  138,  25.  II. — 10.  VII. 

1920,  45  Thuburbo  Malus. 

C.  Vettio,  C.  fil(io),  Volt(inia)  Sabininano  lulio  Hospiti,  co(n)- 
s(uli),  sodali  Titio,  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  provincia- 
r(um)  III  Daciarum  et  Delmatiae,  curatori  aedium  sacrar(um) 
item  r(ei)  p(ublicae)  Puteolanorum,  praeposito  vexillationibus 
ex  Illyrico  missis  ab  imp(eratore)  divo  M.  An[to]nino  ad  tutelam 
Urbis,  donis  donato  a[b]  eodem  imp(eratore)  ob  expeditionem 
Germ(anicam)  et  Sarm(aticam)  corona  murali  vallari  itemq(ue) 
aurea  hastis  puris  duab(us)  vexillis  totidem,  leg(ato)  Aug(usti) 
pr(o)  pr(aetore)  Pannoniae  inferioris,  praef(ecto)  aerari  Saturn!, 
leg(ato)  leg(ionis)  XIIII  gem(inae)  cum  iurisdicatu  Pannoniae 
superioris,  leg(ato)  Aug(usti)  rationibus  putandis  trium  Gallia- 
rum,  leg(ato)  leg(ionis)  III  Itali(c)ae  concordis,  iuridico  per  trac- 
tus  Etruriae,  Aemiliae,  Liguriae,  leg(ato)  Aug(usti)  ad  ordinan- 
dos  Status  insularum  Cycladum,  legato  provinciae  Asiae,  prae- 
tori,  trib(uno)  pleb(is),  quaestori,  translato  in  amplissimum  or- 
dinem  ab  imp(eratore)  divo  T.  Antonino,  tribuno  mil(itum)  le- 
g(ionis)  I  Itali(c)ae,  praef(ecto)  cohortis  II  Commagenorum,  co- 
I(onia)  Aurelia  Commoda  Thuburbo  Malus  patrono  d(ecreto) 
d(ecurionum)  p(ecunia)  p(ublica). 

1922, 80. 81  Marab ;  cf.  Mel.  de  l’Univ.  S.  Joseph  De  Beyrouth  1922, 76. 
Imp(erator)  Caes(ar),  divi  Hadrian[i  f(ilius),  divi  Traiani  Par- 
thi]ci  nep(os),  divi  Nervae  pro[nep(os),  T.  Aelius  Hadrianus]  An- 
toninus  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  [max(imus),  trib(unicia)  po- 
t(estate) . . .],  imp(erator)  II,  co(n)s(ul)  II[II,  p(ater)  p(atriae)],  equi- 
tib(us)  et  peditib(us),  qui  mfilitaverunt  in  alis]  IIII,  quae  appel- 
lantur  II  [Flavia  et . . .]  et  I  Fl(avia)  Gemell(iana)  et  sing(ularium) 
c(ivium)  R(omanorum)  e[t  coh(ortibus)  XIII I  Fl(avia)  Canath(e- 
norum)]  (miliaria)  sag(ittariorum)  et  I  Breucor(um)  et  I  e[t]  II 
[Raetorum  et  II  Aquit(anorum)]  et  III  Bracaraug(ustanorum) 
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et  III  Th[rac(um)]  c(ivium)  R(omanorum)  et  III  Brittann(orum) 
et  IIII  [Gallorum  et  V  Bracaraug(ustanorum)]  et  VI  Lusit(ano- 
rum)  et  VIIII  Batav(orum)  [et  sunt  in  Raetia]  sub  Vario  CI[e- 
mente  proc(uratore)  XXV  stipendiis  emeritis  dimissis  honest(a) 
missione  quorum  nomina  subscripta  sunt). 

Inip(erator)  Caesar,  divi  Had[riani  f(ilius)],  divi  Nervae  pro- 
ne(pos),  Aug(ustus)  Pius,  pont(ifex)  niax(imus),  equitib(us)  et 
peditibu(s)  appellantur  II  Flav(ia)  sing(ularium)  c(ivium)  R(o- 
manorum)  et  coh(ortibus)  XIII  I  F(Iavia)  et  II  Raet(orum)  et  II 
Aquit(anorum)  et  III  Thrac(um)  c(ivium)  R(omanorum)  et  II  Aug. 
et  VI  Lusit(anorum)  et  V  Clemente  proc(uratore)  XXV  missione 
qu  . . . 

1923,  17  Volubilis. 

[Divae  Fau]stin[ae]  imp(eratoris)  Caes(aris)  T.  Ael(i)  Hadr(iani) 
Antonini  Aug(usti)  Pii,  p(atris)  p(atriae),  co(n)s(ulis)  III,  Volu- 
bilitani  pub(lice)  pos(uerunt).  —  a.  140 — 144. 

1924,  74  =  Forschungen  in  Ephesos  III  1923,  116.  Ephesos. 

. [F.  ÜOTrJfXXiov  Käpov  [üeSJcDva  Q^axov,  [avJö’Onaxov  xfji; 

’Aa[cas],  t[ep]o(j6vac(;  Suatv  i£[xc]ii7j[ievov  xe  xöv  [Ij^xa  dvSpwv 
xai  x“^  uepc  ■O-eiv  'ASpiavov,  7ipeaßeux[^v]  •9'eoö  Avxwvcvou  xac 
<Jvxtaxpax7)Yov  x^i;  dtvo)  FepiJiavtas  xa:  xoö  Iv  aöxij  axpaxoirlSou, 
TcpeaßeuxYjV  Avxwvcvou  xac  OuiQpoi)  xwv  Seßaaxöv  xac  avxcaxpaxrjyov 
xiji;  xaxa  (A)o6y5(i)vov  OOeXxcx-^i;  xal  xc(xy]X7jv  xö)[y]  äv  aöx^  ^•ö-vöv, 
sTrcueXrjrijv  xG)V  ev  Tü)[Arj  SyjiJcoacwv  epywv. 

1924,  142  Histria. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  sac(rum);  pro  salute  imp(eratoris)  Cae- 
s(aris)  Titi  Ael(i)  Antonini  Had(r)ian(i)  Aug(usti)  Pii  et  M.  Au- 
reli  Veri  Caes(aris)  vet(erani)  et  c(ives)  R(omani)  et  Bessi  con- 
sistentes  vico  Quin(tion)is  cura(m)  agentibus  mag(istris)  Cla(u- 
dio)  Gaius  (sic)  et  Duri(na)  Bithi  idibus  lunis  Orfito  et  Prisco 
co(n)s(ulibus)  et  quaestore  Servilio  Primigenio.  —  a.  149. 

1925,  23.  24  Djemila. 

Fort[un]ae  Aug(ustae)  imp(eratoris)  Antonini  [Aug(usti)  Pii 
p(atris)  p(atriae)  et]  Marti  Genio  co[l(oniae)]  Aug(ustae)  arcum, 
quem  C.  lulius  Crescens  flam(en)  p(er)p(etuus),  [sacerdotalis 
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provijnciae  Africae,  qu[i  prjimus  ex  col(onia)  sua  Cuiculita[na 
hujnc  hon[orem  consecutus  est],  testamento  suo  e[x]  sestertiis 
XV  et  insu[per]  statuas  du[as  Fart]unae  [et  Martis  Genii  col(o- 
niae)  fiejri  iussift]. 

[C.  Iu]lius  Crescen[s  Didius]  Cresc[ent]ianus,  [nepos  eius,  fl(amen) 
p(er)p(etuus)  IIIl  colojniarum  Cirte[nsium  ite]m  Cuiculitanae 
afddita  statua  imp(eratoris)  Antonijni  Aug(usti)  p(atris)  p(atriae) 
[ampliatja  pec(unia)  fecit,  dedicante  [D.  Fonteio]  Frontiniano 
leg(ato)  [Aug(usti)  pr(o)  pr(aetore)  patrono  col(oniae)].  —  a.  160. 

1925,  32  Carthago. 

Pro  sal[ute  . . .]  imp(eratoris)  Pii  Aug(usti)  . . .  un  . . .  iussu  . . . 
aecelestes  . . .  ria  sirp  .  . .  v.  d. 

1926,  32  Domoko. 

[Imp(erator)  Ca]esa(r),  divi  Adriani  filius,  divi  Traia<aia>ni  ne¬ 
pos,  divi  Nervae  pronepos,  Titus  Ael[ius]  Adrianus  Antoninus 
Aug(ustus)  Pius,  p(ontifex)  m(aximus),  tribuniciae  potestatis 
IIII,  [imp(erator)]  I,  co(n)s(ul)  III,  p(ater)  p(atriae).  TTtaxarot. 
—  a.  141. 

1926,  92  Nicopolis  ad  Istrum. 

AÖT[ox]pa[xopt  Kafa]ap[t,  0eoO  'ASpiavoO  uEöi,  0eoö  T]paiavoö 
Ilapö’txoö  uiwvwi,  0eoO  Nepoua  lx[Y]6v(!)t,  [Tt]i(i)t  [Ai]Xt[(i)t  A]5[p]iavö)t 
AvTtovetvwt  [SeßJaoTcöt  Eöoe[ß]er,  (^[pxtejpsr  |ieY[cCTxa)i,  Srjfiapxtx^? 
i^ouata?  xö  .  .,  aJOxoxpixopt  xö  ß',  öxaxwt  x6  S',  Tiaxpl  icaxptSo? 
xal  AöpyjXicöt  Kacaapt,  [Seßjaaxoö  EöasßoQg  utöt,  öxct[x]ü)i  xö  ß',  [x]at 
4)aucjxetv[7]]i  Seßaax^i  xa[i  xöt  aö|i,7cavxt  ofxwi  xai  Si^]ncöt  T(i)|i,aIü)V 
•f}  ßooXT]  xal  6  S'^[xog  OöXTcta?  N£txo7c6Xe(j)[e]  x^?  xpög  xöt  Toxptot 
xö  7ip67U)[X]ov  ex  x(i)[v]  JStwv  xaxeaxeOaaev.  —  a.  145 — 161. 

1926,  93  Nicopolis  ad  Istrum. 

Aöxoxpaxopa  Ka:aap[a],  ©eoö  'ASpiavoö  uiöv,  0£oö  TpatocvoO  Ilap- 
■8'txoö  TepiJiavtxoO  AaxtxoO  uEwvöv,  0eoö  Nepoua  Iyy^vov,  T(txov) 
ArX(iov)  'Aöptavöv  ’Avxwveivov  Seß(aaxöv)  Eöaeß(f5),  apyj-tpia 
Syjp,apxtx^5  e^ouafag  xö  xS',  öxaxov  xö  8',  xaxipa  rcaxpiSog,  ’^yep.Q'Js.ü- 
ovxog  PapYtXtou  ’Avxei'xou  7Tpecjß(euxoO)  Seß(aaxoö)  dvxtoxpaT)^Y[°'^] 
•fj  ßouXi]  xai  ö  Sfjiios  OOXx^tag)  NeixoTc[6]Xe(i)?  Ttpö^  ^laxpo):  dv- 
eaxT^aev.  10.  XII.  160  —  7.  III.  161. 
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1926,  101  Nicopolis  ad  Istrum. 

Ad  ’OXuiiTCt'c})  xa[i]  "Hpa  xat  ’A^r^vä  uTC£[p  x^;]  xoö  Auxoy.[pdxopo? 
T.  AJA(tou)]  'A5ptx(vo'j)  Kacaapo;  ’Avxü)v:vo[u  v:]xTj;  xa;  Sta[jLOv['^5] 
xov  .  .  .  vü)V£  71 .  0  ...  X .  aaa^ .  axuxi;  XixoiToXixa:  sujryjv  dve^r^xav. 

1927,  49  Kara  —  Kutuk. 

Imp(erator)  Caes(ar)  T.  Aelius  Hadrian[u]s  Antoninus  Aug(us- 
tus)  Pius,  p(ater)  p(atriae),  tri[b(unica)]  pot(estate)  XVIII,  co(n)- 
s(ul)  IIII,  burgos  et  praesidia  ob  tutelam  provin(ciae)  Thraciae 
fecit  curante  C.  lulio  Commodo  Orfitiano  leg(ato)  Aug(usti)  pr(o) 
pr(aetore)  per  fin(es)  col(oniae)  Fl(aviae)  Deult(ensium)  burg[o]s 
[e]t  praesidium.  —  a.  155. 

1927,  58  Histria. 

[Nymphjis  et  (Silvan]o  sacrum;  [pr]o  salutem  [i]mp(eratoris) 
T.  Aeli  Ant[o]nini  Hadrea(ni)  (sic)  Aug(usti)  et  Aur(eli)  Veri 
Caes(aris)  cura(m)  agentibus  .  .  .  Saturnin[o]  et  Bizienem  ma- 
g(istris)  et  Ter(entio)  Mat(erno)  quaestorem  Idibus  lun(is)  <T> 
Stati<Ii>o  Maximo  et  Avito  c(onsulibus).  —  a.  144. 

1927,  115  Bovilla. 

Pro  Salute  im[p(eratoris)  Caes(ans)  T(iti)  Aeli  Hajdriani  Anto- 
nin(i  Aug(usti)  Pii  et  M(arci)  Ae]li  Aureli  Caes(aris)  totiu[sque 
domus  Aug(ustae)]  Collegium  Salutar(e)  den[drophorum]  sanc- 
tum  matri  deum  M[agnae  Idaeae  . . .]  faciendum  curaverunt 
pinus  ponendas.  Locus  adsig(natus)  ....  ab  C.  Dissenio  Fusco 
curatore  munici[pi  Bov(illensium)]  secus  epistula<m>  imp(era- 
toris)  Antonini  Aug(usti)  a  d[ecurio]nibus  decreto  eor(um)  C(aio) 
Tatinio  Gemellino  . . .  Soteriano  aed(ilibus)  cur(am)  agent(e) 
C(aio)  Albio  Cep  ....  actum  nonis  Aprilib(us). 

L(ucio)  Annio  Largo,  [C(aio)  Prastina  Messalino  co(n)s(ulibus)]. 
—  a.  147. 

1927,  177  Philadelphia. 

L.  Lolliano  Avito,  T.  Statilio  Maximo  co(n)s(uIibus)  Idib(us) 
Octob(ribus)  anno  VIII  imp(eratoris)  Caesaris  Titi  Aeli  Hadri- 
ani<ani>  Antonini  Aug(usti)  Pii  mense  Paophi  die  XVIII  Alex- 
(andriae)  ad  Aeg(yptum).  Descriptum  et  recognitum  ex  tabula 
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albi  professionum  quibus  liberi  nati  sunt,  quae  proposita  erat  in 
Atrio  Magno,  in  qua  scriptum  fuit,  id  quod  infra  scriptum  est. 
L.  Lolliano  Avito,  T.  Statilio  Maximo  co(n)s(ulibus)  anno  VI[1] 
imp(eratoris)  Caesaris  Titi  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti) 
Pii<ia>,  L.  Valerio  Proculo  praef(ecto)  Aeg(ypti)  professiones 
liberorum  acceptae  citra  causarum  cognitionem  tab(ula)  II  et 
post  alia  pag(ina)  II  item  anno  VIII  imp(eratoris)  Antonini<ni> 
domini  n(ostri)  isdem  co(n)s(uIibus)  item  pag(ina)  III  Idibus  Sep- 
tembr(ibus)  M.  Valerius  Turbo  filium  natum  ssbi  M,  Valerium 
Maximum  ex  Antonia  Casulutte  XV  Kal(endas)  Septembr(es) 
q.  p.  f.  c.  r.  e.  ad  k.  —  a.  144,  13.  IX. 

1927,  178  Philadelphia. 

Imp(eratore)  Caesare  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto)  Pio 
IIII,  M.  Aeaelio  (sic)  Caesare  II  co(n)s(ullbus)  XVI  K(alendas) 
lun(ias)  anno  VIII  imp(eratoris)  Caesaris)  T.  Aeli  Hadriani  An¬ 
tonini  Augusti  Pii  mense  Pachon  die  XXII  Alex(andriae)  ad 
Ae[g(yptum)]. 

■  Descriptum  et  recogni[t]um  ex  tabula  albi  pro[fe]ssionum,  quae 
proposita  erat  in  Atrio  Magno,  in  qua  scriptum  fuit,  id  quod  infra 
script(um)  est.  L.  Lolliano  Av[ito],  T.  Statilio  Maximo  co(n)- 
s(ulibus)  anno  VIII  imp(eratoris)  Caesaris  [T.  A]eli  Hadriani  An¬ 
tonini  Aug(usti)  Pii,  L.  Valerio  Proc[u]lo  praef(ecto)  Aeg(ypti) 
professiones  liberorum  acceptae  citra  causar(um)  cognitionem 
....  —  a.  145. 

1927,  180  Philadelphia. 

Contentus  heredi  meo  . . .  ss  . . .  Sepeliri  me  volo  et  in  corpus 
meum  consumi  d(enaria)  aug(usta)  ducenta  s  . . .  h  . . .  d(olus) 
m(alus)  ab(esto).  F(actum)  Alex(andriae)  ad  Aeg(yptum)  nonis 
Octobr(ibus)  Barbaro  et  Regulo  co(n)s(ulibus)  anno  XXI  im- 
p(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadr[ia]ni  Antonini  Aug(usti)  Pii 
mense  Phaophi  die  X  . . .  —  a.  157,  7.  X. 

1928,  33  Henchir  —  Ouled  —  Slim. 

. ordia . [im]p(eratoris)  Caesaris  T.  Ael . sopus 

T.  E  . . .  .  nno  suf(ete?)  et  A . II  pontifice . s  Fusis  f. 

et  pos. 
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1928,  142  Athen. 

Aijxoxpaxwp  Kataap,  0[eoö  Nepoua  Tpaijavoü  öwvo?,  0£oG  ['ASptavoü 
uLos,  T.  AcXto?]  ASptavö;  ’Avx(i)[v£fvoi;  Seßaaxo;  apxtepeJj?]  {Aeytaxog, 
Syj|Ji[apxtx^?  x6  .  öjxaxoi;]  xb  y',  Tuaxfjp  7xa[xpcSos,  x'^ 

’Apscou  Trayou  ßouXfj]  xa:  x^  ßouX^  [xöv  <i>'  xac  xö  xö  ’A^tj- 

va'ü)v]  la.ipei'^.  7x[£pc(i)v . ajxeJaxeiXa  Aö . 

—  a.  145  —  161. 

1928,  143  Athen. 

Auxoxpaxopc  T.  [AfXi'(p  A8p]tav[^]  Avx[(ov£tv](j>  E0a£ß£r  xö  ayopa- 
vojjLtov  ßou[Xyj  xü)V  <i>'  av£’9-]7jx£V  (iyop[av]o(j.o6vx(i)v  ’Avxireaxpou 
xoü  Mouaai'[ou  ’AX(i)7i:£X'^]6'£[v]  xa[i]  A£uxtou  xoö  [MapaO-wvi'ou]. 

1928,  153  Letnica. 

[. . . .  coh(ortis) . . .]  equitat[ae  scribja  tribunicius  [apjrapito- 
ri(um)  (s/c!)  imp(eratoris)  Caes(aris)  [T.]  Ael(i)  Hadr(iani)  An- 
ton[i]ni  Aug(usti)  Pii  p(atris)  p(atriae)  cond(uctor)  [p(ublici)  p(or- 
torii)  I]llyr(ici)  utriusq(ue)  et  ripae  Thracicae  ex  v(oto)  p(osuit). 

1928,  193  Callatis. 

[Imp(eratori)  Caes(ari)  T.  Ael(io)  HJadriano  Antonino  Aug(usto) 
Pio  pon[t(ifici)  max(imo),  tribu]nic(ia)  potestat(e)  XX,  imp(era- 
tori)  iterum,  co(n)[s(uli)]  IV,  p(atri)  p(atriae) .  .  .  nec  .  .  .  eo  pr. 
pr.  Aug.  Civitas  Callat. 

[Auxoxpaxopt  Kacaapc  T]cx(|)  AfXtcp  'ASptavö)  ’Avxwvcvtp  S£[ßaaxw 
apxtep£t  p,£yi'axü),  SrjJp.apxtx'^?  i^ouaiaz  xö  x',  auxoxp(axopc)  xö  ß', 
xovaoGXq)  xö  S',  7:(axp:)  7i(axpt5oi;)  Txpovorjaavxoig  ...  —  a.  157. 

1929,  13.  Karamis. 

Sempronia  Gemella  t(utore)  a(ctore)  C.  lulio  Saturnino  testata 
est  eos  qui  signaturi  erant  se  enixam  esse  ex  incerto  patre  XII 
Kal.  April,  q(uae)  p(roximae)  f(uerunt)  natos  masculinos  geminos 
eosque  vocetari  M.  M.  Sempronios  Sp.  filios  Sarapionem  et  So- 
crationem  ideoque  se  has  testationes  interposuisse  dixit  quia  lex 
Aelia  Sentia  et  Papia  Poppaea  spurlos  spuriasve  in  albo  profiteri 
vetat.  d.  e.  r.  c.  e.  b.  t.  s.  s.  actum  Alex(andriae)  ad  Aeg(yptum) 
III  K.  Maias  Imp(eratore)  Caesare  T.  Aelio  Hadriano  Antonino 
Aug(usto)  Pio  IIII  M.  Aurelio  Caesare  II  co(n)s(ulibus).  Anno 
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VIII  imp(eratoris)  Caesaris  T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug(usti) 
Pii  mense  Pachon  die  IIII.  —  a.  145. 

SsfiTipovta  riiisXXa  [xsxa  xuptou  Patou  ’IöuXiou  SaxopvtXou  k\iap- 
xupoTroL7]aa[j.7]v  utoug  6uo  5uSu[aous  'fzyewvilod’a.i  ÄSigXou  Ttaxpöi; 
xouxou?  x£  iixixexX'^a-S-a:  Mapxou?  SsptTcpcavIou?  S('jt)oupiou  uioüi; 
SapaTTi'wva  x(ac)  Scoxpaxtwva  xaö-ü)?  Tipoxeix«:,  Ffiuo?  ’lotiXco?  Sa- 
xopvtXo?  eTceypatprjV  aux^s  xOpiog  x(a:)  eYpatj;a  TOpl  oöxfjs  (a^j  ISuta? 
Ypajxjjiaxa. 

1929,  31  Cavagelar  Mezarlyk. 

Auxoxpaxopt  Kabapt  [Ti'Jxtj)  AiXt(p  'AS[pi]avö  ’Avxoveiv^  EOoeß^ 
Ssßaox^  acöx^pt  x^s  oixoujiivrjs  ii  ßouXig  xcd  6 

1930,  39  Zama. 

Imp(eratori)  Caes(ari),  divi  Hadrian [i  fil(lio),  d]ivi  Traiani  Par- 
thici  nepoti,  divi  Ner[va]e  pronepoti,  T.  Aelio  Hadriano  Antonino 
Au[g(usto)  Pi]o  pon(tifici)  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate)  III, 
co(n)s(uIi)  III,  p(atri)  p(atriae)  dedic(ante)  T.  Caesern[io  Statjio 
Quintio  Statiano  Memmio  Macrino  Ie[g(ato)  pr(o)  pr(aetore), 
co(n)]s(uIe)  desig(nato).  D(ecreto)  d(ecurionum)  p(ecunia)  p(u- 
blica).  —  a.  140. 

1930,  40  Zama. 

Imp(eratore)  Caes(sare)  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug(usto) 
[Pio,  divi]  Hadriani  fil(io),  divi  Traiani  Parthici  nepote,  divi 
[Nervae]  pronepote,  pontifice  max(imo),  trib(unicia)  pot(estate) 
XII,  co(n)s(ule)  II[I,  p(atre)  p(atriae)],  dedicante  L.  Novio  Cris- 
pino  Martiale  Satu[mino]  leg(ato)  Aug(usti)  propr(aetore)  le- 
g(ionis)  III  Aug(ustae),  co(n)s(ule)  designato,  p[atrono]  municipi. 
—  a.  149. 
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